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Hoheitszeichen für den NS . - Reichskriegerbund

s ge -
-Reichskrieger -

tragen .

Berlin , 24 . März . Der Führer hat dem NS .-Reichs -

kriegerbund die Anlegung eines Hoheit
- - -

nebmigt . Das Hoheitszeichen des NS .-Reichskriegi
bunves wird zu dem blauen Dienstanzug auf der rechten

Brustseite und in verkleinerter Form an der Dienstmütze ge -

Schiffes der Presse ein Interview , dessen Inhalt für die

skrupellose englische Hetze , die jetzt überall in

Amerika entfaltet wird , charakteristisch ist . Er pries Roose -

velt als einzigen Mann , den „ Hitler fürchte
" und erklärte ,

die Bereinigten Staaten seien das einzig « Land , das durch

moralische ( !) Festigkeit und wirtschaftlichen Druck auf

Deutschland zum „ Weltfrieden
"

beitragen kSnne . Amerika

müsse deshalb die Strafzölle auf die deutschen

Waren noch mehr erhöhen und die Ausfuhr strategischer

Rohstoffe nach Deutschland vollkommen abstvppen .

Den Höhepunkt seiner schamlosen und gemeinen Hetze

erreichte dann Young mit der Boraussage , datz mit 8 0 v . H .

Sicherheit der Krieg kommen werde . Er hoffe ( ! ) ,

so führte der Hetzer aus , datz dieser Krieg innerhalb der

nächsten sechs Monate ausbmchen würde . U )

Reichsärztefilhrer Dr . Wagner f
München , 25 . März . ( Funkmeldung .) Am Samstag -

früh 6 Uhr ist in München an den Folgen einer heim¬

tückischen Krankheit , die er sich in Ausübung seines Dienstes

für die Bewegung zugezogen hatte , der Hauptdienstleiter der

NSDAP ., Reichsärzteführer Dr . Gerhard Wagner , im

51 . Lebensjahr gestorben .

Re » York , 25 . März . ( Letzte Funkmeldung .) Mit fast
"
jedem Schiff treffen jetzt in New York englische Agi¬

tatoren , Pfarrer , Lehrer , Industrielle , Politiker oder

Literaten ein , deren Aufgabe es ist , in den Staaten herum¬

zureisen und in einer von der jüdischen Presse und

Vom Rundfunk bereits vergifteten Atmosphäre

die Bevölkerung gegen Deutschland aufzu¬

hetzen .

Zu diesen unverantwortlichen Hetzern zählt auch der von

jüdischer Seit « zu einer fünfwöchigen Vortragsreise ver¬

pflichtete Generaldirektor der „ British Thompson Houston

Corporation
"

, Arthur Young -London , der gestern mit der

„ Queen Marn " in New York eintraf .

Young gab schon an Bord des gerade angeiommenen

Schamlose Kriegshetze in Amerika .

Englische Agitatoren hetzen mit jüdischer Unterstützung . — Jedes Mittel ist recht , um die Bevölkerung gegen

Deutschland anfrnpntfchen .

Borah warnt vor Einmischung .

Washington , 25 . März . ( Funkmeldung .) Senator

Borah gab vor einem kleinen Kreis von Journalisten
seiner Befriedigung über die friedliche Erledigung
des Memelproblems Ausdruck . Weiter äußerte er

sich ruhig und sachlich über die wirtschaftliche Vereinbarung
mit Rumänien und über den Vertrag mit der Slowa¬
kei . Energisch wandte er sich dann gegen das Gezeter der

amerikanischen Eazetteir über die europäischen Vorgänge und
warnte Regierung und Volk dringlich vor einer Einmischung
in europäische Probleme . Die Methode , wie Europa seine
Angelegenheiten erledigt , sei nicht Amerikas Sache . Sollten

durch die fortdauernde Hetze in Amerika die Vereinigten
Staaten in einen Weltkrieg verwickelt werden , so könnten das

Ergebnis nur Blutopfer , wirtschaftliches Chaos und die

völlige Verelendung des amerikanischen Volkes sein .

Notiz des ..Matin " : Sowjetrußland mochte durch inne
übliche Methoden die demokratischen und pazifistischen
Nationen zersetzen . Alle Mittel scheinen den Sowjets gut zu
fein , um zu ihrem Ziel zu gelangen . Deshalb arbeite Moskau
ununterbrochen daran , den Krieg und die Weltrevolution zu
entfesseln , und möchte sich jetzt in einer groben internationalen
Konferenz die Pose eines Vorkämpfers der Demokratie und
des Friedens geben . „ __ __

Das „ Petit Sournal "
, das Blatt des Obersten de

la Rocque , hebt hervor , dab der Plan einer Koalition ver¬
worfen zu sein scheine . Als Ursachen gibt das Blatt an : Die
Polen und Rumänen lehnen entschieden jede russische Hilfe . ab
und die Sowjets weigern sich , irgend welche präzisen mili¬
tärischen Verpflichtungen zu übernehmen .

London nach wie vor unanstündig .

London , 25 . März . ( Funkmeldung .) Der neue Fi¬

nanzplan des Reiches , der gestern durch Staats¬

sekretär Reinhardt bekanntgegeben wurde , wird von der

Londoner Morgenpresse dazu benutzt , prompt groß aufge¬

machte Berichte über die „ finanziellen Schwierig¬
keiten " Deutschlands zu veröffentlichen . Diese Berichte
sollen offensichtlich dazu dienen , den Vertrauens¬

schwund zu übertünchen , der sich in der Eoldflucht
aus England offenbart hat . Am heutigen Samstag werden ,
wie „ Daily Erpreß

"
seststellt , weitere 20 Millionen Pfund

Gold von England nach Amerika verschifft , und „ Daily
H e r a l d " erklärt sogar , datz in den letzten Tagen insgesamt
40 Millionen Pfund Gold aus der Bank von England her¬

ausgezogen worden seien .

„ Daily Expreh
"

überschreibt seine Meldung auf
der ersten Seite „ Hitler ladet dem kleinen Mann mehr
Steuern auf

"
, gibt dann aber am Schlutz seiner Erklärung

zu , datz die kleinen Einkommen von den neuen Verordnun¬

gen überhaupt nicht ersaht werden .

Beteiligung Moskaus war ein schlechtes
Aushängeschild .

( Eine Pariser Bilanz .

Paris , 25 . März . ( Funkmeldung . ) In den außen -

oolitffchen Betrachtungen , der Frichvresse vom - amstag wird

die überwiegend negative Bilanz der durch me kürzliche

Neuordnung in Mittel - und Osteuropa ausgelosien diplo¬

matischen Aktivität der westlichen Demokratien gezogen . Emige
Blätter machen sich immer noch , die Illusion einer

Neuorientierung Italiens und furchen tm Zu¬

sammenhang mit der Überreichung des Beglaubigungs¬

schreibens des französischen Botschafters m Burgos trotz der

bisher eiskalten Aufnahme Pstams naiv
,

von einer „ über¬

lieferten loyalen franzoiisch -spanifchen Freundschaft .

Diese gewollt optimistische Me wird aber überschattet

von der betrübten Ansicht , .daß die Persuche der f ran «

» Ssisch - britischen Diplomatie zur Bildung einer
deutschfeindliche nF ront der . D emok r alten

bis auf weiteres als gescheitert anzuehen seien . „ Immer

lauter weü >en die warnenden S11 mm en . die sich gegen
die neuen Einmischungsverfuche der Sowiets

etaeben Charakteristisch Ut eine tm Sperrdruck beroorgebobene

„ Die Reichen sind erkannt .
"

as . Berlin , 25 . März . Der französische Staatspräsident
Lebrun ist gestern nachmittag von seinem Londoner Besuch
wieder nach Paris zurückgekehrt . Es ist selbstverständlich , dah
sich ein M i n i st e r r a t mit den Ergebniffen dieses Besuches
befassen wird , und es ist ebenso selbstverständlich , dah Autzen -

minister Bonnet diesem Ministerrat , der am Montag statt¬
finden soll , über seine Besprechungen in London Bericht er¬

statten wird . Wenn nicht alles täuscht , so wird diese Bericht¬
erstattung Bonnets aber sehr viel dürftiger sein , als man

noch vor wenigen Tagen annahm . Gewih hat man in Lon¬
don die Freunoschaft mit Frankreich erneut bekräftigt , aber
immer mehr zeigt sich , dah alle P l ä n e . die darüber hinaus -

gingen , gescheitert find . Besonders enttäuscht ist man ,
dah England sich nicht zur Einführung der Dienstpflicht ent -

schlietzen kann , worauf man in Paris stark gehofft hatte .

Von der geplanten antideutschen Erklärung
oder von der geplanten Konferenz , die erst eine Konfe¬
renz zu Neunen , dann aber , nachdem man schon erheblich be¬

scheidener geworden war , doch wenigstens eine Konferenz zu
Dreien sein sollte , spricht man so gut wie garnicht mehr . Das

„ Giornale d ' Jtalia "
hat schon recht , wenn es feststellt , datz

der Block zur Einkreisung der totalitären Staaten

gleich im Entstehen in sichßusammengebrochen sei
und die neue Auflage eines Genfer Bundes und einer Koali¬
tion der Nationen

'
mißlungen fei . Ja , die englische Presie

muh sich nun sogar von den Zeitungen derjenigen Länder ,
die sich an dieser neuen Einkreisungspolitik beteiligen sollten ,
sagen lassen , dah die letzten Vorgänge zweifellos die Stellung

Deutschlands sehr erheblich gestärkt hat . So stellt die hollän¬
dische Presie auf die Verträge , die Deutschland mit Litauen ,
der Slowakei und Rumänien abschlotz , fest , dah Berlin einen

anherordentlich grohen Vorsprung gewonnen habe und

dah dereuropätfcheWestennachhinke . Besonders
das Abkommen mit Rumänien , so erklären die hol¬
ländischen Blätter , bedeutet für Deutschland eine enorme

Stärkung seiner wirtschaftlichen Position .
Im gleichen Sinn äußert sich auch die Schweizer Presie . Der

„ Berner Bund " beispielsweise schreibt u . a ., dah der Vertrag
mit Rumänien eine wesentliche Sicherung und Verbreiterung
her deutschen Nahrungsmittel - und Rohstoffgrundlage bilde .
Das find nur einige wenige Äußerungen . Tatsächlich liegen

zahlreiche Kommentare der ausländischen Presse vor , in

denen dieser Gedanke immer wiederkehrt .
Die englischen Blätter müsien unter solchen Um¬

ständen den Rückzug antreten und notgedrungen zugeben ,
datz die Dinge doch wesentlich anders liegen , als sie zunächst

ihren Lesern glauben machen wollten . Unwillig mutz die

englische Presie verzeichnen , datz ihre laut verkündeten Be¬

hauptungen , das deutsch - litauische Abkommen

bedeute das Ende der litauischen Unabhängigkeit , bei der

litauischen Regierung durchaus nicht gut ausgenommen , im

Gegenteil offiziell starkstens dementiert worden , sind . Noch

unwilliger mutz sie aus Bukarest berichten , datz auch die

rumänische Regierung in ihrem Handelsvertag mit

Deutschland keine Beeinträchtigung der rumäni¬

schen Unabhängigkeit erblickt und daß die ausländischen

Diplomaten in Bukarest diese Ansicht teilen . Trotzdem aber

mahnen einige englische Blätter die Regierung , ihre Ein¬

kreisungspolitik fortzusetzen . Man möchte gar zu gern doch

wenigstens noch irgend etwas zustande bringen und ist des¬

halb um so enttäuschter , datz auch Polen keine Neigung

zeigt , sich in eine antideutsche Front einzugliedern , ja nicht
einmal gewillt ist , eine nichtsiagende Erklärung zu unter «

Setd3Benn man dabei in England bemüht ist , diese gegen
Deutschland gerichtete Politik mit allerlei moralischen

Phrasen zu verkleiden , so reifet Dr . Goebbels heute
in seinem „ Die Moral der Reichen

" überschriebenen Artikel

im „ Völkischen Beobachter
"

diesen Heuchlern die Maske vom

Gesicht und stellt fest , datz man in England heute so moralisch

ist , weil man sein Schäfchen im Trockenen hat und

nun die geschichtliche Vergangenheit vergesien machen möchte ,
d . h . die

'
Art , rn der das Britische Weltreich „ aus Krieg und

Aufstand , aus Unterdrückung . Konzentrationslager , Hunger
und Blut entstanden ist . aber "

, so heifet es dann in dem

Artikel des Ministers , „ die Reichen sind erkannt

sie können die Forderungen der Habenichtse nicht mehr mit

moralischen Phrasen abtun .
"

Erlebte Geschichte .

Von Fritz Günther .

Während die Demokratien des Westens sich noch über

das Protektorat Böhmen und Mähren künstlich auf «

regten und England seinen Ärger über die zwangsläufige
Entwicklung des Geschehens sowie seinen abgrundtiefen Hag

gegen die autoritären Staaten mit der Entfesselung
eines H e tz f e l d z u g e s und der Propagierung einer

neu/tt Einkreisungspolitik , bei der Sowfetruß -

land eine besondere Rolle zugedacht war , abzureagieren ver¬

suchte , befand sich das nationalsozialistische Grofedeutschland
bereits auf dem Wege von der Moldau zur MemeI ,

im äußersten Nordosten des Reiches . In .
den Donau¬

regionen des S ü d o st e n s aber reiften gleichzeitig Entschei¬

dungen , die nach dem endgültigen und vollständigen Zusam¬

menbruch der Versailler Gewaltpolitik eine völlige Neu¬

ordnung im mittel - und füdosteuropäischen Raum vorbe -

icitctt •
Die Entwicklung hat sich in einem geradezu blitz¬

artigen Tempo vollzogen und wir Menschen dieser

Generation konnten Geschichte unmittelbar er¬

leben . Knapp 10 Tage sind ja erst vergangen daß die

Autonomieerklärung der Slowakei den völligen Zufam «

menbruch der Tschecho - Slowaker eines PohtWn

Mosaikgebildes Versailler Prägung , in dem der Benesch - Eeist

unseligen Angedenkens wieder aufzuleben schien , ausloste und

Präsident Dr . Hacha Böhmen und Mähren dem Schutze

des Reiches unterstellte . Der Führer entsprach dem

Wunsche und übernahm diese bis zum Zusammenbruch der

Habsburg -Monarchie stets zum grotzdeutschen Raum ge¬

hörigen Länder als Protektorat . 3n mustergültiger
Ordnung und Disziplin vollzog sich der Einmarsch der deut¬

schen Truppen und auch die tschechische Bevölkerung , deren

kulturelles Eigenleben in jeder Hinsicht sichergestellt wurde ,

fügte sich in die Neuordnung der Singe , die als einzige

Lisiung aus dem Wirrwarr der Verhaltnisie tn Frage kom -

me "
Nachdem sich dann die Karpathö - llkraine dem

Schutze Ungarns unterstellte . Ungarn und Polen also eme ge¬

meinsame Grenze erlangt hatten , blieb dre Konsolidierung

nur noch eine verwaltungstechnische Angelegenheit . Dah E ng -

land und Frankreich , die dem Benesch - Staat der ehe¬

maligen Tschecho -Slowaker als waffenstarrende Angriffsbasis

gegen das Reich eine besondere Aufgabe zugedacht hatten , mit

dieser Entwicklung nicht einverstanden waren , können wir

verstehen . Der Zorn der „ demokratischen Lander hatte ^ ?
int wesentlichen leine Ursache dann , datz sie bei den Entschei¬

dungen im mitteleuropäischen Raum nicht mehr gefragt wer¬

den Die Zurückweisung ihrer Beschwerde gegen die Bildung

des Protektorats löste eine neue Hetzkampagne aus

und den Versuch zur Bildung einer Einkreisungs -

front gegen Deutschland , der tm wesentlichen als geschei¬

tert betrachtet werden kann , weil die europäischen Machte

die Zeichen der Zeit bester erkannt haben als die wieder auf¬

leb ende Entente cordiale und deshalb bte kalte Schulter

zeigten . Als e i n z i g e r V u n d e s g e n o s s e für die neue

Koalitionspolitik ist heute nur noch Moskau übrig ge¬

blieben das seine Bereitwilligkeit erklärte , weil cs nach dem

Scheitern seiner weltrevolutionären Pläne in Spanien und

in der ehemaligen Tschecho- Slowakei sich wieder tn bte euro¬

päische Politik einschalten möchte . '

Datz man in England die längst tatsächlich tn Kraft ge¬

tretene Gleichberechtigung Deutschlands als

Großmacht immer noch nicht anerkennen will , zeigt , rote mir

bereits gestern feststellten , seine Haltung gegenüber der in¬

zwischen ebenso überraschend rote selbstverständlich erfolgten

Rückkehr des Memellandes in das Erotzdeutfche

Reich . Jeder anständig denkende Mensch jenseits der Grenzen

empfindet aufrichtige Genugtuung darüber datz hier ein

offensichtliches Unrecht durch eine freie Verein¬

barung der allein daran interessierten Regierungen in Berlin

und Korona beseitigt wurde . Denn das Memelland tjt

hundertprozentig deutsches Land , das uns mit Gewalt ent¬

rissen wurde , gegen dessen Herausgabe sich die Diktatmächte
des Versailler Vertrages aber stets bis zum äußersten wider¬

setzten . Sie wußten genau , datz die Memelländer nach

Deutschland zurückwollten und haben bas baburch zu ver¬

hindern versucht , daß sie die Bevölkerung einet Gewaltpolitik

Preisgaben die 20 Jahre lang unermeßliches Leid über deut¬

sche Menschen brachte . Aber Blut ist stärker als politischer

Einkreisungspolttik gescheitert
( Eigener Drahiberichi unserer Berliner Schriftleitung .)
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Ein stolzer Tag der deutschen Kriegsflotte .
Der Führer auf der Kommandobrücke des Panzerschiffs „ Deutschland " arükt
mchrend der ^ ahrt an der memelländischen Küste den Flottenoerband , der für die
^ lremng des Memellandes eingesetzt wurde . Links : Generaladmiral lieber
und Generaloberst Keitel . ( Weltbild M )

Die Jubelfahrt des Führers durch das befreite Memel .

Unbeschreiblicher Jubel umbraust den Führer auf seiner Fahrt durch die
Stadt , die in unverbrüchlicher Treue viele Jahre auf diesen Augenblick gewartet
hat . ( Weltbild , M .)

Der Führer wieder in Berlin .

Berlin , 24 . März . Der Führer ist am Freitagmittag
von seiner Fahrt in das befreite Memelland wieder in die
Reichshauptstadt zurückgekehrt . Obwohl der Zeitpunkt des
Eintreffens des Führers nicht bekannt war , hatte sich auf
dem Stettiner Bahnhof eine große Menschenmenge
eingefunden , die Adolf Hitler bei seiner Ankunft begeistert
begrüßte .

Wahnwitz und das ewige Gesetz und die höhere Gerechtigkeit
sind letzten Endes doch immer mit den Deutschen gewesen .
Deshalb mußte auch einmal für die Memelländer hie Be -
freiungsstunde schlagen . Ihrer in jahrelanger Unterdrückung
erprobten Treue wurde der Lohn , der Führer selbst holte sie
hrnm ins Reich , in die großdeutsche Schicksalsgemeinschaft , der
sich auch die Memellander immer verbunden fühlten , für die
sie opferbereit gekämpft und gelitten haben .

Rach der Heimkehr der Ostmark im März vorigen Jahres
der Befreiung des Sudetenlandes im Herbst und dem Protek¬
torat über Böhmen und Mähren , Ereignisse , die in dem

3 ei träum eines Jahres das Erotz -
deutfche Reich neu und herrlich erstehen ließen , ist die Rück¬
gliederung des Memelgebietes ein n e u e r V e w e i s dafür
was eine starke , in opferbereiter Volksgemeinschaft zusam -
mengeschlossene Station , an deren Spitze ein Führer steht , der
wie Adolf Hitler von dem unbeugsamen Willen beseelt ist ,
fein Volk groß und glücklich zu machen , zu erreichen vermag .
Das verantwortungsbewußte Handeln und die Entschlußkraft
des Führers sind die Grundlagen der Erfolge ,für die das V e r t r a u e n d e r N a t i o n die Voraussetzung
bildet . Gestutzt auf unsere starke und unüberwindliche Wehr¬
macht , deren Einsatz 20 Millionen Volksgenossen ohne jedes
Blutvergießen dem Großdeutschen Reiche eingliederte , ist die
deutsche Ration heute wieder ein Achtung gebieten -
fer Machtfaktor geworden , der sich keiner Vormund¬
schaft unterstellt .

, . r .
Wir haben unsere Handlungsfreiheit in poli¬

tischen und wirtschaftlichen Dingen wieder zurückerobert
und werden deshalb auch in Zukunft unser Schicksal wieder
in gemeinsamer Zusammenarbeit mit unseren Nachbarn
selbst gestalten , ohne Befragung Dritter . Das Wirt¬
schaftsabkommen mit Rumänien und der Schutz -
vertrag mit der Slowakei sind nach der Rückgliede¬
rung des Memellandes überzeugende Beweise einer weit -
ausschauenden Realpolitik , die unseren natür¬
lichen Interessen entspricht und dem friedlichen Ausbau sowie
der Neuordnung Europas dient . Wir werden uns
rn dieser Politik nicht beirren lassen . Wir wollen , wie
der F u h r e r in seiner Rede in Memel sagte , unser Schicksal
nicht Fremden anvertrauen , denn Deutschland ist entschlossen ,
sein Schicksal selbst zu meistern und selbst zu gestalten auch
wenn das einer anderen Welt nicht gefällt .

Die deutlichste Antwort an England

Der italienische Außenminister Graf Eiano hat am
Freitag den polnischen Botschafter empfangen . Die
Unterredung galt , wie man in politischen Kreisen an¬
nimmt , der neuen Lage im mitteleuropäischen Raum .

Unerbetene Einmischung .

Bern , 24 . März . In den Sitzungen des Bundes -
rotes am Freitag , an denen auch . Bundesrat Motta ,
der mehrere Wochen durch eine Erkrankung ferngehalten
war , wieder teilnahm , wurde bei Behandlung der außen¬
politischen Lage festgestellt , daß „ für die Schweiz fein Grund
zu einer Beunruhigung "

vorhanden sei .
Der Bundesrat werde sich durch keinerlei Ereignisse be¬

einflussen lassen , vom Wege der ihm vorgeschriebenen Pflich¬
ten abzuweichen . Er erwarte vom Volk Unterstützung und
Besonnenheit .

Was die zwischen England und Frankreich ver -
einbarte Beistandsverpflichtung im Falle der

deutsch - rumänischen Wirtschaftsabkommen .

Verletzung der holländischen , schweizerischen und belgischen
Neutralität betrifft , so hat man im Bundesrat hierüber
noch keine offizielle Mitteilung . Der Bundesrat wurde auch
vorher zu der Sache überhaupt nicht befragt ! Da die Neu¬
tralität der Schweiz verbietet , sich an irgendwelchen Bünd¬
nissen zu beteiligen , so wird die Vereinbarung als ausschließ - -
liche Sache der Westmächte angesehen . Man rechnet deshalb
auch nicht damit , daß dieses französisch - englische Abkommen
in Berlin offiziell notifiziert wird . Der Bundesrat habe ,
so wird erklärt , keinerlei Veranlassung , zu der Frage irgend¬
wie Stellung zu nehmen . Wlkerrechtlich bleibe die
Schweiz von dem Pakte völlig unberührt .

Polens Beziehungen zu Deutschland stetig .

Warschau , 24 . März . In der polnischen Öffentlichkeit ,
besonders in den politischen Kreisen , macht sich nach den
letzten umwälzenden Ereignissen eine wachsende Beruhigung
der Atmosphäre bemerkbar . So erklärt man in politischen
Kreisen , die Vergrößerung des deutschen Ge¬
bietes sei eine Tatsache , die man einfach zur Kenntnis
zu nehmen habe . Diese Tatsache hätte jur Polen eine an¬
dere Bedeutung , wenn die Beziehungen zwischen Deutschland
und Polen schlecht wären . Auch jetzt lägen keinerlei An¬
zeichen für eine Verschlechterung der Beziehungen zwischen
Deutschland und Polen vor .

Belgien bedarf keiner neuen Grenzgarantien .

Brüssel , 24 . März . Zu bet am Donnerstag statt¬
gefundenen Kabinettssttzung meldet Nation Belge

"
, daß

sich der Ministerrat u . a . mit den englischen Versuchen , einen
deutschfeindlichen Block aufzustellen , befaßt hätte . Das Kabi¬
nett habe festgestellt , daß Belgien in keiner Weise in die
englischen Verhandlungen mit einbezogen worden sei oder
einbezogen werde . Man müsse sich hierzu beglückwünschen ,
denn die Stellung Belgiens sei klar , un bben formellen
Garantien , die Belgien für bte Sicherheit seiner Grenzen
erhalten habe , sei nichts hinzuzuftigen .

Der Amsterdamer „ Telegraaf
"

zum

Amsterdam, , 24 . März . Die deutlichste Antwort , so
schreibt der Amsterdamer „ Telegraaf

"
, die Deutschland Eng¬

land erteilen konnte , sei die Unterzeichnung des
Handelsvertrages mit Rumänien gewesen .
Wahrend der britische Premier und Lord Halifax tadelnde
Reden über Deutschlands Vorgehen in der Tschecho - Slowakei
hielten , sei Deutschland int Osten und Südosten unbeirrt
seinen Weg gegangen . Das Blatt zählt dann die drei
großen deutschen Erfolge innerhalb von 24
Stunden auf : Die Rückführung des Memellandes ins
Reich , das Abkommen mit der Slowakei und der Handelsver¬
trag mit Rumänien , der Deutschland eine Monopol st el -
1UJ * £ ich Wirtschaftsleben dieses Staates sichert . London
und Paris hätten versucht , durch Proteste und wirtschaftliche
Sanktionen dem blitzschnellen deutschen Vorgehen entgegen¬
zuarbeiten . Was man aber in den letzten zehn Tagen erlebt
habe , zeige deutlich , daß diese Bemühungen vergebens waren .
Wie man auch immer zu den Dingen steht , niemand könne
daran zweifeln , daß die englische und französische Politik eine
sehr fühlhare Niederlage erlitten habe . Wie so oft in den
letzten fünf Jahren sei die westliche Politik der deutschen Tat¬
kraft nicht gewachsen gewesen . Ein deutlicher Beweis hierfür
sei Rumänien . Montagnachmittag habe der britische Han -
delsminister noch erklärt , es werde unverzüglich eine eng¬
lische Handelsabordnung nach Rumänien entsandt werden ,
nm dem deutschen Einfluß entgegenzuwirken . Aber ehe noch
diese Abordnung in Bukarest eintreffen konnte , sei der
deutsch - rumänische Vertrag bereits unterzeichnet gewesen .

An anderer Stelle beleuchtet das Blatt sehr eingehend
die großen wirtschaftlichen Vorteile des deutsch - rumänischen
Handelsvertrages . Die angekündigte deutsch - rumänische Zu¬
sammenarbeit , so heißt es , bedeute eine ungeheure Verstär¬
kung der deutschen Wirtschaftslage .

John Bull und die Neutralen .

Britische Bergewaltigungsmethoden während des Weltkrieges . — Zeitgemäße Erinnerungen des früheren russischen
HandelsattmHs in Kovenhagen .

Von Dr . Alexander von Andreevsky .

Nlchtet werden , oazu ist jedes Mittel gut . In der Blockade
kennen wir keine Regel . Auf meine Erwiderung , daß nach
den Bestimmungen der Pariser Konferenz von 1856 die
neutrale flagge eine neutrale Ladung deckt , lächelte er
einigermaßen mitleidig .

. . Das englische Verfahren lief daraus hinaus , buchstäblich
lebe Ware , die tn Kovenhagen ausgeladen wurde , zu beschlag¬
nahmen . Ich habe groteske Geschichten erlebt , da ich dauernd
nicht nur von Dänen , sondern auch von russischen , durchaus
soliden Geichattsleuten gebeten wurde , irgendwelche beschlag¬
nahmten Waren zu betreten . Der englische Grundsatz war :
zuerst beschlagnahmen , dann wird man weitersehen . So geschah
es einmal , daß eine für das russische Rote Kreuz bestimmte
Ladung von Medikamenten und Thermometern als Kriegs¬
schmuggelware beschlagnahmt wurde . Ganz Dänemark ver¬
wandelte stch so in kurzer Zeit in eine englische Kolonie ,
worüber die Dänen nicht wenig entrüstet waren . War unter
dem Einfluß der deutschfeindlichen Propaganda die Stimmung
im ganzen auch deutschfeindlich , so erinnerten sich die Dänen
doch auch daran , daß die englische Flotte im Jahre 1807
Kovenhagen ohne Kriegserklärung in schütt und Asche gelegt
hatte . Als ich einmal in der englischen Gesandtschaft diele
Tatsache erwähnte , erwiderte mir ein Gesandtschaftsrat :
..Schade nur , daß wir nicht , wie Lord Fisher von der britischen
Admiralität geplant hat . die deutsche Flotte gekovenhagt
haben .

" Bei dieser Gelegenheit erfuhr ich . daß es tatsächlich
ein englisches Zeitwort gab — ..kovenhagen "

.
Eines Tages erschien bei mir der Inhaber des größten

Kopenhagener Warenhauses . ,^ s | t es Ihnen nicht aufgeiallen
“

.
nagte er , . .wie schlecht bte Kopenhagener Herren , die sonst
großen Wert auf Zute Älctbung legen , angezogen geben ? “ Er
gab mir auch torort die Erklärung dieser eigenartigen Tat¬
sache . Die Engländer hatten alle für das Warenhaus be¬
stimmten Stoffe , die iie übrigens selbst geliefert hatten , für
Schmuggelware erklärt . Es war kaum möglich , die von den
Engländern beschlagnahmten Waren zu befreien . Die Verluste
der dänischen Geschäftswelt waren auf biefem Gebiete sehr
grofe .

Uni er Mitarbeiter , der bekannte Kulturhistoriker
Dr . A von Anbreeviky , war während des Krieges
ka «ierlich -ruii,scher Handelsattache in Dänemark . Seine
Mitteilungen über die englischen Methoden gegenüber
den Neutralen während des Weltkrieges sind besonders
aufschlußreich .

Als , ich noch in der Auswärtigen Abteilung des Wirt -
ichaitsministenums in St . Petersburg tätig war . las ich oft
die Geheimberichte unserer divlomatiichen Vertreter im Aus¬
land über wirtschaftliche Fragen . Wie ein roter Faden zog
stÄ die Behauptung hindurch , daß England alles unternehme
um die ihm immer gefährlicher werdende deutsche Konkurrenz
zu Magen . Ganz offen spracksen sich führende englische Groß¬
industrielle und Unternehmer , besonders bei Besuchen in her
Türkei und den Balkanländern , für einen Krieg gegen das
verhaßte Deutschland aus . Sie sahen in ihm das einzige
Mittel , den unliebsamen Konkurrenten zu beseitigen .

Auch der englische Einfluß in den iftnanzkreffen Peters¬
burgs ging ganz in diese Richtung . Kurz vor dem Kriege
erschien der .berüchtigte Sir Basti Zaharoff als Vertreter der
Vickers - Armstrong -Rüstungswerke . um über die Lieferung von
Geschützen für die russische Marine zu verhandeln . Alle Ver¬
trage auf Holzlieferung aus Finnland nach England enthielten
dre Kriegsklausel . Noch bis zum Jahre 1905 waren die in
Petersburg wohnenden Engländer — meistens Fabrikbesitzer ,
aber auch Sprachlehrer — ausgesprochen russenfeindlich . Mit
dem Abichluß des russisch -englischen Abkommens über Persien
änderte nm , die Einstellung schlagartig . Mit unverhülltem
Deutschenhaß wrachen nun plötzlich alle Engländer über
Deutschland . Immer schwärzer wurden die Wolken am
politischen Horizont , bis der furchtbare Donnerschlag des
Weltkrieges erdröhnte .

Im Herbst 1916 wurde ich als Handelsattache nach Kopen¬
hagen abkommandiert . Als ich in Dänemark ankam . war ich
immer noch der Meinung , daß die von den Engländern über
Deutschland verhängte Blockade gewissen völkerrechtlichen
Gesetzen unterstehe . Recht bald wurde ich eines anderen be¬
lehrt . Mein Kollege , der britische Handelsattache , erklärte
ttit in einem vertrauten Gespräch „ Deutschland muß ver -

v Einmal mußte ich tn dienstlicher Angelegenheit nach Oslo ,
das damals noch Ehrlstlanta hieß , fahren . Das erste , was
mir . beim Verlassen des Bahnhofes auffiel , waren riesen¬
große , häßliche schwarze Ballons , die stch über den Autotaxen
auiblähten . Auf meine erstaunte Frage erklärte der Taxi -
chausfeur , daß die Autos durch diese Luftballons getrieben
würden , da es an Benzin fehlte . Die Engländer hatten den
ganzen Benzinvorrat im Lande für Schmuggelware erklärt
und sich angeeignet .

Dasselbe geschah in Schweden . In Stockholm wurde eine
Gesellschaft gegründet „ Transito "

. die sich mit den kompli¬
zierten Fragen der beschlagnahmten Waren zu beschäftigen
hatte . In ganz Skandinavien waren die Engländer die wahren
Herren . Sie benahmen sich , als wenn sie zu Hause wären .
Der Einfluß beschränkte sich , nicht nur auf das wirtschaftliche
Gebiet . So protestierte beiwielsweise die englische Gesandt -
ichatt gegen alle Gastspiele deutscher Künstler . Als dennoch
Richard Strauß seinen „ Rosenkavalier " tnt Königlichen
Theater dirigierte , erließ bte Eesandschaft ein Rundschreiben
mit deut Verbot an alle englischen Bürger , der Vorstellung
beizuwohnen . Hier sei das . ,Kuriosum erwähnt , daß ein junger
Attache , der ein großer Mustkliebhaber war . es dennoch wagte ,
in einer Art Slrbettertlcibung stch im vierten Rang in eine
Ecke zu drücken , tun den „ Rosenkavalter zu hören .
„ Als die russische Revolution ausbrach und der russische
Bundesgenosse . der für England bte Blüte seiner Jugend ge -
oofert hatte , ausschieb , zeigte , die englische Gesandtschaft dem
ruiffschen diplomatischen Kollegen bte kalte Sdmlter . Die
Engländer nannten die Russen Verräter , grüßten sie kaum
und schalteten sie vom gesellschaftlichen Leben aus .

Alles in allem : Von einer Respektierung irtzendwie
menichlicher und auch gesetzlicher Rechte der Reuttalen und der
ehemaligen Verbündeten war bet England bereits damals
keine Rede .__ _ _______ ___________________________
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Reue Steuerbemessungsgrundlage .

Entlastung des Reichshaushatts .

>e -

Recht ist mehr als Justiz
M

w

Rechtsprechung nur zugunsten des Volkes durchgeführt werden

fmn6ebt leidenschaftlich setzte sich der Reichsrechtsführer

übergehend auf das Staats - und Völkerrecht , lmZufammen -

Kana mit den um das Protektorat Böhmen und Mahren laut

gewordenen juristischen Angriffen mit der
« .

demokratrichmr

Welt und ihren Rechtsprrnzrpren auf der Basis national¬

sozialistischen Rechts auseinander .

Abschließend erklärte Dr . Frank , daß das Recht des

Führers die von ihm unterzeichneten © e ^ e , bas SßaitetpiO5

Lrnm ünd „ Mein Kampf
" H alle Zeiten die Grundlagen

der deutschen völkischen Gemernfchaft seren .

Erde " -
^ ^ -Etbetraq der abnutzbaren Wirtschaftsgüter , die

in den Bilanzen der gewerblichen „
Wirtschaft ausgewresen

würden , sei gegenwärtig mit etwa 30 JJMharben .RJJl . an -

jmnehmen der Betrag der abnutzbaren Wirtschaftsguter , dre

rährlich neu angeschafft oder hergestellt wurden , gegen¬

wärtig mit rund 6 Milliarden RM . Für lEde Millrarde

RM ., die in Steuerautscheinen I in Bewegung 0616 ^ roeroe ,

könne im Erstjahr Bewertungsfreiheit inHohevon

Honen RM . in Anspruch genommen werden . Jede M lllarde
Honen RM . in Anspruch genommen werden , ^ eoe juumaivi .

RM . , die durch die gewerbliche Wirtschaft in Steuergut¬

scheinen int Erstjahr fest behalten werde , bringe ihr für die

Gegenwart eine steuerliche Entlastung um rund 100 Mill .

RM . Die steuerliche Entlastung Milliarde Steuergut¬

scheinbesitz betrage im Zweitfahr rund 125 Millionen RM .,

im Drittjahr rund 150 Millionen RM . und tnt Viertjahr

rund 175 Millionen RM . Die Inanspruchnahme der Vewer -

tungsfreiheit sei auch geeignet , einer Aufwartsbewegung

der Preise entgegenzuwirken .

Der Sundertsatz , der für die Bewertungsfreiheit maß¬

gebend sei , erhöhe sich auf 25 % wenn die Steuergu -

scheine I dem gewerblichen Unternehmer weitere zwölf Mo¬

nate ununterbrochen gehört haben ; auf 30 % , mennJte iljtn
abermals zwölf Monate „gehört haben und auf So % , wem

sie ihm noch weitere zwölf Monate gehört haben .

Zwecks Ausfuhrförderung erhöhe sich der Hun¬

dertsatz bei gewerblichen Unternehmern der Ausfuhr -

industrie durchweg um 10 % , wenn der Ausfuhrumsatz min¬

destens 25 % des Gesamtumsatzes ausmache . Der Reichs¬

finanzminister sei ermächtigt , eine ^ «" sprechende steuerliche

Vergünstigung für den Ausfuhrhandel zu treffen .

Staatssekretär Reinhardt erklärte , daß der sich aus der

Bewertungsfreiheit ergebende steuerliche l »orteü so bede -

tend sei daß die Nachfrage nach Steuergutschelnen I sehr

groß sein werde , daß die meisten gewerblichen Unternehmer sie

bei der Aufstellung ihrer Jochresschlugbilanz zur Bewertungs¬

freiheit für abnutzbare Wirtschaftsguter des Slnlageoer -

möaens in Anspruch nehmen konnten , so daß sie ihre

flüssigen Mittel möglichst in Steuergutscheinen I anlegen

lriÄ » r

al?
°

Neu « Änan » e . ben
^

tan .L

2n Erläuterung des neuen Gesetzes ' n " ihm

verbundenen Auswirkungen verwies der Staatssekretärs auf

den fortlaufend grotzen Flnanzbedarf desKe che
^

und auf die über alles Erwarten gute Entwicklung

des Steueraufkommens in den vergangenen sechs

Lhrem Es sei von 6,8 Milliarden RM . im Rechnungsjahr

1W3 auf 14 Milliarden RM . im
_

Rech >mngs,ahr 193 / ge -

fticaen werde 1938 mindestens 17,5 Milliarden RM . 6

tragen
’

und in den Rechnungsjahren 1939 und 1940 werter

üiifte ^gen .
^ ueraufkommen sei gegenwärtig noch nicht groß

aenua um den außergewöhnlichen Flnanzbedarf des Reiches

restlos zu

"
decken . Die Größe des Finanibedafies ergebe sich

nicht nur aus den großen nationalpolltischen Aufgaben , son¬

dern auch aus der Erhöhung des Zinsendienstes und des son¬

stigen Schuldendienstes des Reiches .

Natb einem Hinweis auf eine bisherige Kreo l t -

marktsperre für die private Wirtschaft und auf die

Tatsache daß die Summe der bis jetzt angenommenen

Reichsanleihen , gemessen an der Leistungskraft und

Steuertraft der deutschen Volkswirtschaft als klein zu be¬

zeichnen ist , betonte Reinhardt , daß die finanz - und kredi . -

politischen Grundsätze des Nationalsozialismus gebieten den

außergewöhnlichen Finanzbedarf „
des Reiches nunmehr an¬

ders als durch fortgesetzte Vergrößerung derZinsenlastÜ ° s

markt nicht mehr wie bisher durch das Reich zu ^ sperren .

Diesem Gesichtspunkt werde durch das neue Gesetz ent -

Sontbofen , 24 . Marz . Als letzter Redner des fünften

Tages der großen Kreisleiter - und Eauamtslerter - Tagiing

in Sonthofen nahm , wie die RSK . berichtet Reichsleiter Dr

F r a n k in der ihm eigenen temperamentvollen Art Stellung

zu den Rechtsfragen unserer Tage , indem er sich klar und

kompromißlos mit den Beziehungen berJBemegungjui - uftH

auseinandersetzte . „ Recht ist mehr als Justiz . muffeüberall

Grundsatz werden , wie das Volk und der ifwat ^ nhalt des

Rechts zu fein haben . 2m nationalsozialistischen Deutschen

Reich stehe über dem formalen Recht das Recht des Lebens .

Der Reichsführer schlug mit eindringlicher und konse¬

quenter Begründung vor , das gesamte Recht unserer Ra " on

losgelöst von allen noch vorhandenen schlacken
^

falfcher

Rechtsauffasiungen , in sechs neue Gruppen einzuteilen .

Das erste völlig autonome Recht habe das Recht der

Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei zu sern . An

zweiter Stelle solle das Recht des Reiches stehen . 2 " der

dritten Gruppe wurde vorgeschlMen , als etgentltches Sud -

stanzrecht des völkischen Lebens . Rasse , Boden und Arbeit zu

chafien , dem sich viertens die volksgenossische ,
^ ebensordnung

anzuschÜetzen habe . Hier müße der Begriff bürgerliches Rech

endlich verschwinden , da Traditionen vor 193 - , lumal aus

dem Gebiete des Rechts , heute keine Geltung . mchr haben
könnten . Die Gruppe fünf , Schutzecht und Gemeinschaft , in der

Strafrecht , Polizeirecht usw . zusammengefatz werixnfollen

ist eines der wichtigsten Gebiete . Die letze Gruppe 6 , höchstes

und größtes Recht enthaltend , solle das Rechtsgebiet der Ehre

unseres Volkes umfaßen . 2n diesen sechs Gebieten liege , so

führte Reichsleiter Dr . Frank aus , ein " " ll kommen

neuer Aufbau des bisherigen Rech tsden kens

dem als oberster Grundsatz voranzustehen habe , Vag alle

Finanzierung auf lange Sicht .

Die Verwendung von Steuergutscheinen I beii der
^

Ent¬

richtung von Reichs steuern werde sich auf Jahrzehnte
verteilen . Das bedeute , daß die Finanzierung der großen

nationalpolitischen Aufgaben , die in der Gegenwart erfüllt

werden müßten , auf Jahrzehnte verteilt werde ohne daß

dadurch eine Zinsenlast des Reiches verursacht werde . Das

Steuergutscheinverfahren kann einige Jahre hindurch fort

oeleNt werden . Der größte Teil der Betrage , die so beschafft

würden , werde erst innerhalb von Jahrzehnten
,

bei der

Entrichtung von Reichssteuern verwendet werden , und zwar

dann wenn die großen nationalpolitischen Aufgaben zur

Ucheru^ der Zukunft des deutschen Volkes erfüllt sern

würden und die Reichshaushalte die Inzahlungnahme
von

Steuerautscheinen ohne weiteres erlauben werde . Bis oa -

ffn Nder Ausfall an Steuern , der durch die Verwerfung

von Steuergutscheinen bei der Entrichtung von Reichs
steuern für das Reich entstehe , im wesentlichen durch bte

Erhebung einer Mehrernko mm enft euer und

durch Einsparungen bei den Ausgaben der

öffmtlichen Verwaltung ausgeglichen werden .

Die gesamte öffentliche Verwaltung muffe sich bis auf

weiteres auf die Ausgkben beschranken , die zur Wahrung

und Förderung des Gemeinwohls gegenwärtig uner¬

läßlich seien . Es müsse insbesondere der gefilmte Apparat

der öffentlichen Verwaltung darauf überprüft werden , in¬

wieweit Einrichtungen und Arbeiten noch erforderlich , in¬

wieweit sie vereinfacht werden können , inwieweit dre Kosten

vermindert werden können , und inwieweit die Zahl der

Menschen , die zur Bedienung des Apparates tätig seien , ver¬

mindert werden könne . Jede Doppelarbeit und rede son¬

stige Arbeit , die überflüssig sei , mußte unbedingt ver¬

mieden werden . Je größer das Ausmaß der Bewertungs¬

freiheit in der Gegenwart fei , umso günstiger werde die

Entwicklung des Steueraufkommens in der Zukunft lern .

Hinsichtlich der mit einem Aufgeld versehenen Steuer¬

gutscheine II sei wichtig , daß , wahrend die Steuergut¬

scheine I grundsätzlich im gewerblichen Sektor ver¬

blieben , die Steuergutscheine H lombardfahig seren und

durch die Banken ge - und verkauft würden . Auf bteie

Weise würden auch Mittel gebunden , die augerhmb

des gewerblichen Sektors in der deutschen Volkswi « -

ichaft flüssig seien und anderweitig nicht beansprucht

würden . Die Steuergutfcheine II " « eben schon nach

Ablauf von drei Jahren restlos an das Reich zuruck -

fließen .

Knanzierung der grshen notionalpolitifdjcn Ausgaben .

Staatssekretär Reinhardt erläutert den neuen Finanzplan der Reichsregierung .

IPI °
3 ) cnt Neue Finanzplan

" sehe vor , den außergewöhn -

einen Vorgriff auf künftiges Steueraufkommen dar .

Während die Reichsanleihen durch das Reich aus

Steuermitteln laufend verzitzt und getilgt wurden seien die .

Steuergutscheine unverzinslich und weifen der der Enttich

tung von Reichssteuern durch die F ^nanzkassen und Zoll¬

kassen des Reiches in Zahlung genominen - UnverzrnsHHe
Lieferschatzanweisungen wurden ab Mar 1939 nicht mehr

ausgegeben .

Ausgabe von Steuergutschemen .

Der außergewöhnliche Finanzbedprf des Reiches werde ,

soweit er das Stauerauftommen der Gegenwart uherjteige ,

ab Mai 1939 grundsätzlich nur noch durch die Ausgabe

von Steuerautscheinen gedeckt werden . Durch den Lauf der

Steuergutsch
^
eine würden Mittel gebunden werden , dre nach

dem Bisherigen Finanzierungsverfahren als Anleihe tz -

zeichnet würden . Außerdem wurden sogenannte chunm -

mende Gelder gebunden , die bisher nicht immer so ver -

menbet worden seien , wie es volkswirtschaftlich erwünscht

gwefen märe . Reichsanleihen würden . nur " och ausnahms¬

weise aufgelegt werden , und zwar mlomett als die Lage

am firebitmartt aus volkswirtschaftlichen Gründen es er¬

wünscht erscheinen lasse .

Die Ausgabe der Steuergutscheine geschehe durch den

Reichssinauzminister zum Nennbeträge , und zwar in

zwei Ausstattungen . Es gibt Steuergutscheiue 1 und

Steuergutscheine
^

H . Dem Neuen Finanzplan gemäß

h « « « eich die Länder , die Gemeinden und die

Gemeindeverbände , die Reichsbahn , Reichspost , ie

Reichsantobahaen und andere juristische Personen und

ähnttche Gebilde verpslichtet , Lieferungen und sonstige

Leistungen gewerblicher Unternehmer ' « Hohe von

40 % des Rechnungsbetrages r « Steuergutschelnen zu

bezahlen , wobei je zur Hälfte Steuergutschelne l und II

zu verwende » seien . Der größte Zahler , dem diese Ver -

vflichtnng obliege , werde das Reich sein . Hier werde

der Hauptpoften auf Lieferungen an die Wehrmacht

Der Reichsfinanzminister werde alle $ erroaltungsitellen

bes Reiches mit den entsprechenden Betragen in Steuer -

MM « . «
"

» . Sie « . .

aenehmiaten Sachausgaben grundsätzlich 60 % in weid uno

40 % in Steuergutscheinen erhalten . ^ ? sSteuergutschein -

Derfahren finde nicht Anwendung aus Rechnungen und auf

SÄ

in au hC/Uthltit , ct hülfe ulfo hie Cteuex -

Leiteraeben . Diese Weitergabe könne in gleicher

§ßeife wie beim Handelswechsel in langer Kette iaetgesetz

♦rw>rS «yit 6tLuerantsibeine Verbrieften einen JSoitetl ,

der viele Unternehmer veranlassen werde
^

sie eine Zeitlang

z„ behalten , wobei der Zeitpunkt der Weitergabe und die

Weitergabe überhaupt sowie die Verwerfung von « teuer¬

gutscheinen der Serie I ober H frei tunbe .

Die Steuergutscheine I wurden ab dem siebenten

Monat nach dem Ausgabemonat bei der Enttichtung von

Reichssteuern durch me Finanzkaffen und Zvllkaffen zum

hing genommen .

Steuerliche Vorteile .

steuerautiifieine I verbrieften für den Fall , daß

der gewerbliche Unternehmer sie eine Zeitlang behält , einen

. Tb . bli rheil steuerlichen Vorteil , der in „
der

Bewertungsfreiheit für alle abnutzbaren A ^ rhchaftsgüter

L SSÄ
'

« SÄ ?? " '

käääW

Um den Ausfall an Steueraufkommen des Reiches aus¬

zugleichen , der durch die Verwendung von Steuergutscheinen

bei der Entrichtung von Reichssteuern entstehe , werde so

lange die Haushaltslage des Reiches es erfordere
^

eine

Meyreinkommensteuer erhoben , und zwar erstmals für da

Kalenderjahr 1939 . Bemessungsgrundlage sei das Mehrein -

kommen , das im Vorjahr gegenüber dem vorangegangenen

Kalenderjahr erzielt worden sei .

Staatssekretär Reinhardt unterstrich dabei die s-^
ie -

L

äxä
' ääW

600 RM . des Mehreinkommens mehrelnkommenssteuerfrei .

R - Honen deren Jahreseinkommen im Zweitfahr 3oou jijji .

mdit übersteige schieden von vornherein für ine 2 ^ 6^ 1:61« «

?o2nenftX mis . 3 ^ 5 Mehr an Einkünften aus Sand -

unb Forstwirtschaft bleibe mehreinkommensteuerfrei . Auch

d .
"
e Mehrbeträge ^ die nach einer Tarifordnung oder Be, ° l -

dmiqsoronung einem Arbeiter , Angestellten ^ - r Beamten

deshalb zugefloffen seien , weil er ein Höheres Dienstalter

ober infolge Förderung einer höherbewerteten Stellung er -

•1/nher weil die Rabl seiner Familienmitglieder
KA

^
erfiaht lmbe würden durch die Mehreinkommenssteuer

n ?ckt ersaßt Das
"

m Zweitjahr erzielte Mehr an autzer -

ordentlichen Einkünften int Ginne 8 ? " es Einkommen

qmeVtiahr to Beziehuna

^
stünden , ebenfalls mehreinkommen -

IZfret Auch
^

Einkünfte aus Erbschaften , Schenkungen

unb anderen Vermögensfällen unterlagen im Zweitfahr

nicht der Mehreinkammenfteuer .

Bei aewerblichen Unternehmern unterlägen insbeson -

bere diejenigen Beträge nicht der Mehreinkommensteuer , bte

ber Steuerpflichtige für notwenbige Erweiterungen bes ab -

outibaren betrieblichen Anlagevermögens aufgeroenbet habe .

Lobären bett emiaj ^
B

übliche Unternehmer im

jXn ’
Verqleichsjahre Bewertungsfreiheit auf

Erunb von Steuergutscheinen in Anspruch genommen habe ,

führe nicht zu einer Mehreinkommensteuer .

Die Mehreinkommensteuer betrage einheitlich 30 % des¬

jenigen Teils des Mehreinkommens , der durch dre

Mehreinkommenstener erfaßt werde . Die tatfachl ch

Mehrbelastung fei jedoch wesentlich niedriger , weil die

Mehreinkommenstener bei der ErmrttlungdesEn -

kommens , das der Einkommensteuer oder Korperichafts -

ttener unterliege und bei der Ermittlung des steuer¬

pflichtigen Eewerbeertrags insoweit , als sie aus dem

gewinn ans Gewerbebetrieb entfalle , abzugsfahrg fei .

Die Mehreinkommensteuer , die auf Grundlage des Mehr -

einkommens von 1938 festgesetzt werden wurde sei tnmer

Teilbeträgen am 10 . September und 10 . Dezember 1939 unb

am 10 . März und 10 . Juni 1940 fällig .

Hinsichtlich des Inkrafttretens der neuen Maßnahmen

ÄTÄ
’ Ä ' ÄZwSÄ

autKn7n zu bezahlen . Dieser Zeitpunkt werde wahrschein¬

lich der 1 . Mai 1939 sein . .
Das gesamte Steuergutscheinverfahren gelte auch im

Lande Österreich und im Suöetengau ; die EinMrungo der

Mehreinkommensteuet tn Österreich und in den Jubeten -

deAchen Gebieten bleibe zunächst Vorbehalten .

Das Schwergewicht des Neuen Finanzplanes , sagte

Staatssekretär Reinhardt abschlwtznd Hege auf den

stMteroutfihemen I . Diese ermöglichten dem Reich , feine

arotzen nationalpolitischen Aufgaben zu finanzieren , ohne

daß dadurch eine Zinsenlast des Reiches verursacht werde

Der Neue Finanzplan stelle demgemäß auch eme Entlastung

Les Reichshaushaltes und eine Bewahrung der Vevolke -

rung vor Steuern dar , die andernfalls zur Aufbringung der

finsen noch erhoben werden mutzten . Es hege rm Jnter -

effe aller Volksgenossen den neuen Finanzplan tatkräftig

zu fördern . So weit die Erfüllung großer nationalpolit ^
Echer Aufgaben rohstoffmäßig und menschenmaßig möglich

A sei auch ihre Finanzierung rnögl ch unb oettretSar . Vor¬

aussetzung bafür fei , daß in ber .getarnten öffentlichen Ver¬

waltung strengste Sparsamkeit geübt werde unb alle Volks¬

genossen ehrlich unb pünktlich in ber Erfüllung ihrer steuer¬

lichen Pflichten seien .

Der ZoHgrenzschutz
an der deutsch - litauischen Grenze .

Berlin . 24 März . Die erste Übernahme einer Amtsstelle

in Ä Reich heimgekehrten Memelland erfolgte am

DonEstagfrÜh gegen 5 Uhr . Um diese Zeit hef ber Zoll -

kremer Bork " in den Hafen von Memel ein unb übernahm

bas
’

bis iefet im Dienste ber litauischen Zollverwaltung
stehende frühere preußische Hauptzollamtsgebäude wieder m

die deutsche Obhut . Mit den Truppen Überschritten dann rm

Laufe des Vormittags auch etwa 700 Männer des Zollgrenz -

fchutzes d^e Grenze , die bisher das deutsche Memettand vom

Deutschen Reich trennte . Die Zollgrenzbeamten wurden , so¬

weit möglich , sofort mit Lastkraftwagen an bte neue deut,ch -

litauitoe Grenze befördert unb haben bort den Zollgrenz -

schutz in den frühen Nachmittagsstunben bes 23 . Marz auf ge¬

nommen .

Rr . 72 . Seite 3 .
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Wer den Genuß sucht

darf nicht paffen

Deutsche Abordnung in Rom eingetroffen .
Rom , 25 . März . ( Funkmeldung .) Die deutsche Abord¬

nung für die Feier des 2 0 . Jahrestages der Grün¬
dung der faschistischen Kampfbünde ist unter
Führung von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley am Frei¬
tagabend in Rom eingetroffen .

Am Bahnhof hatten sich zur Begrüßung von italie -
mlcher Seite Parteisekretär Minister « taräce , der Chef
der Faschistischen Miliz , General Russo , der Gouverneur
und der Vräfekt von Rom sowie viele andere politische Per¬
sönlichkeiten eingefunden .

Prag , 24 . März . Im Prager Abgeordnetenhaus trat
Freitagvormittag unter dem Vorsitz des Obmannes Hruby
der „ Ausschutz der nationalen Gemeinschaft "

zusammen .

Bachs „ Aunst der Fuge
"

Eine neue Bearbeitung dieses Werkes

Eröffnung der groben Wassersport -

Ausstellung in Berlin .

Berlin , 25 . März . ( Funkmeldung .) Die Grotze Wasser¬
sportausstellung Berlin 1939 ist heute mittag im Ehrenraum
der Haupthalle in Gegenwart zahlreicher Ehrengäste aus
Partei , Staat und Wehrmacht feierlich eröffnet wor¬
den . Es sprachen Stadtpräsident Dr . Lippert , der Korps¬
führer Hühnlein und in Vertretung des Reichssportführers
der Eauführer des Gaues Brandenburg des RSRL . , ff =

Brigadeführer Vreithaupt .

Kommunistische Morde in Madrid .
Paris . 24 . März . Rach einer Havasmeldunq aus

Madrid haben dort dre augenblicklichen Machthaber die

Burgos dementiert Ubergabeverhandlungen
Madrider . Verteidigungsrat "

nicht verhandlungsberechtigt .

Prager Ausschuß der nationalen Gemeinschaft
Fühlungnahme mit der NSDAP . — Lösung der Judenfrage .

Der Vorsitzende erklärte in einer kurzen Ansprache : Die
rasche Einigungdes ganzen Volkes und der
früheren

^ politischen Parteien ist wichtig . Es handelt sichdabei nicht blotz um eine mechanische Einigung , die stch ver -
haltnismagig leicht und rasch durchfuhren liege . Aus diesem(Srunbe wird eine unserer ersten Aufgaben darin bestehen ,den neuen nationalen Gedanken und den neuen Staats¬
gedanken zu verankern . Außerdem ist für die Durchführung

unserer Aufgaben eine Arbeitsteilung notwendig , für
die ich die Errichtung einiger Ausschüsse vorschlage .

Unmittelbar nach den Ausführungen des Vorsitzenden
wurde die Wahl der Ausschüsse vorgenommen . Ge¬
wählt wurden u . a . ein Vollzugsausschuß , ein Presse - und
DUMandaausschuß sowie ein Kulturausschuß , ein Ausschuß
für Körpererziehung usw . Bedeutungsvoll ist . die Aufstellung
eines Anschusses für den Kontakt mit der NSDAP

Der Vorsitzende machte darauf aufmerksam , daß eine
oer wichtigsten Fragen , die unverzüglich gelöst wer¬
den müsse dle Iudenfrage sei . Auf feinen Vorschlag

erschlossen , daß sich mit dieser Frage der volkswitt -
fchaftliche und der Finanzausschuß befassen sollen .

Leichen von drei ObeiTsten aefunden , die kürzlich
während des kommunistischen Aufstandes von den roten
Horden im Gebäude des Kommandos der „ Zentralarmee "

ge¬
fangen genommen worden waren . Die Untersuchung ergab ,
daß alle drei von den kommunistischen Elementen ermor¬
det worden find . Es handelt sich um den stellvertretenden
Chef der Zentralarmee , um den Chef der Organisationsabtei¬
lung und den Chef der Informationsabteilung der Zentral¬
armee .

Glückwunschtelegramm Görings an Mussolini
Rom , 24 . März . Eeneralfeldmarschall Göring sandte

gestern dem italienischen Regierungschef zu dem 20 . Jahres¬
tag der Gründung der „ Kampfbünde " aus San Remo das
folgende Telegramm :, „ Am heutigen Tag , an dem das ganze
italienische Volk mit stolzer Genugtuung für die Taten seines
Duce den 20 . Jahrestag der Gründung des Faschismus be -
geht , geht mein Gedanke zu Eurer Exzellenz , indem ich die
herzlichsten Wunsche für die Größe des von Ihnen geschaffe¬
nen Imperiums und für Ihr persönliches Wohlergehen er¬
neuere . Mit dem Gefühl freundschaftlicher und enger Ver¬
bundenheit Ihr Hermann Göring ." Der italienische Regie¬
rungschef antwortete mit folgendem Telegramm : „ Ich danke
^ hnen lebhaft für Ihr freundliches Telegramm , das Sie

$ es " 0 . Jahrestages der Gründung der
faschistischen Kampfbünde übersandten und für die an die
ttalienische Nation an diesem historischen Tage gerichteten
Glückwünsche . Ich erwidere Ihre Grütze auf das herzlichste .
Muflolim .

"

Bei einer Aufführung tn der Marktkirche wird Bachs
„ Kunst der Fuge " in einer neuen Bearbeitung für vier Solo -
Streicher von Hans Bender durch das Heidelberger Bach -
Quartett aufgeführt . In den letztenJäbren ist man immer mehr
auf das letzte und problematischste Werk Bachs aufmerksam
geworden , seine „ Kunst der Fuge "

. Bach bat in diesem Werk
eigentlich eine Komvositionslehre im weitesten Sinne ge -'

ema , im Sinne der Themenküpfe des wobl -
ilaoiers keineswegs sehr markant , wird hier

geben : ein Tbe
temperierten K . ______________ __ ___________
in allen Möglichkeiten kontrapunktischer Arbeit vorgeführt .
Jede Fuge ist auf einer aus Spannung und Motorik des llr -
themas entwickelten Bewegung aufgebaut : die einzelnen Teile
des ganzen Werkes erhalten dadurch einerseits Eigen¬
bedeutung , andererseits aber eine innige Zusammengehörig¬
keit . Es ist so ein Werk höchster kontravunktischer Konzentra¬
tion geworden . das jedem , der um , die Zusammenhänge musi -
kalrscher Arbeit fich bemüht , dre höchsten Geheimnisse künstle -
rrschen Schaffens offenbart .

Kurze Umschau .

Der Führer hat Seiner Majestät dem König von
Er - echenland anläßlich des griechischen Freiheitstages
ferne Glückwünsche übermittelt .

4 »
Das ungarische Abgeordnetenhaus nahm Freitaqmittag

das sogenannte Zweite I u d e n g e s e tz an . Berücksichtigung
fanden nur die von feiten der Regierung vorgeschlaqenen
Abänderungsanträge .

+

Die finnische Regierung fordert vom Reichstag die
sofortige Bewilligung von weiteren 350 Millionen Finn¬
mark für die Anschaffung von Heeresbedarf .

t
Der britische Botschafter in Berlin , Sir Neville Hen¬

derson , wurde am Freitag vom König Georg im Bucking¬
ham - Palast in Audienz empfangen .

Am Freitagnachmittag hat die britische Regierung die
neue Luftschutzvorlage veröffentlicht , die einen
^ ahreskostenaufwand von 25 Millionen Pfund ( 300 Mill
RM .) oorsieht .

Seit der Bearbeitung Grassers fürarotzes Orchester hat
es an Versuchen ., nicht gefehlt , das Werk dem praktischen

X . V , einer feierlichen
Abend Musik tn der Marktktrche wird dreses Werk vorgeführt ,
dessen Bearbeitung von dem Heidelberger Geiger Sans
Bender stammt und die auch dadurch beachtlich wird , daß hier
ern altes , bisher ungebräuchliches Instrument , die Tenor -
Wse verwendet wird , . deren Klang fich von den anderen

der Stretcherfamtlte gut abhebt . Dadurch
Lunte dre Klarheit der Linienführung in den einzelnen
-tetlen des Werkes sichergestellt lern . K . Utz .

Schwerin Kittete einen Musikpreis . Die mecklen -
burglsKe Landeshauptstadt Schwerin Hai zur Pflege und
Äderung des Schaffens der in Mecklenburg lebende oder
?^ E ^ ^ " durg stammelten Komvonlsten einen Musikpreis
W vobe von . eintausend Mark gestiftet . Der Preis soll all -
Atlich verliehen werden . Als Aufgabe für dieses Jahr

t.? ° ^ ^ rersanwarrern die Vertonung des Gedichtes
" öerz d „ Scholle "

von Friedrich Griese als Kantate für Soli .
Zn» , ^ ^ bor und Orchester , gestellt . Das preisgekrönteWerk wird in diesem Herbst tm Rahmen der Schweriner
Musiktage zur Uraufführung gebracht .

ea? et U1
«

des Orchesters anstrengende
Leistung gebührende Aufmerksamkeit gesunden batten .
. . „ x Konzertes und damit des an alten
n ? » - „ ^ knE^ erten . reichen,ganzen Zyklus '

machte Beet -
P„°

i
rumte Sinfonie , ote . wurde ein schönes Zeugnis

mervortungsireudige Arbeit , die fich nicht mit
Wiederholung des oitgespielten Werkes be -

auh >mC,« : rl?5ftMrn - Mauchen Stellen mit bemerkenswert
? -e Felle angelegt hatte . Die Vorbereitung

kam besonders den plastischen Themen der raschen Sätze zu -
Pnmtnufh, pabun6 Miitelbar wiederum der Klarheit des Ge -
^ fÄEbaues und der Spannung , die ibn durchwaltet .brEester und Dirigent wurden mit langanhaltenden Ovatio -

Ettki -
'
n - » m -^ Äen . das diese Konzerte nichtmehr ausdem Musikleben Wiesbadens weggedacht werden können .

Dr . Wolfgang Stephan .

» - i . k- .
^ euerwtrbungen deutscher Malerei in der Eemälde -

kC^ ri
«7 rr

5 ^auCaß ^ e Leihgaben Überwies der Vezirksver -
band Nafiau der Wiesbadener Gemäldegalerie zwei kleine ,zart durchgefuhrte Alpenlandschaften des Berliner Land -
schafters Eduard Stetmann von 1837 , von dem die
Sammlung bereits , ein monumentales Bild seiner späteren
Zeit besitzt . Auch ein Genrebild des Wiener Malers Ludwig
Graf . „ Die Zigeunerin " von 1872 wurde von gleicher Seite

seitens der Stadt wurde eine Anzahl von
deutschen Bildern des 19 . Jahrhunderts erworben , darunter
zwei Landschaiten des Frankfurter Malers I Ehr Heerdt
aus der Umgebung von Heidelberg , eine Viehherde in ober¬
bayerischer Landschaft des Münchener Tiermalers M I
Wagenbauer und eine nordische Küste mit strandendem
Schiff von Andreas Achenbach . Das Gemälde entstand
1837 . tn der Zett von Achenbachs Frankfurter Aufenthalt und
»Z ctnoc buuvlarbeit aus der Fruhzeit dieses bekannten deut -
schen Landschaftsmalers Für die in tungster Zeit gemachten
Ankäufe deutscher Landschaitsbtlder aus der Zeit der Ro -
wantikwurde ein eigenes Kabinett eingerichtet , das aus -
schliehltch diesem Zweig der deutschen Malerei gewidmet ist .Von dem Leipziger Bildnismaler Traugott Georgi wurde
ein Kinderbildnis . darstellend einen kleinen , etwa zwei -
lahrtgen Jungen mit Jemen Spielsachen , erworben das der
Feit um 1810 angehort . und eine Art Gegenstück zu dem
gleichzeitigen Famtltenbild des Malers Heinrich Stürmer
ötioet .

Berlin , 24 . März . In Ausführung des am 12 . Mai 1938
unterzeichneten Freundschaftsvertrages zwischen
dem Deutschen Reich und Mandschukuo wurde heute von dem
deutschen Gesandten in Hfinking und dem Ministerpräsidenten
von Mandschukuo ein Meiftbegünstigungsabkommen unter¬
zeichnet .

General Wtain bei Franco .

Beglaubigungsschreiben endlich überreicht .

Burgos , 24 . März . Der neue französische Botschafter ,
General Petain , hat am Freitagvormittag dem Staatsober¬
haupt .des nationalen Spaniens , General Franco , fein
Beglaubigungsschreiben überreicht .

Bei der bekanntlich immer wieder aufgeschobenen
Zeremonie bemühte stch General Pdtain in seiner Rede , eine
betont freundliche Note anzuschlagen . Er wies u . a . auf die
angebliche „ traditionelle Freundschaft

"
zwischen den beiden

Nationen hin , wobei er offenbar wohl nicht an die letzten
Jahre der verhängnisvollen französischen Einmischungs¬
politik zugunsten der internationalen bolschewistischen Ver¬
brecher dachte , die immer noch einen Teil Spaniens terrori¬
sieren .

General Franco antwortete mit höflicher Zurückhaltung
und begrüßte in dem neuen Botschafter Frankreichs vor
allem den tapferen Soldaten , der am besten die Gefühle des
neuen Spaniens verstehen müsse .

Unsere Kolonialforderung
bleibt bestehen .

Berlin , 24 . März . Auf der Tagung der Kreisleiter und
Eauamtsleiter auf der Ordensburg Sonthofen sprach Reichs -
leiter General Ritter von Epp über die Grundlagen und
de,t Stand der deutschen Kolonialforderung .
jsn semem Rückblick auf die geschichtliche Entwicklung der
kolonialen Erwerbungen Deutschlands und der anderen
Machte und einer Übersicht über die deutsche Auswanderung
nach Ubersee — ■so meldet die NSK . — ging der Redner auf
me © runbuna bes beutschen Kolonialreiches burch bas Genie
tmb bte Entschlossenheit Bismarcks ein . Er behanbelte so -

? uub der deutschen Kolonien mittels der Krieas -
^ ulbhtge , ber ber absolute unb unbestreitbare Rechtsanspruch
Deutschlands auf Kolonien gegenübersteht . Der Raub ber

Pie ^ r Deutschlanb eine unerschöpfliche Raum -
unb Rohstoffreserve bebeuteten , habe zu einem gewaltigen

Leführt unb bie Vernichtung ber beutschen
Industrie unb Wirtschaft zum Ziele gehabt .

'

2m weiteren Verlauf seiner Rebe wies Reichsleiter
General Ritter von Epp ben lächerlichen Vorwanb aus¬
ländischer , insbesondere englischer Kreise entschieden zurück ,die behaupten , eine Rückgabe unserer Kolonien würde uns
wenig nutzen . Ebenso stellte er die taktischen Einwände die
“ l immer neuen Variationen gegen unsere berechtigten
Kolonialanipruche in letzter Zeit erhoben wurden , in ge -
buhrender Weise an den Pranger . Die Verstimmung die die
deutschen Erfolge tm Osten unb Sübosten in diesen uns feind -
feltfl eingestellten Kreisen verursacht hätten , könnte uns nicht
tm geringsten htnbern , unsere Ansprüche auf Kolo¬
nie n nun erst recht geltenb zu machen .

Als bas größte Kulturvolk Europas , so erklärte Reichs -
leiter General Ritter von Epp , hätten wir auch bas Recht ,am Besitz ber Welt in gebuhrenber Weise teilzuhaben

Burgos , 25 Marz ( Funkmelbung .) Der amtliche
Pressedienst sah sich am Freitagmittag genötigt , bie vielen ,aus ausländischer Quelle stammenben Gerüchte zu wider -
Ie9en , nach benen angeblich sowjetspanische Unterhändler
nach Burgos gekommen seren , um über die Über¬
gabe Madrids zu verhandeln . Ebenso seien alle anderen Ge¬
rüchte , die von neuen Abkommen sprächen , reine Phantasie .

In politischen Kreisen wird int übrigen zu einer Über¬
gabe Madrids erklärt , daß der Madrider sogenannte „ Ver¬
teidigungsrat

"
ohnehin nicht in der Lage sei , für das

ganze Restspanie n zu sprechen . Selbst bei einer Be¬
reitschaft zur Übergabe Madrids auf feiten dieses „ Bertei -
dlgungsrates "

dürften andere Gruppen und Grüppchen
Widerstand leisten . Schon aus diesem Grunde könne nur
etne militärische Besetzung in Frage kommen .

Schließlich wird in politischen Kreisen darauf hinge -
wiefen , daß zuverlässige Berichte aus dem noch von den
Roten terrorisierten Gebiet deutlich den Wunsch der Be¬
völkerung erkennen ließen , daß endlich die natio¬
nalen Truppen eininarfchierten . Diese Stimmung habe
gerade durch die Gerüchte über übergabeoerhandlungen
einen neuen Auftrieb erfahren . In zahlreichen Kund¬
gebungen , die immer wieder von den Roten brutal aus¬
einandergetrieben worden seien , sei die Hoffnung auf
eine baldige Befriedung und auf die endliche
Rückkehr normaler Berhältnisie geäußert worden .

Die verwaltungsmäßige Rückgliederung
des Memellandes .

Memel , 24 . März . Nachdem am 22 . und 23 . März
ganz Memel tm Zeichen der Freude und Begeisterung stand
find heute in der Stadt Memel die Vorbereitungsarbeiten
ausgenommen worden , um auch in verwaitungs -
matziger Hinsicht die Rückgliederung an das
Deutsche Reich zu vollziehen .*

Bereits heute herrscht in den hiesigen amtlichen Stellen
eine fieberhafte Tätigkeit , um die vorbereitenden Arbeiten
zu einem schnellen Abschluß zu bringen . Im Laufe des Vor¬
mittags fanden zwischen dem Landtagspräsidenten Bertuleit ,der die Verhandlungen von deutscher Seite aus führt und
dem litauischen Übergabekommisiar Departement . sdirektor
Horkaitis eingehende Besprechungen über die Übergabe von
Post , Eisenbahn , Zoll und Hafen statt , bie mög¬
licherweise noch heute zu einem Abschluß führen werben .

Im Kurhaus ;

Fünftes Oslks - Sinfonie - Aonjert .

„ „ . . Der letzte Abend in ber Reihe ber Sinfoniekonzerte zu
volkstümlichem Eintrittspreis am Freitag begann mit ber
Erstaufführung ber „ Vier Inventionen für Orchester " von
Francesco M alt v t e ro Noch unlängst haben wir eine
lainmermustkalische Sonata bes 1882 geborenen Venezianers
kennengelernt . Die vier Orchesterstücke machten es dem beut =
leben Worein wesentlich leichter Es Jinb kurze , von vrägnan -
ten rhythmischen Einfallen beherrschte Svielstücke , bie auch
in bet Klangfarbung nur manchmal über ben Kreis bes Ge¬
wohnten herausgeben , .etwa bei bem Saiten - unb Stabschlag -
spiel - Jntermezzo im vierten Stuck . Vogt verlieh bet 9ieu =
beit den rhythnmchen Elan , den sie braucht , unb konnte

^
sie

mtt dem Orchecker als beifällig begrüßte Erweiterung bes
Repertoires buchen .

. Dem Auftreten ber griechischen Sovranistin Tycha T u r -
litaki sah man unter bent starken Eindruck , ben ihre Mit¬
wirkung am „ griechisch - ttalienischen Abenb " im letzten
Sommer hinterlassen batte , mit großer Erwartung entgegen
L !?ß fick bre Südländerin ie zwei ber bekanntesten Lieber ber
oubbeuti6en Joseph Marx unb Richarb Strauß ausgesuchthatte , mochte man gerade ihr nicht verdenken : Re sang Re nut
letnent Geiuhl für die musikalische Linie und für die Pointenter leite . Ernst Schalck erfüllte bie bekorativen Klavier¬
begleitungen nut lebendigem Temperament . Glanz und
Große „ der Stimme , ließen sich an den Arien aus „ Tann -
^ auJe ?c,

uni > vFitelio noch deutlicher ermessen : besonders
verheiBungsvoll gelang der Künstlerin ber rezitativische Ein¬
gang der öallenane .

Dem Strauß fahr zollte August Vogt seinen Tribut
mit dem „ Macbeth . einer ber am leltenften aufgefühttenunter den sintonisLen Dichtungen des Meisters . Es mag vorallem an der minderen Einprägsamkeit ber Themen liegen ,
fel ' ^ teeles ber Konzeption nach erste rein programmatischeWerk des langen Neutöners — seine Entstehung liegt nunbereits ein Halbiahrhundett zurück — nicht so günstig durch -
ges « ßt bat wie der „ Don 3uan " ober ber „ Till , weniger

te8 uch. der Sorer dietondichterischen Beziehungen zudem Drama Shakespeares selber suchen muß . trrcihdi liegt
Ke " rn teesem stofilichen Vorwurf schon bas Dunkle . Nebel -

Berworreue , das die Komposition weniger eingänglich« acht . 6te ist deshalb richt wertloser . Vogt durfte am Bei -
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Die Woche der ( ebenden

in Frankfurt .

„Gregor und Heinrich " von E . 6 . Kolbenhener .

Es wurde jedoch der Weg beschritten , die überschüssigen Er¬
träge wieder den Beoölkerungsschichten zukommen zu lassen ,

die sie aufgebracht haben und die Stadt leistet diese „ Rück¬

vergütung
" dadurch , daß sie den berufsschulbeitrags¬

pflichtigen Gewerbekreisen in Zukunft weniger Beitrage

abfordert . Auch die Senkungen bei der Grundsteuer find

von dem Wunsche begleitet , nicht mehr Einnahmen zu er¬

zielen , als fie für eine ordentliche Haushaltsführung not¬

wendig sind .
Wer den neuen Haushaltsplan aufmerksam liest , wird

erkennen können , datz einmal die allgemeine Besierung in

unserer Stadt angehalten hat , datz aber auch alle Möglich¬
keiten ausgenutzt wurden , dort Einsparungen vorzunehmen ,
wo sie irgendwie zu verantworten waren . So kann man die

Gewißheit mit ins neue Haushaltsjahr nehmen , datz von

feiten der Stadtverwaltung alles getan werden wird , um

den erreichten Zustand nicht nur zu untermauern , sondern

auch der Verbesserung der Wiesbadener Wirtschastsverhält -

nisie neue Möglichkeiten zu erschlietzen .

„ Kraft durch Freude
" am Samstag um 17 Uhr auf dem

Luisenplatz sportliche Vorführungen durch .
Die letzten großen Taten des Führers legen jedem

Deutschen die Verpflichtung auf , dem Führer seinen Dank

abzustatten , indem er durch seine Spende nicht nur dem

Führer hilft , sondern cor allem den Menschen , die auf Grund

ihres Kampfes für das Deutschtum in Not geraten und

Bon Oer Sanierung M MillAm .

Gedanken zum Wiesbadener Haushaltsplan .

Von Willi Pempel .

Die allgemeine Wirtschaftsbelebung in Deutschland ,

ausgelöst und tatkräftig gefördert durch die Imttattve und

Sen Aufbauwillen der nationalsozialistischen Staatsffihrung ,

hat auch seit dem Jahre 1933 den Haushalten der Gemeinden

wesentliche Entlastungen gebracht . Die durch das unverant -
1 wörtliche Handeln der Parteienvertretern der Systemzeit in

-ahlreichen Kommunaloerwaltungen eingetretene Mitzwitt -

l ichaft konnte beseitigt und Ordnung in die Finanzen gebracht

werden . Datz die allgemeinen Eesundungstendenzen in

Wiesbaden erst später als in anderen deutschen Stadien

Raum gewinnen konnten und welche Ursachen diese Ver -

zöaerung bei uns hatte , ist der Wiesbadener Bevölkerung
I nicht unbekannt . Wir brauchen daher auf die Besonder -

■
'

beiten des Wirtschaftslebens unserer Stadt im Vergleich zu

anderen Gemeinden hier nicht mehr besonders einzugehen .

Fest steht , datz es zwecklos wäre , den nun einmal gegebenen
£ Tatsachen der Besonderheiten Wiesbadens als Kur - , Frem -

; den - und Wohnstadt tatenlos gegenüberzustehen und zu

warten , bis einmal wieder die Verhältnisse vergangener
r Jahrzehnte , der Blütezeit der Weltkurstadt , erreicht wurden .
- Mr müssen uns darüber im klaren sein , dag die Wand -

[ . lungen , beispielsweise verursacht durch die gewaltigen Ver -

s . schiebungen im deutschen Verkehrswesen , so gewaltig stnd ,
'

datz von einer neuen Grundlage aus das Wies -

? Luüener Gemeindeleben betrachtet werden mutz . Den Blick

mrückzuwenden wäre sinnlos , eine Zielsetzung kann nur den

neuen Verhältnissen Rechnung tragen . Wenn da¬

her bei allen Planungen und Projekten der Stadtverwal¬

tung der Kur - und Wohnstadt das ganz besondere
'

Augenmerk gilt , so aus der Erwägung heraus datz tn Ver -

t bindung hiermit auch das Wiesbadener Eeschastsleben die
^ Anregung zu einer Steigerung seiner Tätigkeit erhalten

£ wird . Gerade die jüngste Zeit hat mit einer Verlegung

L wichtiger Reichsstellen in unsere Stadt dem Wohnstaüt -

| charakter Wiesbadens eine besondere Rote verliehen und

die Entwicklung „ unserer Industrie
"

, das Kur - und Bade -

k
'

wesen , zeigt erfreuliche Fortschritte . Oberbürgermeister Dr .

Mir hat bei der Haushaltsplanerörterung vor den Rats -
'

Herren , über die das „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 18 . /19 .

I Blärz eingehend berichtete , auf die günstige Entwicklung des

Gewcrbesteueraufkommens verwiesen : die Steigerung der
*

Kurtaxeinnahmen von 100 % in 1935 aus 173,61 % in 1938

f spiegelt die gesteigerte Besucherentwickluna wider . Für das
'

Jahr 1939 wird mit etwa dem gleichen Besuch gerechnet wer¬

den können wie 1938 , in dem insgesamt 169 311 Gaste nach

. Wiesbaden kamen , während es im Jahre vorher 154 074 Be -

V iucher und 1933 nur 92 506 waren . Wiesbadens Be¬

mühungen um eine Erhöhung des Fremdenverkehrs war
• al ' o immerhin von einem erfreulichen Erfolg begleitet und

mir sind überzeugt , datz die verantwortlichen Manner der

Stadt nichts unversucht lasten werden , auf diesem Wege

fortzuschreiten , um unserer Stadt neue Freunde zu ge ?

winnen . Auf die Verpflichtung aller Wiesbadener hierbei

f tatkräftig mitzuwirken , sei hier noch einmal besonders hin -

i acwicicn .
i Me gesagt auch in unserer Stadt haben die Gesun -
' •

dunqstendenzen
'
in den letzten Jahren erfreuliche Fortschritte

.
'

gemacht . Nachdem in der schwersten Krisenzelt dre Haus -
• Haltspläne der Wiesbadener Stadtverwaltung von ^ ahr zu

Jahr steigende Fehlbeträge anfwiesen , die nur durch er -

.■r höhte Zuschüsse des Reiches und neue Schuldenbelastungen
i beglichen werden konnte , wurde für das Rechnungsiahr
; 1938 erstmalig wieder ein ausgeglichener Haushaltsplan

, vorqeleqt . In einigen Tagen ist dieses Haushalts -

: fahr vorüber und wir wissen , datz das , was tm letzten Jahre
vi auf dem Papier errechnet wurde , auch verwirklicht werden

i konnte . Auch der Voranschlag für das Rechnungsiahr 1939

t sieht wie wir bereits meldeten , wieder einen Ausgleich

| von Einnahmen und Ausgaben vor . Nach der mit

M aller Kraftanstrengung durchgeführten Sanierung des

| Wiesbadener Gemeindehaushalts ist aber das Endziel noch

M keineswegs erreicht . Das Ziel ist — und das ist der unab -

r änderliche Wille unserer Stadtführung — die Finanzen auf

lange Sicht hinaus in Ordnung zu bringen : dazu gehört vor

. / allem ein Abbau der Schuldverpflichtungen , die

■ ja Jahr für Jahr durch ihre Zinszahlungen em beachtliches
l Loch in den Etat reitzen . Die günstige Aufwartsentnnck -

lung der städtischen Finanzen hat hier bereits einen

- beachtlichen Abbau ermöglicht , darüber hinaus konn -

ten besondere Rücklagen gemacht werden . Dies alles fuhrt

zum Ziele der angestrebten Stabilität . Die Stadtver¬

waltung ist sich voll und ganz im klaren .
darüber datz ihr

noch manche Aufgabe zu losen gestellt ist Wenn sie nur

schrittweise vorangeht und vorerst nur das nun einmal un¬

bedingt Notwendige in Angriff nimmt handelt sie pflicht -

bewußt und kann der Unterstützung durch die Burger,chaft

sicher sein . Steuer - und Gebührenbelastungen können nur

dann einen weiteren Abbau erfahren — was h ' « r bis fetzt

zu tun möglich war , ist ja bereits geschehen — , wenn ent¬

brechende Au -igleichsmöqlichkeiten ohne Gefährdung der an =

aemZenen RZlaaenbMuÜg bestehen . Das gleiche g - lt auch

für etwaige Tarifsenkungen . Wiesbadens Bevölkerung kann

jedoch versichert sein , datz die StMfuhrung gerade für diese

Positionen ein wachsames Auge l' - ben wird Zum Beweis

hierfür möchten wir die Senkung der Berufs ch ul bei -

trage anführen . Es hatten sich hier im Laufe der Jahre

Mittel angesammelt , die natürlich auch für andere Zw . cke

der Stadtverwaltung hatten Verwendung finden können .

Als weiterer Beitrag zur Woche der Lebenden ging

Frankfurter Schauwielhaus E . E . KolbemHey ^ r s

„ Gregor und Heinrich ' tn Szene . Das umfangreiche ,
schon bei früherer Gelegenheit gewürdigte Wett , 8tent wie

’ eine Bilderchronik im Sinne der Shakespeare schen Komgs -

dramen am Auge des Zuschauers vorüber . Die vielen Menschen
die da kommen und gehen , bleiben « chatten . Nur dle bei .de n

Hauvt - und Gegenspieler sind in schärfste Beleuchtung geruckt ,
sodatz sich ihre Charakterköpfe vrofilmahig gegen den aus

. Blut und Dunkel gewobenen Mittelgrund absetzen . In dem

dramatisch schon oft behandelten Thema vom Kaznofe der

Kirche und des Reiches um die Weltmacht stehen dm Sumwa -

thien des Dichters zweifellos am der Settedesunglucklichea
Kaisers Heinttch IV . Er wird als ein Idealist geschildert ,
der trotz allem Machthunger doch .. in der Kaiserkrone em

Heiligtum erblickt , das er gegen römische Gelüst « zu " tzutzen

berufen ist . Mit dem Bittgang nach Canossa .
,
worin das

Schauspiel seinen Höhepunkt erreicht , endet es “ um rote nut

einem Fragezeichen . Heinrich bricht Zusammen aber nicht

vor dem Pavst , sondern vor Christus Er bletbt sUar dor

moralische Sieger , wenn er tn « rner Art vtstomiren Entruckt -

hett den Bischoi von Rom auf das Reich ^ r Seele verweist ,

während das Kaisertum — übrigens . nach ..einer durch das

ganze Miteialter ins zu „Dante lebendigen . llverttefmiung .
das irdische Reich zur Große zu fuhren berufen Co Itebe =

voll auch die sonnige und echt deutsche Natur Hinrichs 11

gezeichnet fein mag . ungemein lebensvoller ist doch der wconch

Äilüeorand , der sich die Würde des Nachfolgers
^

Petrus an -

maßt Aber Kolbenheyers Gregor ist kein „herrschsuchtiger

Pfaffe , der die Kaiserkrone buMäblich mit Fugen tritt wie

wir das in einem pathetischen Svektakelstuck von Wlldenbrpch

Liebten . Er fühlt sich innerlich hmgezogen zu . den nord schen

!Helden . er glaubt nur Jesus zu menen , west .n er lenen

demütigt . Er emvfindet Mitleid . mit . dem Bntzenhen . detzen
>Fütze im Schnee bluten , und es ist eine der erschütterndstea

Svenen , wenn er den zerbrochenen Gesnm trotz dem unhetm -
■

jttchen Pochen an der Pforte durch eine Eifenkelte . ausichlrent

aeiade in öem Augenblick , wo er furchtet , . durch eine menfch -

ä6eMwmweH w werden . Dieser Gregor VH . ist

Dank an den Führer .

Wir leisten ihn bei der letzten WHW . - Eammlnng .

3ui letzten Reichsstraßensammlung des Winter¬

hilfswerkes 1938/39 , die von der Deutschen

Arbeitsfront durchgeführt wird , erlaßt der

Reichsorganisationsleiter und Leiter der Deutschen

Arbeitsfront folgenden Aufruf :

Znr letzten Stratzeusammlnug dieses Winters stellen sich

die Männer und Frauen der DAF . in den Dienst des WHW .

Sie tun es mit umso freudigerem Herzen , als sie damit eine

Dankesschuld an den Führer abtragen . Sie danken

ihm einmal für den wiedergefundenen Arbeitsplatz und den

Einsatz im Arbeitsleben , und sie statten weiter ihren Dank

ab für die geniale politische Tat , die mit der Lösung der

böhmischen und mährischen Frage und der Rückgliederung

des Memellandrs der Welt erneut einen Beweis vom

Friedenswillen des Führers und deutschen Volkes gab . Der

letzte Sonntag , der im Zeichen der deutschen Bernsteinblume

stehen wird , wird in feinem Ergebnis nicht hinter den

andere » Sammeltagen zurückstehen . Mit seinen Ergebnissen

werden wir dazu beitragen , die erste Not in den nunmehr

unter dem Protektorat des Deutschen Reiches stehenden

Gebieten sowie im Memelland zu lindern . Wenn daher di «

Männer und Frauen der Deutsche « Arbeitsfront an dich ,

Volksgenosse , herautreten , so zögere nicht , durch deinen Bei¬

trag die Dankesschuld an den Führer abzutrageu !

gez . Dr . Robert L e y .
♦

So wie der schaffende Mensch sich int Betrieb für die

sozialen Belange seiner Mitmenschen einsetzt , so ttefjt er auch

für das Winterhilfswerk voll und ganz zur Verfügung ,

sammelt und spendet selbst .
Am Samstag und Sonntag sammeln der Kreisobmami

der DAF . mit seinem Mitarbeiterstab , Betriebsführer , Wett¬

scharen , Walter und Warte der DAF ., sowie die Vertrauens¬

männer der Betriebe . Die Sammlung wurde zunächst in den

Betrieben vormittags durchgeführt , nachmittags beginnt sie

um 15 .30 Uhr auf der Stratze bis 19 .30 Uhr Ab 20 .30 Uhr

sammeln die Männer der Werkscharen wiederum tn den

Gaststätten , Kino - und Theatereingangen .

Am Sonntagvormittag wtrd außerdem noch jeher Volks¬

genosse in seiner Wohnung aufgesucht , damit so feder

Deutsche das letzte Abzeichen der Winterhilfssammlung , die

fünf verschiedenen Bernsteinanhänger , erhält
,

Am Samstag werden von 17 — 18 Uhr Platzkonzerte

Kaiser -Friedrich -Platz von dem Musikkorps des

^
Wn

^
Luisenplatz von der Kapelle des Reichsarbeits -

^ ^
An

'
der Ringkirche spielt die Kreiskapelle der NSDAP ,

und auf dem Mauritiusplatz der Musikzug der NSKK .-

6ta, £ rtSonntaß von 11 .30 - 12 .30 Uhr spielt der Musikzug

des Reichsarbeitsdienstes wiederum auf dem Luisenplatz .

Elei ^ eitig führt das Sportamt der NS .- Gemeinschaft

trotz seinem Eoldvrunk und seiner Tiara , die ibn niederdrückt ,

ein von Skruveln und Zweifeln gepeinigter armer Mensch ,

kränker und auch durchgeistigter als fein . temvergmentvoller
Keaner Hermann Sdjomficiß gab seinem Hernrrm

ambeaebrende Kraft eines . mehr feurigen als geistigen

Menschen wußte auch die leicht altertumelnde Sprache zu

melltern Erschütternd wirkt « Max Noack als Pavst Gregor

in seiner seelischen Not . ja Hilflosigkeit vor dem Gekreuzigten ,

seinem Schuldemofinden , bas im UnterbENtsein vorhandene ,

aber vom Bewußtsein geleugnete weltliche Gelüste leugnen

möchte Besonders gerühmt seien die stimmungsvollen Buhnen -

bilder von Caspar N eher , die uns bald nach Speyer bald

nach Goslar oder nach Rom führten . Die Spielleitung Walter

M a t ! ch u ck s sorgte für klare , fast architektonisch ^ Gliederung

ves Bühnengeschehens . Dr . Wolfram W a l d f ch m r d t .

* „ Som Ersten zum Dritten Reich ." Das Wiener

Staatsarchiv veranstaltet zur Zeit eine Ausstellung

„ Dom Ersten zum Dritten Reich "
, die gerade tn bei „ fesen

-

wärttgen Zeit der Wiedererneuerung der alten .Netchsaroße

von besonderer Bedeutung ist . DieFusstellung gibt an Hand

eines übersichtlich geordneten , reichhaltigen . Matertals das

aus Urkunden . Handschriften und alten Reichsakten besteht ,

einen Überblick über elf Jahrhunderte deutscher Geschichte .

Das Wiener Staatsarchiv beherbergt die dokumentarischen

Schätze der alten kaiserlichen Reichsarchioe . Die ausgestell¬

ten Originaldokumente zeigen vor allem die bedeutenden

politischen Ereignisse aus . die in der Geschichte fees Öethaen

Römischen Reiches Deutscher Nation in ehernen Lettern ver¬

zeichnet stehen . Die älteste Urkunde der Ausstellung ist ein

Schutzbrief Ludwigs des Frommen , des Sohns Karls des

Großen . Das jüngste Dokument ist ein Flugblatt , das

deutsche Flieger in der historischen Nacht vom 11 . rum

12 . März 1938 über Wien abwarfen .
* Der Stromverbrauch der Radiogeräte . Radiogeräte

sind recht sparsam im Stromverbrauch , trotzdem erreicht der

Eesamtstromverbrauch auf das Jahr berechnet , recht bedeu¬

tende Zahlen . So erfordert der Betrieb der Funkgeräte m

Deutschland rund 540 Millionen Kilowattstunden tabihtb .

was für die Elektrjzitätswette eine Einnahme von - 15 Mtt -

lionen RM . bedeutet . Diese Zahlen werden nur noch tn den

USA Überboten , die einen jährlichen Stromverbrauchs von

1296 Millionen Kilowattstunden für den Betrieb von Funk¬

geräten auf ® et ft .

ist der in den nächsten Tagen im , ,Wiesbadener

Tagblatt
' ' erscheinende große Tatsachenbericht

Die <8efäidjte eines ilnbefannten ”

von Karl Friedrich Borge

Borte Ist den Anspruchsvollen unserer Leser kein Unbekannter . Von seinem
Boman „ Dor und der September “ war die deutsche Leserwelt be¬
geistert . Man schrieb , seit Goethe ael die Liebe nicht mehr so fein erlebt und
geschildert worden . Sein Roman „ Kurse Reise aut einen anderen
Stern “ war ein Buch von feinster Anmut .
Das neue Werk Bortes „ Die Geschichte eines Unbekannten “ Ist hirter . Aber
es schlägt In den Bann : durch seine Sprache und durch seinen Inhalt .

Ein junger deutscher Mann von eigener Prägung und auBergewühn -
lichem Mut wtrd durch das Rußland des Krieges gewirbelt , durch
Kaukasien , durch die russische Revolution , In einem wüsten Taumel
durch Deutschland , wieder surück In den roten Terror , hinüber in die
Weiße Armee , mit der er zweimal das heroische Drama Ihres Unter¬
ganges im Schwarzen Meere erlebt , nach Konstantinopel , nach Syrien ,
nach Marokko . _ , , . , , . , , ,

Lebendig , spannend , interessant !

Lesen Sie mit : „ Vie Geschichte eines Unbekannten “

Sie erscheint ab

Samstag , den 1 . April im „ Wiesbadener Tagblatt
“

heute die brüderliche Hilfe der Deutschen im Altreich

dringend brauchen . Keiner versäume daher bei der letzten

Reichsstraßensammlung fein Scherflein zu geben , und das

letzte Wiitterhilfsabzeichen zu erwerben . Das schaffende Volk

zeigt , daß es weiß , was es dem Führer schuldig ist .

„ Schaffende sammeln , Schaffende geben
"

.

Der Entlassungstag .

Noch einmal öffneten sich am Freitag für zahlreiche
Schüler und Schülerinnen die Pforten ihrer Schulen , ver¬

sammelten sie sich in ihren Klasienzinrmern , diesen durch
ein ganzes Jahr vertrauten Räumen . Es ist der letzte Schul¬
tag . Der Lehrer kommt , die Mappe unter dem Arm , in der .
die Abgangszeugnisse liegen . Eine seltsam wchmütige
Stimmung liegt auf allen Gesichtern , die , aus ihren Bänken

aufgesprungen , ihm entgegenblicken . Er kennt sie alle , seine
Sorgenkinder und die , die ihm durch ihren Lerneifer , ihren
Fleiß , ihre gespannte Aufmerksamkeit Freude gemacht haben .
An diesem letzten Tag , der schneller dahinzulaufen scheint
als alle die anderen Tage , sind die Grenzen zwischen der

Klasse und dem Katheder doch leise verwischt , die Antworten
der Mädels und Jungen sind freimütiger geworden , und

bald wird , wenn die sonst so gern gehörte Schulschelle laut

geworden ist , die Klasie sich leeren und die kahlen Bänke
werden von der noch so scheuen Märzsonne beschienen sein .

Doch eben , beim Austeilen der Zeugnisse , ist es noch

nicht ganz so weit . Die Namen werden aufgerufen , und mit

festem Händedruck empfängt jedes der Kinder , die morgen
Erwachsene sein werden , das letzte Schulzeugnis , dieses
Dokument , das es durch sein ganzes Leben begleiten wird .
In alle Winde wird das Leben die Klasse zerstreuen . Hier
und da wird noch das eine oder andere der bekannten

Gesichter auftauchen , dann werden neue Schüler kommen ,
neue Schülerinnen , und die Zeit wird die Erinnerung an

diese Klasse verbleichen lassen . Die Klingel geht . Nun

stürmen sie hinaus und lassen den Lehrer zurück . Noch ein¬

mal wird mit einem Blick das Schulhaus gestreift mit seinen

Gängen und Treppen , der Uhr im Eingang , der Schulhof ,
die Turnhalle an seinem Ende , überall öffnen sich die Klassen¬
türen . Den Schulranzen auf dem Rücken trippeln die Sieben¬

jährigen dem Ausgang zu , die Mappen in der Hand die

Größeren . Doch diejenigen , welch « heute die Schul « ver¬

lassen , sind ohne Bücher gekommen . Ihre Gesichter sind etwas

ernster als sonst : um sie her tollen die anderen , und es

flirrt von Gesprächen , von Zahlen , und es knittern die

Zeugnishefte . Sie aber treten hinaus ins Leben . — e .

Merkmale des Wohlbefindens
Blühendes Aussehen , Spannkraft , Appetit ! Die winterliche

Lebens - und Ernährungsweise ist vielen Kindern und

Erwachsenen nicht bekömmlich . Blutarmut , Schwäche und

Erschöpfung lassen keine rechte Lebensfreude aufkommen .

Nehmen Sie deshalb rechtzeitig Bioferrin , das blut¬

bildende Kräftigungsmittel , welches sämtliche Nährstoffe

des Blutes enthüllt .
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Wkesvadener Tagvlakt

Eröffnung des Gauentscheids durch den Gauleiter .

beite 6 . Rr . ? k

Zuversichtliche Stimmung bei - en Wiesbadenern
Wir begleiten unsere Kreissieger nach der GanhauEadt .

.

Senife » « « m
“ ® auf sportlichem Gebiet . 5n Hunderten vond -P laugten nicht nur die Aufgaben bestellt ionhrr »

S * * <.* 1 werden P Dank
^

des KbergebietZ
a.

ll den Tausenden ehrenamtlichen Mitarbeitern
-ich in vorbildlicher Weise Mr die

t oer -öbee des Berussrvettkamvies emaeieirt hechln
yr êj <g ; j „ itcb eJnc\ ;

a
>

c 5 Zusammenwirken von Partei ,r <
"
.yisiront und 53 . ouf der einen Seite inmip h <>r sfr »**

luhier Tr mn
Behörden andererseits ergeben . ObergebMts -

02 J ni u n n arbeitete scbari das (öedantenan ^ .
^r «tU9hmVt £im ? fe5 aller schaffenden

'
Deutschen heraus dei ? er

zekchnÄeb
"̂ "

I
'^ r

" ÄrM ^ Etil 'li - n WeltanschauLng be -
KLA > I? LL ?S •

»
"
,

'
$ Je

£ « * ?■ “ « « lfi « e S6t < " SÄ
oeutung des Berufswettkamvies im Hinblick mif s£ i

der Leistungssteigerung durch eine
" '

konseau ?nte^ - NElichung des ÄusIesevrinAivs 26abei teine Kiröfior

und ^ nnrtt ^
en sollen , sondern durch die weltanschEchen

0VeÄ - ? Augen durch seine Zcit
'
schrei tet kdb - r -üebietsfuhrer Armann gab seiner Freude darüber Ausbruch

Obergebietsführer Armann in Frankfurt

habe ^ am Ueitag ^
um 13 llfife Freitagausgabe berichteten ,

kqnw
"

aller schaffenden Deuts ^ / ^ lssieger im Berufswett -
unsere .Stadt vulassen um sich Mch rrr^ nksi ^ t

°
a m ?

^ ^ sbaden
entscheid zu begeben Wir SrL « ? ; m ? - t

t a . M . zum Gau -
auf ihrer Fahrt begleitet

^
bahen

"
mi ? Kreissieger

von ihrem Wollen
^

und lhreii Wünscbe
'/er ^ ds ^ lllen und uns

nehmern , aüe erfittlt van einem
" EM . fe -nen Eruvventeil -

Ä « sten swÄg as

S6kUenC benschte in den einzelnen

Samstag/Eonntag , 2S . /26 , März 1939 .
"

Die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsel ;
Richtlinien des Reichsarbeitsministers .

Der Reichsarbeitsminister hat den Arbeitsämter » J
rangreiche Richtlinien für die Durchführung L Lr M
Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels ergangenen Ana «
nung ZUElritet . Diese Anordnung bringt zwar eine wese ^I
liche Beschränkung der Freizügigkeit , sie bedeutet aber kJder Erlaß feststellt , nrcht , daß nunmehr jeder Abgang eirl
Arbeitskraft in den unter die Anordnung fallenden MsH
schastszweigen oder Betrieben unterbunden werden soll .
gesunde und im Interesse der Eesamtwirtschaft unentbM

Cafe - Konditorei Bestellgeschäft Ruf 22743 W . Well

f

Am Sonntag , ( 26 .
) März

sind die Wiesbadener Einzelhandelsgeschäfte

von 14 - 18 Uhr geöffnet !

— Unfallchronik . Am Osteingang des Theaters auf den
Stufen der Kolonnade kam am

ig des Theaters au
. .. ; — — Freitagnachmittag ein

8 Jahre alter Schüler beim Spiel mit Kameraden so un¬
glücklich zu Fall , daß er sich Kopfwunden und eine Gehirn »
erschütterung zuzog . Das Kind wurde vom Sanitätsauto ins
Krankenhaus gebracht . — In der Steubenftratze verlor ein
jugendlicher Radfahrer die Gewalt über fein Fahrzeug und
stürzte auf das Pflaster . Dabei erlitt er Hüft - und Hand -

h . „ y .™ wurde in einer . eindrucksvollen Kundgebung
^>- r ^ i^ bW^ lnvl . durch Gauleiter Sprenger eröffnet .Das weite Rund des Theaters war überfüllt . Neben den

2 ? " des . JunMlks . der SA und der Werk -
icharen leuchtete das fr ™ — — -
hinaus zur letzten Reihe
Aut dem Podium hatte

Rundfunk - Ecke .

Mainz -Einsheim , unter Leitung von Josef Drösser , Wiesbaden
'

® S .S Manuskript zur Sendung „Frauen der Vergangenheit "
am Mittwoch , 29 . Marz , um 18 .30 Uhr , schrieb Lotte Tiede¬
mann .

,
— Wehrdienst des deutschen Staatsangehörigen im Aus¬

land . Rach einer Anordnung des Reichsinnenministers
werden im Frühjahr 1939 durch die deutschen Konsular -
behorden die wehrpflichtigen deutschen Staatsangehörigen
mit dauerndem Aufenthalt im Ausland erfaßt , die dem
Geburtstagsjahrgang 1920 angehören . Die Wehrpflichtigen
dieses Jahrganges können zum 1 . April 1940 zum Reichs¬
arbeitsdienst und zum 1 . Oktober 1940 zum aktiven Wehr¬
dienst herangezogen werden .

liche Arbeitsplatzwechsel , der den Zielen des beruflich «^
Aufstiegs und der sozialen Fortentwicklung dient nicht abetz
der Erlangung ungesunder Konjunkturlöhne , muß erhalt
bleiben . Die Arbeitsämter können dabei weitgehend die Ei -
fahrungen verwerten , die mit der bisherigen Metallarbeiter
und Bauarbeiteranordnung gemacht worden sind . Die M
ordnung bringt im übrigen nicht nur starke Bindungen fiii
die Gefolgschaft , sondern ebenso auch für die Betriebsführer
Auch diese können das Arbeitsverhältnis nur mit vorherig «
Zustimmung des Arbeitsamtes lösen . Insoweit bedeutet dm
Anordnung einen Schutz der Arbeiter und Slugestellteü
gegen solche Entlassungen , die aus Gründen des Arbeitsl
einsatzes unerwünscht sind .

Im einzelnen wird in dem Erlaß festgestellt , daß - dir
Beschränkungen sinngemäß auch für mitarbeitende Familien¬
angehörige gelten . Dies wird in zahlreichen Fällen besonders !
m der Landwirtschaft praktisch werden . Da ein eigentlich « !
Arbeitsverhältnis nicht vorliegt , handelt es sich hier nicht !
um eine „ Kündigung "

. Will aber ein Familienangehörige ! !
die Mithilfe int Betriebe „ aufsagen

"
, so kann er , fallä

nicht, , eine Einigung zustande kommt , ohne Zustimmung bed
Arbeitsamtes dieses nicht tun . Eine gelegentliche Mithilstl
im Betriebe von Verwandten , zum Beispiel bei der Ein - l
Bringung der Ernte , fällt nicht unter die Beschränkungen . >
Uber die in der Anordnung genannten Wirtschaftszweigs
hinaus konnten weitere nicht in die Regelung einbezogeS
werden , weil die Maßnahmen wegen ihrer großen Tragweite ^
auf das Notwendigste beschränkt bleiben mußte . Es ist abeW
wie es in dem Erlaß heißt , damit £u rechnen , daß biä
Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels in einem großen TciÄ
der Wirtschaft mittelbar auch zur Einschränkung bet ]
Fluktuation , also des Wechsels , in den nicht erfaßten Wirt - 1
schastszweigen beiträgt .

Die Zustimmung , die zur Lösung des Arbeitsverhält - !
niffes erforderlich ist , muß erteilt sein , bevor die Kündigung !
ausgesprochen wird . Das Arbeitsamt soll insbesondere biej
Möglichkeit haben , durch Beratung und Aufklärung darauf ]
hinzuwirken , daß die Absicht einer arbeitseinsatzmäßig und

P — ___ ■ ■ .T ^ ^ edeT
‘
samstäTTnT

*
sönntfl3

Beniner MOT Künstler - Konzert ]

— Berkehrsuusall . Am Freitag , gegen 9 .10 Uhr . er -1
eignete sich in der Lnisenstraße ein Verkehrsunfall zwischen
einem Lastkraftwagen und einem Personenkraftwagen . Beides
Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . Die Schuld trifft de » '

Fahrer des Lastkraftwagens , da er bei der Ausfahrt aus !
einem Gebäude nicht die nötige Aufmerksamkeit und Vorsicht
walten ließ .

ßetB . der BdM .- Mädel . Bis
mlene war jeder Platz besetzt .

cul ^ or MIS HI .- und Jungvolk -
uftoa ^ na genommen , die durch ihre Lieder dem

tatemrohen Wollen der Jugend Ausdruck gaben .
Brausende Seilruse brandeten auf . als kurz nach 18 Uhr

& nnnSLe "Ä ?-! ttn Begleitung von ObergebietsführerArmann , bem Schöpfer und Leiter des Reichsberusswett -
^ mvies . das Theater betrat . Bannführer Becker , der Eau -
beauftragte für ben Berufswettkampf . meldete über 2200
Jungen und Madel . Manner und Frauen , die als Kreissieger
zum . Eauentscheid angetreten seien , dazu die Wettkampfleiter
te dr - Slchrer der 53 .. des BdM . . der Eauobmann de
DAS . und der Gebletsfiihrer der HI .

erwünschten Kündigung aufgegeben wird , bevor der andere
Vertragsteil überhaupt davon erfährt . Dadurch konnten de «
Betrieben und ihren Gefolgschaften manche Beunruhiguntz
erspart werden . Ebenso wie die Lösung von Arbeitsverhält »
nissen auf Grund beiderseitigen Einverständnisses nicht zm -
stimmungspflichtig ist , können auch Arbeitsverhältnisse ohne

'

Zustimmung gelöst werden , bei denen es sich nur um einej
probe - oder aushilfsweise Beschäftigung handelt . Die Daueß
mutz aber auf einen Monat beschränkt sein .

Äs » etiiampr * ra
™ HV' “ " J ”

' hren Plänen , spielten mit dem Gedanken , daß sievielleicht als Eausieger wieder heimkehren werdenAllen gemeinsam aber war das stolze Bewußtsein ihres
Könnens und ihrer Fähigkeiten . . Haben sie bodi burdi ihrent ^ reisiieg bereits bewiesen , daß sie sich mit ihren Leistungen
S,etL über den Durchschnitt erheben . Dieses Bewußtsein aSer
Iei | tungDDrn

8U roe “ ciem Ringen um den Lorbeer der Best -

>- m VSHL ” ■ Ä
ÄWtBÄfÄISa
nefjinent am Eauentscheid im Schumann - Theater ein . um die
Wettkampfanwelsungen entgegenzunehmen .

Die Eröffimngskundgebung im Schumann -Theater .

■ort oes Inges : in der Mitte der Kreisdeauftragt « fllr
( Photo : Espert . )

Dann kvrach Gauleiter Sprenger .

früh <? aöon nus . daß im Gau Hessen - Nassau schon sehrs - uh damit . begonnen wurde , den einzelnen in die Lage zu
Ulietzeri . seine Fähigkeiten . zu entwickeln und dem Tüchtigen
Gelegenheit zu geben , weiter aufzusteigen . Eine günstige
Nh ^ E " ?mLÄlir sei

^
die hochentwickelte . Jnduirr je int

° “ ?n
bercn Vielgestaltigkeit sich großeMöglichkeiten der Bewahruiig ergeben . Gauleiter Sprenger

nrhpntf .!AÖnBrFU * dieses Mal das Leistungsniveau außer -" ldentlich gestiegen sei - das gebe den Kreissiegern die Kraft
und das Selbitbewußtse .in , auch im Eauentscheid ihren Mann
zu stehen Der Eaulerter brachte , den Berufswettkampf in
Zusammeichang mrt den unerhörten Anstrengungen des^ lihrers , Deutichland wieder an die Stelle zu führen , die ihm
Aebichrt , Die Einzel - sowie die Eesamtleistung aber ist das
Funbament . auf dem sich dieser Aufbau vollziehen kann . Dann
erklärte Eauleiter Sprenger den Gaukampj für eröffnet . Mitden Liedern der Nation ichlog die eindrucksvolle Feierstunde .

________ sch .

Stürmisch begrüßt , sprach daraus

Obrrgrbietsführer Armann
M den Kreissiegern . Er ging , aus von der hohen Idee des

fe ‘ mtE Ste Menschheit selbst . Aber
erst der Natwnalsozialismus . habe den Wettkampfgedanken
hineingeiragen in den Alltag tn das Gebiet der Berufsarbeit .Die Schwierigkeiten eines solchen Wettstreites feien viel



939 . Samstag/Sonntag , 25 . /20 . März 1939 .
Wiesbadener Tagvlatt Rr . 72 . Sette 7 .

crn y»
aber bi

AnoiE
weseik

der , m
" 8 eint
n Wir ,
'oll .
entbG

ufliKe «
h t abet
rhaltq k
die Er -
r beiter ,
ie An -
jen Tüt
' führen
herigei
lief die !■

stellte , .
rbeits - I

aß di «
nilien -
ondeq
ttlicher
c nicht
jörigei

falls
ttg der
kithilft .
c Ei «*

ungen .
zweige
ezoge «
g weite

rhälÜ
' igung
:e bi « ,
iarauf
g

mntag ;

eert

Welk

adere
i den
iflung I

chält - I
t zu -

ohn «i
eine .

) auet

; er -

ifchen
~

Seide
den «
aus !

rsicht

: den
ein i
un - ;

firn - *

ins
ein

und 1
and -

Der neue Tagblatt - Roman

I Aus vielen Zustimmungen hat die Schriftleitung des

I

„ Wiesbadener Tagblatts ” ersehen , daß die letzten Romane :
'

„ Der Mannim Walde ”
, „ Roswithaund die Gernotbuben ”

,”
Kampf um Belle ” unseren Lesern gefielen .

Unser neuer Roman

„
Fern der Heimat '

von unserer Mitarbeiterin Fritzi Ertler wird Ihnen ein

Erlebnis werden . Der Kampf eines jungen Mädchens um

seine Existenz und seine erste große Liebe in der Fremde

erschüttert aufs tiefste .

Die Menschen des Romans :

Fritzi eine junge , tapfere Deutsche

Francesco Seniorchef einer Großfirma , einsam ,
geheimnisvoll , der Mann , um den

| sich alles dreht
Gualtiero ein reicher aber gefährlicher junger

Mann
Chiutti ein italienisches Feen - Kmd

I Santina Fritzis Freundin

Der Roman des topf er en Mädchens ist fesselnd , wahr , leben¬

dig . „ So wie Francesco trotz seiner Liebe mehr zu Chiutti

gehört als zu mir , so gehöre ich aus vollem Herzen dem

Mann meines Volkes . Das wahre Glück blüht stets nur

in der Heimat " .

Das ist der Schluß dieses Epos von Liebe und Heimat .

Ab Samstag , den 1 . April im Unterhaltung sblatt

des Wiesbadener Tagblatts • Lesen Sie mit !

verletznnMn und mutzte ins Krankenhaus gebracht werden .
— Im Walde an der Platter Etratze fiel eine Frau beim

Holzsammeln in eine Bodenvertiefung und zog sich erhebliche
Beinverletzungen zu . Ein Kind holte Hilfe , so datz die Ver¬

unglückte ins Krankenhaus gebracht werden konnte .
— Auszeichnung . Das Treudienst - Ehrenzeichen in Gold

für 40jährige Dienstzeit wurde dem Oberpostschaffner Alex ,
Nettelbeckstratze 13 , verliehen .

— Hohes Alter . Herr Heinrich E e h r i n g e r , Helenen -

stratze 24 , beging am 24 . März seinen 80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Diebrich .

Verkehrsunfälle - Ecke Rittershausstratze und Hinden -

burgallee erfolgte ein Zusammenstoß zwischen einem Per -

onenwagen und einem Fuhrwerk . Beide Fahrzeuge wurden
tark beschädigt . Ein Pferd wurde leicht verletzt , das andere
o schwer , datz es getötet werden mutzte . Personen kamen

nicht ^ u Schaden . — An der Kreuzung Wiesbadener Stratze
und Eartenstrahe stietzen zwei Personenkraftwagen zusammen .
Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt .

„ 3 « m Eisdach des Schwarzen Erdteils "
. Der Reichs -

reduer im Volksbildungswerk Dr . Otto Förster , Biebrich ,
hielt gestern abend in der Turnhalle einen Vortrag über
feine Erlebnisse in Afrika . An Hand zahlreicher Lichtbilder
schilderte er in lebendiger Weise den zahlreichen Zuhörern
( Saal und Galerie waren bis auf den letzten Platz besetzt )
zunächst die Seereise bis zum Schwarzen Erdteil . Die Durch¬
querung von Deutsch - Ost bis zu dem 6000 Meter hohen
Gipfel des Kilimandscharo erforderte gewaltige An¬
strengungen , die nicht vergeblich waren . Der Gipfel wurde
bezwungen . Im zweiten Teil seines Vortrages behandelte
der Redner das Leben in Deutsch - Ostafrika und die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse des Landes . Ortsverbandsleiter des
Reichskolonialbundes Thomas dankte dem Redner , der starken
Beifall für seine hochinteresianten Ausführungen erhielt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Gründung eines Ziegenzuchtoereins . Um die zahlreichen

Dotzheimer Ziegenzüchter im Interesse einer guten Zucht¬

auswahl und leistungsmäßiger Förderung der Ziegenzucht

zu organisieren , wurde die Gründung eines örtlichen Zi ^ en -

zuchtvereins angeregt . Bis nach dem Kriege bestand hier
bereits ein solcher Verein , der aber nach einigen Jahren

aufgelöst wurde . Da einschließlich der Randsiedlung Freuden¬

berg die Zahl der hier gehaltenen Ziegen einige hundert

beträgt , kann ein solcher Zusammenschluß im Interesse der

Ernährungswirtschast nur begrüßt werden , denn die „ Kuh
des kleinen Mannes "

hat schon immer , besonders aber bei

kinderreichen Familien , ihren Zweck erfüllt . 2n einer Ver¬

sammlung im Beisein des Vertreters der Ortsbauernschaft
im Gasthaus „ Zum Hirsch

"
, in der der Obmann der Kreis¬

gruppe der Ziegenzüchter Göbel , W .- Heßloch , referierte ,
wurde die Gründung des neuen Ziegenzüchtervereins
beschlossen und mit der vorläufigen Leitung Karl Thoma

beauftragt .
In der Schweinemästerei quiekt es schon . Einige Wochen

nachdem seitens der Stadtverwaltung der Beschluß zum

Umbau iber großen Pferdestallungen an der Dietrich - Eckart -

Stratze , die seiner Zeit als Nebengebäude der Kaserne für

die Franzosen errichtet wurden , gefaßt wurden , ist die Um¬

gestaltung der langgestreckten Gebäude als Schweinemästerei

soweit fortgeschritten , daß nun die erste Sendung der Jung -

ichweine mit über 200 Stück dort untergebracht werden

konnte Die noch fertigzustellenden Stallungen sind für me

Aufnahme der dreifachen Zahl vorgesehen . Die 64roeine =

Mästerei wird von dem Ernährungshilfswerk unterhalten

und täglich rollen nun große Wagen voller Küchenabfalle ,

die in den Haushaltungen gesammelt werden , zur Fütterung

der Schweine an , die bis zum Herbst schlachtreif fern werden .

Durch diese Einrichtung der zusätzlichen Schweinemastung

im Rahmen des Vierjahresplanes hat nun auch Wiesbaden

nach dem Vorbild der übrigen Großstädte einen wertvollen

Beitrag auf diesem Gebiet geleistet .

Altersjubilarin . Am Montag , 27 . März , begeht Fran

Luise K ö r p p e n , Wwe ., Frauensteiner Straße 100 , tn guter

Rüstigkeit ihren 70 . Geburtstag .

Wissba den - Frauenstein .

Schwer gestürzt ist ein Einwohner mit dem Fahrrad .

auf dem Wege zur Arbeit . Außer Hautabschürfungen trug er
eine Gehirnerschütterung davon und wurde ins Krankenhaus
verbracht .

Sn der engen Mittelgasse kam es am Freitagmittag zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Omnibus der Frauen¬
steiner Linie und einem Privatkraftwagen . Personen wurden

glücklicherweise nicht verletzt . Es entstand nur Sachschaden .

Wiesbaden - Klopponberm .

und in überdies
Formen :

führen ihn in eleganten

und modischen Farben .

Der Gabardine -

mantel hat Stil

FernrU ' 23

Hohes Alter . Frau Pauline Bossing , geb . Rieser ,
Ohlenstraße 6 , feiert heute in Rüstigkeit ihren 75 . Geburtstag .
Seit über 20 Jahren ist sie Leserin des Wiesbadener

Tagblatts .

Wir Deuten Wiesbadener Familiennamen .

Anbaus . „ Irgendeiner meiner Vorfahren muß auf

einem gröberen Hofe oder Gut als Knecht oder . sonst tn einer

untergeordneten Stellung gelebt haben und fein Saus dicht

bei dem Herrenhaus gehabt haben , wodurch der Name An¬

haus Am Hans ( des Gutsherrn nämlich ) entstanden fein

mag .
'

Diese Annahme ist natürlich nur Theorie , und es wird

sich in Wirklichkeit wohl ganz anders verhalten Zu Ihrer

freundlichen Zulckrift möchte ich zweierlei bemerken . 1 Es

ist gor nicht so sicher , daß Ihr Deutungsversuch unbedingt

Theorie ist . wenn ick mir ihn auch nicht » W *

2 Ich bewundere in Ihnen den ersten Fragesteller , der mit

der Möglichkeit rechnet , dab seine Vorfahren einmal in

niedriger sozialer Stellung waren . Im allgemeinen find

unsere Wibbegierigen anders eingestellt und die Neigung ,

dem eigenen Familiennamen eine möglichst glanzvolle Her¬

kunft anzudichten , ibn womöglich mit irgend einem alten
Adelsgeschlecht nebst schmuckvollem Wavven in Verbindung
zu bringen , ist allgemein . Sie leiten ganz richtig Ihren
Namen aus einer Ortsbezeichnung her . doch erscheint mir die
Familiennomenbildung nach der Lage der Wohnung aus
verschiedenen Gründen kaum einleuchtend . Wir haben in
Deutschland fünf Orte Anhausen , die alle in Süd - und Süd -
westdeutschland liegen . Wenn Sie nun mitteilen , datz Ihre
Vorfahren lange in Vischmisbeiin bei Saarbrücken ansässig
waren , dann darf man wohl Ihren Familiennamen als Her¬
kunftsnamen nach einem dieser Orte auffassen , die mund¬
artlich z. T . Anhaus gesprochen werden . Daraus ergäbe sich
die unmittelbare unveränderte Form Ihres Namens , doch
kann er auch aus Anbausei zu Anhaus gekürzt worden lein .
Es wäre mir zu erfahren wichtig , ob in Ihrer Ahnentafel
um 1600 etwa ein Anbaufer auftaucht . — n .

Statt Spaten das Gewehr .

8000 Arbeitsmänner des Winterhalbjahres nehmen Abschied .

Am Samstag scheiden rund 8000 Arbeitsmanner aus

den Lagern des Arbeitsgaues XXV aus , um zum größten
Teil für ein Halbjahr ins Berufsleben zurückzukehren . Ein
kleiner Teil vertauscht sofort den Spaten mit dem Gewehr ,
um damit die letzte Wegstrecke anzutreten , die nach dem
Willen des Führers jeder junge Deutsche zurückzulegen hat ,
ehe et als ganzer Mann sich wieder eingliedert in das große
Ziel der gesamten nationalsozialistischen Erziehungsarbeit
von Schule , Hitlerjugend , Reichsarbeitsdienst und Wehr¬
macht : Die große deutsche Volksgemeinschaft .

Die Arbeit des Winterhalbjahres int Arbeitsgau
XXV stund im Zeichen der Auswirkungen des Anschlusses
der Ostmark un ddes Sudetenlandes an das Altreich . Die
Unterkünfte der im Sommerhalbjahr 1938 aus dem Bereich
des Arbeitsgaues XXV ausgeschiedenen Abteilungen Mainz -

Gonsenheim und Gau - Algesheim wurden am
1 . November 1938 mit öftmärkischen Führern und Arbeits¬
männern neu belegt . Anfangs November sind dann noch 500

sudetendeutsche Führer und Unterführer nach mehrwöchent¬
lichen Kursen in Bad Schmalbach und Königstein

ALPINA - UHREN dto , am Mauritiusplatz
SCHMUCK V/rouckmann Ruf 23765

Wie kann Biebrich schöner werden ?
Ein Thema , das vorgestern obend wieder Hauptbera¬

tungsgegenstand des Wiesbadener Kur - und Ver¬
kehrsoereins , Zweiggruppe Biebrich , bildete . Nach Be¬
grüßung der Mitglieder und Gäste im - Restaurant „ Zum
scheppen Eck " durch den Leiter der Zweiggruppe . Rechts¬
anwalt Schroeder , wurde in aufschlußreichen Be¬
sprechungen das umfangreiche Arbeitsfeld einer „Sichtung
unterzogen , um die kur - und fremdenverkehrsfördernden
Maßnahmen ebenso wie die Berücksichtigung dringender
lokaler Interessen zu den Möglichkeiten einer praktischen
Durchführung in Beziehung zu setzen . Wenn natürlich , im
Verlauf der Sitzung immer wieder die großen Verschone -

rungsprojekte itm Schloß , Park und Rheinufer in
den engeren Blickfang rückten , so darf darum doch nicht die
Klein st arbeit unberücksichtigt bleiben , weil gerade sie .
vernünftig und oorausschauend durchgeführt , im Rahmen
der zur Verfügung stehenden Mittel „ und unterstützt durch
eine wohlorganifierte Werbetätigkeit für die Ziele des KVV .
innerhalb der Bevölkerung ohne weiteres von der Zweig -

gruppe zu lösen ist . Manche der vorgebrachten Anregungen ,
wie Errichtung eines zweiten Parktores , Einrichtung eines

Kinderspielplatzes nfw .. können nur in Verfolg des General -

. Bauplans der Stadt aufgegriffen werden , sobald die Vesttz -

verhältnisse über Schloß und Park restlos geregelt sind . Am

Schloß selbst sind ia bereits Erneuerungsarbeiten tm Gange .
Weitere Arbeitsvorgänge , die eine Umgestaltung der Rhem -

front zu einer würdigen Eingangspforte der Kur - und

Wohnstadt bezwecken , werden folgen . Wie Stadtrat Wink
- ausführte , find diese Projekte seitens der Stadt bereits rest -

los ausgearbeitet . Daher wird sich auch im Zuge der Ver¬
schönerungsaktion an der Regattastraße das sog . „ Sandberg -
prohlem " mit der Kies - und Sandverkaufsgesellschaft mbH .
lösen lassen , eine Angelegenheit , bei der übrigens auch wirt¬
schaftliche Interessen auf dem Spiele stehen . Erfreulicherweise
will sich auch die Köln -Düsseldorfer Rheindamvfschiffahrts -

gesellschaft durch die Erstellung eines neuen Agentur -

gebäubes an dem Ausbau der Rheinfront beteiligen , wobei
die Verlegung des Umschlagplatzes für den Güterverkehr
oberhalb des Zollamtes bis zum Kalle '

fchen Landekran unter
Trennung vom Personenverkehr geplant ist . Auch sollen zwei
neue Landebrücken gebaut werden . Biebrich in die Wies¬
badener Kurfront immer enger einzubeziehen , entspricht den
Bestrebungen des KVV . und es ist gewiß kein Zufall , wenn
er den Weg vom Kurhaus durch die Richard - Wagner - An -
lagen bis zum Rheinufer als Kurweg Nr . 1 bezeichnete . In
diesem Zusammenhang gewannen die AusführnngeU von
Garten - Architekt Hirsch über den Blumenschmuck in der
Fremdenwerbung erhöhte Bedeutung . Gerade in Biebrich
kann in dieser Beziehung noch sehr viel getan werden und
hier eröffnet sich der Zweiggruppe ein dankbares Betäti¬
gungsfeld . Für den Blumenschmuckwettbewerb an den
Häuserfronten sollen in diesem Jahr insgesamt 2000 RM . an
Preisen zur Verteilung gelangen . Aus allen diesen Be¬
sprechungen . die dem Wohle unserer Stadt dienten , sprach
eine anerkennenswerte Unterstützungsbereitschaft der betei¬

ligten Kreise und ein nachahmenswerter Wille , im Kur -

und Verschönerungsverein für die „ Entrümpelung "
, des

Biebricher
"Stadtteils und feines Ufers mit besten Kräften

einzutreten . l -

auf die Abteilungen des Eaubereichs zur Ausbildung und

Einarbeitung in ihre künftigen Berufsaufgaben im
Sudetenland aufgeteilt worden .

Diese Tatsache gab für das nunmehr verflossene Winter¬
halbjahr der im Reichsarbeitsdienst geleisteten Erziehungs¬
arbeit ihren besonderen Sinn . Wenn das Erziehungsziel
des Reichsarbeitsdienstes der arbeitsame , politisch beitfenbe

Eine Leistung höchsten Grades

r ^ EisT ]
r IKON J

Kameras

von Foto
Rades BrosseButystme

gegenüber der Kurpost

Mann ist , so hat wohl allen Arbeitsmännern des Altreichs ,
die sich aus den verschiedensten deutschen Landschaften in den
Stbteilungen des Gaues XXV znsammeng -efunden hatten ,
das Zusammenleben mit den sudetendeutschen Volksgenossen
und das gegenseitige Sichkennenlernen deutlich genug
bewiesen , wie notwendig es ist , daß jeder Deutsche schon in

jungen Jahren politisch denken lernt . Denn nur
ein Volk , das eine Gemeinschaft politisch denkender , arbeit¬
samer und wehrhafter Männer darstellt , vermag sich im

Kampf der Völker um ihre Lebensrechte zu behaupten . Nür
mit einem politisch denkenden Volk als treuer Gefolgschaft
vermag der Führer seine großen Aufgaben zu lösen . Zum
letzten Einsatz im Krieg oder Frieden ist nur der bereit , der

versteht und weiß , daß dieser Einsatz für den Bestand des
Volks notwendig ist

« » . and sich den Goldstempel zeigen lassen , den Kanten -

druckssBemberg - Lavabe ^ lDannsehenSie , dann fühlen ,

Sie : ja , das sind Stoffe , wie ich sie Bebe , wie ich sie

suche - Es lohnt sich , den Ton auf .„ Bemberg “ zu legen !

W

Ä

>
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Leibteil 4 .70

Angebot oöet

Hadjfrage

Kunst - und Versteigerungshaus

Ruf 24139
Während der Besichtigung u . Versteigerung : Tel . Darmstadt 4348

KRUGER & BRANDT

es ist gleich . . . der große Tagblatt -
Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft

Corselet , Marke „ Golf " ,für
starke Figur , Drell , Rücken¬
schnürung , doppeltes Gesäß ,
Brusttei I verstärkt . . 6 .40

Corselet , Kunstseide gern . ,
Spitzenbrustteil , seitl .Gummi ,
abknöpfbare Träger ,
elegante Ausführung . 8 .90

Hüfthalter , Marke „ Golf “ ,
für starke Figur , Drell ,
Rückenschnürung , verstärkt .

Auf Teilzahlung
( 12 Monatsrate

erkalten Sie
Bettum¬

randungen

Teppiche
Läufer

Steppdecken

A . Stuckart
Wiesbaden .

Rieblstrake 2 .
Vertreter für
Breidenback

Köln .
Verlangen Sie
meinen Besuch . !

Zum Erfolg
führt dieklei ne
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Allein erhältlich
'
BäckereiKuhfus
Yorckstraße6 u .
Rheinstraße 69

EINE

KAMERA

A0W - :

Das gesunde
nahrhafte

vollwertige

Frühstücksgebäck

„ Kuhfus

Grahambrädchen
“

Jum Mkiakrsktekl das nm Korsett

aus unserer Speziaf - tt &tettungl

Dr . Fritz Nagel
Mannheim O . 5 . 14

Büstenhalter,Kunsts .-Atlas ,
Magenansatz u . Spitzenbrust -
teilmitAtlasstütze . . 1.35

Sportgürtel , Jacquard , seit¬
lich zum Haken , zweiGummi -
teile , 4 Halter . . . . 1 .50

Büstenhalter , weiß , mit

doppelter Tüllbrust , für extra
starke Figur . . . . 2 .55

Hüfthalter , Jacquard , mit
seitl . Gummiteilen , Vorderteil
verstärkt , mit Ziernaht 3 .75

Besichtigung : Dienstag , 28 . März , von 10 — 18 Uhr

Versteigerung : Mittwoch , 29 . u . Donnerstag , 30 . März ,
ab 10 u . 15 Uhr

Gemälde : Beranger , Schnorr v . Carolsfeld , Fellner , Anton Koch ,
C . Fr . Reinhard , Schirmer , P. Weber , Italien . Schule ,
nieder !. Schule , Romantiker , 20 Rokokoportraits ,
nordd . Kreis , Portraits von Lavafer u . a .

Ostasiatika : Buddhas aus Bronze , Marmor , Holz , Porzellane ,
Keramik , 10 Lo u . malaiische Holzmasken , Nezuken .

Fayencen : Walzenkrüge , Platten , 25 Durlacher Krüge
Steinzeuge : Fossilien , römische u . griechische Ausgrabungen
Skulpturen : Barockuhren , Barockmöbel , Porzellane

Meißen , Wien

Schuhsammlung : inPorzellan,Holz,Fayence , Glas auch alsDosen
Musikinstrumente : Spinett , Melophone , Pellerin Paris ,

Bratschen , Mandolinen alt , Trommeln , Geigen .

Perserteppiche — Gobelin

Illustrierter Prospekt auf Wunsch

Herren »

MW
16 . 50

19 .60 , 22 .80 ,
25 .90 , 27 . 95 ,
29 .50 , 31 . 15 ,
32 .90 , 34 . 85 ,
37 . 30 , 42 .50

und höher

iMM
dann Kremers guten

Butler - Zwieback

oder Wiesbadener
Malz - Nähr - Zwieback
oder den zucker¬
und salzfreien

Diabetiker - Zwieback

Hersteller :
Rudolf Kremer

Bäckermeister
Seerobenstr . 26
Fernruf 23859
Stadt -Versand

Probieren Sie das
vorz . Kneipp - Brot

p
! Mainz

Quintinsstr . 12

( Seitenstr . der
Schusterstr . )

Sonntag
geöffnet

2 bis 6 Uhr

■

GEGR . 1884

das älteste

Photohaus

Chr. Tauber
Kirchgasse 20

„ Ski “ - Hüfthalter u . Corselets in den bek . guten Paß¬

formen , Rückenschn . od . seitl . Gummiteile von 9 .75 an

Beachten Sie unser sehenswertes Korsett - Fenster !

Kunsfversteigerung
Darmstadt

Nachlaß
Hofmarsdiall Kuno Graf von Hardenberg

und Beiträge aus anderem Besitz

R

KIRCHGASSE

März , von 2 — 6 Uhr geöffnet

WIESBADEN

Sonntag , den 26 .
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Wir wandern :

« in schöner Blick vom Hauptbahnhoj über Reisinger - und Herbertanlageu . die Weltkurstadt und die Taunuskette .

.....■ ■ ■ ■ ....... .....■ .....................

Am Sonntag , ( 26 . } Marz

sind die Wiesbadener Einzelhandelsgeschäfte

von 14 - 18 Uhr geöffnet !

Kur/TsWeg
RheinKurhaus

TSl . - Wehrabzeichen in Gold und Silber .

Die Standarte 80 , SA .- Wehrabzeichen - DieuststeNe , teilt

mit : Männer innerhalb und außerhalb der SA . , die noch

im Besitz des goldenen oder silbernen SA .- Wehrabzeichens

sind , werden hiermit letzmalig zum Umtausch ausgerufen . Es

wird daraus hingewiesen , daß zur Zeit niemand berechtigt

ist , das SA .- Wehrabzcichen in Gold oder Silber zu tragen .

Wer das goldene bzw . silberne SA .- Wehrabzeichcn jetzt nicht

zum Umtausch bringt , verwirkt das Recht zum Besitz und

Tragen des SA .-Wehrabzeichens schlechthin . Umtausch¬

anträge sind unter Borlage sämtlicher Unterlagen schrift¬

lich oder persönlich bei der Dienststelle der Standarte 80

( Fernruf 235 30 ) , Wiesbaden , Solmsstrahe 1 , bis spätestens

27 . März 1939 zu stellen .In den Richard - Wagncr -Anlagen grüßt das Standbild

des letzten nassauischen Fürsten .

Haus — Rhein . So belehrt uns ein in Blickhöhe an einem

Baum angebrachtes dunkelgrünes Schild mit weißer , gut

leserlicher Beschriftung . Wir wollen ihm einmal folgen . Zur

. Linken die Anlagen des Warmen Dammes mit seinem

Weiher , schlendern wir über die Wilhelmstraße am Neuen

Museum mit der Goethe st atu e vorüber , das bei

Regenwetter der beste Ort sein dürfte , sich über die Geschichte

Wiesbadens genau zu unterrichten , kostbare Gemälde aus

Das Geburtshaus des Volkstumsforfchers

Wilhelm Heinrich Riehl in Biebrich .

( 3 Photos Espert .)

roten Schlagläden und hellbrauner Holztür Die steile

Straße hinab geht unser Blick aus den vorbeislutenden

Strom das Ziel unseres anderthalbstündigen Spazierganges .

Durch das schmale Verbindungsgäßchen linksab schweifend

MÄRKLOFF , Hellmundstraße 52 , Ruf 226 26

kauft : Ait - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

3töeites Blatt . Rt . 72

alter und neuer Zeit zu betrachten oder die reichhaltige

naturkundliche Sammlung zu besuchen . Den breiten mittleren

Gehweg der Kai seist raße entlang , tauchen zur Rechten
die sich bis zur Bahnhofstraße ausbreitenden Herbert -

und Reifinger - Anlagen hervor mit ihren Rasen -

beeten und Statuen , ihren Baumgruppen und Wasserkünsten .

Den Bahnhof links liegen lassend , wenden wir uns dem

Kaiser - Wil he lm - Ring hinauf und kommen nun

zur Hindenburgallee , zwischen deren prächtigen

Kastanienbäumen wir emporsteigen , besinnlich und langsam .

Auf der Adolfshöhe angelangt , schauen wir noch einmal ,

zurück aus die Stadt . Vom Rand des Gehsteiges aus erblicken

wir einen kleinen Ausschnitt der Stadt mit den Zwiebeltürmen
der E r i e ch i s ch e n K a p e l l e über den grauen Dächern und

dem N e r o b e r g dahinter . Im Weitergehen fliegt unser

Blick zur Linken über die Felder der Biebricher und

Erbenheimer Gemarkung bis zu der schattenhaft

aufsteigenden Kette der Odenwaldberge , während rechts

der Spiegel des Rheins aus dem Tale blitzt und die

Berg « des Taunus wie der Arm eines Riefen die frucht¬
baren Eebreiten umfangen . Unterhalb von dem Obelisk mit

der Statue des letzten nassauischen Fürsten , des Herzogs

Adolf verlassen wir die Hindenburgallee und biegen in

den am Rand der R i cha r d - Wagn e r - A nla gen ent¬

langführenden Henkellweg ein . Hier bietet sich zwischen

alten Bäumen hindurch ein besonders schöner Blick auf den

Strom . Aber die verlängerte Volker st ratze hm , an

deren Ende hinter Weiden ein schiefer Kirchturm sich über

die Dächer reckt , betreten wir die Brunnen gaffe und

damit Biebrich - Mosbach . Die Straße ist mit kleinen

dunkelroten und hellgrauen , mit wässrig -grünen und ocker -

FÜLLHALTER
_ _ zuRM22,50bis6,W ,

zeigt manJhnen gern im Fachgeschäft ,

farbenen Häusern eingesäumt , die durch Mauern — gewölbte
Einfahrtstore dazwischen — miteinander verbunden siüd . Ein

ländlich - krästiger Geruch liegt in der Lüft . So fah es auch
einmal , etwa vor hundert Jahren , in Wiesbaden aus . Aber

dazwischen ragen die Schranken des Eisenbahnüberganges
steil auf , weiß mit rotem Streifen .

Im Biebricher Schloßpark wählten wir den

. linken Weg , der auf die Moosburg zuführt . Dieses

Fragment einer Burg aus grauer Vergangenheit enthält ein

zwar nur kleines , aber doch recht sehenswertes , gut und

übersichtlich zusammengestelltes Museum . Vorher bietet sich

, uns noch ein Blick über die glitzernde , vom Winde leicht

bewegte Flache des von Bäumen locker umgebenen Schloß¬
weihers . Nunmehr den breiten Mittelweg einschlagend , er¬

kennen wir bald durch die Baumkulisfc wie durch einen grob

gewebten Schleier das behäbig hingelagerte , sattrote Bieb¬

richer Schloß , im Mittelteil kuppelartig erhöht und mit

Figuren gekrönt . Nunmehr halten wir uns links . Die durch¬

weg in edlen Biedermeierformen erbauten Häuser der

Wiesbadener Straße schauen hell zwischen den Baum¬

stämmen hindurch : man hat die Hecken und das störende

Unterholz , welches den Park einengte und ihm einen recht

düster anmutendes Aussehen gab , nahezu völlig beseitigt .

Nachdem wir das Biebricher Schloß verlassen haben , ver¬

weilen wir noch etwas vor dem schönen schmiedeeisernen
Tor , hinter dem sich das Geburtshaus Wilhelm Heinrich

Riehl s , des Volktsumsforscher und Dichters , erhebt . Es

ist ein langgestrecktes freundliches Haus mit tief hernieder -

hänqendem , von fünf Mansardenfenstern unterbrochenem

dunklem Dach und hellgelb gehaltenem Erdgeschoß mit krebs -

mit seinen grauen Häusern und seinem grauen ^
holprigen

Pflaster und einem dazwischen eingezwängten dreieckigen ,

mit drei Bäumen bestandenen Plätzchen , treffen wir auf

die Dampferanlegestelle . Weithin breitet sich der Rhein , aus

dem zu Berg und zu Tal die Schlepper fahren , dunkle

Rauchsäulen über das Wasser wölbend und breite Eisch -

surchen ziehend . .
Es sei abschließend bemerkt , daß der Kurweg so angelegt

ist daß möglichst wenig Straßenübergänge zu queren sind

und daß dem Auge sich die verschiedenartigen Bilder tn an¬

genehmer beschaulicher Folge darbieten , so daß es kaum

ermüden wird .
*■"

Der Wiesbadener Kur - und Verkehrs -

verein hat den Besuchern unserer Stadt die Schön¬
heiten der näheren Umgebung Wiesbadens durch die

Auswahl einer Reihe gut gekennzeichneter Kurwege
erschlossen . Da wir es für wichtig halten , daß auch
der Wiesbadener Einwohner in dem Kurwegenetz
Bescheid weiß , wird unser K . E .- Mitarbeiter die be¬

sonderen Merkmale der einzelnen Wege schildern .
Vielleicht geben auch die einzelnen Berichte unseren
Lesern Anregungen für ihren Sonntagsspaziergang .
Sie werden dann um so eher in der Lage sein , unseren
Kurgästen mit Auskünften zu dienen .

Dir Schriftleitung .

Unweit des Schillerdenkmals , das sich weiß über dem

grünen Rasen erhebt , beginnt auf der baumbestandenen
Promenadeseite her Wilhelmstraße der Kurweg 1 Kur -

i

a -s ?

M O . k / ,



Seite 10 . Nr . 72 . Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 2S . /26 . Marz 1939 .

Ä OCh bCSSCrC i berSicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres

11 n d K1 n rh oif Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahme verlangt
, . .. .

* *
^

* * « * 111 « * » klarste Gliederung . Wir haben deshalb 17 Hauptgruppen , wie nebenstehend
autgetuhrt , festgelegt . Sie können unter den vielen Kleinanzeigen des „ Wiesbadener Tagblatt “ auf den ersten Blick

Gruppe linden , die Ihr Interesse besonders erregt • Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen
gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬
gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .

SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote 7 Immobilien -Verkäufe 13 Verpachtungen

2 Stellengesuche 8 Immobilien - Kaufgesuebe 14 Pachtgesuche

3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Geschäftliche

4 Mietgesuche IO Kaufgesuche Empfehlungen

5 Wohnungstausch 11 Unterricht 16 Heiraten

6 Gel&verkebr 12 Verloren - Gefunden 17 Verschiedenes

Servierfräulein Männlicheffirfonen ] laTüchtige
Hausgehilfin

tucktlg . flerhig . ehrlich und solid bald aei
in Dauerstellung sur ein Mainzer | a » r g * ,
Weinlokal gesucht . Angebote unt — -

StelMMmte
Weinlokal gesucht . Angebote unt
S . 2198 an Anzeigrn - Frenz , Mainz .s WMiche Persönn 3ßitungstfäger

Wkll - Aömin| ÜLllfmän. PttsöU

Jung , weiblich «

Werber

Jüngeres , sauberes

WemMn

Riir Geschäfts -

Äoufm .

Lehrling

Zuverlässiges

Mitarbeiter

Strane 27 .

Geübte

Wtöetträger
Möflea

erstem Hause gesucht . Anfangs -
kenntn . in Stenographie und gut emvfobl . . d .

Wilbelmstr . 52 .

Verkäuferin
1 . Kraft , sofort evtl , später gesucht

G
.
GM „ ll

<

sowie ein
Lehrling

Zuverl . . mögl .
gedienter

Tüchtiges
Hausmädchen
sofort gesucht .

Happel .
Sckillervlatz 5 .

3x3 — 4 Stunden
vormitt . , kof . ges .
Alerandrastr . 3 .

Parterre .

Bilanzsicherer
Buchhalter

f . Bauaew . . für
wöchentl . einige
Nackm . ob . Abd .

Erstklassige
Schneiderin

f . mod . Garber ,
ins S . aes . Ang .
u . M . 795 T . V .

H . u . G . Glaser ,
Automobile .

MarktstraKe 19 .

Schuhmacher -
Lehrling

gesucht .
Walter Leinung

ortboväbischer
Schubm .- Meister
MarktstraKe 27 .

Junges fleinigcs

Mädchen

gesucht Haus » Rheinland
Kippers . ParkstraKe 34 .

Stundenfrau , „ r .
für täglich zwei zu sof . Eintritt
Stunden gesucht . gesucht .

Rath ,
Kavellenstrake 7

Knettenbreck .
Biebrich ,

Schneiderin
die ins Haus
kommt , gesucht .
Ang . u . E . 789
an Tagbl .- Verl .

Allem -

mädchen
in kl . Geschäfts -
bausbalt z . 1 . 4 .
fiel Kochen nickt
unbedingt crf .

Möllmann .
Klovstockktr . 13 .

MomlsMch .
mit aut . Zeuan .
täalick von 8 — 4

» esuckt .
Pütz .

Ublandstr . 15 . 1 .
Kernfer . 24490 ,

Mann z . Saub .
von Maschinen

wöchentl . mehr . .
Stunden für

dauernd gesucht
W -- Biebrich .

Weihergasse 15 .

zum baldigen Eintritt gesucht .
Laboratorium Fresenius
Kapellenstraße 15

Telephon 27696

Tüchtige .

ZWaWteM '

Suche sofort
eine jüngere

Weitem u .

Lehrmädchen
Damenfch « .
H . Deges .

Alleinmädchen
für 1 . Avril 39
gekuckt . Bauer ,

Tüchtige Friseuse
sofort ob . später
gekuckt . Ana . ii .
A . 250 an T .- D .

Ordentlicher

Lnuljunne
( Radfahrer ) aes .

Kranz Kak ,
Rbeinktrake 89 .

Köchin und

Kindergärtnerin
nack Daun

Hökenluftkurort ,
gck . Zweitmädck .
vorb . Näheres

Adelbeidktr . 50 . 2
bei Sckaller .

Vertreterinnen
finden sof . ges . Existenz u . hohes
Dauereinkommen d . Übernahme
eines vollkommen neuartigen

Frauenartikels (DkGM . )
Angebote u . Z . 22O an den T .-V .

Hoher Verdienst .
Borst , v . 10 — 12
u . 14 — 17 llbr i .
Luisen - Caf6

Anslöuser
evtl , für Nackm .

gesuckt
Germania -
Drogerie

RbeinstraKe 67 .

auch nebenberuflich . Schriftl .Angebote mit Angabe
seitheriger Tätigkeit erbeten .

» eofl . Haush . . z .
1 . 4 . ob . spät , in
Dauerstell . aek .
Selbst . Kochen u .

mebri . Zeuan .
über gute Kübr .
crf . Aleranbra -
strake 1 . 1 . St .

Aelt . Mädchen
ob . ja . unabh .

Krau
in klein . Sausb .
tagsüber ». 1 . 4 .
ob . 15 . 4 . gesuckt .
Vorstell , nack 6
Uhr abenbs .

Ä . Kuhl .
W . -Biebrick .

Sckillerstiake 3 .

nnd Ante
gesucht

Krankfurter
Zeitung .

Wilbelmstr . 60 .

Hausmädchen
zur Hilfe am

Büfett u . Sero .,
das etwas nähen
kann aek . Ang . u .
M . 784 T .-Verl .

gesucht .

Cafe Münstertor , Mainz

Lehrmädchen
mit gut . Schul ,
u . Allgem .-Bild .
f . kaufm . Büro

b . ardl . Ausbild .
gesuckt .

Handgeschrieb .
Lebenslauf an

Postickkiekf . 66 .
Wiesbaden .

sSWer- litzes Personals

nerren -

u . Damenfriseur
mit Meisterbrief
ges . Gelegenheit
zur llcbcrn . des
Gcfck . sof . ob . ko .
Ang . u . L . 795
an Taabl .-Verl .

i Herren - 1

friseur I

Tücktiges
Mädcken

zum 1 . 4 . gesuckt .
Dampfwäsckerci

Steinmeier .
W . - Dotzbeim .

Dietrick - Eckart -
StraKe 2 .

Kontoristin
nicht unter 25 Jahren , die
selbstständig arbeiten kann
für sofort oder später gesuckt .
Angebote m . Licktbild . Lebens¬
lauf . Zeugnisabsckriften und
Eehaltsansprüchen an

Earl Harth
MarktstraKe 11 .

Tüchtiges solid .
Mädcken

in kl . g . Sausb .
gekuckt . Ang . u .
W . 793 T .-Verl .

WS «

Lnchenmödchen
sofort gesucht

EteubenstraKe 3

Hausmädchen
für tagsüber

gesuckt .
Konditorei -Cafe

__ Heinz ,
Webergasse 36 .

Zimmermädchen
gesuckt .

Kremdenbeim .
Blumenktrake 1 .

Ö ! z . 1 . 4 . ein

iahrmSdel
An » , u . W , 794
an Taabl . Verl .

Anlöngem
f . kfm . Büro .
- evtl , auck f .
Kalbe Tage -
kof . ob . spät ,

gekuckt .
Selbktgekckr .

Bewerb , unt .
S . 796 T . -V .

Tüchtige Wäsche -
näherin .Klickerin
für Privatbaus¬

halt gesucht .
Ang . mit Preis
K . 785 T .-Verl .

HWpersoial |
Kinderliebes ,

erfahrenes

Fräulein
das i . all . Saus -
arb . bewandert

ist . zum 1 . 4 . 39
ob . spät , gesucht .

Dr . Ernst .
W . -Sonneub « rg ,
Danzig . Str . 102
Telephon 29055 ,

Ordentliche
Hausgehilfin

sowie i . Mädch .
8. Erl . d . Haush .

gekuckt .
Ev . Hospiz .

Oranienktr . 53 .

Hamburg -Mannheimer Versicherungs - AG .

Sonderabteilung
Landesgeschäftsstelle Frankfurt a . Main

Zeil 119

sucht

Aelt . Eben . ,
Krau leidend .

kuckt
eins , zuverl .

Hilfe
die in allen
Hausarb . u .
bürgerl .Kücke

selbständig .
Kam .-Ansckl .

Dauerstell .
Dilger .

Kahr a . 916 . ;
bei Neuwied .

Wegen Heirat d .
jetzigen , erfahr ,

kinderliebes

Alleinmödchen
in aevfl . Etag . -
Saushalt z. 1 . 5 .
ßej . Vorss . nach¬
mittags zw . 5 ii .

6 Uhr .
Rechtsanwalt

Streim .
RbeinstraKe 68 . i

Telephon 25997 ,

Bohnerwachs kg 56 Pf .
fest oder flüssig , Vertreter gesucht '
Postschließfach 2512 Hamburg IQ

Kür Offiriers -
baushalt

Tugesmädchen
aef . ( Wird auch
angel . ) Leickte
Arb . . allerbeste

Bebandl . Adr . i .
Taabl . - Verl . Oy

werden noch eingestellt . Meldungen auf
dem Betriebshof Sommerstraße 1

( obere Dotzheimer Straße )
Sonntag von 11 — 12 Uhr
und Montag früh 6 Uhr
( Papiere mitbringen ) .

Die hiesige Niederlassung eines H UflHMnn
bekannten Werkes sucht mit Z . IBVI I Uli

in Verbindung zu treten , um offene Stellen Im
hiesigen Verkaufsbezirk neu zu besetzen . Ernst¬
hafte Bewerber brauchen keine Erfahrungen
zu haben , vorausgesetzt , daß sie Persönlichkeit, .
Redlichkeit und den Wunsch nach Existenz
besitzen . Schreiben Sie uns wegen einer persön¬
lichen Besprechung und geben Sie uns einen
kurzen Überblick über Ihre bisherige Tätig¬
keit , Alter und besondere Fähigkeiten nebst
Beifügung eines Lichtbildes unter A . 255 T .-V .

MW
für Küche und Haus

gekuckt .

eotöM
’
S Mio - Ml

Babnhofstrake 41 , Telephon 25944

Eisenwaren¬
branche kennen ,
wollen sich meld ,

mit Zeugnis¬
abschrift u , Ge -
haltsanspruchen

unter A . 260 an
Tagbl .- Verlag ,

Sauberes
Tagesmädcken

oder junge Krau
m . at . Emvf . tat .
ob . 3 * wöck . in
gevfl . kl . Sausb .
ges . Angeb . unt .
S . 791 a . T .- Vl . Eine äug . tücht .

linke Putzfrau .
der a . e . Dauer -
ktell . gelegen ikt .
breimal i . d . SB .
gesucht . Näh . im
TaÄl .- Verl . Pk

kenntn . in Stenographie unb “l r
Schreibm . erwünscht . Angebote m « A5 " kann für

bandschriftl . Lebenslauf , Abschr .
_______ d . Schulentl . - Zeugn . u . Lichtbild Mar ob früh .

Rieblttrake 10 . I unter W . 789 a . b . Tagbl . -Verl Emil Kiicker .

junges jrOuleia
mit höherer Sckulbilbung als
Lebrling für kaufm . Büro v .

oder I erfahren in allen Hausarbeiten .
Verkäuferin , sowie Lehrmädchen in kleinen Privatbaush . alsbald

gesucht . gesuckt . Wasch - u . Putzfrau vorh .

» er , MttM 4 Nukbaumftrake 2

°

Telephon 22550 .

Hausmädchen
werden gesucht .

Mit Zeugn . - Absckrift . vorzustellen
nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr

Hotel „ SINtr “
, Badbaus .

$ 0106111 »
auck Anfängerin
mit Kenntn . in
Sckreibmasck . u .
Stenoar . sofort

gesuckt . Ana . u .
B . 798 an T .-V

finnenl sof . ob . i . 4 . ges .
Sans Bauer .

für Zeitschrift d . Metzgerei .
Luftwaffe der Eneisenaustr . 27

. .Adler los . aes . --------------------

।SÄM Bad . Schmalbach

Vertreter llhlMfseur
für 5 - Tonnen -

lektion t . « äsche u . Lastzug gesuckt .
Fertiakleidunafür | SansDamen u . Herren , > - - - -
Kleiderstoffe mw .
kostenlos . Hoher, ,
zumTcilfofortiser Kriedrickstr . 23 .

Baroerdienst

Werber
aeluckt . Nabe

Nicht benötigte Ve»
Werbungs -Unterlagen ,
(Aeugnis -Abschriften ,
tachtbllder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der versag .

3g . WeiMse
mögl . täglick
sdundenw . ges .

Ang . m . Preis
unter T . 796 an
Tagbl . - Verlag .

Wir suchen für sofort
oder später

ZlmemSWii und

SmMcheu
in Dauerstellung . Ange¬
bote oder persönliche Vor¬
stellung bei der

Verwaltung d . Nass . Heil¬
stätte Naurod/Ts . über

Wiesbaden 5 .

suckt , Gef . Ang . in Mainz zum
u , Ü . 785 T .- V . baldig . Eintritt

dfliishöitshilfe Nur
^

volUtändig
bilanzsickere

Herren , die die
ober Pflicktiabr -
mäbcken gesucht .

Blumenbaus
Jung .

Kl . Burastr . 2 .

AUge Ami
von 8 — 3 llbr

taasüb . acsuckt .
Albrecktstr . 2 . 1 .

Saubere Krau
für Hausputz

stunbenw . i .Kur¬
viertel aes . Ana .

Weiblick , ob .
männl , kauf -

männiscker

Lehrling
mit abgesckl .
Handelsfckul -
bilb . . f . Büro
u . Verlauf v .
Tabakwaren -

Grokbandl .
aes . Ana . u .
K . 794 T .- V .

Helleres broo . Wöbdjen
oder einfaches Kräulein

Kontoristin
mit guter Handschrift , in selb¬
ständige Stell ., für bald ob . später !

gesucht . L — ,
Angebote mit Zeugnisabschriften Va ?ktell v 3^ - 5
unter M . 797 an Tagbl . -Verlag 1 ^ otlteU - ” • 3

Klein , zuverl .
Mädcken

f . Hausarb . von
morgens über

Mittag gekuckt .
Goebenftr . 12 . 3 l
Suche sofort od ,
foäter

Mädchen
welches kochen k,
Bäckerei Häuser .
Moritzllrabe 8 .

Jung , fleikiges

IRffötOen
f . alle bäuslick ,
Arbeiten , z . 1 . 4 .
gesucht . ( Keine
ar .Wäfcke ) Evtl ,

auch nur % Tag
bis nack d . Svül .
Cberuskerwca 9 ,

Ecke Sckillerftr .
NäbeAdolfsböbe

Junges

Mädchen
( auch Pflickti . -

Mädel ) bei voll /
Kam . -Ankchluk

in Privatbausb .
mit 2 Kindern i .
ländl . Vorort z .
1 . od . 15 . 4 . ges .
Ana . u . M . 789
an Taabl . Verl .
Kleib . Mädcken
für Sausb . und
Küche fef . » es .

Ana . u . E . 795
an Taabl . -Derl .

Mädchen
für tagsüber z .
1 . Avril gesucht ,

P . Embs ken .
Bertramstrake 4

Part , links .
Zuverlässiges

Mädcken
ab 1 . Mai in

Arztbausb . ges .
Dr . Korn .

W .- Bierstadt .
Taunusstr . 25 ,

Mädchen
in allen Haus¬
arbeiten crfabr . .
zum 1 . 4 . gesuckt

Konditorei
Völkel ,

Babnbofstr . 28 .
Besseres erfahr .

Mädchen
mit gut . Zeugn .
aefuckt . Adr . im
Tagbl .-Verl . Po

a . Hausaebilfin .
auck Anfängerin
z . 1 . 4 . od . auck
früher ges . Gute
Vervfl . bei ge¬
regelt . Arbeits¬
zeit . Zu melden
Rbeinktr . 47 . 1 l .
Sucke weg . Heir .
des fetzigen , zum
15 . 4 . fleik . zu¬
verlässiges

Haus¬
mädchen

in klein . Villen -
bausbalt . Etwas
Näbkenntn .ange -
nebm . An » , unt .
U . 777 an T .-V .

Modern geleitete , liefergünstige Lackfabrik

sucht einen Vertreter
für Maler - , Behörden - u . Industriebesuch

Bezirk : Wiesbaden,Mainz , Rheinhessen , Nahe .
Ausführliche Angebote mit handschriftlichem
Lebenslauf erbeten unter F . M . 309 an Ala ,
Frankfurt a . M . , Kaiserstraße 15 .

Weg . Verbeirat .
| der jetzig . Hilfe

zuverl . besseres
Alleinmädchen

kinderlieb , mit
Kockkenntn . . zum
1 . Mai gekuckt .

Tel . 26727
( 8 )4 — 10 vorm .)

Zuverlässiges

AlleinniiWen
welch , kochen k„

gekucht .
Adelbeidktr . 61 . 1

Wir . suchen für den bezirksweisen
Alleinvertrieb unserer bandgefertigten
Blindenerzeugnisse

äußerst tüchtige Vertreter
für das Stadtgebiet Mainz und Um¬
gebung . Bezirke sind seit Jahren sehr
aut eingeführt . Für tüchtige Vertreter
sofortige . und gute Derbienktmöglich -
keiten . Unsere Vertreter sind gegen
Unfall versichert ! Gef . Angebote unter
A . 258 an den Tagbl . - Verlag .

Gewandte Stenotypistin Alieim

Mädchen

AllSWWli
und

Küchenmädchen
gekuckt

Hotel -Nestaur .
Wacker .

Sviegelaasse 3 .
Haus - und

.«küchenmädchen
sofort od . 1 . 4 .

gekuckt .
Baba - Bräu ,

Albrecktktr . 21 .

M . 79V a . T .- V z . Anl . d . doov .
Krau od . Mädch . Buchführung « ei .
fleikig u . ehr ! . . Ana . S . 791 TV .
s. vorm . täglick Ges . pers . Kraft
gesuckt . Buderus zur Kührung

Sckiersteiner ooit ' Gefckäfts -
Strake 11 . 1 . bückern u . zwar
Saubere eürl . ÄL1|.lli3sun,es ^
StnnOenftan angenehm .)

in aevsleat . kl . Ang n . D . 789

Hausb ..wöchentl . an Tagbl ^ Verl .

KWenhilie
sofort aefuckt .
Hotel 2 Böcke .

Kleik . . sauberes

MennNen
oder Frau

gesucht .
Pension Fortuna
Paulinenstr . 11 .

Acht . MSdlhe
für Saus und

Küche ( etwas
Servieren ) sucht
„ Nassauer Hof

Rauentbal
z . bald . Eintritt .
Eventl . versönl .
Vorst . Helenen -
strake 24 . 2 t . .
nack 18 Uhr .

Zuverlässiges

Mädchen
gekuckt .

Lehrstr 9 , 1 . St .
Dame sucht weg .
Heil . ibr . langj .

Stütze , unabb .
Mädcken

in Dauerstell . N .
Goebenstr . 15 .
1 . Stock links .

Ehrliches fleik .

Mdien
zum bald . Eintr .
aefuckt . Ang . an

Kurt Jung .
Dentifi . Bier -

tadter Höbe 82 .
Ehrliches

Mädcbec
für Haushalt u .
Laden fiel , sofort

oder später .
E . Kornagel .

Wiesbaden .
Dotzb . Str . 76 .

Will
besonders in

Sckreibmasck . u .
Stenoar . bew . ,

gesuckt .
Ang . u . U . 797
an Taabl .- Verl .

3u « ge Wasch - | Gewerbliches Personal !
und Putzfrau ■■

.
— :—

1

gesucht . Zu erfr . l Tüchtiger ig .

Tagbl .- Verl . Pa

Zuverl . Putzfrau
für Mittwoch u .
Samstag 2— 3

Stunden gesucht .
Zimmermann ,

Blumen tbal -
strake 11 . Part .

M
Halt Nell
auch Anfängerin

und

Hem .
gesucht
Mainz ,

Grobe Bleiche 29
Tückt . jüngerer

WWW
sofort aefuckt .

«rr .Bardenheuer ,
Zietenring 6 . I

Perfekte

Stenotypisttn
sofort gesucht .

Büro der Rechtsanw . Dr . Bickel
Dr . Dörr . Olli Dörr -Bickel

AdelheidstraKe 32 .

von . teuer - . Mosbacker Str .
Versicherung Bei Etwa 3 x wchtl .

Provision Ana .- erb . unter
für Wiesb . und I . 784 an T .- V .
llmgegend ges . I ----------------
Ang . u . I . 786 Jüngerer
an Tagbl .- Verl . Metzgergehilfe

öaub . Milau
nackm . von 3 b .

9 llbr gesucht .
Bäckerei Vetter ,

Marktplatz 3 .
Saubere

Mlrau
m . Empfehlung
2 x wöchtl . ges .
Adelbeidstr .80 . P

Nachfl . Robert Ulrich

mädL' WKeb I

^ u ^ altÄfucktZ Buchhalter
Adr . zu erfr . tnu
Tagbl . - Vl . Pin von

Pflicktiabr - Eisenwaren -

zu äll
°

Dame ge - großhandlung

Haus¬
bursche

gesucht .
Hotel Adler .

Badhaus .
Junger kräftiger

Hausbursch «
( Radfahrer )

sofort gesucht
Heibmangel .

Moritzstrake 50 .

. Welcher eingeführte

Mietet
übernimmt erste Vertretung für

MWei
Ang . u . A . 252 a . d . Tagbl . -Verl .

Erfahrene , — ------------

eillMnWe Lehrling
für vorm . 2 mal
wöchentl . gesucht J °

faortu 6 | Ä7
Adr , i . T . -V . Po an

°
Tagbl

'
Ve ?l

Putzfrau gesucktö - r ^ / ^ ^
3 x wöckentlick ,
je 2 - 3 Stund . . -L ' ukott - Eesck

Eeg . Rinakircke .
l . L 1939

Telephon 20860 . LthrilNg
Äkt . »rraU «Lehrmädchen ) .

. Robert Kübler .
zMaich .u . Putzen Sckiersteiner
Jabmtr . 1 . D . 1 —

SatBtMjt » | für sof . gesucht .
7
---

Gustav Müller ,

nickt u . 20 I . . z .
Mithilfe in Än -

staltskücke gek .
Ang . u . 5 . 794
an Taabl . - Verl .

Tücktiges

Mädchen
das selbst , kocken
kann und in all .
Hausarb . bew .

ist . in kl . Haus¬
halt z . 1 . 4 . ober
später ges . Vor -
zustell . 7 — 9 Uhr

nack mittags .
Lebrstr . 15 . 1 .

z. 1 . 4 . gekuckt .
Dentist ,

Kurt Grösser ,
W . -Biebrich ,

Schulktrake 10 .

HltWNgestM
sofort gesucht

Bäckerei
Alfred Kühn .

Hellmundstr , 4 .

wegen Heirat d .
jetzigen z. 1 . 5 . o .
später für klein .
Hausb . gesucht .

Waschfrau varb .
Hindenburg -

allee 47 .

Sucke wegen
Heirat b . jetzigen
zum 15 . 4 . ober

1 . 5 . zuverl .

MinnMrhen
i . kl . Hausbalt .
Sebanktr . 9 . P .



Mesvadener Tagvlatt
Samstag/Sonntag , 25 - /28 . März 1989 .

Suchen Sie eine

N a ch f

Hauptbüro :

3

IMNllWN

âus -

Leere Zimmer
und Mansarden

6 Zimmer
Parterre .

MU - Friedl . - M möhl . Zimme

Südlage . r .
1 . 5 . 39 ». v .
Besichtig , nur
v . 16 -18 Mr .

Näberes b .
Hausmeister .

Serrschaftl .

S - Zim . -Wohn
nt . all . Komi .

Kurviertel ,
soi . zu verm .

Näberes
Tel . 23570 .

g . teilw . I .öi —
arb . z .v . ( Ring ) .

Ang . T . 797 TB .

Herrschaitl .

5 - 3 « -

WoQnnng
m . Z .- Hz . u .
all . Komiort .
Sonnenberg .
Str . 11 . 1 lks .

Parkseite .

Wir suchen sofort od . zum 1 . April
einen aufgeweckten

ßQ | gfj

der imstande ist , unsere Kundsch . i .
d .Handhab .elektr .Haushaltgeräte
z . unterweis . Bewerb , m . Kenntniss .
im Elektrof . werd , bevorz . Vorzust .
Montag , 26 . 3 . zw . 1 u . 2Uhri . Rest .

Felsenkeller , Taunusstr . 22

Peri . Köchin
sucht in gutem

Sausb . Stell -
eventuell als
Alleinmädchen

oder in frauen¬
losem Haushalt .

Zur Zeit m
ungekünd . Stell .
Ang . u . L . 789
an Taabl .- Verl .

I . Zimmer
Maniarden

Lift . ». 1 . 5 . 8. o .
Näder . Rüdesb .
Strane 12 . 2 St .

Gebildete Dame . 56 3 . , möÄte füb

einen Lebensinhalt schaffen und

sucht , evtl , für bald « Tage .

Vertrauensstellung
die Intelligenz und geistige Auf¬

geschlossenbeit voraussetzt . Zulchr .
uni . S . 792 an Tagbl . -Vl . erbeten .

R o b e r f U I r i ch

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus

Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

2 leere sonnige
Zimmer

an ält . bei . D .
ob sof . zu verm .
Ana . u . B . 788
an Taabl .- Verl .

Sonnige
5 - Zim . - Wobn .

mit Zub . Kirch¬
gasse 5 . 1 . sofort
zu vm . Auch für
Büro o . Praxis
bestens geeignet .

Tüchtiger
Zimmer - Polier
in dauernde Stellung gesucht

Angeb . mit näberen Einzelheiten
und Eintrittstermin erbittet

® . A . Garster
Mainz

Junger Kaufmann
Büro , Verkauf , Außendienst , Re¬

klame , Empfang , Steno , eigene
Schreibmaschine,elegante Erschei¬

nung , sehr redegewandt , sucht

Stellung gleich welcher Art . An¬

gebote unter D . 759 a .d .Tagbl .-V .

Saum . EtltllM
sucht

Feinkost - Möller
Dotzheimer Straße 72 .

u . Gart . , sofort
z . vermiet . Ana .
u . G . 797 T .-V .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby

Falkenstein t T .

schöne 3 - Z . -Wobn . m . Veranda .
Bad . Küche . Heizung . Garten ,
für RM . 90 .— zu vermieten .

Königftein i . L .

geräum . 5 - Z . -Wobn . m . Balk . .
Bad , Küche . Heiz . , Garten , tut
RM . 125 .— , mit Garage für
RM . 135 .— zu vermieten .

Landhaus
m . 10 Zim . u . viel . Nebenräum .
Verand .. Bäd ., Garten . Garage ,
ganz od . get . . z . vm . . RM . 250 .— .

Krieger Lesser , Immobilien

Frankfurt a . M ., Schumannstr . 29 ,

________ Telephon 73101 .________

Polsterer
( tüchtiger Fachmann ) sofort

gesucht .

Möbelhaus Hetz
Langgasse 35 .

Maueraasse 15 .
1 . Stock , z . 1 . 5 .

3 - Zim . - Woh « .
zu verm . Näb .
Limbach . Ellen¬
bogengasse 8 .

Jüngerer

Verkäuferin )
für ein Gardinen -Fachgeschäft zum
i 5 . 39 , evtl , auch später , gesucht .
Handschrift ! . Angeb . mit Eehalts -
ansorüchen erbeten unter 3 . 221
an den Tagblatt -Verlag ._______

Moderne

21/2 - Zim . - Wohnung ,
am Kurhaus , mit Küche , Bad ,
Heiz . , Personenaufzug , Par¬

kett , Doppelfenster , Terrasse ,

Doppel Waschtisch usw . zum

1. April 1939 zu vermieten .
Preis RM . 115 . - monatlich

zuzüglich Heizung .

Hausverwalter August Th . Beckhaus

Wilhelmstr . 20 Tel . 28839

WINslk . ?
( Adolssböbe )

Einzelhaus
Warmwafferbeiz .
m . neuem Kessel
zu vm . Festmiete

( unter Fried ^
-

Miete ) 175 RM .
Näb . Nubbaum -
strabe 7 . Fern¬
ruf 20675 .

junget SmbmM
gesucht . Sener . Gersdorfsstratze 4 .

Magsln
sucht gebildetes
Mädel ( 33 ) als

Haustochter
auch gern selbst .

Führung kl .
Haushalts , wo

Hilfe vorhanden .
Geil . Ang . unt .
A . 254 a . T .- Bl .

Taunusstratze 64

schöne 4 - Zimmer -Wohnung
Gartenhaus , 1 . Stock

zu vermieten durch
I . Ehr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .__

Im Zentrum der Stadt

Marklttratze 12

schöne 4 - Zimmer -Wohnung
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Hochherrschaftliche
4 - Zim . Wohng .

mit all . Komfort , einger . Bädern ,
Heizung , Warmwasservers ., SioB
Terrasse , zum 1 . 5 . oder 1 . 6 .

zu vermieten .

Willy Stern
Immobilien ,

Theaterkolonnade 11 , Tel . 27363

Er ., schöne , frdl .. neuherger .

r - Zimet - Mmng
( Teilw . . b . Alleinmiet .) , m .
Alleinküche . Ww .- Hz .. 2 gr .
gesch . Valk .. Kell ..,, ; , g . ruh .
Lage u . Hause , Nahe Kats . -

Friedr . -Rg . geleg .. ab 1 . 4 .
zu vermieten . Monatlicher
Mietpreis : RM . 66 .— Gei .
Zuschrift , u . K . 796 T .-Vl .

Freundl . möbl .

Äus ^ ertMmal ^ anfarde
^ ^

Conrad Heiter . ^ rQU a vermiet .
Adelbeidstr . 95 .

3n ßlfloeiniiio
in unmittelbarer Nabe des

Kurhauses u . des Theaters
herrschaftliche

8- 3lm .
- lBo6imiig

mit allem Komfort zu
vermieten durch . . . ,

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

floniorW
m . gut . Zeugn . für Rechn . -
Abt . von hies . Grohbandl .
zum baldmögl . Eintritt
ges . Handschrift ! . Angebote
mit Zeugnis - Abschriften u
Bild unter U . 796 an den
Tagblatt -Verlag .

Villa ) an ruh .
It . Ebev . oder
ame gut mobl .
Wobnschlaszim .
lentralheizung .
:. od . ohne Ver -
ileg . zu verm .

Helenenitr . 2 . I .
Möbl . Mansarde
zu vm . Helenen -
stratze 11 , 1 .

Wobnangs -
teUungen

Welche Dame
teilt moderne

3 -Z - Frontspitz -

Wohnung
mit rub . Zer .

Dame . Ges .
Dillenböbenl . .

Hz . . Warmw ..
Bad . ar . Küche
Tel . . Garage .
Gartenben N .
Stratzenb . und
Zentr . Ang . u .
B . 786 T .-V .

* 0 88 . 2 Ct- teMÄ
6 Zimmer . Bad . Parterre .
Balkon u . Zub . . - , A . ,77 -
zum 15 . Juni zu

mvl . » err .

Merm Anzuseben ^ dolfs -
1kl ’k allee 47 . Part .
Nab . bet Much . “

Part , links . 3 » « sehr schone
— ------------ sonn , gut mobl .

Rüdesheimer , Zim . , fr . Lage .
Stratze 14 . 1 . 6t z . 1 . . 4 . 1939 zu

6 - Zim . -Wobn . vermiet . Adolf -

Bad . Et . - Heiz . . stratze 9 . 2 r .
.

| Weibliche Wunen
"
]

| ftotifmäi . $ ct |önäT]

Stenotypistin
sucht Stellung .
( 120 Silb .) Ang .
K . 789 T .- Derl . • Beb . sonnig ,

gut möbl .

WOhWlaW .
Villen u . Sauser h u 2 Betten , zu

. - vm . . zentr . Lage

ftlW Hans Babnbofstr . 14 . 2

tramstr . 14 . 3 1.

5 Zimmer

Schöne
5 - Zim . -Wobn .
zu vermieten .

Arndtllr . 8 . 3 r .

Tüchtige
Kontoristin

in all . Büroarb .
verf . . sucht zum
1 . 4 . 39 od . spät .
Vertr . - Stelluna .

Ana . S . 795 TV

| TMetdiitzes Personals

Geübte Näherin
sucht Kunden
für Flickarbeit

aus . dem Hause ,
evtl . 1 — 2 Tage

die Woche in
Betrieb . Angeb .
unter E . 793 an
Luchl .»Verl .

Geübte gute Büglerin
älter , gesund , rüstig , wez . baud -

bügeln . Herrenhemden . iucht tn

Hotel . Hospiz od . Sanat . Stellung .

Ang . u . S . W . 10111 t>E .Nun . - (^rv .

Gabler . G . m . b . H . . Stuttgart - X .

Sonnige leere
Mansarde frei .

Adelbeid -
strabe 93 , 1 . St .

Schöne l . Mans ,
m . Licht u . Koch -
ael . sof . zu verm .

Benack .
Bismarck -

rina 8 , 2 . St .
L . Mans , ab 1 .4 .

zu vermieten .
Elsässer Platz 9 .
Parterre rechts .
Schön , leeres od .
mbl . Balkonzim .
für Einzelperson

frei Goeben -
strabe 18 , 3 r .
Schönes leeres

Zimmer
zu vermieten bei
Prietz , Helenen -
strqhe 8 , H . 2 ."

L . Mans . - Zim .
zu verm . Moritz -
stratze 29 , 1 r .
Gr . leere Mans ,
sofort zu verm .

Netostr . 20 . 1 r .
2 schöne sonn . Z .
in sch. u . freier
Lage , leer oder
teilw . möbl . an
eins . Herrn od .
Dame z . v . Rat -
bausstr . 5 3 r .

Leeres Zimmer
ab 1 . 4 . 1939 zu

verm . Rauen -
tbaler Str . 10 ,

Mtb . ! . Mitte .
2 schöne leere

Marten
zu vm . Schierst .
Strane 5 . 1 links

Sonniges Zim .
leer od . möbl . .
zu vm . Schierst .
Str . 9 , 1 links .

Zwei leere

Zimmer

im 1 . St . ab so¬
fort ru vermiet .
Taunusstr . 27 . 1
Leeres Zim . m .
Hzg . z . 1 . 4 . zu
vermieten . Adr .
i . Tagbl . - V . Pg

2 sehr schöne
leere Zimmer ,

m . Kochgel . zum
1 . 5 . 39 . 2 . Etage
Rbeinstr . . in at
Hausb . vreisw .
zu vm . Ang . u .
S . 793 a . T . - BI .

Ent möbl . Zim .
in Villenbausb . .
Näbe Landesb .
Brentanostr .6 .P .
Gut möbl . Zim .
an beruft . Hrn .

frei Dambach -
tal 4 , 1 .

Möbl . Wohn -
Schlafzimmer

an bei . Herrn .
Dotzbeimer

Str . 108 , Vdb . 1 r
Ent . schön möbl .

, Zim . m . Balkon ,
beul . Aussicht ,

sof . od . 1 . 4 . zu
1 vermiet . Erben -

beimer Höbe .
; Friedenstr . 28 .

Gut möbl . Zim .
z . 1 . 4 . zu verm .

Sch . möbl . Zim .
a . berufstSerrn .
m . Kochgel . z . v .
ab 1 . 4 . Wald¬
str . 92 . Stb . 2 . r . .

von 6 Uhr ab .
Gut mbl . Zim . .

evtl , unmöbl . .
m . gr . gedecktem
Balkon zu verm .

Wallufer
Str . 6 . 1 . St . r .
Schönes möbl .

Zimmer
mit Balk . z . vm .

Zimmermann -
ft ratze 8 . Part .

Gut möbl . Süd -
balkonzimmer

m . Badb . . Pers .
1 .75 dio Tag

b . 2 — 3 Pers , bei
läng . Aufenth .

Adr . zu erfr . tm
Tagbl . -Vl . Pf

Rett mbl . Mans .

Schöne neu berg .
5 - 3 . - W . . Nähe
Kais .- Fr .- Ring .

zu verm . Angeb .
F . 789 T .- Verl .

5 - Zim .-Wohn .
mit komv ! . Bad .
2 Volk . . Kobl . -
Ausz .Mi . . 2 Kell .

in rub . Hause ,
Westerwaldstr .

z . 1 . 5 . od . spät ,
zu verm . Ang .
H . 777 T .-Verl .

Eine Parterre¬
wohnung von

8 MUI
Bad und Küche .
2 arotze Balkons
Eartenbenutz . .su

verm . Ang . u .
F . 775 a . T . - Vl .

Uotz. MernehmennnHeiWU
sucht

jungenSoufmoniisflWn
mit soeben beendeter Lehrzeit zum
sofortigen Eintritt . Angebote u .
A . 244 an den Tagbl . -Verlag .

Jüngerer kaufmännischer

Angestellter
von gröberer Krankenversicherung
gesucht . Angebote mit handschrift¬
lichem Lebenslauf . Lichtbild und
Eehaltsforderung unter T . 786 an
den Tagbl .- Verlag .

Gröhes Zimmer ,
leer . m . Küch .»
Ben . . Keller zu
verm . Ang . unt .
U . 792 T .-Verl .

Leere Mans . m .
Oien u . Licht .

nahe Bahnhof ,
zu verm . Ang .
I . 797 a . T .- Vl .

Möbl . Zimmer
1 . St ., m . Heiz . .
cd . Bad - u . Tel .-
Benutz . . zu ver¬
miet . Bismarck -
ring 6 . 1 links .

• Beb . sonnig ,
gut möbl .

IBUtt
an ber . Herrn z .
1 . Avril zu vm .
Bismarckring 15

1 , Stock links .
Mbl . koun . Zim .
an Ber . z . verm .
Näber . Blücher -
ttrabe 3 . 3 . St . r
Gut möbl . Zim .
an bei . Henn

ab 1 . 4 . zu vm .
Blücherstratze 16

2 Stock rechts .
Mbl . Zim . z . v .

(Soeben -
ttr . 3 . Htb . . 1 . I .

Gut möbl . Zim .
m . Verpfl . . 1 od .
2 Betten zu vm .
Rbeinstr , 62 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu Derrn . Riebl -
stratze 4 , 4 r .
Sch . möbl . Zim .

zu vermieten .
Rieblstrabe 27 .

Htb . 1 . St . . Lehr .
Freundl . möbl .

Zimmer
bet ält . Dame . i .
gut . Hause , an

solid , beiufstät
Herrn ab 1 . 4 . z.
v . Rüdesheimer
Stratze 33 . 2 r .

Mbl . Zim - Herd
Gas . Woche 6 .— .
Schachtstr . 12 , 1 .
Sch . Mans . , mbl .
el . L . u . Df . , zu
v . Scharnborst -

st ratze 29 , 3 . St .

Sonn . Balkon -
ziuu . gut mobl . ,

Bücherschrank ,
Diplomat usw . ,
in gut . Hause ,

zu vm . Schwalb .
Str . 5 . 2 links .

Mädchen .
16 Jabre . sucht

lageslteiie
im Haushalt , wo
Eelegenb . vorh .

ist . nähen zu
lern . Geil . Ang .
B . 793 a . T . -VI .

Sielt Mädchen
1

suckt halbe Tage
Besch , i . Sausb .
mit Emvf . . Ett -
viller Strane 9 .
Htb . 1 . St , links

MIMI
f . Stell , in gut .
Haus , oder Cais
auch Büfett , erf .
in Kock . u . Nab .
prima Zeugnisse
Ang . u . D . 793
a . d . Tagbl .-W .

Zwei 24iäbriae

Mädchen
selbst , i . Küche m
Haus , suchen itcb
bis 1 . 5 . 39 zu
veränd . Ana . u .
H . 795 an T .- V .

Mädchen
24 I . . s. Stelle
im Hausb . 1 . 4 . ,
in all . Zweigen
des Hausb . erf .
Adr , T .- Vl . Pw

Eebild . Mädchen
( auch in Krank . -

Pfleae erfahr .)

suckt Stellung t .
Hausb . . a . liebst ,
bei ält . Ebevaar
oder bei Dame
Sinn u . 11. 795

an Taflbl .-Veil .

Mädchen
im Kochen und
allen Hausarb .

erf . . sucht b . 1 . 4 .
Stell , in aut . ö .
9Ina U. £>• 788

an Tagbl .- Ver

Pflichtjahr- Ste !
für 16t . Mädel ,
mittl . Reife , aus
Guter Fam - tn
gutem Saufe aef .
Ang . u . B . 774

an Taabl ^
-Verl ,

Saubere Frau
s. Besch . , norm .
3 — 4 Std . Z . er «

: fCi . I .. R Pd

neuöau -

BoQnungen
3 Z . . eing . Bad .
Z . - Hz . modernst .
Komfort , in bei
Rüdesb . Str . 32
z . 1 . 5 . 39 z . vm
Garagen im H

Auskunft :
Oskar Eichhorn .

Architekt .
Geisberastr . 3 .

Televbon 23790

In Einf . -Villa
Dambachtal . ts
der neu berger
1 . Stock , beit . au <
3 gr . Zimmern
2 Balk . . Küche
Bad und Zubeb

an rub . Dame
zum 1 . Avril od
später zu verm
Mietvr . einschl
Heiz . 130 RM .
monatlich . Du
Wobnung bat

keinen Abschlutz
Adr . zu erfr . in
Tagbl .- Vl . P >

Höhenlage
Sonnenberg

neue 3 - Z .°Wohn
Bad . Gar . , Gart
sofort zu verm
Ang . u . D . 79 '

an Tagbl .- Verl

3 - Zim . -Wobn .
Etb . V . . 1 . 5 . z
v . Fried . - M . 40 <
unt . Dotzb . 6h
Ang . S . 787 TV

Laden
Hallgarter

Stratze 3
für 30 Mk . zu v .

Laden
Marktstratze 13

zum 1 . 4 . 1939
zu vermiet . Näb .
Vorderb . 1 . St .

Gebildetes

: räulein
30 I . . verf . in
Küche u . Haus ,
sucht Stellung .
Ana . u . A . 253
a , d . Tagbl .- Vl .

Fränlem
37 I .. aus gut .
Hause , mit bett .
Kochkenntnissen

u . Erfahrung im
Haushalt , sucht
zum 15 , Avril
Stellung ( auch
ftauenl . Hausb .)
bestes Zeugnis ,

letzte Stellung
6 Jahre , wegen

Haushaltauflös .
frei geworden .

Gebt auch nach
auswärts . Ang .
A . 241 T .- Verl .

SWeftel
50 I . . tn . guten
Hausbaltkenntn .
sucht vass . leicht .

Wirkungskreis .
Ang . u . F . 791
a . d . Tagbl .-Vl .

Jung , vrakt . erf .
Kinder - und

Eäugl . -Pfleg .
staatl . • geprüft ,
suckt z. 1 . od . 15 .
Stell . Ana . unt .
F . 795 an T .- V ,

Vertrausnsstellg.
an Büfett , bett .
Hausb . od . Ge¬
sellschaft s. befs .
Same . Ang . u .
A . 257 a . T . -Vl .

StL sucht An -
fangsstell . zum
Serv .. a . liebst .
Tagescafs . Ang .
K . 791 T .- Verl .

SmieWMin
ab 1 . 4 . frei , am
liebst . Tagescafe
Ang . u . S . 789
an Taabl .- Verl .

frmspetlOMl |
Tüchtige

Hausdame
40erin . f. selbst .
Wirkungskr . in
ftauenl . Haufe .

Kinderlieb .
Sanni . Zeugn ..

erste Ref . Ana .
U. L . 785 T .-V .

Garagen . Stall .,
Keller

Garage frei
Humboldistratze .

Ang . u . L . 792
an Taabl . -Verl .

Garage
ab 1 . 4 . 39 r . v .

Kirchbachstr . 2
( neben Bier -

stadter Str . 60 ) .

Läden und
Geschäftsräume

Bismarckriug 8
Lade «

mit Lager - und
Kellerraum

vreisw . zu vm .
Näh . b . Seffemet

Hochvart . .
Hausverwalter

rpl . 5 , P . .
Zim , frei .

Dotzb . Str . 18 . 2 .1
Gut mbl . Z . frei .
K . - Fr . -Rg . 46 . 2
hübsch m . 3 . m .
1 o . 2 Bett . .Bad -
ben „ z . v . b . Bast

Kaiser -Friedr . -
Ring 54 . 1 . St .
Elea , mbl . Ztrn .
Luifeuttrabe 16 .

Seitenb . 2 rechts
möbl . Zimmer

nur an Berufs -
tätia , z . vermiet .
Rieblstr . 5 . 1 L ,

möbl . Zimmer
frei auf Tage
und Wochen .
Taunusstratze 41 .
2 lks .. mbl . Ztm .
mit ein oder
zwei Betten .
Oranienftr . 3 . 1 .
Gut möbl . Zim .
mit Verpfl . an
beiufstät . Herrn
zu vermieten .
Westendstr .32,1 r
ab 1 . 4 . mbl . Z .

I fr . , rub . H . b . D .

mit Büro , zirka
80 qm , in der

Friedlichste . , so¬
fort zu Detmiet .
Näh . Tel . 25U15 .

Grotze

Lagerkeller
U. Chamviguon -
keller zu verm .
Aarstratze 48 .

Werkstätte
für Schuhmacher
aeeian . . an ver¬
kehrsreich . Sti .

aelea . zu verm .
Müller . Bis -

marckrina 24 , P .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Grober massiver

Raum
v . 187 qm . mit
noch 2 kl . Neben¬
räum . o . 50 qm .
z. verkauf , od . z .
verm . in Wild -
sachfen . Lickt u .
Wasserleit . vorh .
für Fahr , geeig¬
net . Ana . unter

^ 'iMIMlÄlllMilMi

i umi
zus . ober eins ,
billig zu oerrn .

Rbeinstr . , Ecke
Oranienstr .

Büro - Munt
z . 1 . 4 . zu verm .

Schwalbacher
Str . 2 . Part . I .

Heller

Lagerraum

1 Zimmer

MMI . WM
Küche . 1 Z . usw ..

Westendstratze
für ruh . Mieter

frei . Näheres
Viktoriastr . 12 .

5 bis 7 Uhr .

Zimmer u . Küche
leer oder möbl . .
Teilwohn ., i . v .
Ang . u . D . 792
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer

2 Zim u . Küche
ab 15 . 4 . z. vm .

Langgasfe 19 .
Eingang Wage -
mannto . 28 . 1 .

W .- Vieritadt
2X >- Z . - Wohu .

Part . , mit Bad
und Keller , zum
1 . 4 . zu verm .
Adr . T .- Vl . Pb

Sonnige
Kniestock -

Wohnung
2 Zim . . Küche u .
Zub . . an ruhige
Mieter zu verm .

W . - Ramback .
Kehrstratze 22 a .

Zwei fr . kl .
Zimmer u . K .

Dachst . . Vdb .. an
allst . ruh . Pers ,
zum 1 . Mai z . v .
Ang . u . E . 789
an Tagbl .-Verl .

2 3immer
kl . Küche . 1 Kell .
Teilw . . sof . od .
spät . z. vm . Ana .
u . F . 788 T .-V .

Perfekte

6tenotDpi | tin
( Kontoristin )

sucht Stellung
zum 1 . 4 . 1939 ,

eventuell auch
für halbe Tage .
Ang . u . E . 797
an Tagbl . - Verl .

AWtem
Kontoristin

in lang ! . Stelle ,
wünscht stch zum
1 . 5 . 39 , evtl . fv .
zu veränd . Ang .
F . 785 T .-Verl .

Kl . 2 - Z . -Wohn .
zu verm . Preis
50 Mk . Anzuseb .
Samstag v . 4 -6 .
Adr , i . T . -V . Ov

3 Zimmer

LllWO 54,1
3 Zim u . Küche
auch f . Eeschafts -
zwecke sofort od .
später zu verm .
Wilh .Ackermann
Luisenstratze 16 .

Tel . 24669 .
Sonnige

Z - Z. WDHII .

am Wartturm
( RHeinttratze 2 ) .
ab sof . zu verm .
Anzuf . Mittw .

u Sonntags zw .
14 und 17 Uhr .

Schon gelegene
3 -Zim .- Wobn .

mit Bad zu ver¬
mieten Hainer -
stratze 7 , Part .

3 - Zim -Wohn .
Kleiststratze 4 . 3
zum 15 . 4 . 39 zu

vermieten .
Willn Stern .
Immobilien .

MIU

3 - Zim . Wohn,

mit Bad . Leiz . .
Balkon , Wein¬
bergstr . 16/Htr . .

für 115 RM .
( einschl . Heiz )

zu verm . Naber .
Dr . Schmidt .

Taunusstr . 13
Ruf 27967 ,

Untere Dotzheim .
Stratze

Sck . 3 -Zim .-W . .
Badez .. 2 Balk . .
2 Stock . Festm .
67 .50 mtl . z . vm .
Ang . u . T . 791

. a . d . Taabl . -Vl .

M . 3 . z. v . Hell - ;
rnundstr . 42 . 2 r . •

Babnbofsnäbe .

Gut mW. Zim .

aeofl . Sausb . . a .
Berusst , k vm .
Hamel . Heider -

stratze 4 . 2 r .
Sck . möbl . Zim .
ab 1 . Avril zu
verm . Herder -

stratze 11 . 1 lks .
Mbl . Zim . z. v .
Michelsbera 26 .

Bäckerei .
Sonniges möbl .

Zimmer
z . 1 . 4 . zu verm .
Karlstr , 44 . 2 r .
M . Wohn - nebst
Schlafz . zu vm .
Kirchgasse 50 . 1 .

Schön mobl .
Mansardenzim .

in gutem Laufe
zu vermieten .
Klarentbaler

Stratze 19 . 1 . . r .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Sckloffer .

Luremburg -
rlatz 3 , 3 . Stock .
Sch . mbl . Z . z .
1 . 4 . Luremburg -
str , 9 , Part , r .
Möbl . od . leer .
Zim . zu verm
Moritzstr . 29,1 r .
Behaglich möbl .

Zimmer
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Moritzftratze 37 .

3 links .
Frdl . mbl . Zim .
an Berufst , z .
1 . 4 . zu « ernt .
Oranienftr . 36,2

Beb . möbl . Zim .
1 zu oerin . i . rub .
1 Haufe PhiliDDS -

betflftr . 30 , P . r .
Sch . mbl . Balk . -
Zim . ab 1 . 5 . zu

■ vm . Anz . d . 1 — 5
Rheingauer

Stratze 18 . 3 r .

Pflichtjahr .

Junges
Mädchen
18 I . . aus aut .
Haufe , mochte in
Wiesbaden fein
Pflichtiabr er -
üllen . Eintritt

Ostern . Ang . u .
Z . 222 an T .- V .

Herr . 36 Jahre
Abitur , gelernt .
Kaufmann , sehr
vertrauenswurd .
la Zeugn . . sucht
Betätigung , a .
Vertrauensvoft .

faufm . od . Büro ,
evtl . f . % Tage .

Kaution kann
seit . werd . Ang .
B . 791 T .- Verl .

Fleitz . fb . Frau
fucht Dienst .- u .
Freitaavoimitt .
Stundenarbeit .

Anfl . B . 795 TB .

Netterer Herr ,
sehr rüstig und
aewisfenh . fuckt
Per trauensstell .

Kaution kmn
gestellt werden .

^ TaM -Verl .

Männliche Persoiim >

fiaufmän . Serfonal |

Bätottaft
53 I . . arbeitsfr . ,

zuverl . . sucht
pass . Arbeitsplatz

Hebern , auch
Vertr . mit In¬
kasso . Lagerverw .
usw . Ang . unter
B . 789 T .- Verl .
Illlllllllllllllll!ll!llllllllllllllllll

WM
sucht Stell .

Schreibm . u .
Stenogravb .
bewandert .

Anaeb . unter
L . 786 T .-V .

jSewMHes Personal ,

■ w
sucht Tätigkeit f .
halbe Tage oder
Stunden . Hotel
o . Fremdenheim
bevorzugt . Ang .
L . 790 a . T .- Vl .

Kraft
sahrer

Mitte d . 20 . bei
Äraftf ab rtruDDe

gedient Führer¬
schein KI . 2 u . 3

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll sucht Stell . Ang .

3g . MWt
für sämtl . Büro¬
arb . s. 14 -Tafles -
Vesch . Ana . erb .
u . T . 789 T .- V .

u . 5 . 795 T .- B .

Kräft . fSulentl .
Junge

s. Hausburfchen -
ttelle . Ang . unt .

1M . 788 T .-Derl .

4 Zimmer |

: 4 - W . - MN .
mit Bader . , zum

• 1 . 4 . 1939 zu ver¬
mieten . Näheres I
Karlstr . 6 . 2 . 6t .

-• Ernst .

t Schöne geräum .

;• Wohnung
" mit Zub . . in der
■ unter . Friedrich -

stratze . 2 . Stock . _
sofort zu verm .

Näheres
• H . I . Wagner . —
' Wiesbaden .e

Rbeinstr . 108 .
Fernruf 26586 .

" Illi lilllllllllllllllllllll
Schöne geräum . I

sonnige

: 4 - Z.
- Wohn .

- wegen Auflös . d .
7 Hausb . sofort zu
r verm . Dambach -

tal 5 . Etb . 2 . Zu
z. erfr . Etb . Part . .
0 bei Damm . | $

t IM III IIIIlli II 1

In Billa Part .
( Dürer - Platz ) rs

abgefchü schöne ä
4 - 3 . - W0U . $

mit Bad zu vrn . c
Mtl . Pr . einschl .
Z .- Leiz . 115 Mk . ö
Ana . u . F . 798
an Tagbl .- Verl . *



Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 25,/26 . März 1939 .

• Günstige Kapitalsanlage

Laden

1

MW «

Mietgeslche

5

MnunastaiiW )

man . .
tna ,

Mieteingang : RM . 9200 .—
RM . 52 000 .—für

an Tagbl . - Verl . Tagbl . -Verl .

Eeldveikehr

Modernes und geräumiges

Einfamilien - Haus

Vm Mb

Etagenbaus
Kleinwohnung . ,

bei Baranzabl .
von Privat gef .
Ang . u . ll . 786
an Tagbl . -Verl .

Ein - oder Zwei¬
familienhaus

zu kauf , gesucht
o . Selbstkäufer .
Ang . u . M . 786
an Tagbl .- Verl .

Ordentl . rubia . .
sonn , gut einaer .

1— 2 Zimmer
für längere Zeit
gesucht . Ana . u .
E . 788 an T .- V .

Ebev . sucht sonn .
2 - Zim .- Wobn .

auch frtsv . . . los .
od . svät . Ana . u .
U . 787 an T .-V .

Bau -Grundstück ,
W .- Schierstein

Sir . Schierst .—
Dotzb . . R . Siedl ,
zu verk . Ang . u .
W . 760 T .- Verl .

Bahnangestellter
sucht z . 1 . 4 . od .
svät . 2 — 3 -Zim .-
Woh « ., bis 45

RM . Ang . unt .
S . 784 an T .-V .

r - zw .
-Wii .

ges . . freie Lage .
Ana . u . S . 790
a . d . Taabl . -Vl .

Ber . Frau sucht
leere brb . Mans ,
mit Licht . Ana .
u . f . 787 T .- V .

Tausche 3 -Z . - W .
argen 1 — 2 =3 . =
Wohn . Oranien -
straste 3 . Laden .

Sep. Bibi . Zimmer
oder helle Front¬
spitze m . el . Licht
ges . Ang . m . Preis
u . J . 796Tagbl .-V .

in gutem Sause ,
zentr . Lage . sos .

gesucht
Postschliestfach 2 .

Immobilien .
Wcbergalle 25 ,

a . d . Langgasse .

Suche 2 - Z . - W .
in a . Hause aea .
teilw . Hausarb .
Ana . u . ll . 791
an Tagbl . -Verl .

Sonnige
2 - Zim .- Wohn .

in gutem Hause ,
bis 40 RM .. ges .
Ana . S .785 T .- V .

Al Mbl . W .
IN. Bad . Warm¬
wasser . Zentral¬

heizung sucht
Angestellter .

Preisang . unt .
E . 780 T .- Verl .

Reichsbeamter i .
R . sucht
2 )4 — 4 -Zimmer -

Wobnuna
sofort od . sväter .
Ang . u . A . 243
an Taabl .-Verl .

Büro¬
räume
bis 2 bessere ,

abgeschl . .

emnWits -

oertoüf !
Zwecks Erbteil ,

ist ein unbebaut .
Grundstück , be¬

legen an d . unt .
Aarstr . . Grobe

765 qm . zu verk .
Räb . : Verwalter
Pb . L . Schneider

Wiesbaden .
Luisenstraste 19 .
Seitens , 1 , St .

Zweifam . - Villa
Kurhausnähe . kl . Garten ,

18500 RM

Alte Dame sucht

leeres Zimmer
mit voll . Vervkl .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
L . 793 T .-Verl .

AM . frl . sucht
leere heizbare

Mans . od . Zim .
mit elektr . Licht .
Ang . u . S . 780
an Tagbl . -Verl .

Dame lucht leer ,
sonniges

Zimmer
evtl , mit Küche
od . Kochgel . in
gut . Hause . Ang .
u . G . 783 T .- V .

Gesucht von ält .
Eben . z . 1 . Juli
od . fr . eine sch.
sonn . 3 - Z . - Wohn .
mit Bad . Hz . u .
Balk . . i . nur ruh .
Hause .Bevorzugt
W .- Sonnenbetg .

Tennelbach .
K . - friedr . - Str .

od , W .-Rambach .
Ang . u . U . 778
an Taabl .- Verl .

R . Ehev . . Dauer -
miet . . s. z . 1 . 4 .
od . iv . sonn . 2 )4
b . 3 -Z . - W . ev . m .
Bad i . g . Wobnl .
Ana . K . 792 TV .

Neubau - Billa
auch für 3 Familien , schöne
Lage , Garten ,

23000 RM

Gut möbl .

3lmmer
f . Herrn zum
1 . 4 . aes . . mög¬

lichst oberes
Dambacktal o .
Eiaenb . Preis
bis 40 .- . Ana .
erbet . Händel -
straste 15 .

Berten
ober Acker

int Ivellritztal
( 30 — 40 Ruten )

mit etwas Obst ,
gea . bar zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
H . 789 an den

Ruhige Frau
sucht leer . Zim .
mit oder ohne

Küche , auch
Part . Ang . u .
E . 796 T .-Verl .

Haus
mit grobem Hof .
Toreinfahrt und
Werkst . - Räumen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 792
an Taabl . -Verl .

fOr 60 -80 Personen Belegschaft , zum 1. Juli
eventl . später zu mieten gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter A . 256

an den Tagblatt -Verlag .

mit 3 - u . 4 -Zim .-Wohn
Nähe Kaiser - Friedr .- R

Aelt . rub . Eüev .
ohne Anb . . vktl .
Zahler , sucht cd .
in Billa

2 — 3 leere

Räume

ohne Ofen etw .
Zubehör . Arbeit
wird rnitübern .

Südviertel . Ana .
u . L . 784 T .- V .

Mbl . Zimmer
mit Kochgel . ev .
fl . Wasser von
ölt . Dame zum
1 . 4 . aes . Ana . u .
F . 738 an T .-V .

Boom litt Billa
einzigartige Lage , 5 Min
v . Kurhaus , m . Blick über
die ganze Stadt , 900 qm ,
f . 12 000 RM . zu verkauf .

Svannuth , Immobilien ,
Eeisbergstr . 22 . F . 27260

Zwei

Geschäfts¬

häuser
in gut . Lagen
Ü6 .. 10 % teilt
Preis f . beide
Säus . 53 000
RM . Ersord .

Kavital
co . 25 000 —
ju verk . Nur
für kurz ent -
schloss . Käufer

Eugen Bier
Immobilien .

Friedrick -
ktrabe 46 .

Tel . 27196 .

Äeltere Dame
sucht zum 1 . 5 .
gut möbl . Zim .
m . voll . Bervfl .
in gevsl . Saush .
Part . — 1 . Stock

Nähe Rhein - ,
Rüdesb . Str . .

K . -Fr .- Rg . Pr . -
Ang . T .777 T .- V .

Garten - Höhenlage , zu mieten

gesucht ( mit Vorkaufsrecht ) .

Angebote ü . L . 758 an T . - V .

Ak . - Ebev . sucht
2 ar . Zim . und
Diele mit Bad ,

Zentralheizung .
Zub . u . Garage ,

bis 100 Mark ,
nur i . Kurviert .
Angebote unter

W . 786 T .- Verl .

Gut u . behag¬
lich möbl .

WWIchim .

z . 1 . o . 15 . Avril
ges . v . ält . vens .
Dame in guter
Wohnlage,mögl .

Sochv . od . 1 . Et .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
U . 789 T .- Verl .

Etagenhaus
m . 2 - u . 4 -Ziin . -Wobngn .,
t . Dotzheimer Str . , rentabel

30000 RM

Dovvels . belicht .
Werk - oder
Lagerräume

evtl , mit Büro ,
renoviert , sof . z .
v . Schwalbacher
Str . 36 . Vdh . P . ,
nahe Faulbr .

4 — 5 -Z . -Wohu .
1 . St . Sonnenl . .
bis 110 .— Näbe
Kurviertcl . 1 . 7 .
ges . Preisana . u .
I . 787 an T .-V .

Bearnt . - Ebev . L

r -3iN .
-Votzli .

Ana . u . S . 793
a . d . Taabl . -Vl .

2 )4 — 3 -3 . -Wohn .
von i . rub . Ebe -
vaar aes . . auch
Frontsv . Preis

bis 50 Mk . Ang .
u . T . 794 T .-V .

Seite 12 . Nr . 7k

Kleineres
neuzeitl .

Einfamilienhaus
ca . 5 Zim . oder

Zweifamilienhaus
je 3 Zimmer m .
Zub .. Barzahl ,
od . gröbere An¬

zahl .. gesucht .
Näb . Angebote

mit Preisangabe
A . 246 T .- Verl .

Erste

Hypotheken
werden sofort v .

Selbitgeber
übernommen .

Ana . erb . unter
S . 793 an T .- V

| LuxitalM -Sesoche I

150 Mk .
z . leiben gesucht ,
geg . gute Zinsen
u . Sickerb . Ana .
u . B . 796 T .- V .

m allerbester Geschäftslage , zwei
Schaufenster , Helle Nebenräume ,
sof . od . sväter vreisw . zu vermiet .
Angeb . u . S . 794 an Tagbl . -Verl

Weürnom
für Motorrad .
Nähe mittlere

Vleichstr . . gesucht
E . Kugelstadt ,

Bleichstr . 28 . 2 r .

Tausche meine
ger . sonnige

3 -3im .- Wohn .
Frtsv . .i . Westend

geg . abgeschl .
sonn . 2 - Z . - Wobn .
evtl . Gib . Ang .
W . 785 T .-Verl .

Laden
im Hause Webergasse 16
mit Lagerraum ( bisher Bau¬
sparkasse ) zum 1 . 4 . 1939
oder später zu vermieten .

Hausverwalter
AUGUST TH . BECKHAUS
Wilhelmstraße 20 Tel . 28839 Mrslm

Mmmllos
Wille
od . Wiesbadener

Umgebung .
Wer Denn . bald .
4 — 5 - Z . - Wobn . .
wenn auch un¬
modern . Sauvt -
sacke Gartenben .
Auss . Ana . unt .
T . 790 n , T .- VI .

Einfam.
- Raus

bei 5 - bis 6000
Mark Anzahl ,
in Waldnäbe .

von Privat
zu tauf , gesucht .
Ang . u . W . 797

3mmD6tlien-

Etagenhaus
5 -Zim .- Wohngn „ Südlage , rent .
für 35000 RM . zu verkaufen

Geschäftshaus
2 Läden , gewerbliche Räume ,
mit 11400 RM . Anzahl , zu verk .

Etagenvilla
3x4Zim . , Küche , Bad , laZust . ,
für 45000 RM . zu verkaufen

Ehev . . 8. 3t .
i . eign . Mict -
baus . sucht i .

freier Lage
NäbeLangen -
beckvl . 4 -5 -3 .-
Wohn . rn .Bad
Hz . , beziebb .
svät . Herbst .
Evtl . Tausch
gegen 2 - oder

5 - Z . -Wobn .
Näbe Rhein -
strabe . Ang .
L . 789 T .-Vl .

Etagen - Villa

ruhige , sonnige Lage , Kur¬
hausnähe , besterbaulicher
Zustand , 3x 4 - Zimmer¬
wohnungen m . allem Kom¬
fort , Garage .

b . RM . 30000 Anzahlung .

Wulf
Jmmob ., Mozartstr . 6 , Tel . 25534 .

2 - 3 -3 . - Wobn .
evtl . m . Bad ge .
Preis 55 -65 M .
Ang . u . K . 797
a . d . Tagbl . - Vl .

Einfamilien - Villa

Kurlage , best . Zustand ,
7Zim . , Diele , Bad , Balkon ,
Wintergarten , geringe
Steuern

b . RM . 20 -25000 Anzahlung

Immobilien -

Verkehrs - Ges .

Wilhelmstraße 9 , Alleeseife

Reicks -

, angestellter
sucht z. 1 . 5 . 39

2 — 3 - 3 . -Woün .
Ang . u . W . 795
an Tagbl .- Verl .

Tausche
schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

m . Zub . 70 M „
geg . 4 - Z .-Wohn .
m . Bad i . nur
gut . Wohnlage
bis 90 M . Näh .
i . Tagbl . - V . P,j

3 -3im . - Wobn .
gesucht od . gegen
2 ) 4 - Zim .- Wohn .

z. tauschen . Ang .
u . 2 . 792 T .- V .

Moderne V lila
in Wiesbaden

mit mindestens 8 Zimmern
u . entsprechendem Zubehör

In der Preislage von
RM . 40 / 70000 für rasch
entschlossenen Käufer gegen

Barzahlung gesucht .

Eilangebote erbittet :

Hans Raach
Immobilien — Hypotheken

Saarbrücken 3
Adolf - Hitler -Str .96 , Tel .20716

Einfamilien -Villa ,
leicht aufteilbar , Kurhaus -
nähe , 12 Zimmer , Küche ,
Bad , Wintergarten . Heizg .,
Platz für Garage ,

RM . 33 000 .—
Anzahl . RM . 10 — 15 000 .—
Etagen -Villa ,
3X4 Zimmer , ÄU6 * Büd ,
Eiagen - Heizung , Garten ,
Garage . Südviertel .

RM . 36 000 .—
bei RM . 20 000 .— Anzahl .
Bau u . Boden , Immobilien ,
Dr . jur . Hermann Schmidt .
Taunusstr . 13 . Tel . 27967 .

Söb . Beamter
sucht z. 1 . 7 . nute

4 - 5-Wnler -

Wnung
Ang . u . G . 795
ait Taabl . - Verl .

2 — 3 - Zimmer -
Wobnuug

v . berufstätigen
Damen sof . ges .
Ang . m . Preis -
ang . F . 797 TV .

Kais . - Frdr . - Rin
fein . lentafil .
und gevflegtes

Etaiuihaus
mit 5 Wohn ,

und Garage
für nur

42 000 RM .

zu verk . durch
Grundstücks -

Markt
Fritz Beckers

u . Sohn
Wilbelmstr .34 .

Ruf 25884 .

Zur tätig .

Beteiligung
Mit 1000 RM .

Dame od . Herr
gesucht .

Ang . u . 3 . 791
an Taghl - Verl .

Sonnige

3 =3 . = Mn .

mit Zontr .- Heir ..
Mädchenzimmer .
Balkon in rub .
Sause v . Dame
zum 1 . Oki . oder
früh . aes . Ang .
u . 3 . 789 T .-V .

Sonnige

3 - 4-3 . - Wohn .

mit allem Kom¬
fort . in schöner

Wohnlage
( Kurv . bev .) . v .

rub . Ehevaar
sof . oder sväter

gesucht .
Ang . u . K . 777
an Tagbl . -Verl .

Rentenhaus
m . Toreinfahrt u . 3 - Zirn . -
Wohnungen , in gut . Zust ..
Mieteingang :RM . 12 500 .—
für nur RM . 70 000 .—

Rentenhaus

Hoch Herrschaft ! .

Neubau
mit Garage , all . Komfort
Garten ,

Whmg NM m .

Dame
.

sucht möbl . Zim .
mit mod . Komfort
in Kurlage . . Ang .
mit Preisangabe u .
J . 790 Tagbl . -Verl .

*
J . Chr . Glücklich Immobilien

♦ Kaiser - Friedrich - Platz 3 Telefon 26656

Erst « .

Einf .
- Villa

best . Kurlage , auch unterteilbar ,
in 3 herrschaftlichen Wohnungen ,
Blendsteinbau , für RM . 42 000 .— ,
bei halb . Anzahl . , zu verk . durch

Wulf
3mmob „ Mozartstr . 6 , Tel . 25534

Ferner

Bauplätze
in beliebtester Lage ,
Nähe der Kuranlagen zu
verkaufen .

| liaMim -Angebote |

Tätige

Beteiligung
m . einig , tausend
RM . s. gelernt .
Kaufmann 363 .
Abitur . la Zeug¬
nisse . in kl . gut -
fund . llnternebm .
auch Licktsviel -
baus . Ang . unt .
W . 790 a . T .- V .

Rentenhaus
Nähe Walkmüblstrahe ,
10X3 Zim ., Küche . Bad ,

RM . 36 000 .—

Rentenhaus
im Südviertel . 4X6 Zim . ,
Küche , Bad nur

RM . 32 000 .- 1

Bau » Boden
Immobilien

Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstr . 13 , Tel . 27967 .

Laden
in bester Lage , ab 1 . Avril als
Ausstellraum zu verm . Angebote
unt . E . 794 an Tagblatt -Verlag .

A . Diebels
Immob ., Neugasse 26 , Tel . 25369

3M0b . -MWltUNgM0
Dr . jur. Hans Henn
Friedrichstrahe 42 , 1

( Woolwortbhaus ) .
Televbon 25141 .

Sehr rentables

Zinshaus
für nur

20000 RM .

bei etwa 4000 RM . Anzah¬
lung u . ca . 4 200 RM Mieten .

Einfam . - Villa
moderner Neubau , steuerfrei ,
5 Zimmer , Küche , Bad , Garage ,
herrliche Höhensüdlage

RM . 28000

Mehrfam . - Villa
Kurlage , 2 x 6 - Zim . - Wohn . und
1 X4 -Zim .- Wohn . , Etagenheizung ,
beste Ausstattung , gute Rendite

RM . 51 000

Geschäfts - und Wohnhaus
Stadtzentrum , beste Geschäfts¬
lage , 2 Läden , Torfahrt , vorzüg¬
liche Ausnutzungsmöglichkeiten

RM . 75000

Ruh . Ebev . sucht
sof . od . svät . sch.

I -3lli . Mll .

evtl . 2 leere Zim .
m . Gas u . Wall .
Miete i . voraus .
Ana . u . G . 790
a . d , Taabl . - Vl .
Alleinsteb . ber .

Rrau sucht
1 Zim . u . Küche .
Ana . u . M . 792
an Taabl .- Verl .

Landhaus - Villa
in Wiesbaden - Erbenheim
mit Obstgarten , 7Zimmer ,
Küche , Bad

Preis : RM . 20000
Anzahlung : RM . 10000

zu verkaufen durch

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11

Ruf 27363

Leer . Zimmer
od . 1— 2 -3 . - W .
m . Autoaarage .
m gut . Söbenl ..
Wiesb . od . Vor¬
ort sof . v . seriös .

Herrn gesucht .
Zuschr . m . Preis
erb . Wiesbaden .

Postfach 6 ,
1 « rost , leeres

Zimmer
oder Mansarde
z . 1 . 4 . o . 15 . 4 .
Su miet , gesucht .
Ang . u . K . 794
an Tagbl .- Verl .

Dreifam . - Villa
Neubau , freie Wohnung
Steuern RM . 12 .— , weg¬
zugshalb . f . RM . 35 000 .—
gertnge Anzahlung .

Etagen - Villa
Kurlage . 3X4 Zim . . grober
Gart . , Prs . RM . 35 000 .—

Etagenhaus
sentr . Lage , freiw . Wohn .
Zentr . - Heiz . . ger . Steuern ,
Kaufvrets RM . 25 000 .— ,

Etagenhaus
Kaif . - Friedr . -Ring . Klein¬
wohnungen . Jabresmiete
RM . 6552 .— . Kaufpreis
RM . 42 000 .— .

Etagenhaus
Westviertel . Kleinwobngn .
Mreten RM . 6647 .— , Preis
RM . 40 000 .— .

Einf . - Villa
P "

Rheinblick . 7 Z ., ger .
Steuern . Kaufpreis
RM . 29 500 .— .

Etagenhaus
Südviertel , Mieten rund
RM . 9000 .— , Einbeitswert
55 000 — , Preis 50 000 .—

zu verkaufen durch :

21. 3hm
Zentr .- Hz . . fliest .
Waller . Badben .
in gutem Haufe ,
zum 1 . 4 . 39 gef .
Angebote an
<vrau Zelesnick ,

Auauttastr . 7 , 1 ,
Suche auf sofort

2 Räume
m . Notk . od . kl .

2 - Zim .- Wobn .
Angebote erbet .
S . 796 a . T . -VI .

mit Lager , grob .
Hof und Tor¬

einfahrt . für
Malergeschäft

zu mieten ges .
Ang . u . G . 792
an Tagbl . - Verl .

Kleine belle
Werkstatt gesucht
Ana . u . D . 791
a . d . Tagbl .- Vl .

2 -Zim . - Wobn .
mit Küche ( auch
Frontsvitze ) für
1 . Juli gesucht .

Ang . u . M . 785
an Tagbl . -Verl .
2 Zimmer . Küche
und Zubehör f .
ält . Ehev . ges .
Ang . u . S . 765
an Taabl . - Verl .
2 Damen suchen
in rub . g . Hause
2 l . sonn . Zim .

m . K . od . Kochn .
z. 15 . 4 . Preis -
ang . D . 795 TV .

EULITZ & KOCH
Immobilien

Webergasse 10 Telefon 20600

WlOll
mit oder ohne

festen Gebäuden
zu mieten oder
zu tauf , gesucht .
Ang . an Maler¬
und Tünchermstr .

Jos . Halm ,
Friedrichstr . 30 .

Mit 5 bis 81
Mille Anz . |

rentables |
Etagen¬

haus I

oder
1 - 2 -

Famiiien - I
haus

hier oder inl
llmg . z . kauf . I
gesucht . Eutel

Amortikat . I
Anaeb . unter I
G . 796 T .- V . >

LWkMlMMWl
ca . 80 qm , evtl , mit Keller . 40 qm ,
Nähe Eüterbahnhof , ganz oder
geteilt zu vermieten sofort oder
sväter . Angebote unter B . 753
an den Tagbl . - Verlag .

Etagenhaus
m . 3 - u . 4 -Zim . -
Wobn . . in guter
Lage . m . 20 000
Mk . Anzahl . , a .
Privatband zu

kaufen aef . Ang .
u . L . 796 T .- V .

Etagen - Villa
mit 8 Wohnungen , 100 Meter vom

Kurhaus , sehr gepflegtes Anwesen ,

zu verkaufen durch

Tausch
Grobe abgeschl .

I - Zim . -Wohn .
Vdb . . gea . grobe

2 -Zim .-Wobn .
z . 1 . 5 . zu tausch ,
gesucht , möglichst
Westend o . Süd -
westviertel . Ang .
n . S . 786 T .-V .

Gutes
2,

.
“ ® er ® ’

. „

ßfaaenbau6 Familie » . Villa
im Kuroiertel , von Selbttk - ufer

gute Lage . 3 -Zim . -Wohngn . , Heiz , gesucht . Angabe der Zimmerrahl ,
er . Helle Räume , nur RM . 60 .— Heizart , des Kaufpreises « sw . erb .
Gesamtsteuern , f . n . RM . 26 000 .— , unter L . 787 au den TagbL -Verl .
bei RM . 10 000 .— Anzahlung , zu I --------------------------- --
verkaufen durch fr ------- ■ — ■ ■ = = = = .

Ber . Frau sucht
1 -Zim .- Wobn .

od . 2 leer . Zim .
Westend . Preis -
ang . B . 792 TV .
Dame , berufst . .

sucht
1 )4 - bis 2 - Zim .-

Wobnung
mit Küche . Heiz . ,

rnögl . Bad .
Nähe Nerotal ,

Taunusstraste .
Ang . ii . M . 782
an Tagbl .- Verl .
Jg . Ebev . Mann
in fester Arbeit .
!. !of . od . fväter
2 Zim . u . Küche .
Preis - Ang . unt .
F . 790 a . T .- Vl .

2 bis 3 - Zimmer -

Wohnung
von Dame in zentraler Lage sofort
oder sväter gesucht . Angebote u .
® . 778 an den Tagbl .- Verlag .

Jg . Ebev . ' " djt
2 Zimmer

mit Küche , auch
Teilwobnung

zum 1 . 6 . 1939 .
Preis bis 40 Mk .
Ang . u . F . 796
an Tagbl . -Verl .

Beamter
sucht z . 1 . Mai

2 - ( 3 -) Z . - Wobn .
m . Bad u . Zub .
Ang . mit Preis
B . 790 T .-Verl .

Webrmachts -
Angebörig . sucht
2 - o . 3 - Z . -Wobn .
in . Bad . z . 1 . 4 .
od . svät . Ang . u .
E . 788 an T .- V .

Sonnige
2 — 3 - Z . -Wobn .

Südseite , v . Ebe -
vaar gesucht .

Ang . u . E . 792
an Tagbl . -Verl .

Pensionär -
Ebevaar

sucht helle bill .
2 — 3 -Z . -Wohn .

Ang . u . H . 780
an Tagbl .- Verl .



Nr . 72 . Seite 13 .

Samstag, -Sonntag , 25 . /26 . März 1939 .
_________

^
Hochmodernes Mietwohnhaus h

beste Kurlage , baulich einwandfrei , jeder
Komfort , großer Garten , 20200 RM . Miet -

ertrag jährlich , bei 50000 RM . Anzahlung .

Geschäfts - und Wohnhaus L
beste Kur - u .Verkehrsl .,3 Läden,Werkstatt -

u . Ausstellungsräume , für jeden Geschäfts - 1

zweck geeignet bei 30000 RM . Anzahlung .

Einfamilien - Villa L
bestes ebenes Wohnviertel , Diele , 6 Zimmer

und Zubehöre , Heizung , Garten , sofort 1

bezugsfrei , bei 12000 RM . Anzahlung I

zu verkaufen durch den Alleinbeauftragten

AUGUST TH . BECKHAUS

^
lmmobilienZ -l/potheken ^ 0hehi

^
tr

^
2O^ eL28839

^
I

WWIMIH
mit Heizung und Garten

in schöner Wohnlage

sofort gesucht .

Angebote unter K . 789 an den Tagbl .-Verlag . I

Radio 2
Röhren , neuer B

äödrenfatz . z . vk . al
bei Rund , st

Vorderberg 18 . 1

Mll - RMü L
Röbr . . einaeb . E

Lautsvr .. billig rl
Aquarien mit fl

Zubehör . Wolff .
Sckierfteiner b

= tr . 18 . Stb . 1 . 15
Hur nack 5 Uhr . 1 c

Moderner
Radio -Avvarat ,

) Röhr . , bill . zu e
verk . Oranien - T
tr , 16 , 3 . St . r . 2

sehr aut erkalt .

ro* und | n

HMNMMM
( Eicke )

aus Privathand I
zu verk . Arndt -
ftrake 5 . P . r .

öpeilezimmer
fckwarz . Eicken ,
mass . ( Renaiss . ) -
vreisw . — nur
an Private —

abzugeb . Kaiser - 1
sfr .- Rina 34 . 1 . 1

Komol .

Wminer :
Eicke , zu verk .
Albrechtstrake 4 . 1

Erdgeto .
1 komplettes
Goldbirken -

Schlafzimmer
m . 2 -Mtr .- Schrk .
zwei Betten mit

Rotzb -Matratz . ,
2 Toiletten .

2 Stühlen I
vreisw . zu verk .

Dotzheimer
Str . 63 . Mtb . 1 .

bei Krämer .

egale moderne ,
ketallbett . . 14 . - . 1

gm
Weines K -

Solzbett v
. Matratze und
ilter . 140 lang .

verk . Stein -

affe 21 , Stb - 1 . -

W . Küche
z . verkaufen .

edanftr . 15 , P •

omni . MA ii

Kontormöbel . | J
otl . Serrenzim . 1 >
lückerfckr . .Sckr . - .
lifck ufw . . weg .
fufl . des bteftfl .
>ausb . geg . bar
ur a . Priv . zu
erk . Zu erfrag .
laabl .- Verl . ? e

Weihe gnterhalt .
Kücke

weihe Komm ., i
kl . Waschtisch . t

Tischchen . I
Sitzbadewanne ,
Mab .- Sekretär .

Bettst . . 2 Svr .-
llabm . . Leuchter .
Ikäbtito . Stuhle ,
gr . Stehlampe i

billig zu verk .
Kavellenftr . 8

Montag v . 14AI
bis 16 llbr .

Wl . jiW
bill . zu verkauf .
Weftendstr . 32 .

Hinterer 6of ._

Zu verkaufen

W - Mh r

LaMgen h
2 % Tonnen -

bei Seel .
Born , bei 1

ad Schwalback L

Opel x>

Super 6
r gut . Zuttand .
»fort a . verkant ,
iefickt . nur am j
■cnntafl . 26 . 3 . . fl
0 — 14 Ubr bet

Rink . §
W . -Biebrich ..

Rbeinbahnbof . 1

Olgmpia
Modell 1938 . V .

Lim . .4tür . .towz . .
2 000 km gel . . I ,
teure . . verk . I
Ins . u . L . 797 1

t . d . Tagbl .-Vl .

Steuerfrei . -
4/16 Ovel i

verk . Wellritz - r
trotte 21 , 2 . St . ;

Zu verkaufen

1 Meneses
170 V I

m bett . Zuttand . I
Anzufeben

W . - Sckierstetn
Karlttrahe 2 .

Wanderer -

Kabriolett
fabrikneu

2,7 Ltr . , 62 PS ,
abzugeben

Idsteiner Str . 21
Tel . 28996 .

Adler Junior

Cabriolett

sehr gut erhalt . . 1
ev . auck m . An - I
bänger zu verk .
Anzufeh . nadim .
zre . 5 u . 6 Ubr .
Adelheidttr . 35 .

Zu verk -ii -ien

lÄlnimpj
Junior

in bett . Zustand .
Anzufeben

W .- Sckierstem .
Friedrichttr . 15 .

gaaomag
1 .1 Liter

Kabrio - Lim .
Baut . 37 , in sehr
gut . Zustand , zu
verkauf . Stoll ,
KlovttoMr . 11 .

Anzufeh . Garage
Wielandttr . 25 .

Stoewer1,5L
Limousine ,

tteuerfr . für 850
Mk . zu verkauf .

Garage .
Wielandttr . 27 .

Chrysler
Kabrio ! . . 12/55 .
in flut . Zustande
tteuervfl . . f . alle

I Zre . verreendb .
vreisw . zu verk
Fernsvr . 26586 .

uw
tteueroflickt . . 256
Mk . zu verkauf

Anzufeben bei
Autoh . Brezing
Bertramttr . 15 .

Steuerfreie

Limouüne
Chevrolet .

I 4 - Sitzer
15fack bereift , it

nut . Zutt . zu vk
Jeldftrahe 16 .
Euterhaltener

Cbevrolet -
Wagen'

I steuerfrei , eene
bar zu verkau'
Näh . Wiesbad

Zimmermann
strahe 5 , Part

3/15 M
k monatl . M . 9 .1

versteuert , billi
5. zu verkaufen .

3 . Graubner .
W .- Sonnender «

11 Verdunstr . 63 .
Motorräder

D, | eine 500 ecm
350 ecm

r steuerfrei , unt
„ 1 eine 500 een

steuervflichtik
i6 zu vk . Daoie

Mainzer Str .

- ülolottaö
| Indian . 4 Zn
| tteuervfl .. 5 Lk

auf 100 . Bai
k. 33 . int Auftrt
ei zu verkaufen

Seltner .
A. Tankstelle .
361 Dotzb . Str . 9

iJioionaö
1

®

KW ^ 200 cem
1

fl . Zust . . 8. vk . <=
W . - Erbenheim .
Bterit , Str . 9 .

~

Motorrad . n
200 cem Jav - 1P
Rotor , kovfgest . . M
t gut . Zust . 8U | b
erkaufen . Ang . §
. T . 779 T .-V . I er

Motorrad V
200 cem I 9

iriumvf . in sehr $
ut . Zust . . zu vk . c

W .- Biebrich . §
5iebl . Rosenfeld 1

Malmedver n
Strafte 7 . n

Sachs - (
Leichtmotorrad
mständeh . f . n . b
0 Mk . au verk . u

Klarentbaler
Str . 10 , Part , l .
Zeickter Seiten¬
wagen . . reckts . b
illia abauaeben .

feldstr . 14 , 3 r . f

Dam .- feahrrad 11
n beft . Zustand . 1 '

ast neu . 8. verk . A
( Markenrad ) , c

Kleine Burg - 1 -
strafte 5 . 3 . St ]

Herren - u . 1
Damenrad

au verkaufen . I
Mato . Wenzel ,
Bleichstr . 38 2 .

Herren - Rad
billig au verkauf .

Siedlung
Freudenberg

Tulvenweg 46 .

Guterbalt .
RaBtrab I

b . 15 Mk . au vk .
Steinaafse 36 .
2 , Stock reckts .
Kinderwagen

sehr gut erhalt ,
vreisw . au verk . l

Sckeik .
Rbeinstrafte 119 . 1

Kinderwagen
au verk . Bletck -
strahe 42 , 3 lks . l

Kinderwag . . ro .
gr . re . Seit zu

verk . Eltviller
Strafte 21u , 1 r .

KindorMgen
vreisw . zu verk .
Adlerstr . 61 . P . .

Gut erb . Kinder¬
wagen f . 10 M .

zu verkaufen .
Marr ,

Adlerstr . 20 , P .

Katt n . Kinder -
wa » . bill . au vk .
b . Beiter . Emfer
Str . 8 . Gib . P .

Kinderwagen
au verkaufen .

Drumm ,
I Erbacher Str . 2 .

Eingang
Wallufer Str .

chw . Sandwag .
nit 4 Stützen ,
ür Gerustbolz .
su verkaufen
charnborstftr .22
Part links . L

Kattenwagen ko

ut erb . . 2rädr .
atentachfe bill .

vk . Jobannis -
erser Strafte 7 “

interb . 2 . Stock "

Bb . em . Seid l

Gr . 80X120 . r
’

iobr links und
lügelofen billig
lbzugeb . Dotzb . g
Strafte 58 . 1 lks . !

_
Kochherd 1

eu verchr . . ro .
ebr . , Gast . 2ft
Sckreibmasckine
M . Orga -Priv ,
ill . Ana . Mont . 6
. Dienst . 6 — 7 t
Sertramstr . 29,1

Part , rechts . i

Gasbackofen l

illig a . verkauf .
Sockstätten -

rafte 14 , 1 lks , 1

Wadelvame i
Zadeofen ( älter )
ir . Paneel - Soia
. verk . Taunus -
irafte 4 . 1 . St

Zcköne moderne 1
Waschmaschine

veg . Umzug bill ,
u - verkaufen bei I

Benack .
Bismarckring 8 .2

Mangel
su verkauf . Erb ,

Zimmermann -
strafte 5 .

Prima L
Hübnerdnnfl 81
Fallnester .

Taubennester , U
Trinkgefäh .

aufkäfig . Eieh - ,
nnen . Bohnen - »

i . Tomatenst .. al
Eartengeräte ,
Tüib -Wätoe - -
ans . . Wring - K
ato .. Scklauch -
agen . © artend _

mnk . Blumen -
civven . Bucken - 1
heitholz u . a . m .
; rohe Kakteen - 1
Halen au verk . 1
ändelstrahe 15 .

Queck . ।
»rohes schönes 11
Aquarium h

mit Heizung .
l. Kakteenbaus ,
eich . Rohrstüble
illig 3. verkauf .
Röderttr . 44 . 2 .

HäMsr - BnkMse \

Haturfuchspelz
und la Edel - I

mardervela
>erk . bill . Unver -
bindl . komme .
Karte genügt .

Hermann Mader
Post Niedert \

L
.

( Hunsrück )
Forstbaus

Bickenbach .

Radio
vertoied . flebr . I

Geräte ab 25 M .
zu verkaufen .

Radio - Theis
Nerostrafte 15 .

Hochelegantes

6petoim .

2,20 m br . i . A .
zu verkaufen .

Olopptt
Ausstell -Säle . |

Webers . 37 u . 32
Ecke Langsasfe .

Televbon 28627 .
Möbel -Umbau
u . modernisier .

üusik - lnstrumente
armonikas L

°
/ . 7Shl

äzz - Schiagzeuge , Saxophone
e Blas - , Streich - u . Zupf - Instrumente

Ersatz - und Zubehörteile

tusik - Seibel
Reparaturen fachmännisch

Steuerfrei
Lr - ay 3/20 FS »

fczU Äfe
,

. Phönix
“ 1,8 Sätet Opel

. Viktoria
“

.
sehr große Aus - beide W . ’ n

Versenkbare Hans

Schwingschiff Lutt - nberger

128 RM . .
Mainz .

Ehestands - und ^ vbon 32871 .
Kinderreichen - —-------- ,

---
,

|[ g jfj
. Moderne , ..

Mider - und

WWOrünte in

WchilllMl ^
kaufen .

t - . 2 - u . 3türifl . Lustenberger
n Birke . Nuftb . . Waiiu

WfÄin1 unb Dalbergstr 10 .
'

Tochterzimmer 1 £ f [ Qtjpl
Elfenbein u . alle 1
"
farbtöne ab 60 .- 1 -3 Duel -

Sveisezimmer - 1 Otnmvia

u Serren7-Möb . Adler Junior
^ iicken ab 25 I D ^ W .-

modKücken - 1 Sckwebeklasse
fckränke ab 45 .- . Graham Paige

Lauches . Ebaise - " erk . vreisroert

longues ab 15 .- .
fl Gbaifel 10 I & Hegmann

Sckreibt . Sckr . . Moritzstrafte 50 .

Titoe . Stühle u .
Möbel ieb . Art .
Deckbett . . Kiffen . 1U jb »

Matratzen WDWtz . -MW »
in Wolle . See - V . . 3
gras . Kavok und I I

sÄÄ Brillanten
in neuem Drell . ! , „ _ _ ,
Badem . . ® ato = kailft P . Carl

decken Oefen . 1E
Serbe Gaobade - Muh ^ SSSU 13
ofen . Gasherde - 1 ----- -- - -----
elektr . Kock - u .

Backberd
Büromöbel

Laden - Tbeken u . 1
- Schränke

u viel mehr d .

8 . 8WM kauft
i Ausstell - Säle . 9e9en sof - Kasse

Webera . 37 u . 32 Erste Wiesbadener
Ecke Langgasse . Kleider - Vermitthmg

Televbon 28627 . Moritzstroße 6
| Möbel -Umbau | Telefon 20930

Wir suchen : Etagenhaus
in guter Lage . Anzahlung ca . 30 000 RM . ( Wohnung

braucht nicht frei zu werden ) :

Villa
5 — 8 Zimmer , Bad . Zentralheizung , Garten . bei

Auszahlung 25 000 bis 30 000 RM .
Eilangebote , mögt . Lichtbild , genaue Angaben ,

erbitten :

Oehling & Eichelmann , Immobilien . Braunschweig ,
Schöppenstedter Strane 43 . ____

ilelt . gebt . Küche
weih lackiert , für
18 .— zu vk . Adr .
T .- Berl .

Moderne

MMiMchl .

iM ‘ Ä .
zu verkaufen . I

Hellmundstr . 13 , |
Stb . 1 .

Kleintier¬
züchter !

Hasenstall , sehr
solid . 6tethfl .
schräge Böden ,

30 .— , Fallnester
7teilig . 10 .— .

Kücken -Äufzucht - 1
baue , ganz neu ,

Brikettbeiaung .
50 .— au verkauf .

W .- Schierttein .

Baflen - 1
Btenopotil

Winterfäll .37/38
schwere u . sehr

schwere
Schwarten , ca .

2 Meter lang ,
in gröberen

Posten , nickt u .
20 Ztr . , so lange

Vorrat . Kaffa -
vreis 1 .10 RM .

ie Ztr . frei
Lager Wiesbad .-

Westbahnbof .
Wibriko -3ung .

Televbon 26262 .

M | Neuzeitliches

I Etagenhaus m . Bäckerei
K mit großer An - oder Auszahlung
■ H zu kaufen gesucht .

W . SCHAUB , Immobilien

Wiesbaden , Langgasse 6

Smofing
Breechesbofe .

Marengo . toi .
Ria . , z . vk . Bis -
inarckrina 6 . 1 l .

Komvl . Ibettis .
Schlafzimmer

abzufl . . bell , ita -
lienito Rukb . . I

innen Eicke , auch
Frisiertoilette .

Sckrank 1 .80 la .
Anruf . Sonntag -
vorm . »w . 11 u . 1 .

I Klovftockftr . l . 1 r

llmzuasbalber

6WWM « !
Einrichtung

Küchenmöbel .
Sitzbadewanne .

u . a . au verkauf .
Müllerftr , 8 . 2 .

2tür .Kleidersckrk .
Komm .. Kücken -
schrk .Aus »iehtisch
Sermannstr . 1 .2 .

2türig . Kleider -
schrank 16 . - . Eis -
schrank 13 . .Bett -
stelle 12 . - zu vk .

1 Albrecktstr . 18,P .

Wegen Umzug

öiü . Mode !
1 Kleideitor . Bett

i Ausziehtisch kl .
e Kommode , billig
. zu verk . Näheres

Ernst ,
. Karlstr . 6 . 2 . St .

Büfett .
| Bett mit Matr ..

e u . f . n . Eebrock -
Anrug b . ru vk .

3 Blückerstrakc 25
r 2 , Stock links .

H WklVW
- 1 massiv Eicke .

| Preis 40 Mark
Ziehharmonika

neuro . . 45 Mar
‘• 1 zu verkaufen ,
k. Langmann ,
ch Selenenstr . 3 . 1

c Nußbaum -

i Bücherschrank
- billig 8. verkauf

| Parkftrake 39 . 1

Wrgzugsbalber
zu verkaufen

. in RnKbaum
gl 1 Bett m . Svr
;
'
. l Rahmen und

r
'

\ Auflegemalratz
ig 1 Nackttisck .

1 Kommode mi
— I Spiegel . 1 rote

Gr . Gesckirrfchr .
( 2 m br .) . Ehz .-

Zuglamve „
( Bronze ) . Eick . - 1
Flurgard . zu vk .
Rbeinstr . 82 . 1 .

Zn verkaufen
1 kl . Eistorank ,

1 Gasherd ,
1 Küchen -

schrank ( weih ) .
1 Flurgarderobe

( Eiche )
1 Lederweste

( 46 ) . Anzusehen
Sonntag 10 — 13

Dotzheimer
Str . 32 , 1 links .

WMMl
( 300 1. 13 .—

1 zu verkaufen .
Klovstockstr . 4 . 2 l

ZeicheMch
Kleidertorank .

(? * reibtito mit
Aufsatz . Bett .
Titoe . Stühle .

Bilder u . a . m .
zu vk . Alwinen -
strake 2 2 . St .

fWn -

MM
bett , aus Laden¬
tisch . Regale M
Schrank . Staub¬
erker . Sckubfacke
billig 8. verkauf

Reichel .
Eckubaesckäft .
Körnerttrahe .

PersJeppich
gut erb . . 3X4 m ,
zu vk . Anzufeh .
vorm . v . 8 — 13 .

W . - Biebrich .
Rriedrichftr . 11 .
1 . Stock , links .

[ J

Stamm
Zwergbübner

Silberlack
sfederrolle

Pferdegeschirr
u . Futterkessel

zu verkaufen .
Wilhelm Braun

Bierstadt ,
Sintergaffe 10 .

MhlizmnU
Mahagoni , vol . .
in beft . Zustand .

u . roeiftes

SWzimer
febr aut erhalt .,
meisw . zu verk . .
zu bei . Sonntag

10 — 12 Ubr .
Schmidt .

Hellmundstr 6 . 1

SWWM
Spellt ilmmet

tzmOmmr
Kleider - und

Wätoetoränke ,
Betten . Bufett ,
Flurgarderoben ,

Klavier . Küchen ,
sowie Möbel all .
Art bill . zu verk .

W . Stelen
Bleichstrafts 36 .
Scköne Messing -
nnd and . Betten ,
vollst . Kleider -
u . Elastoränke

Coucke .
Chaiselongue ,

runde Biederm .-
Titoe . Büfett .

Kommode .
Henze .

Babnbofstr . 39 .
2 egale modern «

Büro -Sckreibt .
kl ( Soennecken )

mit Kartothek
Einricht . , sorei

ein moderner
- Divlomaten -

. Schreibtito
sofort zu verk

A . Messer ,
Eneisenaustr . 1

x Schreibmaschine !

v . 20 .— . 80 .—
neu 109 .— an

. Schreibstube
i. Hemmen .

Neugasse 5 . 1 .

- UWWlM
moderne Ausf

» Engel .
. Bismarckring 4

Ebedarleben .
t 2 gute Näbmasck

au vk . I . Lum
sfriedrickstr .29,1

I WmOinen
>z I grofte Auswab
) l kleine . Preise

m
^ ran ^ e

“
ft8rCT22.

J WunlM
m versenkb .. wem
>k. gebr . . febr billi
g , H .Böll . Sckwal
5. 1 Str . 1 . Revara

Anker -Tevvick
2X3 m . 4fl . Gas¬
herd . Junker u .
Ruh . beide aut
erb . , z . vk . Adr .
Taabl .- Verl . Ph| Privat - Mrlällse |

Sveise -Eis -
Geschält

mit alkobolirei .
Konzeff .. in aut .
Lage . z . vk . Ana .
u . S . 794 T .- V .

Scköne
Hausubr

Eicke . 85 Mk .,
Kaffenfchrank .

billig z . verkauf
Zu erfr . Sckwal
Hacker Str . 35 . i
Übrenladen .

Weik . Brautkleid
( 1 mal aetraa . ) .
kl . Gefellich .- Kl .
( langer Rock u .

Bluse ) Saus¬
anzug zu verk .

Ang . u . 2 . 791
an Tagbl . -Verl .

Kl . Kurz - , Wein - ,
Wollw .-Geick .

sos . ob . spät , zu
verk . Ers . ca .
4000 Mk . Bill .
Miete .S . geeign .
s . 1 — 2 Damen .
Räb . T . -Bl . 0 «

Zu versaufen :
2 grobe ,

WMibe
div ..

Eikenschilder .
ar . Anzahl

Briefordner .
Wagner .

Riehlstrafte 10

Zeiß -

Contax
I . . 1 : 2 . billig 8i
verk . zum Preis
von 250 Mar

Baum ,
Sumboldtftr . 15

Kranz
m . Kerzenschmuck

br . Jackenkl ..
Er . 46/48 , und

versch . b . zu vk .
Rauenthaler

St . 21 . 4 . Stock .

KinderwWN
in gut Zust . . au

I verk . Preis 15 . - .
De Lafveestr . 8,3

Moderner

KindemMN
au verk . Grimm .
Stiftttrafte 3 . 3 .

Mod . Kinderw .
aut erb . u ein
Kind . - Stubenw .

vreisw . au verk
Idsteiner

Strafte 13 . 2 . St

Enterb . Kinder
wagen f . 12 . Mk
au verk . Wölfel

Hallgarter
Str . 4 , Mtb . 2 .

I Kinderwagen
billig z . verkauf

^ Rbeinstrafte 109
. 2 Stock links .

Wegen plötzlich .
Veränderung
Damen - und

Herren -Kriseur -
geschäst

sofort billigst zu
verk . Näheres

Helenenstr . 13 . 2 ,
bei Lackner .

u . moderniiie ^ . 1
$ ehma „ t

Iwteiis Ousel »
g^ Älli

Sattelschlepper
. r - Guterh . towarz .

2,5 -Tonner- » >
,
« ' »

,
-

beide hnb tu Silberbesteck
gutem Zustand . 1 , u fauf - gesucht .

au verkaufen . Preisung , unter
Sans W . 792 T .- Verl .

Lustenberger , (§ ujCr [) . Tevvick
Mainz . 2 ^ — 3 % . auck

Dalbergstr . 10 . 3 — 4 Mtr .. g . bar
Televbon 32871 . su kauf , gesucht .

Ang . mit Preis
U . 790 T .- Verl .

DM !)« Gebraucht , mod .

18 Ltr 1 .2 Ltr . . HMWMM
| 4 PS u . 1 .2 2tr . Lu kauf , gesucht .

Ang . mit Preis
2 Citroen 1B . 783 T .- Verl .

1 Äel -PltMs
'

liln9tâ itaÄ
. Bauiabr 1938 erb . unter D . 787

I und and . mebr . 1 an ^ .agbl . - Dert .
Kraft . Hoher Poltter -

W .-Dotzheim . Armsessel
Holastrafte 13 . 1 gesucht . Äuseb .

Telephon 27689 . unter L . 788 an
Tagbl . -Verl .

„ -- Kaufe guterbaÜ .
3 Autoreifen komb . Wäfcke -

_ alle Gräften . u . Kl . - Schrank
i. Autoverfchrott . und zwei mod .
i , Fehlinger . Nachttische .
r Dotzb . Str . 143 . Dr . Knoll . ,

1 Telephon 22548 . Rbeinstratze .st .

l — — ■ — „

11 unserer Jugend
i I kt das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft '.
g Werdet Mitglied der NSV . !

b . 1 --------
t . l ' ' ..... —

'

Abendkleid .
( Taft ) , fast neu .
f . iuna . Mädck .
grok u . schlank
vreisw . zu verk

ifeldstrake 4 .

StaM -Eupel
5 Röhr . 6 Kreil
neuro , zu verk

Babnbofftr . 21 ..
Kisten
verto . Eröhen .

zu verkaufen .
Emil Mischer .

Wilbelmstr . 52

Leere Kitten
abzugeben .

Elektro -Gottlob
Luifenstrafte 15

Achtung !
Wesen ,

Geschäftsaufgabe
verk . febr orro
1 Fabnenschlld

Markise . 4 m lfl
vollst . Laden ein
richt , mit RegÄ
Kartoffel - uni

Obttwaage .
- 2 Kugellamven
. 1 eisern . Geste
• la Warenaufttell

Obtttteigen .
Deckel . Körbe .

Kitten . Brettn
. Pfosten u . sonf
J Herbst .

I Hellmundstr . 1
"

, S „ Eis "
-

tenWlPei
■\ 1 Ladenschranl

1 bill . abaiig . no
- vormittags
j. I Bockend .

Brotfabrik
Waldstrahe 91

r MMWW
11130 ra . 1,20

hoch . 130 m
1 - Stackeldrabt

1 245 m Scan
draht , zufamm

k. 181 Mark au i
W . - Sonnender

4 . 1 Höbenstrahe 1

Standuhr
dunkel , b . zu vk
Hellmundstr . 30
1 . Stock rechts .

Gut¬

eingerichtete

Schuh¬
macherei
mit Masch . und
Ledervorrat b .

zu verk . wegen
Geschäftsaufgabe
Adr . i . T . -V . Or

Lederran ». f . A
bin . zu verkau
Blückerstr .24,3

LMMilWM
la Existenz , wegen anderwei

Unternehmen vreiswert su ver

Umsatz ca . 60 000 Mark , no

steigerungsfähig . Zur Uebernahir

ca . 11000 Mk . erforderlich . Ange

unter A . 247 an den Tagbl . -Ver

Schuhmacherei -

i einrichtung

gefcklossen und
einzeln zu verk

Reichel . ,
Sckubfletoäft .
Körnerttrahe .
Sckuhmacher -
Nöhmaschine

Lederwalze .Bett
stelle u . Nacht¬
tisch . 2fl . Gas¬

herd bill . au vk
- Kaiscr - frriedr . -

Ring 72 . Erdg
bei Freund .

Euterhaltene
t Sckreibmaschin
sl mit Tito
e zu verkaufen

Preis 75 Mai
:. | Winkeler
z Strahe 9 , 3 lk
5 Kombinierter
r Liefer - und
ld Personenwaflei

steuerpflichtig
in gut . Zuttan

4 - Sitzer . für
Metzg . o . Bäcki

t besond . geeign
n billig zu verk
- Näh . Tel . 222 ?

r und Moritz -
/ strahe 46 . 1 . S

, l,rW -

tortoM
g

'
in g . Zutt . a . r

f . Anaui . vorm . h
r Ang . Diemer
a . W .- Sonnenber

1 Berdunttrahe

s schöne .
Läuferschweine
zu verkaufen .

Karl Ser ».
Mantenffelstr .17 MllkleligOiijt

in bester Verkehrslage v . Marn

seit mehr als 12 wahren b

stehend , zu verkaufen . Zur Ube

nähme RM . 4 - 4500 enorde

lich . Angebote unter B . - 0

an « nzeiaen - lllrenz , Mainz .

Krankenwagen
au verkaufen

Kellerstrafte 13
t bei Glaser .

Gelbe .

„ Ana vom
Taunusblick

7iähr „ abgericht .
sehr treu und
wachsam , besond .
Umstände halb ,

zu verkaufen .
Ang . u . A . 259
an Tagbl .-Verl .

Guterh . Kinder
■| wagen b . abauk

Hartingstrahe 1
sl 1 reckts .

Kiudemagen
vreisw . zu ver

0 Friedrichsttr . 12
r . M . 1 .

3att neuer
• ganz moderne

Kinder -
Svortwagen

8u verk Sedan
I ftr . 5 . V . Par

m
Anerk .
zu ver
M . 768

ini MW
gute Fahrschuleinrlchtui
kaufen . Angebote unt

an Tagbl .- Verl . erbete

1 Plütoiofa . 3 rot
Plüschstüble .

1 Kleiderfckran
I Anzufeh . Sonn

ig I und Montag bi
er 16 Uhr b . Suvf «
n Serderstrake 3
— I 3 links .Prachtvoller

Schnauzer
VA 2abr alt .

6 gute
Legehübner

mit Sabn
eine Ziege

Mutterlamm
vreisw . ru verk

W .-Dotzheim
Taunusstr . 30 .P

Wilb . Kraus .

leier - ltnmoiJBoiot
Voll - Cabriolett ,

Spezial -Karosserie . schwere Lede

Polsterung , besonders schon ausx
füjti und erhalten ,

sofort zu verkaufen
Eoethestratze 4 , 1 .

1 Kompl . Lett
Kinderwagen .

151 Kinderbett mi
e = Matr . . Gasber

| mit Tito . Kind

1 Stüblcken 8u v
" | Neugaffe 5 , 1

Nene Küche

kpl . , statt 214 =-
f . nut 164 RL
weg . Rückgan

u der Verlob sc
. zu verk . Ans'

unter D . 796
J1 Tagbl .- Verl .

Raft neu . Kind
Soortwag . a . o

‘ Pbilivvsberfl -

stz strafte 25 , 3 r

Sine Rolle
bis 25 Zentm
Traskr . . zu ver

i
' Ang . u . S .

an Tagbl .- Ver

iß Gebrauchte
Badewanne

f . neu . zu ver
Winkeler

3 . 1 Strafte 12 . P «

Jung . Truthabr
zu verkaufen

oder geg . Trut
Henne zu tausch
gesucht . RLbere -

,
'
vritou , Moritz

46 . L

Reuzeitl .
6 - Meter - Feaermarkise

mit Stoff , sowie 9 -Meter

Kurbelmarkike ohne et oh z
verkauf . Karl Muller , Rhein

' s strafte 103 . Telephon 26269 .



WER -

AM » , Milt
l « lm,Wlkk,MW

kauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adleritraee 31 . Tel . 22691 .

NöDd - voüei
© Bleichstraße A

EckeWalramstr . ^ p
liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen u .Klnderreiche

ZUR

sind Besuchs - Karten und
Bilietpapiere beliebte
Geschenke • Sie finden
in unserem Druckerei -
Kontor viele schöne und
preiswerte Vorschläge

L . SCHELLENBERG ’SCHE
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Serpattmoen

smmraget

xiw Frankfurt a . M .

Qstcrrdsc

Giraten

Ich bin das

Ieäer

von

Hübfche Gefchenke

‘
PchtzesHk

im Alter von 20 25/25 3 .— 2 .10 1 .60

MER - Gesellschaftsreise nach

der alle » enthalt , was die Pflanze braadrt
Dosen zu 25 50.95 -5

HntoriHt

liflltonisih / Är Jnng ™ (Klasse 1 — 5 )
Adelheidstraße 71 - Fernsprecher 24626

und etwas Bar¬
vermögen Dürft .
Nermittl . verb .

Klein -Anzeige im Wiesbadener Tagblatt «schnell zu Geld
machen . Sie sollten heute noch eine Anzeige auf geben .

Wiesbaden , Kirchgasse 29 , Ecke Friedrichstr .

und bringe Ihnen demnächst viele ange¬

nehme Mitteilungen und Überraschungen .

Beachten Sie bitte meine zukünftigen An¬

kündigungen .

■ WIESBADEN , TEL. 27824

Neugasse und Filiale
Wellritzstrasse 45

Ermittlungen an allen Plätzen

Auskunftei Adolf Blum
Friedrichstraße 46 - Tel . 20174

Francesca
Roller !

Steubenstraße 4
Ecke Paullnenstr »

Spr . 4 - 5 ,

findet

man am besten

in der Rumpel¬
kammer !

Ernstgemeint . Arbeiter
3m möchte ein . evang ., 33 Jabre
sol . geb . Herrn , aus guter Farn . ,
über 32 I . u . üb . vermögend , ohne
1 .70 gr . . durch Anhang , wünscht
Setrat eine liebe die Bekanntsch .
treue Frau , evtl . I eines solid , tücht .
lein . Kinde eine Mädels , vermög ,
flute Mutter w .

'

Anon . zw . Ausr .
Ang . E .791 T .-V .

emofänflerin ,
Zwecks Heirat . , a, - - ...... - - - - -

Ang . u . S . 788 Ang . u . « .. 780
an Tagbl .- Verl . an Taabl . - Verl .

Fräulein , makel¬
lose Vergangen¬

heit . welches
Lust . Liebe und
Arbeitsfreudig¬
keit zu einem

Geschäft hat , in
Verbind , treten i
zwecks baldiger

flodi und

flonhitor
( Junggeselle )

40 Jahre , mit
Jn - u . Auslands -

Praris . in leit .
Stellung , eigner

Wohnung und I
Vermög . .wüntot

Kaufe
Rollschutzwand .

Preisang . unter
H . 787 T .- Verl .

Briefmarken
Sammlungen , Einzelmarken .

Marken auf Brief kauft geg . Kasse

Briefmarken - Hess
Mauritiusstraße 16

bis 32 I . zw . sv .
Heirat . Ang . m .

Fräulein
30 I . , angenehm )
Aeuh . . dkl . . 1 .65
gr . . evang . , i . all .
Kenntnissen des

Haush . vertr . ,
sucht aus diesem
Wege , da sonst
wenig Eelegenh .
charakterv .beruf -
lich tätig . Hrn .
kenn , zu lernen
zw . Heir . Nicht -
anonyme Zuschr .
T . 792 T .- Verl . I

Hat die neue WohnungGleich -
strom oder Wechselstrom ? Ist
eine gute Antenne da und liegt
der Anschluß im richtigen Zim¬
mer ? Ihr Gerät muß einwand¬
frei zu den neuen Empfangs¬
verhältnissen abgestimmt wer¬
den und so ist es gewiß am
richtigsten , die Umstellung des
Gerätes von unseren erfahre¬
nen Fachspezialisten vorneh¬
men zu lassen . Das kostet nur
wenig und sichert Ihnen wirk¬
liche Rundfunkfreude . Rufen
Sie ( Fernruf 24453 )

Witwe
49 .3 . . m . 13iähr .
Mädch .. 15 I . i .
Ausl , wohnhaft ,
möchte Handw .

ob . kl . Beamten
zw . Herrat kenn ,
ern . Zuschr . u .

B . 785 an T .- V .

Mjöoriget
ev „ erwerbstät . ,

später schöne
Rente , möchte

bekannt werden
mit einer Witwe

ohne Anhang ,
auch Renten -

Paßt der neue

Anschluß ?

Briefmarken Ankauf -Verkauf
- ....... ... Tausch
MARKEN - KATZ , Michefsberg 7,1

Was da alles an
gebrauchten Gegen¬
ständen herum liegt ,
angefangen an ge¬
tragenen Kleidern
bis hinauf zum
Schrank , läßt
sich durch eine

2 . bis 10 . April 1939

Skisport
und

Erholung
8 Tage . . . ab R.M . 82 . —

alles einbegriffen .

Näheres durch den Veranstalter :

Reisebüro

„
Glücklich "

Kaiser - Friedrich - Platz 3

Telephon 25404Heirat . Bild

MdeiW
Carl Klapper

WIESBADEN
7 Am Römertor 7

immer gut , immer preiswert

Alberts Blumendünger

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Schierst . Str . .
Cd . 400 qm .

mit Schuvven ,
beau . Anfahrt ,
billig zu ver -
vacht . Ang . u .
L . 794 T .-V .

15 .75 9 .— 6 .— 3 .—

Vierfarbstifte
14 .— 6 .50 4 .50 1 .40

Sch reib moppen
11 .— 8,60 5 .10 3 .20

passende Anbahnung durch

Fr au Lilly Rompel
bekannt - vornehm - reelles

Ehe - Anbahnungs - Institut
Wiesbaden
Kaiser - Friedrich - Ring 5 , 2 . St .
( Ecke Ringkirche ) F. 23250

Sprechstunden :
Nur Montags , Mittwochs , Samstags
u . Sonntags 10 — 12 u . 14 — 18 Uhr , I
an übrigen Tagen Sprechstunde
in anderen Großstädten .

Postlagernd zwecklos I

8 getrennte Empfangsräume I i

Osterwunsch
meiner Auftraggeber

für Damen von 18 Jahren aufwärts
bis 67 Jahren , mit und ohne Ver¬
mögen ( teils sehr großem Ver¬
mögen ) , sowie für Herren von
21 Jahren aufwärts bis 76 Jahren ,
in bester Position und Unter¬
nehmen :

Industrielle , Fabrikanten , Ärzte ,
Regierungsräte , Ober - Steuer -
Inspektoren , Anwälte , Diplom¬
ingenieure , Staatsbeamte , Groß¬
unternehmer , Geschäftsleute ,
Gutsbesitzer , Erbhofbauern ,
Landwirte und sonstige Berufe
sowie

EINHEIRATEN !
in viele Geschäftszweige , teils
ohne Vermögenswünsche , ver¬
schiedener Unternehmen ge¬
sucht und geboten wünschen I
noch bis zum

Wmul -

M «
werden zu jeder

Tageszeit ins
Haus geliefert .

Fr . Seifer .
Bäder - Lieferant ,
Adolksallee 18 .

Gg. Kochendörfer
Herrenmoden

Sdiwdbacher Straße 2 »

lall
zu kauf , gesucht .
Ana . m . Preis
F . 793 a , T .- DI .

Sprechzeit von 10 — 12 Uhr
Kl . Klassen - Täglich Arbeitsstunden
* * Ur Aufsicht der Lehrer

erwünscht . Ein¬
heirat angenehm

Diskretion
Nettes katbol . beiderseitig

Fräulein . Ehrensache . Ang .
23 I . . g . Ersch . . unter D . 784 an
hellblond u . ver - 1 Tagbl . - Verl .
mög . . w . charak -

Sandwerker
m . gutg . Seid ). ,
42 Jahre , evang .

lucht vassende
Ehegefährtin

am . Heirat . Etw .
Vermögen erw .
Bildzuschr . unter
H . 797 an den
Tagbl . -Verl .

Herrenzimmer
Renaissance - Stil

aus Privatbesitz gegen bar
zu kaufen gesucht . Ang . u .
M . 796 an den Tagbl . -Vl .

tervoll . Herrn .
Angestellten od .

Seschäftsmann
zw . Heir . kennen
zu l . Äussührl .
Zuschr . u . K . 786
an Tagbl .- Verl .
Blondine . 23 I . .
hübsche Erschein . ,
sehr vermög . , s.
Heirat m . Herrn
n . u . 30 3 . Näh .
«rrau Erna Rieth
Ehevermittlung

Franksurt a . M . .
Klavverfeldstr . 8

All. Ar !
Wtw . .alleinsteh „ I

s. rüstig , möchte
m . bess . Frau . b .
55 3, . in Verb ,
tret . zw . Heirat .
Ausf . Ang . unt .
D . 79V a . T . -Vl .

Pädagogium Stehmann
Höh . Privatschule mit Schülerheim

Femspr . 31604 Mainz Wallitn8e
Individueller Unterricht in kleinen linsen .
I. linse bis Abitur der Oberschule und des
Ormnisiums . Täglich nehm . Arbeitsstunden
unter Aufsicht der Lehrer. Sprechstunden nur
Dienstags bis Freitags 10- 12Uhr. Prospekt frei
Abendkurse für Berufstätige

tägl . 1,50 RM .
Piano .

monatl . 6 RM .
Hemmen .

Neugasse 5 . _

Kranker Herr s.
Begleitung

vorrn . 1 Stunde .
Ana . u . S . 787
an Tagbl .- Verl .

ITALIEN
in Verbindung mit der Faschistischen

Landesgruppenleitung in Deutschland

OSTERN
in Perugia und Assisi , mit Besuch von
Florenz,Rom , Venedig - 5 .— 16 . April 1939

15080■ W W RM . zuzügl . zusätzl . Devisen -

©
gebühr 7. 70 RM . Frankfurt/M .
— Frankfurt/M ., 3 . Klasse ,
einschl . Unterkunft , Verpfle¬
gung u . Ausflüge It . Prospekt

Prospekt und Anmeldung :

Mitteleuropäisches Reisebüro G m b H .
( Deutsches Reisebüro )

Frankfurt am Main , im Tlauptbahnhof

Einheirat .
Solide Frau ,

kinderlos . 34 3 . .
1 .70 , mit kornvl .

Heim , sucht __________
naturliebenden äi ” Ausführung

Herrn , auch mit eines Patent -
Kind . oder Be - Massenartikels
amt . . Pensionär . ! gesucht . Ang . u .
Ang . ll .794 T .-V . S . 797 T .-V - rl .

Alter Säger
sucht Beteilig , a .
Waldiagd . evtl .
Abschunerlaubn .

aea . Vergütung .
Ang . u . D . 786
an Tagbl . - Verl .

Schreinerei

Ovel - Lim .
1 .2 . g . Zustand ,

gegen 2 - Sitzer -
DKW . zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
T . 793 T .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hausgarten
nahe obere

I Platter Stratze ,
kann geg . etwas

Gartenarbeit
unentgeltlich

beoklanzt werd .
Zu erfragen

Schweizergarten

llllllllllllllllllllllllllllllllSÜ

I Garten
16 Ruten ,

10 Bäume , ca .
50 Sträuch . usw .

Lage Lahnstr . .
gegen ähnl . in
geeign . Lage zu
tauschen oder zu
Dacht sei . Näh .
Vleichstr . 28 . 21 .

Koch
ernvsiehlt sich f .
Festlichkeiten u .
Konfirrn . Zu er -
frag . i . T . -V , Pi
Selbst , verfette

Schneiderin
empfiehlt sich im
Anfertigen von

Damen - und
Kinder - Eard .

SOHHAEEND 25 MXRZ

Bild E .778 T .- V .

Behörd . -Angest ,
38 I . . 1,65 gr . ,
sucht lieb . Mädel
a . v . Lande , zw .

bald . Heirat .
Bildangebote ,

ehrenro . zurück .
u . W . 783 T .-V .

I Reichsb . - Jnsp .! Mitte 50 . sehr g .
Ersch . . sucht Heir .
m . Dame zwisch .
40 u . 50 I . Näh .
Frau Erna Rieth
Ehevermittlung

Frankfurt a . M . .
Klavverfeldstr . 81

Al

WWW
REIZENDE GE¬
SCHENKE IN
GROSSER AUS¬
WAHL . FÜR DIE
FESTTAFEL
AM EHRENTAG
IHRES KINDES
GLAS , POR¬
ZELLAN UND
BESTECKE ZU
PREISEN . DIE
DEN EINKAUF
ZUR FREUDE
MACHEN BEI

Drvl . -J « g .
31 I . . grob . toi . .
Svortfig . . aefich .
Stellung , sucht

Heirat . Näheres
Frau Erna Rieth
Ehevermittlung
Frankfurt a . M . .
Klavverfeldstr . 8

Fräulein
32 I . . m ' " elgr . ,
schlank , möchte

mit nett , aebild .
charakterfestem

Herrn i. geordn .
Verhältn . zwecks !
so . Heirat bek .
werden . Ausst .

Kl . Grundstück
Nähe Sonnen¬
berg . zu pachten
od . kauf , gesucht .
Ang . mit Preis

unter M . 794
an Tagbl . -Verl .

Garten
zu pacht , gesucht .

Quint
Riehlstratze 7 .

Obstgarten
v . vens . Gärtner
zu pacht , gesucht .
Ang . « .795 T .-V .

itoiicnisai
in r non

garantier
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9 , 2
Sprechst . 1— 3

Italien , französ .
Unterricht

erteilt Wieland -
strake 20 . Part .

Franzose
erteilt

Unterricht und
Konversation .

Adr , i . T . - V . Nj

Latein Engl .
Frz . Math . nsf .

10 fleitzige

, «rerienstunden
b . tücht . Lehrer .
Dr . , erleicht . das
drortkomm . Mäh .
Hon . Ang . unter
V . 794 T .- Verl .

m Dame erster Kreise .
.Witwe Ans . . 50 , 1,70 gr . . jugendl .,
gepfl . Erscheinung m . innerer u .
auh . Kultur, , musik . , naturverb . ,
ö -ühieito . , Dielfeit seist . 3nteresse ,
viel gereist , häuslich , fürsorglich
warmherzig , unbedingt treuer
Kamerad , m . groß . Varvermögen ,
wertv . Einricht , usw ., ganz allein -
steh . u . unabhäng ., wünscht wieder
Neigungsehe m . entsprech , wert¬
voller Persönlichkeit . Beiderseitige
strengste Diskretion Voraussetzung .
Nur ausf . Bildzuschr ., d . sos . zurück -
geht . unt . F . 792 an T .- Vl . erbet

Kleidertorank
mitteigroh , zu k.
ges . Nur schönes
Stück aus gutem
Saute . Ang . u .
W . 791 T .- Verl .

Waschkommode .
Äell - RLster oder
Eiche m . Mar -
morvl . . neu oder
gut erb . , gesucht .
Ang . mit Preis
an Beil , untere
Wartestrahe 2 ,
Suche Anhänger
4 - Rad od . 8 - Rad
auch oh . Pritsche .

Preisangebote
unter M . 776 a .
Tagbl .- Verl .
Svortseiteuwag .

flut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
3 . 793 T .- Verl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIWIIIIIIIIIIIII

Klavier -
vädagogin

eit . grdl . Unter¬
richt wtl . von

5 Mark an .
Ang . u . M . 793
an Tagbl . - Verl .

Nachhilfe
für Latein und

Griechisch
gesucht . Ang . u .
D . 798 an T .- V .

Unterricht in

Spanisch
gesucht . Ang . n .
M . 787 T .- Verl .

auh . dem Hause .
Ang . T .788 T .-V . i -

;v r - --
T

-; ^
-

(* . • ~ * • I tritt breit ). folio .
»reine Gardinen, ' - - -

Dekorationen .
Stores fertigt

Näherin an .Ang . !
E . 790 T .- Verl .

Kaufe
steuerfreies

Molom
neues Modell , b .

250 ccm
gegen Varzahl .

Ang . mit Preis
u . Baujahr an

Möller
Winkel Rhg . .
BergstraHe 9 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ein guterhalt .

tzemWHrrad
zu kauf , gesucht .

Rud . Heinze -
mann . Strinr -

margarethä üb .
Wiesbaden 5 .
Suche gut erb .
H . -Balloii - Rad .

Ang . u . K . 790
a . d . Tagbl . - Vl .

Serr . - Fahrrad
nut tadellos er¬

halten . gesucht
Bülowstrahe 13 ,

3 links .

Guterh . Ernaille -

Met
gesucht .

Ang . u . F . 786
an "Tagbl .- Verl .

Waschbecken
für flieh . Wasser ,
zu kauf , gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Qu .

Geschäftsmann
44 Jahre , evang .

I 10 000 RM .
I Vermögen , sucht

Senat . Angeb .
unter SB . 796 a .! Tagbl . - Verl .
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Brillanten i
in jeder Größe

Gold,Silber
Pfandscheine

kauft '

Eugen Grosse I
Gr . Eschenheimer Str . U - M
Tel . 27692 G& 1/10 .382 M

Für guten Rundfunk - Empfang ]
Kirchgasse 22
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cNeiLes aus aHarZöM

So kam dieses seltsame Geschäft , dessen
ntergründe die Öffentlichkeit allerdings

dieses Mannes gleichwohl das Recht , sich
„ Prinzen von Bourbon "

zu nennen .
Der letzte „ königliche Sproß “ dieser um¬

strittenen Familie ist der heute 7viahrige
Prinz Louis de Bourbon , der in Paris ein
Mansardenzimmerchen bewohnte und in denk¬
bar dürftigen Verhältnissen lebte . Die
Spezereiwarengeschäftsinhaberin Fraulein
Cotillon war es nun , die ihn aus fernem
ärmlichen Dasein befreite Ein Zufall rührte
sie mit dem darbenden Prinzen zusammen ,
und da sie ihren Vater nicht kannte , machte
sie ihm den Vorschlag , er solle sie als seine
rechtmäßige , nach 36 Jahren wiedergefundene
Tochter ausgeben und sie adoptieren . Als
Gegenleistung dafür setzte sie ihm eine zwar
bescheidene , aber immerhin auskömmliche
Lebensrente aus und versprach , ihm auch
sonst seinen Lebensabend zu erleichtern .
Mademoiselle wird „ Königliche Hoheit "

.

Brandstifter in Schanghai

äschern Warenspeicher ein .

Schanghai , 24 . Mürz . ( Ostasiendienst des
DNB .) 2n der Nacht zum Samstag brach in
einem mehrstöckigen ) av a n i s ch e n Waren¬
speicher in Schanghai ein Eroßfeuer aus . das
auch auf das benachbarte Haus der iapani -
schen Konsularpolizei Übergriff . Beide Ge¬
bäude wurden völlig eingeäschert . Der
Schaden beträgt mehrere hunderttausend
Dollar . Die javanischen Behörden haben
sofort eine Untersuchung eingeleitet . Sie
vermuten Brandstiftung durch chinesische
Terroristen , da in den letzten Wochen schon
mehrere Brände in dem von den Javanern
besetzten Teil der Internationalen Nieder¬
lassung angelegt wurden .

Vor einem Sensationsprozeß .

Paris . 24 . März . 36 Jahre lang . bat
Mademoiselle Cotillon . Inhabern eines
Spezereiwarengeschäftes auf dem Boulevard
des Batignolles in Paris , keinen Vater ge¬
habt . Sie war , wie man so sagt , „ diskreter
Abkunft .

“ Vor zwei Jahren überraschte sie .
plötzlich ibre Freunde und Bekannten und
darüber hinaus ganz Paris mit der Nach¬
richt , ihr Vater sei nunmehr gefunden . Sie
verkündete — und die Reporter , und Krno -
leute machten damals einen riesigen Radau
um die Sache — . daß sie von den Königen
von Frankreich abstamme , ihr wiedergefun¬
dener Vater , der sie als Kind offiziell
adoptierte und anerkannte , war kein Ge¬
ringerer als Prinz Louis de Bourbon .

Freilich bandelt es sich bei diesem „Prin¬
zen von Bourbon nickt um einen Angehörigen
der bekannten spanischen Linie ^ Bourbon n
Bourbon “

, sondern um einen Nachkommen
jenes umstrittenen brandenburgischen Uhr¬
machers Karl Wilhelm Naundorf , dem es
auf Grund seiner großen Ähnlichkeit mit dem
bourbonischcn Familientypus gelang , sich als
Ludwig XVII . auszugeben . Der Sohn des
während der Revolution Hingerichteten Lud¬
wig XVI . war bekanntlich einem Schuh¬
macher zur Erziehung übergeben worden , und
über sein Schicksal blieb die Welt im un¬
klaren . Obgleich man annehmen muß . daß
er schon frühzeitig Mgrunde gegangen ist ,
konnten auf diese Weise doch eine ganze
Reihe von Abenteurern die Rolle Lud¬
wigs XVII . übernehmen , zu . denen , als ernst¬
haftester Anwärter der erwähnte Uhrmacher
Naundorf gehörte . Obgleich es als . ziemlich
sicher gelten darf , daß das Ganze eine Hoch¬
stapelei war , erhielten die Nachkommen

Die schönen friedlichen Jagdleoparden , die
manche indische Fürsten an Stelle von Jagd¬
hunden halten , und sehr kostbar und muhen
mit großer Sorgfalt behandelt werden . Sie
wohnen in besonderen Häusern , wo sie Betten
mit weichen Decken und Kissen haben , und
ihre Wärter sorgen dafür , daß sie sich reden
Abend richtig zu Bett legen . Im Palast des
Maharadschas von Kolhapur ist ein Schlaf¬
saal für die 35 Jagdleoparden des durften
eingerichtet . _____________

Zentnerweise Opium geschmuggelt . Die
Marseiller Polizei hat in einem Landhaus
in der Umgebung der Stadt ein großes Lager
von Rauschgiften entdeckt . Es handelt fick um
400 Kilogramm Opium . 4 Kilogramm , Heroin
und 2 Kilogramm Kokain im Werte von
über einer Million Franken . . In . diesem
Haus war ein Laboratorium eingerichtet , in
dem die geschmuggelten Rauschgifte gleich zu
„ Gebraucksprävaraten " zubereitet wurden .
Die Rauschgifthändler konnten redoch bisher
noch nicht ausgespürt werden .

Amerikanische Verkicherungsschwindler
brachten 70 Personen ums Leben . Bei der
Untersuchung gegen eine Eiftmörderbande tn
Philadelphia stellte sich heraus , daß wenigstens
70 Personen in den letzten 10 Jahren
umgebracht worden sind , um die Lebens¬
versicherungssummen zu ergaunern . Da die
Giftmörder durchweg Arsemk benutzten , wer¬
den jetzt die Leichen der Opfer auf den ver¬
schiedenen Friedhöfen ausgegraben . Bisher ist
ein Hauptmitglied der Glfrmörderbande zum
Tode verurteilt worden .

777/ / Teldhaubitze
gegen einen Gangster .

Wildwest ganz echt .
Cheyenne . 25 . März . Die gesamte ameri¬

kanische Öffentlichkeit . verfolgt mit Span¬
nung eine Jagd auf einen fluchtigen Wilde¬
rer . die in ihrer Art lebhaft an die alten
Wildwesttage erinnert und die nabe des
Ortes Cody im Staate Wyoming , gelegenen

- friedlichen Sochgebirgstaler tn einen förm¬
lichen Kriegsschauplatz verwandelt hat .

Die Jagd gilt einem vor mehreren Tagen
: aus dem Gefängnis des genannten Ortes aus «

gebrochenen hünenhaften und wegen seiner
Stärke und Verschlagenheit berüchtigten
Wilderer namensDur and . Dieser batte

zwei Gefängnisbeamte getötet . sich durck einen
Überfall auf eine abgelegene Ranch Waffen
und Proviant verschafft und sich dann am
oberen Ende einer Schlucht unter einer .1000
Meter steil aufragenden Felswand hinter
Felsblöcken verschämt . „ ,

Eine zu seiner Verfolgung ausgesandte
100 Mann starke Postenkette hielt er von
dort zunächst drei Tage lang tnt Schach .
Durand erschoß zwei seiner Verfolger und
verletzte mehrere . Schließlich rückte eine Kom -

vany Rationalgarde an und beschoß Dmands
Versteck mit einer Feldhaubitze und Minen -
roetfern . Als die Soldaten am Freitag die
Schanze des Wilderers und Mörders er¬
klommen , mußten sie entdecken , daß dieser
bereits während der Nacht über die dels -
wand entkommen war . .

'
, , . , ±

Die Suche nach Durand wird fortgesetzt .
Man befürchtet , daß Durand sich womöglich
noch monatelang im abgelegenen Hochgebirge
durch Raubmord und Wildern halten kann .

leben der Feuerwehrleute dem Wohlwollen
und der Schadenfreude der Mitmenschen
preisgegeben . Erklärlich , daß sich die Be¬
troffenen mit recht gemischten Gefühlen
darüber klar wurden . Emen Trost haben
die Belauschten : Die unbeabsichtigten Sen¬
dungen haben in der Regel nur kurze Zelt ,
sehr fragmentarisch , geklappt , also gar zu
viel von den Familiengeheimnlssen durfte
nicht an die große Glocke gehängt worden
sein . Immerhin , das Unbehagen bleibt be¬
stehen und der Arger ist nicht im Handum¬
drehen zu überwinden . Die Techniker aber
sind bei der Arbeit , die Apparaturen umzu¬
bauen . damit die Feuerwehrleute von nun an
ein vor den Obren der Mitwelt geschütztes
Familienleben führen können .

Buntes Zahlen - Btterlei .

In Ägypten gibt es eine krokodilähnliche
Eidechse , die aber nicht mehr als . etwa
30 Zentimeter lang wird . Sie lebt m der
Wüste und trinkt nie . sondern bekommt die
Flüssigkeit , deren fte bedarf , durch die Haut ,
die den Tau einsaugt .

„ Königliche
'

Hoheit
“

werden beklagt . . .

Die Geschäfte des Prinzen von Bourbon . — Wie Fräulein Cotillon Prinzessin wurde .

anreben . eine elegante Luxuswohnung wurde

bezogen , rauschende Feste jagten einander ,
unh auf den Einladungen war ftets zu leien .

„ Ihre Hoheit die Prinzessin de Bourbon gibt

sich die Ehre . . .
Die Sp ezereiw arenhandlung wurde zwar

unter dem Namen „ Cotillon
‘ von einem

Vertrauensmann der frischgebackenen Prin¬
zessin weitergeführt . warf aber bei weitem ■

nicht so viel ab . wie die „ königliche Hof¬
haltung " verschlang . So war es nickt weiter
verwunderlich , daß das Geld immer knapper
wurde und daß schließlich die Zuwendungen ,
die vertragsgemäß dem vrinzlichen Vater zu
machen waren , ausblieben . Die Prinzessin
kümmerte sich ganz einfach nicht , mehr um
den alten Herrn , der ärmer denn je war imv
sich einigermaßen übers Ohr gehauen ..fühlte .
Er beschloß , sich an dieser wortbrüchigen
Adoptivtochter zu rächen , und in den nächsten
Tagen wird ein wahrer Sensationsvrozetz um
die Familie Naundorf - Bourbon und ihre
Adoptivgeschäfte in Paris beginnen .

Der enttäuschte Adoptivvater .
Die Einleitung des eigenartigen Rechts¬

streites bildete die Bekanntmachung des

Prinzen Louis de Bourbon , . daß Fmulern
Cotillon keineswegs seine leibliche Tochter

sei und daß er sich gezwungen sehe , die von
ihm ausgesprochene Anerkennung der Dame
als Svroß des Sauses Bourbon wieder zu -

rückzunedmen . es sei denn , daß er weiterhin
regelmäßig in den Besitz der ihm zugestande¬
nen Levensrente , die seit neun Monatm
nickt mehr ausgezahlt . wurde , gelange . Die
Prinzessin , mittlerweile als „ Pieudo -Prim
zessin " entlarvt , ist jedoch nicht gewillt , sich
ihren Titel wieder entreißen zu lassen . Prinz
Louis könne die junftito erfolgte Anerken¬
nung gar nicht mehr zurückziehen , sagen ihre
Rechtsanwälte . Ob sie nun eine dankbare
oder eine undankbare Tochter sei , habe mit
dieser Tatsache nicht das geringste zu tun .
Auf jeden Fall sei die einwandfrei nach dem
Gesetz von ihm adoptiert , und daher könne
fte auch niemand ihrer Wurde entkleiden .
Man wartet mit Spannung das Ergebnis
des Prozesses ab .

Hintergründe die Öffentlichkeit allerdings
nicht erfuhr , zustande . Der Prinz ging auf
den Vorschlag ein und verkündete tn der
Öffentlichkeit die Adoption . Aus der
Spezereigeschäftsinhaberin wurde somit über
Nacht eine Prinzessin und sogar , eine An¬
wärterin auf den französischen Königsthron ,
was freilich — abgesehen von der zweifel¬
haften Herkunft des Prinzen Loms . de Bour¬
bon — nur eine sehr theoretische Wurde war .
Anfänglich sorgte Mademoiselle Cotillon ,
jetzige Prinzessin von Bourbon , ganz leidlich
für ihren ..wiedergefundenen

“ Vater . Dann
aber verschwendete sie ihre ganzen Erspar¬
nisse . indem sie sich mit Prunk umgab . Sie
kannte sich vor Freude über ihre neu er¬
rungene Vornehmheit gar nicht mehr aus .
Die Dienstboten , die sie engagierte , mußten
sie mit „ Altesse ' ' — „ Königliche Hoheit

^ —

Haiborger „ Geheimsender "

gejunden .

Unfreiwillige Rundfunksendungen der

Feuerwehr .

Das Geheimnis des Aalborger „ Geheim¬
senders “

. über das wir kürzlich berichteten ,
ift nunmehr gelüftet . Es wurde nämlich
ermittelt , daß sich die Telephonapparatur der
Feuerwehr , durch die eine dauernde Verbin¬
dung der einzelnen Apparate mit der . Zen¬
trale besteht , infolge des Zusammenwirkens
verschiedener Umstande in die Sendungen
der Rundfunkstation einickaltete Da nun
die Haustelephone der deuerwehr tn der
Regel in den Wohn - und Schlafzimmern an¬
gebracht sind , war lange Zeit das Familien¬

„ Robert Lei ]
“

vor der Jungfernreise .

Hamburg , 24 . März . Das Elektroschiff

„Robert Ley “ befindet sich in der Nordsee am
einer Werstprobefahrt . Die am Bau betei¬

ligten Firmen prüfen noch einmal die maW -

nellen Anlagen und die vielseitigen Linr .ick -

tungen , die der Sicherheit der dahrgaste
dienen . An der Fahrt , die von der Sowaldt -

Werft durchgesührt wird , nehmen neben
Mitarbeitern der Werft zahlreiche Betneds -

führer und Eefolgschaitsmitglieder der am
Bau des Schiffes beteiligten Firmen teil .

Nach Erledigung der voigeschriebenen
Erprobungen fand auf dem « vortdeck die
Übergabe des Schiffes durch die Sowaldtt
Werke an die DAF . statt . Baurat Paesch

übergab namens der Howaldt -Werft das
Schift dem Stabsleiter Simon und erklärte ,
daß die Werft stolz darauf sei , daß der
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ihr durch
Jnbaugabe dieses , Schiffes etn großes Ver¬
trauen entgegengebracht habe . „ Mit Stolz
blickt ganz Deutschland aut dieses . FlaggschiN
der KdF .- Flotte , das . wie der Führer beim
Stapellauf des Schiffes ausführte , zusammen
mit dem „ Wilhelm Eustloff “ die „ Europa “

und „Bremen " des werktätigen Volkes bar «

stelle .
“

Stabsleiter Simon übernahm das Schift
mit einer Ansprache , in der er u . a . sagte ,
dieses stolze Schiff gehöre dem ganzen deut¬
schen Volk . In ehrlichem Bekenntnis zur
deutschen Volksgemeinschaft sei dieses Schiff
ihr sinnfälligster Ausdruck , indem es den Typ
des sogenannten Klassenschiffes durchbrochen
habe und als Schiff der deutschen
Gemeinschaft künftighin die Meere be¬

fahren werde . Stabsleiter Simon Banne
allen , die am Bau dieses Schilfes mitgewirkt
haben , besonders aber den Werftarbeitern , die
jedoch den größten Dank durch die Tatsache
empfingen , daß sie dieses Schiff auch , für sich
selbst gebaut hätten . „ Wie oft mögt ihr
Schifte gebaut und nie wieder gesehen haben .
Dieses Schiff ist euer Schift und ihr werdet

auf ihm fahren , um neue Kraft und Erholung

zu finden .
“ Stabsleiter Simon verpflichtete

zum . Schluß Kapitän und Besatzung des

d ^
Kavitän Falkenbach übernahm bann

den Modert Leo "
. Nach seinen Worten wurde

die Flagge der DAF . . der NSG . ..Krcht durch
Freude

" und der Havag . die das Schiff als
Reeder in ihre Obhut nimmt , gesetzt .

Die Jungfernreise , die nach ben Äanari «

scheu Inseln führt , wird bas neue KbF .-Scknfr
vom 18 . Avril bis 7 . Mai antreten .

Spedition Berthold Jacoby Nacht
,

Robert Ulrich

Wiesbaden , Taunusstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446 / 23847 / 23848 1 23849 / 23880

Wohnungsnachweis • Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee • Möbellagerhaus

Steifen und Wandern

Hotel Heus Schöneck em Rhein
gegenüber Aß man ns h a usen

jetzt täglich geöffnet

Beliebter Familienautenthalt — Eigene Konditorei

Telefon 2462 Bingen - Frau L OESTER LING

„ Zum dicken Schorsch “ , das altbek .
Haus , beste VerpfL , eig . Konditorei ,
Pensionspreis 3 RM Prospekt am
Schalter des Wiesbadener Tagblatts .

/
Eppenhain / I ims .500 Itf
Haus Rossert , Rest . u.Cafedirekt
am Walde, Liegew., Schwimmbad ■
Pen» eil 3-50. Tel, fpuetein 130 ~

erleben Sie froh und glücklich im

HEIGENBRÜCKEN

modernes und gepflegtes Haus .
Vielbesucht wegen vorzüglicher
Küche und Keller . - Fernruf 19.

Fremdenheim Hans Nsnede ,
Mihiich da Ramadanr (SejtKnmlJ )

biet . d . gz . I . . ruh . ges . Anfenth .,
i . Herr ! ., waldr . Eeg . ( Laub - u .
Nadelwald ) . 350m h „ autofr . Lage ,
überd . Balk ., Veranda . Liegewiese
W .- Kl . . Bad i . Sause , sonn Zlm „
bekannt reickl . gute Verpflegung .
Volle Pens . 3 .25 M . ab Mingsten
3 .50 M . Dernback Hai Bahnnai

Gesund - fasien
Mch bewährter Kur unter entlieh « Leitet »
Rhönkurheim Bronnzell b . Fulda

Preepekt u. Abhdl . „Heber du Festen ' grabe

SeWstW 1
EnMlMW

Perf . Büglerin
empfiehlt sich in
u . auß . d . Sause .
Selenenftraße 8 .

1 . Stock rechts .

Umzüge
und Autotransv .
führt fackm . aus
W . Allendörfer .

Bärenftraße 7 .
Fernr . 22208 .

Umzüge
u . Transporte

laufend Mainz .
Frankfurt

und Umgegend .
Ado « Daut .

nur Neugasse 5 .
Ruf 21318 .

Pers . -Wagen in .
Anb . übern , kl .

Transporte .

A . Knöll .
Dotzb . Str . 103 .

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

Zum Mainzer Verkehrssonntag

Carl Bauer • Tuthhaus
empfiehlt sein ganz großes und überaus

reichhaltiges Lager in

Herren - und Damenslolien
aller Art , in allen Preislagen , sehr trag¬

fähig u . in schönen mod . Ausmusterungen

Mainz Lotharstraße 7 , Am neuen Brunnen
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Berliner Börse

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasser w. .
Chem . Heyden
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsdie Baak .
Dt . Coat . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank ;
Eintracht Braun .

24. 3. 39 25. 3. 39

113 .50 112 .88
140 .— 142 —
147 .75
142 .50 141 -—
182 .50 -
113 .25 113 .37
139 .— 139 .37
111 . 50 111 .50
211 .25 210 .25
118 .25 118 .25
108 .— 106 . 88
125 — 124 .37
142 — 141 . 25
123 .— 123 . 13
142 .75 141 .—
213 .63 -

, 111 .- 111 .—
[152 .— — e- **

Gestosd .....
Harburg Gummi .
Harpeoer « . . .

M. 8. 89 25. 3. 39

114 .50
134 .75

104 .25
152 .—

113 .63
133 .—

131 .—
124 .63
174 .75
180 .—

131 -
123 .75
173 .—
179 .—

76 .25
103 .75
152 .50
160 .—

140 . 13
105 .63

73 .50
115 .75
152 .—
106 .50
115 .25
137 .—

140 .—
106 .—

74 .75
116 .25
155 —
107 .50
115 —
137 .50

Berliner Devisenkurse (w »grmhi »cta «tihm ^ rn :
24. M&a 1989 St>. Ws 1989

Orid BriexGeld Brief

Belgien . . . . 100 Belga 41 .91 41 .98 41 .91 41 .98
Dänemark . 100 Kronen 52 .09 52 . 19 52 .07 52 . 17
England . . 1 £ Sterling 11 .665 11 .695 11 .66 11 .69
Frankreich • . . 100 Fr . 6 .598 6 . 612 6 .593 6 .607
Holland . « 100 Gulden 132 .28 132 .44 132 .22 132 .48
Italien . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . 1 Yen 0 . 680 0 .683 0 . 680 0 .683
Jugoslawien - - . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Norwegen . , 100 Kronen 58 .62 58 .74 58 .59 58 .71
Polen . . .. . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen 60 13 60 .25 60 . 10 60 22
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 56 . 15 56 .27 56 .02 56 . 14
Spanien . . . 100 Pes . — —d ' - —-——
Tschecho -Slowakei 100 Kronen 8 . 591 8 .609 8 . 591 8 .609
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 491 2 .495 2 .491 2 . 495

Schluß . ( Nachdruck verboten . .

Wirtschaft steil
Wohin kommen unsere Kohlen ?

Von den Heutigen Börsen .

(Funkmeldung . ) Tendenz : Aktien

denkt und so wichtig , daß in der letzt
chaftlichen Instituten Herde und Os>fen examiniert und aus einen

Kursbericht
Rhein - Main - Börse M . S. 39 |25 .3. 39

102 .50 102 .5025. 3. 3924 . 3. 39

172 .50

115 .75 115 .75

1
1

148 .
131 .

150 —
131 .50

100 .50
131 . 25

118 .25

101 .60
102 .25
129 .55

183 .50
175 .—

135 .75 — .
121 .50 )121 .

-Kotn . 1
„ 5
6, 7,8

101 . 25
133 .—

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown , Boveri &Co .
Buderus . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweilcr .
I . G . Farbenindust .
F eiten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannewnanti . . .
Mansf elderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Brannk .u . Brik . I
Rhein . Metallwaren i
Rhein . Stahlwerke

177 .75
214 .—
129 .—
133 .63

256 .—

168
*
50

137 .—
90 .—
86 .—

108 .25

114 :50

Berlin , 25 . März .

146 .75

256 :—
112 .50
168 —
137 .—

90 .—
87 .—

109 63

iis :-

Briketts verschwendet oder ob durch gute und neuzeitliche Feuer¬
stätten an Brennstoff gespart wird . Die Frage ist ernster als man" .......

sten Zeit in bestimmten wissen -

parsamen Brikcttvcrbrauch hin untersucht wurden . Professor
Kayser , ein Experte auf diesem Gebiet , hat bei seinen Unter¬
suchungen neuzeitlicher Dauerbrand -Briketiösen festgcstellt , Last
das Brikett in seinem Heizwert „bis zur Grenze des praktisch
Erreichbaren

"
, nämlich zu 77 — 85 % je nach der Bauart der Sfen

ausgenutzt wird . H . S .

47 . 7 . „
47 .7 . „
47 .7 . „
47 . 7 . . ,
47 . 7 . „
47 .7 . „
47 .7 . „
57 .7 . „
47 . 7 . „ G.
47,7 . „
47 .7 . „
47,7 . „
47,7 . „ „ 9,10
4*/,7 ..... 3
D . Kom . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

etnott mim das Double sich weigern würde , eine „ Sensation "
ourchzusiuiren . die von ihm verlangt wird , so würde man sich
even nach einem Ersatzmann umsehen , der bereitwilliger ist .für den Star „ tm Schatten zu kämmen "

.
. Das Brot des Artisten ist hart , aber es hält den Körper

un ° lletckmeidig . Kein Wunder , wenn es solche Männer
on äu reizen mag . die selbstbewußte Kraft auch spielerisch

Pistung zu setzen , die weder verlangt wird , noch etwas
UnD dennoch ist dies nicht der einzige Grund . Harry

Mus hat nach seinem Sprung von der Erotzhesseloher Brücke
?rI,eJLäU8eP- htn - Ehrgeiz habe ibn getrieben , eine erst -
klaNige artistische Leistung zu vollbringen , um in Berufstreiscn
wieder aus sich auimerksom zu machen . Was mit diesem Satz
Balgst rrot ? b ' bedarf keiner näheren Erläuterung , wenn wir
nochmals daran erimiern , wie groß das Angebot guter artisti -
fawr Kräfte ist . Dag der Svrung in die Isar nur für
m „ J; ete **c-n5e !1 un £ " swt für die breite Öffentlichkeit gemacht
wurde , .zeigt ra auch die frühe Morgenstunde , die Harry Mills
oazu wählte .

Je auf den
. ich vermutlich

, . . . . Kreditbanken in ansteigender
Linie entwickeln . Die Börse selbst nahm Gewinnstchcrungen und
Elattstellungen vor , durch die das Kursniveau eine leichte Senkung
erfuhr . Die Bankenkundschaft enthielt sich vorläufig noch einer
stärkeren Betätigung . Mannesmann büßten VA % , Hoesch % % ein .
Harpener gewannen A % . Deutsche Erdöl lagen 1 % und Jlse -

Das waren die Zahlen des Altrcichs . Nimmt man die
16,8 Mill . To . Braunkohlenförderung des Sudetenlandes im Jahre
1937 und die 3,2 Mill . To . der Ostmark aus demselben Jahre
hinzu , so kann man die großdeutsche Braunkohlenförderung 1938
mit 215 Mill . To . errechnen . Das ist eine sehr interessante Zahl .
Sie gibt an , daß der großdeutsche Anteil au der Braunkohlen¬
förderung der ganzen Welt 81,3 % betrug . Insgesamt haben die
Statistiker ausgerechnet , daß die großdeutsche Koblenförderung von
1938 zum ersten Male die englische Kohlenförderung übertrifft .
Mit unserer gesamten großdeutschen Kohlenförderung stehen wir
nunmehr gleich hinter den USA . an der zweiten Stelle der Welt .
Wir sind beinahe das wichtigste und , was unsere Braunkohle an -
belangt , in der Tat das wichtigste Kohlenland der Erde . Mit der
Steinkohle treiben wir Außenhandel . Die Ausfuhr von Stein¬
kohle ist von 1932 bis 1937 von 19,2 Mill . To . auf 39,7 Mill . To .
oder um 106 % gestiegen . Bei der Braunkohle ist die Ausfuhr
völlig unbedeutend . Wir brauchen sie int eigenen Land .

Mehr als % des Jnlandabsatzes der Steinkohle geht an die
Kokereien . Etwas mehr übernehmen die verschiedenen Industrie¬
zweige . Im Jahre 1937 waren es 59 % der gesamten Stein «
kohlensörderung . Und in den Jahren von 1932 bis 1937 stieg der
Absatz der Steinkohle für den Hausbrand von 13,9 auf 17,1 Mill .
To . Don der Braunkohle kommt der größte Teil , nämlich 73 %
der geförderten Rohbraunkohle in die Brikettfabriken . 32,3 Mill .
To . Braunkohle wurden 1937 in den Elektrizitätswerken in Strom
verwandelt . 15,6 Mill . To . verbrauchte die chemische Industrie .
Alle übrigen industriellen Verbraucher traten dahinter weit zurück .
Der Absatz von Braunkohlenbriketts int Hausbrand ist um viele
Millionen

*
Tonnen seit 1932 gestiegen . Unsere Haushalte ver¬

brauchten 1932 21,4 Mill . To . und 1937 25 Mill . To . Braunkohlen¬
briketts . Oder nach einer anderen Rechnung ' 1937 stellten wir
42 Mill . To . Braunkohlenbriketts her . 75 % davon übernahmen
die deutschen Hausfrauen .

Die Hausfrau sollte nun in der Praxis ihres Haushaltes die
Frage prüfen , ob in ihren Herden und Öfen der Heizwert der

Deutschlands Weltmonopol für Edelhopfen .

Einschließlich der Hopfenanbaufläche im Protektorat Böhmen -
Mähren werden im Eroßdeutschen Reich etwa 19 700 Hektar mit
Hopsen bebaut , das sind fast zwei Fünftel der gesamten Welt -
anbauflächc . Damit ist das Reich , nachdem es bisher mit Nord¬
amerika auf etwa gleicher Höhe lag , der weitaus größte Hopfen¬
erzeuger der Welt geworden . Im Jahre 1938 wurden im jetzigen
Reichsgebiet 427 000 Doppelzentner Hopfen bei einer Welternte
von 1,2 Mill . Doppelzentner geerntet . Aber nicht so sehr der
mengenmäßige Anteil Deutschlands an der Weltproduktion ist für
die neue Lage am Welthopfenmarkt entscheidend , sondern , daß
Deutschland nahezu ein Weltmonopol für Qualitätshopfen besitzt .

Die Vereinigten Staaten und England , di » nächst Deutschland
größten Hopfenerzeuger , könnten sich zwar der Menge ihrer & nte
nach selbst versorgen . Sie müssen dennoch deutschen Edelhopfen
einführen , um die Qualität ihres eigenen zu verbessern . Die
Konkurrenz , die nach der Angliederung des Sudetenlandes an das
Reich zwischen dem Saazer Hopfen und dem in der Tschecho¬
slowakei verbliebenen Hopfen entstand , ist durch die Eingliede¬
rung des Protektoratsgebietes beendet worden .

Genuß VA % nichtiger . Farben gaben zunächst um % auf 148 % ,
Goldschmidt 2 % her . Licht u . Kraft sind mit minus 2, Eesfürel mit
minus 1 % und Siemens mit minus *A % ju erwähnen . Schubert
u . Salzer fielen mit minus 3 % , Felten mit minus 2 % % auf .
Sonst sind noch Berger mit minus 1 % , Waldhof und Eonti -Eummi
mit je minus 1 % % zu nennen . Etwas fester lagen Allg . Lokal
und Kraft mit plus 1% % . Reichsaltbesitz stiegen um 27 % Pf . auf
129 % . Reichsbahnvorzüge lagen erneut % % höher . Eerneinde -
umschuldungsanleihe 93,35 ( minus 2 % Pf .) . Pfund 11,68 , Dollar
2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M „ 25 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien schwächer . Die Börse war am Aktienmarkt auf fast
allen Gebieten abgeschwächt , wobei vielfach die gestrigen Gewinne
restlos verloren gingen und teilweise darüber hinausgehende Ver¬
luste ( bis 3 % % ) eintraien . Das Angebot war unbedeutend ; bei
der herrschenden Zurückhaltung fand es jedoch nur zögernd Auf¬
nahme . Am Rentenmarkt war die Haltung freundlicher , größere
Abschlüße wurden aber nicht bekannt . Etwas höher waren u . a .
Jndustrieobligationen , Liquidationspfandbriefe und verschiedene
öffentliche Anleihen . Tagesgeld 2 % % ( 2 % ) .

überwiegend nachgebend , Renten fester . Im
Mittelpunkt der Börsenerörtcrungen stand der neue Finanzplan .
Obwohl er einen ziemlich einschneidenden Wechsel in den
Finanzierungsmethoden des Reiches darstellt , glaubt man an den
Wertpapiermärkten mit außergewöhnlichen Veränderungen nicht
rechnen zu dürfen . Immerhin dürfte eine Belebung des Emissions -
geschäfts nach dem Fortfall der staatlichen Rückgriffe
Kapitalmarkt die natürliche Folge sein . Ebenso wird sick
auch das debitorische Geschäft der Äre ‘

59 .40
177 .25
213 .50
130 . 50
135 ' 37

aussetzungen für den Anbau des ( , .
Reich hat eine ausreichende Menge ____ ... ...... . „____
mäßigten Preisen zur Verfügung gestellt . Da das Sudetenland
ein altes Flachsland ist und die Bauern im Leinbau große
Erfahrung besitzen , soll der Anbau wieder auf die alte Flachen¬
größe gehoben werden .

Wenn man die scheinbare „ Sensationshascherei "
des

Artisten als seinen Berus , als seinen einzigen Weg zum Eeld -
verdtenen aniehen gelernt hat . dann wundert man sich auch
nicht wenn man in Harry Mills einen gar nicht groß¬
sprecherischen , sondern geradezu bescheidenen Menschen vor sich
hat . dem man die Selbstsicherheit seines Arbeitens kaum zu¬
trauen mochte . Seine Erlebnisse erzählt er io ruhig und selbst¬
verständlich . wie em anderer 'von einem Sonntagsspaziergang
erzählen wurde , Und die Frage : „ Muß das denn wirklich
sein ? beantwortet er mit einem beinahe verlegenen Achsel¬
zucken „ Mein Beruf verlangt es eben "

.
3a , wie gelangt aber . ein Mensch zu einem solchen Berufe ?

Der Nachwuchs der Artisten geht in sehr vielen Fällen aus
Artistenfamilien hervor , die ihre Kunstkenntnisie und Tricks
aus die Kinder vererben . Es gibt aber auch Außenseiter , die
irgendeine artistische Veranlagung in sich entdecken , beispiels¬
weise Amateurzauberer , und diese beruflich auswerten . Zu den
Artisten , die als Augenseiter in ihren Berus gelangt sind , ge¬
hört auch varry Mills . Er war schon als Junge ein waghalsi¬
ger Kletterer , spater ein gewandter Turner und als er zum
ersten Male einen Artisten sah , sagte er sich : „ Das kann doch
kern Kunitstuck fein , das muß ich auch fertig bringen " Es
glückte ihm nach dem notwendigen Training , und als er genug
trainiert hatte und genug konnte , versuchte er mit seinem
Können Geld zu verdienen .

So kam er zum Zirkus , so kam er als Double zu Film
und wurde

der Mann , der mit dem Leben spielt .
— Ende . —

< m ■ - - 1 - des RekhsweHer -

Wetterberich te - saar

Witterungsaussichten bis Sonntagabend :

Morgens vielsach dunstig oder neblig , sonst wechselnd bewölkt ,
höchstens vereinzelte schauerartig » Riederschläge , Temperaturen
wenig verändert , nachts leichter Frost , westliche Winde . Aussichten

bis Montagabend : Roch leicht unbeständig .

Wasierstand des Rheins am 25 . März 1939 . Li » brich : Pegel
2,04 gegen 2,04 m gestern ; Mainz : 830 gegen 3,25 m gestern ;
Bingen : 2,30 gegen 2,26 m gestern ; Kaub : 2,58 gegen 2 .50 m
gestern ; Köln : 3,18 gegen 3,07 m gestern ; Kehl : 2,57 gegen
2,57 m gestern .

Wenn Harry Mills sich auch sicher genug fühlte , den
Sprung auszumbren . io hatte er in der oorausgehenden
Nacht dennoch einen unruhigen Schlaf . Immer wieder sah
" sich beim Vortraining zu diesem Svrung an einem
jO Meter langen Seit über dem Jsarkanal hängen Diese
Probe hatte er gemacht , weil er , wie er es ausdrückt , „ für
nötig hielt , sich mit der Atmosphäre , der Sprunghöhe und
dem ganzen Drum und Dran , vertraul zu machen .

"
Zu diesem

® rynLun ” -? ran , das ihm besondere Sorge machte , gehörte
auch die geringe Wastertiefe und die in unmittelbarer Nähe
liegende Sandbank .trieb ihn ein Luftzug aus die Sandbank ,dann war es überhaupt aus . Aber wenn er auch richtig aufs
Wasser traf , so war damit noch nicht viel gewonnen , denn
wie Harry Wills mußte , „bremst die geringe Wassertiefe die
o-allgeichwindigkeit des Körpers so wenig ab . daß die meisten
Lebensmüden den tödlichen Verletzungen erliegen , die sie sich
beim Amvrall aur der Kanalsohle zuziehen . In der schlas -
losen Nacht drehten sich seine Gedanken immer wieder über
bas Problem , wie er die Wucht des Aufschlags vermindern
könne Es gelang ihm ledoch nicht , eine Lösung zu finden .

Ain Morgen , eine halbe Stunde vor der Zeit , die er
Mnn Sprung gewählt batte , duschte sich Harry Will ? mit
. ' farroaifer ab . Eigentlich hatte et beabsichtigt , mit der Bade¬
hose zu wringen . In der frühen Morgenstunde — es war
halb sechs Ubr — ging jedoch ein so kalter Luftzug durchs
Isartal , daß Harry Wills im nassen Trikot fröstelte . So zog
er Hemd , Hose und Schube an und führte den Sprung in
dieser Bekleidung aus .

Ein Schansprung für ängstliche Zuschauer sollte es nickt
werden , deshalb hatte er eine Zeit gewählt , zu der noch
kaum Passanten auf der Brücke zu erwarten waren .

„ Nicht Lebensmüdigkeit oder ein irrer Einfall gaben
mir den sensationellen Svrung ein , sondern lediglich beruh
*Wr Ehrgeiz . Ich fühlte die Notwendigkeit , eine wirklich
eritflnififle . akrobatische Leistung zu vollbringen .

"

. Diesen Gedanken hatte Harry Wills auch in einem
Briese Ausdruck gegeben , den er für alle Fälle zu Hause
luruckgelasien hatte . Weder ein Photograph noch eine Film¬
gesellschaft und irgendsonst wer habe ihn direkt oder indirekt
zu diesem Sprung veranlaßt , so hieß es darin . Er springe
aus eigenem , freien Willen in beruflicher Eigenschaft Sollte
das Artlstenglück ihm untreu werden , so bitte er seiner nicht
als eines Selbstmörders , sondern als eines Berufsovfers zu
gedenken .

Den Photographen hatte Harry Wills erwähnt , weil er
sich , um einen einwandfreien Zeugen des Sprunges zu haben ,
außer einem Svortsfreund einen Mann mit einer Leica
mitgebrackt hatte .

Allmäblick rückte die Ubr auf sechs . Um sechs Uhr brauste
Der #trübifug aus Deisenhofen über das Schienenband in der
Bruckemnitte . Den gleichen Augenblick hatte Harry Wills
zum Absprung gewählt .

„ Kinder , der Eisenbahnzug muß mit aufs Bild kommen .
Der bringt Tempo hinein . Es sieht dann so aus , als ob ein
blinder Passagier aus dem Zuge springt , um ein kühles Bad
zu nehmen .

"

Harrys Freund ist cs nicht nach Scherzen zumute .
„ Bist du deiner auch wirklich sicher ? "

fragt er . Sei Der »
nunrtig , Harry , mir ist es lieber , wenn du nicht springst .

"

„ Stellt die Kamera ein , ich muß jetzt auf die Brücke "
,

antwortet Harry Wills . Abschiedsszenen muß er aus dem
Wege gehen . Wer einen klaren Kops braucht , darf sich nickt
mit Gefühlen belasten . Ein Händedruck muß genügen .

Dann steht Harry Wills auf der Brücke . Acht Minuten
hat er noch Zeit . Und diese acht Minuten sind wie eine schreck¬
liche Ewigkeit . Jedesmal , wenn er in die schwindelnde tiefe
blickt , ist es ihm . als ob ihn eine innere Stimme warne :
eprntg nicht ! Es bedarf aller Selbstbeherrschung , um dieser
Warnung die Losung entgegenzusetzen , die über manche An¬
wandlung von Schwache binmeggebolien bat : „ Harry will '

s "
.

Plötzlich wird das Anrollen des Zuges vernehmbar und
damit . sind alle Bedenken verflogen . Das Poltern wächst an .
Noch ist der Zug nicht auf der Brücke , jetzt aber — noch 60 —
50 — 40 30 Meter — Absprung ! —

Während eines Falles wird man nicht so schnell bewußt¬
los . Harry Wills behauptet , er habe nicht für den Bruchteil
einer Sekunde die Kontrolle über sich selbst und über seinen
Körper verloren . Dies muß wohl so sein , denn sonst wäre der
Sprung niemals gut ausgegangen .

. Meter für Meter spürte er die wachsende Fallgeschwindig¬
keit , wie das ganze Sprungerlebnis in seinem Bewußtsein eine
endlose epanne Zeit umfaßt . Plötzlick befällt ihn ein Gefühl
des Entsetzens , als er merkt , daß er vom Winde auf das steinige
Ufer zugetragen wird . Sofort macht er mit den Armen eine
Ruderbewegung , um den senkrechten Weitersturz zu erzwingen .
Dadurch verändert sich aber seine Körperlage , und dies be¬
deutet eine neue Gefahr , denn er muß mit angezvgenenFiißen
und nach vorn auf die Brust geducktem Kopf auf den Wasser¬
spiegel aufschlagen . Der Aufprall mit dem Leib oder Rücken
könnte kein Mensch überstehen .

Kaum hat er diese beiden Eefahrenmomente überwunden ,
als er mit ehrlicher Angst der geringen Wassertiefe gedenkt ,
deren Bremswirkung auch dadurch nicht genügend erhöht sein
kann , daß er gegen den Strom springt . Das Problem , das ihn
eine schlaflose Nacht hindurch gequält hatte , wird jetzt akut

— - und findet feine Lösung . Eine kleine Körperdrehung im
allerletzten Augenblick nach links muß den Aufprall aus der
Kanalsohle mildern .

Es ist kaum faßlich , daß ein Mensch in wenigen Sekunden
so viel Überlegungen anstellen und so viel Entschlüsse durch -
iühren kann . Diele Menschen haben jedoch bewiesen , daß es
dennoch so ist , und bei Harry Wills Feitätigt die Kamera und
bestätigen die Augenzeugen die Übereinstimmung der notwendi¬
gen Entschlüsse mit den beobachteten Bewegungen .

Jedenfalls , die Überlegungen von Harry Wills haben sich
al ? richtig erwiesen . Der Gegendruck des Stromes hilft eben¬
sowenig oen Aufprall abbremsen wie das Ausschlagen Des
Körpers mit der linken Brustseite auf die Wasseroberfläche .
Immerhin zieht er sich Dabei schon starke Prellungen zu . und
als er durch die nur 2 .70 Meter hohe Wassersäule aufs Kanal¬
bett aufschlägt , verletzt er sich nicht unerheblich am Ober - und
Unterschenkel . Nach dem Auftauchen kann er sich nur mühsam
mit der rechten Hand ans Ufer rudern .

Um nicht unliebsames Aufsehen zu erregen , macht er sich
mit Hilfe seiner Freunde schnell davon , denn ungeachtet der
frühen Stunde haben sich Menschen angesammelt , die den
„ Todessprung des Selbstmörders " eifrig besprechen .

Muß das fein ?

Der Leier wird sich öfter gefragt haben , warum ein
Mann wie Harry Wills wieder und wieder sein Leben aufs
Spiel setzt und zwar nicht allein dann , wenn es von ihm als
Double oder Artist verlangt wird , sondern anscheinend auch
aus freien Stücken , wie beim Sprung von der Selbstmörder¬
brücke .

Die Erklärung dafür ist ebenso einfach , wie nüchtern . Auch
die Kunst des Artisten , der für uns in einer abenteuerlichen
Welt der Film - , Varietö - und Zirkusromantik lebt , geht
nach Brot . Und da für jeden Menschen das „ Gesetz , nach dem
er angetreten "

, maßgebend bleibt , wird em Artist , der seine
Berufslaufbahn mit waghalsigen Darbietungen begonnen bat .
zu immer kühneren Unternehmungen tjingebrangt . Dafür sor¬
gen sowohl seine Auftraggeber , wie seine liebe Konkurrenz , die
auch im Artistenberufe außerordentlich groß ist . Wer seine An¬
fangsleistung nicht verbessert und steigert , bleibt unweigerlich
auf der Strecke , sobald ein Berufskollege auftritt , der aus den
gleichen Tricks eine größere Wirkung berausholt . Wenn bei
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Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5®/o Reichsanl . v . 27
51/i*/e"Vounganleihe
Aul .-Ausl . (Altbes .)
4e/0Schu tzgebie t . 13
41/. ’/oWiesb .St .v .28
4' /, °/. Pr .L -Pfbr . 19
* /■•/• „ „ 10
4' /.«/. „ „ 21
41/se/e „ Kom . 20
41 „ 6
41/,e/oN.Lb .Gbld 1

119 .— 119 .—
103 .25 102 .50
153 .— i152 .50
107 .50 106 .—

200 .50 200 .50
—.— 155 . 25

130 .— 128 .50
129 .25 128 .75

Um 1 kg Gummi herzustellen , braucht man 10 kg Kohle ,
kg Papier verschlingt 0,7 kg Kohle . Die Herstellung von

Quadratmeter Tuch verlangt 4,5 kg und von 1 kg Garn 2,5 kg
Kohle . Zur Gewinnung von 1 kg Zucker braucht man 1 kg Kohle ,
zur Herstellung von "A qm Fensterglas 25 kg , von 10 Ziegeln
1/4 kg und von 10 Liter Bier 1,8 kg Kohle . Wir haben nun in
den letzten Jahren seit dem Tiefstand von 1932 um einiges mehr
Gummi hergestellt , Papier gewonnen , Tuche gewebt . Ziegel
gebrannt , Zucker raffiniert , Bier gebraut usw . Auch wurde in
unseren Haushalten mehr geheizt und mehr gelocht . So hat natur¬
gemäß auch die Förderung von Kohlen entsprechend zugenommen .
1932 förderten wir 104,7 Mill . To . Steinkohle . 1938 aber 186,2
Mill . To . Die Braunkohlenförderung stieg in ähnlicher Weise an ,
und zwar von 122,6 Mill . To . im Jahre 1932 auf 195 Mill . To .
im Jahre 1938 .

Der Hann
,

der mit dem Leben spielt

Mehr Flachs im Sudetenland ! Unter dem Druck des Wett¬
bewerbs der Baumwolle und des russischen Flachses hat sich der
Flachsanbau im Sudetenland in den letzten Jahren von 30 000
auf 7500 Hektar verringert . Durch den Anschluß sind neue Dor -* " ~

> Flachses geschaffen worden . Das
ge erstklassigen Saatleinr zu er -
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Schulranzen Sattlerei

Luisenstraße 27Wiesbaden

Ruf 275 70Ruf 27520

DMwm ,

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Julius Jäger
Luifenftrade 9

Sröhte und vornehme Ausftellungsiäle .

tamn
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mOBEL

BAUER

BRANDT

1

2
2
1
1
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Fernruf 224 48

1939

LEIPZIG

---- > BRESLAU

CHEMNITZ

Auf Teilzahlung
erhalten Sie Möbel aller Art ,
sowie Polstermöbel bei tragb .
Anz . , bei 100 RM . Kaufsumme
5 RM . Monatsrate . Postkarte

genügt . Bitte wann anzutreffen .

Nikolaus Bär

Mainz • Gau Straße 16

Dielen ichon holl
Arya - Laya

cBrenneffel - Haarwasser
9tc ( 0tU <b ! Sorbett ben Saar -
wuchs , pfkgl baf ?>oot . etfrtfd >t
ben So »f. Die ‘Btronrfifl enthält
OufbouRoff für ba « öaat

StofOx 1.70 unb 2.85 « M

Salus - Re for * mh aus

Friedrichstr . 18 ( am Echillervlatz )

Schulmappen H . Jung
Sattlerwarcn Goldgasse 21

Um raBcft . es

sich herumsp -richt

daß die Auswahl von Bauer
den einfachen wie den ver¬
wöhnten Ansprüchen ge¬

recht wird .

Hier Leistungsbeweise :

Schlafzimmer
vonRM . 300 .- bisRM . 1100 . -

Wohnzimmer
von RM . 350 .- bis RM . 900 . -

Speisezimmer
vonRM . 450 .- bisRM .1000 . -

Kuchen
von RM . 98 .- bis RM . 390 .-

Unverbindlicher Besuch
erwünscht

MM
noö V!«MelsleigkkM

Dienstag , den 28 . Marz 39
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

Wiesbaden
9 Luisenstrahe 9

nachverzeichnete guterhaltene . Mobiliar -

gegenstände aus arischem und mchtaruchem

Versteigerung
hannoverscher und westsälischer

Reit - und Wagenpsecde

Dienstag , 4 . April 1939 , 10 . 30 Uhr , in Lrefeld

frühere tzusarenkaserne , tzindenburgstratze

Besichtigung und Vorführung der Pferde

Montag , 3 - April , 14 — 17 Uhr ,x

Kataloge kostenlos vom

Derdonb hannoverscher Warmblutzüchter , Hannover , Leopoldstrahe 1

Fernsprecher 52222

Verband der ländlichen Jucht -, Reit - u . Fahrvereine des Kreises Münster

in Appelhülsen i . W . , Fernsprecher 146

Taxator,beeibigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer .

1897

HHfüi eKÄ . M . 73 .

Papier - Ha ®
am Luisenplatz
Ecke Rheinstraße 41

auf Maroc , englisch ge¬

mustert , Smoldngform ,

Ein - Knopf , drei T aschen ,

in grau und mode

» 9

10 Edelbusdirosen 2 . -

Hoehstammrosen Stück 1-—

Kletterrosen . Stück - . 30
alles zweite Wahl

in schönen , dlckgefüllten Blumen ,
dnnkelrof . hellrot , rosa , orange ,
tapfer , gelb , weiß usw . Ole tagt -
Machbestellungen beweisen
unsere zufrteaenen Kunden ,

H . Rähs , Roseekeitur ., Steinfurth
aber Bed - Meuhetm .

Osterhasen (Marke Knopf im Ohr )

Osterhasen zum Füllen

Ostereier , leer und gefüllt

Osternester , leer und gefüllt

Gummibälle , alle Größen — sowie viele

Spiele fürs Freie in großer Auswahl

Spielwarenhaus

Wiegel & Co
Große Burgstraße 7

kehr schöne flam . Sich . -Sveisezim . -Einricht .
best . : Büfett ( 2 .60 Meter ) . Kredenz .
Auszugtisch . 10 Stühle . Standuhr :
Sveisezim .- Einricht . , Eiche mit Ruhbaum ,
Büfett 2,40 Meter :
Eicken - Sveiiezimmer - Ernrtchtungen ;
Eicheu - Herrenzimmer -Einrichtungen :
Wohnzimmer - Einrichtung : .
mod . sehr schone Ktrschbaum - schlafztmmer -

Einrichtung mit Kommodenschrank :
Schlafzimmer - Einrichtung ( Eiche ) :

1 lack . Fremdenzimmer -Einrichtung ;
elektr . weihemaill . Küchenherd ;
2 schwarze Flügel . 2 Klaviere , i tzarmonrnm .

sehr schöne eingelegte Barockschrerbkommode
m Aufsaü . Nuhb . -Dielenschrank , Vttrrnen ,

Büfetts . Schreibtische , mod . 4tui . Biblwthel -

schrank , 2tür . Bücherschrank , Schretbsekretar .
Biedermeier - Eckschrank . Auszugtrsche , runde

u . viereckige Tische . Nivv - , Näh - , Mantkur - .
Rauch - u . Bauerntische . Leder - u . Rohr -

stühle . 1 - u . 2tür . Sviegel - u . Äletbei «

schränke , Waschkommoden u . Nachttische .
Metall - u . Solzbetten , Rohbaar - u . Kavok -

matratzen , Federbetten . Meiler u . andere

Sviegel . mod . Erchen -Standuhren . Run »

garderobdn . Korbmöb . . Klubsofa m . Leder ,
2 egale sehr gute Leder -Klubsessel , mod .
Polstersessel , einzelne Sofas . Chaiselongue .
Couche . Truhen , Ständerlamve . Nuhb .-

Leselamve , Lüster u . Lampen . 3 Nahmalch -.
fast neue versenkbare Singer - Nabmaschrne ,
sehr gut . Dam .- Seal -Mantel , Cbaiselongue -

decke . Vorhänge . Portieren . Wäsche Kaffee¬
decken . Sextton ( Jahrgang 1925/1930 ) ,
Bücher . Sveise - u . Kaffeeservice . Kristalle ,
versilbertes Ehbesteck für 12 Personen Mb .
Bestecke , sehr schön . Pers . -Tevvich ( 290X360 ) .
Pers . -Brück ., Smyrna u . deutsche Tenmwe .
Gartenmöbel . 2 weih . Gartenbänke . Wäsche¬
mangel . emaill . Gasherde mit Backofen .
Eisschränke . Küchenmöbel .

Im Wege des Pfandverkaufes : 1 Wohnztm .-

Einrichtung mit Eoldvitrine :
meistbietend gegen Barzahlung . .
Besichtigung : Montagnachmtttag 3 bts o Uhr .

( W • • • Qausptib )
3e/0 / Wohlriechende

Rabatt ' Mottenmittel

Schloßdrogerie SIEBERT
Marktstraße 9

Oefongbuther
schöne

fionfirmations -

Gefthenhe
Füllhalter , Foto - Alben

Lederbücher , Schreibmappen

Briefpapiere usw .

in reicher Auswahl !

'ÄRMBRUSTER & C ?
MAINZ G

- & C10026
' ßaö Spezialunternehmen für Schnellsammelverkehre !

Anzeigen
im > Wiesbadner I

Tagblatt ' beleb «» I
das Geschäft !

BREMEN HAMBURG / LÜBECK

HANNOVER

BERLI N

MAGDEBURG

।
Zur Ersten fil . Kommunion

L Gesang - u . „ Schott
“

- Meßbücher

Bes . empfehle : Kopfkränzchen , Kerzen mit

Schmuck . Vorher .- Bücher . Kom .- Andenken .

K . IHalzberger NM .

MÜNCHEN

> WIENSTUTTGART

6 Uhr geöffnet .
von 2

Sonntag

’ O

LOd
*
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Wiesbadener fUmschau .

und
lomi

Der Spielplan der Woche

eines trink¬

kluge kleine
Ehetraum aufgerüttelte

Naturfilm verfolgt den

Am Sonntag , ( 26 .
) März

sind die Wiesbadener Einzelhandelsgeschäfte

von 14 - 18 Uhr geöffnet !

deutschen
feuchten
geschichtli
werden ..;

mungslustiger
Verbrecher . Allein die reiche .
Amerikanerin in sei !

™ '

beide komme - ’

schüchterne , zum Don
er . Bei Junker -

ift kleine Nebenrollen

_ •tTAn t dv.
iixr Teilnahme werden von

'
de

^ ril entgegengenommen . Die ma ;-

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

sowie die triumvi . ___ ________
Empfang in Wien und Berlin .
„ 2 LombartS " Akrobatik in
merkenswert dabei , daß die weibliche
lichen Kraftakt bietet

« . magv und Albert Matterstock
in » Unsere kleine Frau "

.
( Tobis . M .)

teresse . Da wittert mexikanischer ..Großgrundbesitzer '
offenbar ein gutes Geschäft , doch auch ein junger , unterneh¬
mungslustiger Kriminalreporter etzt sich auf die Spur der
Verbrecher Allein . die reiche . . eigensinnige und verwöhnte
Amerikanerin in seiner Begleitmig verrat ihn unbewußt ,
beide kommen in die Gewalt der . Räuber . In der merikani -
Een . SteinwuKe . wohin man die Gefangenen verschleppte ,

setzt sich das abenteuerrelche Geschehen fort , die Räuber selbst
geraten einander in die Haare . Faust Dolch und Pistole
Wielen eine große Rolle . .Das ganze wilde Geschehen jagt
in atemlosem Tempo vorüber , immer größer werden die
Spannungen , bis . zu der überraschenden , zweifellos den
Höhepunkt und originellsten Einfall des Spiels darstellenden

Handwerkliche Wochenschau .

An dem erfolgreichen Einsatz deutscher Werkstoffe ist
das Handwerk in hohem Matze beteiligt , einerseits , weil es
durch die Maünigfaltiakeit seiner Berufszweige auch Ver¬
arbeiter fast aller Werkstoffe ist , zum anderen , weil die hohe
Zahl der handwerklichen Betriebe sowie der darin beschäf¬
tigten Menschen darauf schließen läßt , daß in dieser Sparte
der Wirtschaft bedeutende Mengen der neuem Werkstoffe zur
Verarbeitung kommen . Von den erfolgreichen Austausch -
prozessen sind diejenigen der Metallbe - und verarbeiter
( Aluminium , Magnesium , Porzellan , Glas , Hartholz , Pretz -
stoffe gegen Schwermetalle ) wohl schon ebenso bekannt wie
die Zellwolle - , Buna - und Kunstharzproduktion . Weniger
bekannt ist der Einsatz weiterer deutscher Werkstoffe

'
im

Handwerk mit großem Erfolg . Hierzu zählt u . a . das
Fischeiweiß , das völlig geruch - und geschmacklos ist , sich gut

» . t . Thalia -Theater . Der in Nom gedrehte Jtalafilm der
? Es . ..Unsere kleine Frau " behandelt einen Stmi
? SLJJJm vielten englischen Lustsvielautor » Hovwood , der

das . Thema des seinerzeit . Io erfolgreichen
fW . wodurch veinz Rühmann zum Sieg geführten )
Mustergatten erfand ., vier ist gewissermaßen das Gegen «
stua einer , . .Mustergattin die der seiner ( nur geschäftlichen )

- Sehenswürdigkeit wegen von vielen Seiten umschwärmte ,
ROr Äe,SnaEer D9n . einer ausdauernden Freundin verfolgte
verbert Marren heiratete , eigentlich nur um seine Ruhe ru
haben . Der eingefleischte Junggeselle handelte also , wie sein
AEnd es ausdruckt , als ein Mann , der aus Furcht vor dem
- .ode Selbstmord begeht . Und nun scheint ihm die Ebe ein
ittller Sonnentag auf blauer See . aber die entzückende kleine
^ crau will verstandttcherweise nicht nur Beruhigungsmittel
sein und meint , das Eheschifflein müsse auch einen tüchtigen
Sturm vertragen . Die Gelegenheit kommt mit Wiederauf -

einstigen Frvindin . und Werners ungeschickte .
veinvoll herausgepretzte Ausflüchte veranlassen sie zu einer
heilsamen Lehre . Die kluge Frau Dodo erteilt indes diese
tebre nicht nur dem auf sein urplötzlich verwandelter . .Saus -
Mütterchen rasend eifersüchtigen Gatten , sondern auch einer

Altersversorgung mit Wirkung vom 1 . Januar 1939 be¬
ginnen soll , so heißt es in dem Bescheid des Reichsarbeits -̂
Ministers , muß auch eine Lebensversicherung , wenn sie die -
Versicherunasfreiheit mit Wirkung vom 1 . Januar 1939 be :
gründen soll , auf diesen Zeitpunkt zurückdatiert sein . Fall - -!
dies verabsäumt ist , bleibt noch bis zum 30 . Juni 1939 ged
nügend Zeit , um eine Abänderung des Lebensverficherungs -
vertrages vorzunehmen , welche die Versicherungsfreiheit be - f
reits mit Wirkung vom 1 . Januar begründen kann . Es *
bleibt Vorbehalten , diese Frage in der Durchführungsvei
ordnung zu regeln .

Das zwischen der Frauenwaltung des Deutschen Sank
Werks in der DAF . und der AbteiLng Familienhilfe der .
NSV . getroffene Übereinkommen ermöglicht MeisterfraueiH
und berufstätigen Handwerkerinnen ( Meisterinnen und Ge - s
sellinnen ) , ihren Urlaub während der Monate Juli und (
August jeden Jahres in geschlossenen Heimen , außer dieses
Zeit auch einzeln zu verbringen , und zwar zu SBebtngunqenJ
dre für jede Urlaubssuchende tragbar sind . Bedürfti 3
^ lft « frauen und berufstätige Handwerkerinnen find - 3
kostenlose Aufnahme .

In Frankfurt a . M . hat der Gauentscheid im Santi
werkerwettkampf begonnen . Unter den eingereichten WettM
kampfarbetten befinden sich einige sehr schöne Stücks
Prachtvolle Model wurden gearbeitet . Holz - und Korb - L
waren stehen nicht nach . Die Maler haben Wegemarkie - i
rungen und ähnliche Dinge eingereicht . Sehr gut sindl
einige Phottigraphien . Die Zeichner haben ihr Könnend
bewiesen . Kleidungsstücke , Schuhe , Hüte , Koffer reihen fijjl
an . Bei dem Metallhandwerk sind gute NeukonstruttionenH
unb neuartige Verwertung von deutschen Leichtmetallen ? u |
Nnden Line schwere Arbeit steht für die Prüfer bcDo - . l
© ine .Besichtigung hinterläßt den Eindruck , daß unser (5c J
auch bei dem Reichsentscheid mit einigen Arbeiten bestehen j

mit Fett verarbeiten läßt und obendrein große Hitze er .
tragen kann , also ein Rohstoff mit nahezu universellen Ve - -
wendungsmöglichkeiten . Aus Wallfischbarten ( Fischbein ) !

und Fischhaut ( auch Fischleder genannt ) werden von den
Bürsten - und Pinselmachern bzw . den Buchbindern vielerlei
Anwendungsmöglichkeiten ausgenutzt , Fischhaut dient aber
auch als Stoff für Handtaschen , Handschuhe , Damenleder . !
sacken u . bergt , es hat sich nicht nur als besonders wider -

'

standsfähig unb fast unzerreißbar erwiesen , sondern zeigt
auch ein geschmackvolles Aussehen . Im Fleischerhandwerk
werden zunehmend Kunstdärme aus Pergament , Kunstseide
Cellophan , Naturin hergestellt , aus Cellophan wirb auch -
neben der Drelaschnur im Korbmacherhandwerk neben der
deutschen Weide eingesetzt . Wenig bekannt sind Marena und
Älkor , Marena , aus tierischen Hautresten hergestellt , dient
der Bürsten - und Pinselherstellung , Alkor , ein gewebeloser -
Werkstoff , wird im Sattlerhandwerk zur Herstellung von
zahlreichen Sattlerwaren , verwendet .

Nach dem Altersversorgungsgesetz wird der Handwerker -
von der Pflicht zur Angestelltenversicherung Befreit , wenn -
er eine Lebensversicherung in genügender Höhe abschließt .
Beim Reichsstand des deutschen Handwerks sind viele -
Fragen eingegangen , ob solche Versicherungsverträge mitt
Wirkung vom 1 . Januar 1939 abgeschlossen bzw . auf diesen
Termin zurückdatiert werden müssen . Die Praxis hatte biesi
bisher verneint , der Reichsarbeitsminister hat jedoch diese
Frage jetzt in bejahendem Sinne beantwortet . Da biel

Die erste Verabschiedung von Handwerksgesellen des s
Gaues Hessen - Nassau , die in diesem Jahr auf Wanderschaft |
geljen , findet am 7 . Mai statt . Die Gesellen kommen am 1
6 - . Mai zu einem Kameradschaftsabend im Wandergesellen -
heim in Frankfurt a . M . zusammen . Am folgenden Tag -
verlassen sie die Gauhauptstadt nach vier verschiäe :
hingen . Anmeldungen jr

~

DAF . noch bis zum 15 . Avril entgegengenommen . Die wa -
beruhen Gesellen sind auch in diesem Jahr wieder versich ;
unb erhalt « » nach bewährtem System Gutscheinhefte fi
ihre Wanderschaft .

Wung . In . seiner Auffassung und Entwicklung wie in seinen
Wirkungsmitteln ist der ttilm ausgesprochen amerikanisch :
wir verspüren eine bunte fabulierfme Abenteuerromantik ,die durch den Hintergrund einer exotischen Welt noch unter «
ftridfen wird . Die Aufnahmen bet mexikanischen Wüste mit
9 ^ L1L ' e ‘ tyz, !ttn Vegetation , ihren Sandwellen und zer¬
klüfteten Felsgebilden haben bizarre Schönheit . Die Spiel «
AKng ( varald Doung ) versteht sich auf filmgerechte
Steigerung und läßt dabei Zuge eines gewissen herben
Humors neben aufregenden Kamvmenen nicht fehlen . Sie
nelli auch scharfumrissen die Charaktere bin , die durch aus¬
drucksstarke amerikanische « Sauspieler Eeckaltuna finden .
George Murphy gibt gewinnend , frisch und natürlich den

auf Berufserfolg bedachten , dann um Leben und Liebe
kämpfenden Reporter Gertrude Michael ist von kapri¬
ziösem Übermut und Eigensinn , aber zeigt stch auch tieferer

Gefühle fähig . „ Wieder eine seht interessante Studie bied
dex in feiner Verwandlungskunst überraschende Akim T °
soJVV ' desgleichen Sidney Blackmer als Haupt d »Räuberbande . Die deutschsprachig ^ Bearbeirung geschah « Z
Sorgfalt und Verständnis . JmDewrogramm unterricht
ein guter Kulturftlm von der Entstehung des Glases i„den Schme/zofen . von der schweren Arbeit der Glasbläser uZ -
den mannstzfachen, . kunstreichen Derwenbungen bieses tei ?

es : ein weiterer Beifilm führt zu dem
der Angler und Wassersportler . Groß «

halt die neue Tonwoche im Bilde fest
Ctnrns bet deutschen Truppen in Böhmen
en den Fuhrerbesuch tn Prag unb Brün ?
□Sale ^ Heimkehr . den iubelumbrauster

Auf der Bühne zeigen bie
. k . . . J, . ,6o6iter Vollendung , be -

* i . daß die weibliche Partnerin den eigentz
bietet unb neben ungewöhnlicher ElastizitS -

mit wohl einzig dastehender Muskelleistung aufwartet . 1
Heinrich 2eis . i

Sette 18 . St . 72 .

Reihe anbettr seines Geschlechts , mehr oder minder unter¬
nehmenden Bewerbern . Da auch diese samt und sonders ,verheiratet ober verlobt , schon ein häusliches Glück erwartet ,werden durch die gewagte List der Evastochter vier Paare
heillos durchelnanbergetrubelt : -und die Junggesellenwoh -
nung gerade des Harmlosesten , des unfreiwilligen Casa¬
novas , Wird . Schauplatz tollster Verwicklungen und erregter

« tv W polizeiliches Eingreifen die Stürme
, ? eXe„

n2 )̂ • Wogen besänftigt . Das Spiel beginnt
als Gharakterkomoble . um immer mehr ausgelassenster
Schwankstlmmung muftcuern . In gleichem Maße steigert sich
^? 2 .Demvo . der mit lustiaen .^ infällen funkelnde Humor .
^ auIVerhoeven als Regisseur zugleich Mitverfasser des
Drehouchs und Darsteller der köstlichen Type eines trink -
froben .Dieneroriginals , weiß diese Steigerungsmittcl launig

Mm Letzten auszuschovfen . unwider¬
stehlich mitreißend ist die unerschöpfliche Situattonskomik .Gute Egezeichnete Besetzung unterstützt den fröhlichen Er -
folg . Käthe v , Nagy anmuttg und liebenswürdig als die
kluge kleine Frau , Matter stock als der aus behaglichem
Ehetraum aufgeruttelte Gatte , Grete Weiser , wie immer
sprühend und mundflink , als die unangenehm anhängliche
Freundin Dazu Rudolf P , a 11 e s unternebmenber Maler .
Georg Alexanders verliebter Arzt , Jola Jobst als
zärtliche Braut , Lucie Englisch als eifersüchtige Dottors -
foau unb vor allem pon ußerwaltigenber Komik der von
Paul Kemp unnachahmlich verkörperte
Juan wider Willen werdende Liebhabe
m an n , L egal . Ro 1 m un d sind selbst
in besten Landen . — Ein schöner Natu . ......
2auf der « vree , vOn der Lausitz , über Bautzen . Cottbus ,
« prernberg bis zu den Toren der Reichshauvtitabt : reizvolle
Naturaufnahmen verbinde sich mit Städtebildern . aus ruh -
famer Stille fuhrt der Fluß mitten ins strömende Leben .
In der ..Wochenschau uackende Berichte vom Tag der Wehr¬
macht Tür . das ..WSW . und von den weltgeschichtlichen Er -
elgnlssen m Böhmen Heinrich Leis .
. -»

Walhalla - Neater . Mit Spannung geloben , erzählt
d ? r Paramount - Film ,,N a ch M e x i k o v e r s ch l e v p t "
die Geschichte einer ..abenteuerlichen Verfolgung . In Mexiko
hofft ein Juwele .nräuber aus ben Staaten seinen Schatz in
Sicherheit zu . bringen , doch der Mord an einem Kumpan ,
der ihn um di ? Beute betrügen will , weckt unliebsames In¬
teresse . Da Wittert _ ein mexikanischer „ EroßgrundbesiNer "
offenbar ein

Deulcher Iljeatei Aeiiötznz- Hetim ÄurtzW

Sonntag
26 . März

14 bis 16 .45
. .Tanz ins Glück

'

Außer St . - R .
19 .30 bis 22 .15

In Neuinfzenier
. .Mignon

-

Over in 3 Akten
von Ambroise

Thomas .
St . - R . D 26 . V

15 .30 bis 18

. .Für bie Katz ! '

20 bis 22 .30

. .Für bie Katz ! '

St . -R . B . 14 . V

11 .30 Frühkonz .‘
in d . Brunnen ! .

16 Konzert

20 Uhr
Fröhliche Musik

Montag
27 . März

19 .30 bis 21 .30

. .Candida "

St . - R . A . 27 . V .

20 .30 bis 23
Geschlossene
Vorstellung

für bie SÄ .
..Für die Katz ! '

20 Uhr :
Fest - Konzert

Leit . C . Schuricht

Dienstag

28 . März

1 20 bis nach 23
Aus Anlaß bet
51 . Tagung ber
beuttoen Gesell¬
schaft für innere

Medizin :
. .Eine Nacht in

Benebig
"

20 bis 22 .30

Geschlossene
Vorstellung

11 Frühkonzert
in b . Brunnen ! .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch

29 . März

19 .80 bis 22
In Neuinszenier .

. .Vor Sonnen¬
untergang

"

Schaufviel
in 4 Akten von
E . Hauvtmann

St . - R . C . 26 . V .

20 bis 22 .30

Der Bridgekönig

St . -R . I . 16 . V .

11 Frühkonzert
in b . Brunnenk .

16 Konzert

Donnerst .
30 . März

19 .30 bis g . 22 .30

..Der Sturz
des Ministers

"

St . - R . G . 26 . V .

20 bis 22 .30

„ Mein Freund
Jack !"

11 Frühkonzert
i . d . Brunnenk .

16 Konzert
20 .15 Uhr :

Meister - Abend
vor ber HI .

Freitag
31 . März

19 .30 b . n . 22 .15

. .Mignon
"

St .- R . F . 26 . V .

20 bis 22 .30

Geschlossene
Vorstellung

11 Frühkonzert
in d Brunnen ! .
20 Großer Saal
8 . Zyklus - Konz .

L . : C . Schuricht
Solistin

Euila Bultabo
Violine

Samstag

1 . Avril

19 .30 b . g . 22 .30

. .Der lustige
Krieg

"

St . - R . E . 25 . V .

20 bis 22 .30

„ Für die Katz !"

11 Frühkonzert
in b Brunnenk .
16 im Soielsaal

Konzert
20 Ubi

Militär - Konzort

<

Sonntag .
2 . Avril

17 bis nach 21 .45

„ Parsifal "

Ein Bühnen - -
meibfeftfoiel von

Rick . Wagner
Außer St . - R . 1

20 bis 22 .30

Der Vridgekönig

11 kleiner Saal
Bribae - Turnier

11 .30Frühkonzert
in b . Brunnenk .

16 — 17 Uhr
Konzert
20 Ubr

Klassisch . Abend
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Dar Urteil im Prozeh Beste .

5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Mainz , 24 . März . Das Schwurgericht hat die Angeklagte
Maria Beste wegen Beihilfe zum Mord zu 5 Jahren

Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf gleichfalls 5 Jahre verurteilt . Die Angeklagte nahm das
Urteil diesmal sofort an . Der Staatsanwalt batte sechs
Jahre Zuchthaus beantragt .

In der Urteilsbegründung Heist es . das bte

Angeklagte durch ihr ehebrecherisches Verhalten tm Sau »

Krollmann selbst eine Eefabrenlage geschaffen habe und , das

sie vervilichtet gewesen sei , den Krollmann von seinem
Mordvorhaben abzuhalten und die Ehefrau und die Be¬

hörden zu verständigen . Die Angeklagte sei durch bje Zeuge » '

aussagen überführt worden , weiter durch das Geständnis
und die Abschiedsbriese des Krollmann und endlich durch ihr
eigenes , ursprünglich im Untersuchungsgefängnis abgelegtes
Geständnis .

Stottern —

ehemalig , schw . Stotterer kostenlos .

L Warnecke , Berlin SW 68 ,
Seydelstraße 31a .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMII

» SCHUHHÄi

Unsere Erfolge bei der Beseitigung
von Fußbeschwerden haben wir prak¬

tischen Erfahrungen zu verdanken .

i Die Ursachen genau prüfen und fest -
*

stellen , — dann helfen .

n Die Sup - R ’
Spiegelfußprüfmethode gibt

"
uns das genaue Bild der Fußfehlstellung
und damit die Ursachen der

"
meisten

Fußbeschwerden .
O Das Supinator - Fußpflege - System (seit
' * •

Jahren erprobt ) hat für jede Art von
Fußbeschwerden die richtigen Behelfe .

a Supinator - Behelfe sind denkbar natürlich
‘

in der Zusammenstellung und ganz auf

praktische Erfahrungen aufgebaut —

daher so wirksam .
e Viele tausende Anerkennungen beweisen

*
die Erfolge , auch in Fällen , in denen
andere Mittel versagten .

Lassen Sie sich unverbindlich beraten .

Vom

Montag , 27 . März bis

Samstag , 1 . April 1939

ist eine Supinator - Spezialistin
zur Sonderberatung ebenfalls

in den Geschäftsräumen an¬
wesend .

Wiesbadener Tagvlatt
Sawstag/Sonatag , 25 . 26 . März 1939 .

Äus Gau und Provinz

Sonntag 26 . Mörz 1939 .

6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand 8 .05 Wetter ,

Schneewetterbericht . 8 .10 Besinnliche Feierstunde .

9 .00 Aus alten Operetten . 9 .40 Dichter unserer
□cit

10 .00 Chorgesang . 10 .30 Frohsinn auf Schallplatten .

1115 O Böhmerwald . 11 .55 Wetter - und Schnee -

berichte , Straßenwetterdienst .
12 .00 Musik . 13 .00 Das Mikrophon unterwegs . 13 .15

Musik . 14 .00 Aus unserer Spielzeugschachtel . 14 .30

Ein Reigen , sorgloser Melodien . 15 .00 Unteihal .

tungskonzert . Dazwischen Berichte vom Fußball -

Länderkampf Deutschlands - Italien in
^

Flarenz
18 .00 Ein Besuch in der Schwalmer Malerkolome

Winningshausen . 18 .4a Fröhlicher Feierabend .

19 30 Sport . 19 .40 Internationaler Snwetttamps .

20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . „
20 .10 Einführung in die Oper „ Carmrna Burana . 20 .ld

Aus dem Opernhaus Frankfurt . Carmina

SButana “ . Szenische Kantate von Karl Orsf . 21 .1J

Gute Unterhaltung , liebe Hörer ! 22 .00 Zeit , Nach¬

richten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht . « tratzen -

wetierdienst . Nachrichten 22 .20 « ? ort . An -

schlietzend : Reichsprusungskampse der Schwimmer .

22 .30 Unterhaltung und Tanz .

Montag , 27 . Marz 1939 .

6 .00 Paduana Hispanica - Morgenspruch Eymnast ' L

6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Reit , WH «

stand . 8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8.10

8 30 ^ncher
"

Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat -

uhläge für den (Satten und die Zimmeipzlanzen .

kS .ö0 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .50 Pro¬

gramm , Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht ,

Straßenwetterdienst . .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen -

Wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nach¬

richten 14 .15 Schallplatten . .
16 .00 Musik . 18 .00 Hier spricht der Jurist . 18 .10 Geigen

aus Meisterhand . 18 .20 Auf gut deutsch . 18 .30

Bei den Schwarzwälder Bauernbuden iH .ia

Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .

20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .
20 .15 weitere Feierabendmufik . 21 .00 ..Der luttge

Goethe " . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,

Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst , Nach¬

richten , Sport . 22 .20 Kamerad , wo bist du ? 22 .35

Tanz und Unterhaltung .
— ----- -— r --- - ---

Wer zum Wagen — sich entschließt , —

Gern — „ AätO - WhA
“

zuerst begrüßt , —

Mit Kundendienst im höchsten Maße —

In Wiesbaden , nur : Bahnhofstraße

Anker - Kassen !
800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .

Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —

Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte

Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
hoch in Zahlung genommen . Außerdem

haben wir eine groZ Anzahl

Vorführungs - Kassen

günstig abzugeben .

Lassen Sie sich unverbindlich

beraten oder vorführen

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden , Langgasse t I OQQQA
Ecke Römertor 3 I 61 . ZOO z * ♦

Aelteste und größte Registrierkassenfabrik in rein deutschem Besitz

Jungbannes 288 den Dank der Hitleriugend lur die Mit¬

arbeit in diesem Teilarbeitsgebiet der 53 . ausiprach . —

Ein auch in Geisenheim ohne Anmeldung wohnhaft ge¬
wesener vorbestrafter Jude aus Köln wurde vom Amts¬

gericht in Rüdesheim wegen Vergehen gegen das Melde¬

wesen zu vier Wochen Gefängnis verurteilt .

) ( Rüdesheim , 24 . März . In der zweiten Nachtrags -

Haushaltssatzung des Rbeingaukrerses für das Rech -,
nungsjahr 1938 wurde der ordentliche Haushaltsplan aut

1361 416 RM . in Einnahmen und Ausgaben festgesetzt .

Latin und Westerwald »

Mutter und Tochter erhalte « das goldene Ehrenkreuz .

= Neuwied , 24 . März . In dem Westerwaldort Stock¬

hausen werden eine Mutter und ihre Tochter demnächst das

goldene Ehrenkreuz der deutschen Mutter , das der Führer

stiftete , erhalten . Die Witwe Matth . Schumacher hat zwölf
Kinder geboren , von denen beute noch »ebn am Leben sind .
Ihre älteste Tochter Anna , die Ehefrau von Wilhelm Lenzgen
in Windhagen , schenkte zehn Kindern das Leben . Von ihnen
leben heute noch acht . Beide , Mutter und Tochter , hatten
bei dieser groben Kinderzahl einmal Zwtllingsgeburten .

frankfurter Nachrichten .

Reichsschau » Ewiges Volk " .

= Frankfurt a . M „ 24 . März . Die Reichsschau „ Ewiges
Volk "

, die vom Hygiene -Museum in Dresden in Zusammen¬
arbeit mit dem Amt für Volksgesundheit . Gau Hessen - Nassau ,
in der Festhalle in Frankfurt a . M . gezeigt wird , bat bei
der Bevölkerung der Gaubauvtstadt und darüber hinaus tm

ganzen Gau Hessen - Nassau starkes Interesse gesunden .
Wochentags wie Sonntags war die lehrreiche Schau gut be¬
sucht . Seit ihrer Eröffnung verzeichnet die Reichsschau eine
Eesamtbesucherzabl von rund 35 000 .

Acht Rheinbrücken der Reichsautobahn .

Ein Bauvorhaben bei Main, .

Nach umfangreichen Vorarbeiten und Besprechungen
liegt nunmehr das linksrheinische Reichsautobahnnetz tn

seinen Erundzügen fest . Das riesige Projekt macht den Bau

von acht Rbeinbrücken erforderlich , die bet Orsoy . Kaisers¬
werth . Leverkusen . Köln -Rodenkirchen , Bonn , Koblenz .
Mainz und Frankenthal geplant sind . Bekanntlich sind die

$ s fei ber Spruch ofe W Sam

in jedes Maschen Vast gelegt :

M dem geWrt des MenschenMm

btt Mitleid mit dem litte W .

c v. cnSvt *'

fordern Sie unseren netten Frühjdua -Saimner -toxfetefcfit T.1 .36tn .

Er sagt Ihnen alles , was Sie über Strümpfe wissen müssen .
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Taunus und Main .

Oster - Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt

) ( Eltville . 24 . März . Die Eefolgschastsmitglreder Anton

Jsinger und Maria Lauer der Firma Matheus Muller wur¬

den für 25jährige Arbeitszeit im Betrieb von Betrtebs -

fübrung und Gefolgschaft ausgezeichnet .

) ( Mittelheim , 24 . März . Die Geselleiwrufung im Äüfer =

Handwerk bat mit guten Beurteilungen Wilhelm Berlebach

von hier bestanden .
) ( Winkel , 24 . März . Auf 75 Lebensjahre blickte dieser

Tage Erbbofbauer und Weingutsbesitzer Johann Blum -

lei n in voller Rüstigkeit zurück . Als Vertreter der Orts¬

bauernschaft gebürt er beute noch den Eemelndekorverschatten

an — 70 Jahre alt geworden ist unser Mitbürger August

Hasselberger . , , ,
) ( Geisenheim , 24 . Mürz . In der Kreisberufsschule fand

auf Veranlassung des Jungbannes 288 ( Niederwald ) em

Elternabend statt , der den Zielen praktisch ausgerlch -

teter Berufsaufklärung dienen sollte . Nach der Begrüßung

durch Jungstammführer Holst sprach Berufsberater Dr .

Kutzner vom Arbeitsamt in Wiesbaden über Wege der

Berufslenkung und die Lage am derzeitigen Arbeitsmarkt .

Den Eltern war in begrüßenswerter Weise Gelegenheit zur

Aussprache mit dem Berufsberater gegeben , dem Scharführer

Neumann als Berufsberatungsrcferent des Bannes und

- - - Niedernhausen , 24 . März . Die Turn gem eind e

hielt im Gasthaus „ Zum deutschen Saus ihre diesiahrige

Jahreshauptversammlung ab . die sich eines zahlreichen Be¬

suches erfreute . Vereinsführer K . Pfuhl , wurde wteder -

gewäblt , der seine bisherigen Mitarbeiter tn den Vorstand

®er ’
= Weben , 24 . März . Zu einer Schulentlassungsfeier

hatte die biesige Volksschule am Donnerstagabend die

Eltern eingeladen , die zahlreich erschienen waren . Nach

Musikvortragen und anderen Darbietungen . verabschiedete

Hauvtlebrer Schneider in packenden Worten die 19 zur Ent¬

lassung kommenden Jungen und Mädchen . 2m Auftrag der

NSDAP , überreichte Bürgermeister Mayer , tedem ein Buch

Du und dein Volk "
. Anschließend wurde die feierliche Am -

üabme in die HI . und BdM . vorgenommen .

! ! Nastätten , 24 . März . Der Bäckermeister Heinrich

H a x e l sen . vollendete in körperlicher und geistiger Frische

sein 84 . Lebensjahr .
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nachmittag « 1 Std . 40 Min .vormittag « 1 Std . 86 Min .

inniniimmffliwiiuiiintiiiiffliiiiiffliiiHiHmiwwtfiiiiwiHwi

24. März 1989: HSchfte Temprn ^ ur : 7. 4.
Tagemnitt «! btt ItmptHthit :

86. Wiirz 1989 : Medrtgfte Nachttemptratut : -

Sonnentoeinbatter am 24 . MSrz IMS :

Brücken bei Köln -Rodenkirchen und Frankenchal bet eite im

Bau . voraussichtlich folgen als nächste bie Drucken bet Bonn

Von der großen Nord -Süd -Verbn ^ ung linlstbeinijch
ist , bzw . wird in nächster Zeit zum Bau freigegeben die Teil¬

strecke von Düren nach Landstuhl ., Bon bett ^ ^ ' West -Ver¬

bindungen sind bekanntlich bereits tat Sau die Strecken

Köln — Aachen und Mannheim — Saarbrücken . Freigegeben

zum Bau sind die Linien Bonn — Tondorf und Koblem —

Gillenfeld . Die alte Köln — Bonner Autobahn wird in das

linksrheinische Reichsautobahnnetz miteinbesogon .

Meteorologische Beobachtung « « in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)
______

Datum 24 . « Uirz 29*9

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr A Uhr 7 Uhr

btud > auf 0> und N - rmastchw « , , .
red . 1
Sufttemp Statut (®d |ü» ) • ■ • • • > •
RÄativ « FeuchtigteU Mrozsntch . . . .
Windrichtung und -ttfirf » . . . . . . .
Riederschlagsyöhe (Millimeter ) . . . .

Wetter ................

797 .9

LI
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ORD 1
0.8

tmt - ckt
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oer ? i

roo ® e

NM

«
DRD 1

0.8
klar

Dunst
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S 1
0.0
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Mit dem Röntgentrupp durch die Betriebe
Gesundheitliche BeftandsaufnahmenderDAF .

M ^veutsche flrbettsfronti
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ ’

8 - ocn iu Avril : Bergzabern — Landau — Z
^ Zj8.

u ^ ro
.lS56afen — Mannheim — Reichsauto - i

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitagsv . 16-18 Uhr

3 Tage an die deutsche Weinstrabe .
1 . Tag : Samstag , den ..8 Avril : Wiesbaden — Worms — Eriin -

stabt — Bad Dürkheim — Neustadt .2 . Tag : Sonntag den 9 . Avril : Neustadt — Landau — An -
„ ~ ^ ^ ^ Hinterweidenthal — Bergzabern .3 . Tag : Montag , den 10 . Avril :

~

vveyer — Ludwigshafen — !

A .V Auftrage des Eauamtcs für Volksgesundheit ist
xvvÄl ^ ^ vv der F - Sanitätsabteilun g

dem bekannten Rontgenrcihenbildncr . den
,

Führer . » -Standartenführer Professor Dr .1 der konstruiert hat . schon seit Wochen im
Sj K1, , sffCL -? t’-trlCxS -aräUllflcn Untersuchungen der

Arbeitsiroiit tm Eau Hessen -Nassau eingesetzt .

her ^ öntgcntruov in diesen Tagen während
Q „

r
; s. „ ^ de >t cincn Besuch abgestattet , um uns selbst von der

5nirt tnrniLn1 ^ ct -r
®cs -̂ antgcnreibenbildncrs zu überzeugen .

FfiJmiomnrf ^ rupv bei der Aufnahme in einem groben
mnnÄn J ? IG” QJfrantfurts . In einem hellen .

des Werkes sagen die Männer einer
ganzen schicht zusammen und warteten , bis sic zur Aufnahme

sah inan gesoannte Gesichtcr
^ '

und der
den die Manner IN wenigen Minuten

kennenlernen sollten , war das Ecivrachsthcma aller .
hier alles "

, erklärt der N -Mann am
wingong des behellsmaßig einacrichteten 'Rnnirti -nrrnnm . .;

bahn — Groß - Eerau — Wiesbaden . j
Teilnehmervreis für Fahrt , Mittagessen . Abendessen sowie
Übernachtung mit Frühstück RM . 23 .— . Abfahrt S Uhr i

s ?^ er erste Schritt auf diesem Wege war die Durchführung
S ? batte den Nachteil . ^ ° ß dasRontgenbild dem untersuchenden Arzt zwar während der

Lnter uchung sichtbai blieb aber mcht ^ estgehalten wurdeDer Arzt also hatte keine Gelegenheit , besondere Fälle etwa

Frufe
^ rUn ^ etnes " ^ iiesenden Röntgenbildes nochmals zu

. Schon vcrhältnismäßiy früh war der Gedanke aufgetaucht
eine Apparatur zu konstruieren , die das Leuchtschirmbild d h

’
d « s Rontgenbilh photographisch mit der Kleinbildkamera fesl -
Ühii . Dieses Aufnahmegerät mußte so beschaffen sein , sah die
Masseicherstellung brauchbarer Röntgenaufnahmen in kürzesterÄeitsvanne möglich war . Die Erstellung eines solchen Gerätes
^ohsutete gleichsam die Losung des Problems einer zesund -
heitlichen Bestandaufnahme des ganzen Volkes . Nach jahr -
^ botelanger Vorbereitungsarbeit ist es nun Professor Di
Zolfelder gelungen em solches Aufnahmegerät zu konstruierenBis au . 6 0 0 brauchbare Rontgenauf nahmen
können mit dem yolfelderschen ..Röntgenreihenbildner " inder Stunde auigenommen werden , eine Zahl , die völlig
unwahrscheinlich , klingt sur reden , der die Apparatur nichtwährend der Aufnahme gesehen hat .

AÄ dem letzten Reichsvarteitag erfolgte im ss -Lager dererste . Groß -Einsatz des Rontgenrechenbildners . Innerhalb
weniger Tage wurden 10 . 000 - Männer geröntgt« eit dem Reichsvarteitag ist der Röntgentruvo der ss - Sani -

" "
k ^ 2* .^ ÄN ^ megerät ununterbrochentm Dienste der Volksgesundheit tätig .

recht ^ uhElun^
will

" " CI fÜr ein DOn ibm begangenes lln -

. . . . dah eine amerikanische Ervedition in Holländisch -
Neugulnea eine bisher . unbekannte Rattenart entdeckte .

N einem Meter lang werden könnenund rote die Eichhörnchen auf den Baumen Herumturnen ?

re
• < - . datz eine große Fabrik in Philadelvbia ( USA .) aufGrund ärztlicher Gutachten letzt redem Arbeiter fünf Mahl -

setteu täglich verabreichen läßt und dah dadurch die
Leistungsfähigkeit schon erheblich gestiegen sein soll ?

dah in einem Londoner Varietö ein Artist Schlitt¬
schuhlauf auf den Händen vorfiibrt , wobei er sogar so
schwierige Mguren rote Pirouette und tzaragravh beherrscht ?

ken . kuriosesten Sammlern jetzt ein Amc -
^ laner aus Philadelvbia gesellt , der eine ganze Sammlunggegerbter Schwemeschwanzchen besitzt ?

mit der Röntgen - Aufnahme zugleich auch der
Nntm ^ s^ ^ Eahnten Kennkarte auigenommen wird , ist ein
verwechseln der Rontgenbilder völlig unmöglich Der
^ ° ' ^ g.ei >bemnd wird auf die Kennkartc . die inzwischen irnch
JXL Geschäftsstelle zugeleitct wurde , aufgetragen Werden
?ifn

‘
meitirna

' ^ 80heU ?;
kt £ n i§ ort alle Maßnahmen ein chic

Ausbreiten , der Krankheit unterbinden und den
?önhinnnPi ?.3esB oorantrelben . . Grundsätzlich bleibt die Be -
vanolung in den Händen der Hausarzte .

klären
' "

mm
'
f .^ ° ^ Ĝ Ete des . Röntgenreihenbildners zu er «

Men . muhen wir etwas weiter ausholen Die wirksamst -
mit ihrer1 O die Lungent uberk ulos e sind die

. Mer ^ ruherkennung verbundenen Maßnahmen und die
^

! u9 ĉhaliung oller ^ rankbeiisiräger aus der
^ äieruMmChJI’iC9e 6ie Röntgenuntersuchung bei öe?

ichrCtIann0P8e? »
0' tn ' ld,m s^ utgcnbild 15 bis 20 RM

"
unü hatch* Mae Zeit tn Ansvruch genommen . „ Welch eine Fülle

( irLtin ^ VniLÄ ^ ’ T “ - Mahnahmen wäre mög -
,,

“b wenn man alle Volksgenossen im Laufe der Reit röntaen
Enm, ? 1M-Gl?9eb,u ! | c auswerten könntet Wi ^ iel Leid undtoorae blieben erwart , wenn man alle Anstcckungsmiellen b

" °

die Möglichkeit bätte
^ "

Sckon
"
i? 9 ' ? lchort entgegenzutreten

Sei häufigerer Aufheiterung immer noch
zu kühl .

Die Woche des kalendarischen Fruhlinasanfanas batwie erwartet , kein Frühlingswetter , sondern noch vielfach

2̂ ?;
« chueesalle gebracht . Die Temperaturen ? die nun

& „
3 f,nÄCn U " ^ r jahreszeitlichen Normalwerten

V/9 n sSonrntofi Wiesbaden auf minus
4 ’ ’ n Suddeutschland sogar bis auf minus 16 Grad

gesunken waren , sind seitdem zwar etwas angestiegen sie
mehren , n^ehri ^ Ä1 ' 6 öinbutd ’ um 3 Grad

'
undmei )i zu medrig . Während es m der Ebene nachts nur vor -

^ / ^ ehcnd am Dienstag und Mittwoch frostfrei war , sinddie -ragestenlperaturcn , die vor acht Tagen den Gefrierpunkt
M .̂ enrg ^uberschritten hatten , langsam bis auf 7 Grad am
gestrigen circitag gestiegen . Dabei wurde der allgemeine

bcr Jid ) om Wochenende zunächst durch« onnenscheinrelchtum und nur geringe Schneefälle aus -
- ? Om Sonntagnachmittag an wieder recht

^ I^ en kurzen Aufheiterungen traten täglichhäufige , teilweise schalicrarttge Regen - und Schneefälle auf
SAnlohnrf blc , n bcl Ebene am Wochenende weggetaute

'

Schneedecke nur noch vorübergehend zu erneuern vermochten .
X " . höheren Lagen des Taunus dagegen erreichte die
Schneedecke eine beträchtliche Höhe , die am Mittwoch und
Donnerstag auf der Platte 36 Zentimeter betrug , bis heuteSamstagfruh aber um 10 Zentimeter abgenommen hat . Die
Temperaturen , die von Samstag bis Montag bei minus
J Grad gelegen hatten , sind auch dort etwas gestiegen , dochbeG Edberg noch anhaltenden Frost , während aufder Platte der Gefrierpunkt tagsüber überschritten wurde .
.. . . . . Die Wetterlage war am vorigen Wochenende bei nord¬
östlichen bis östlichen Winden ausgesprochen nachwinterlich
Am Sonntag wurde dann aber der nordösüiche Teil des
vom Ozean bis zum Nordkap sich erstreckenden Hochdruck¬
ruckens durch atlantische Störungen abgebaut , die vom
cklordmccr her über Skandinavien südwärts bis nach Mittel¬
europa vordrangen . Auf ihrer Rückseite kam cs zu einer
durchgehenden Nordwestströinung , die unserem Gebiet arktische
Meereskaltluft zufiihrte und deren Störungen die sehr ver -
anderliche Witterung der letzten Woche bewirkten . Ein
Vorstotz des atlantischen Hochdrucksgebietes am Mittwoch war
nur von kurzer Dauer und schon am Donnerstag entwickelte
sich wieder von Island bis nach Italien eine kräftige Tief¬
druckrinne , die die kalte Nordwestftrömuna mit ihrem un¬
beständigen Wetter fortdauern ließ .

Zum Wochenende zeigt sich nun eine Verflachung des
tiefen Druckes , so datz jetzt mit einer stärkeren Einflußnahme
des atlantischen Hochs - und einer Wetterbesserung gerechnet
werden kann . . Voraussichtlich kommt es schon vom Sonntag
an häufiger zur Aufheiterung und auch die Niederschläge
werden Nachlassen , die Temperaturen bleiben aber vermut¬
lich noch weiterhin zu niedrig . Später scheint alsdann hoher
Druck im Nordosten wieder wetterbeftimmcnd zu weiden der
dse zu kühle Witterung auch in der nächsten Woche andauern
*0B *. Wohl ist alsdann am Rande sudeuropäischer Wirbel
gelegenlitch eine Zufuhr wärmerer Lustmaffen zu erwatten ,die aber nur neue Schneefälle ohne stärkeren Temperatur¬
anstieg verursachen dürften . A . S .

Wissen Sie schon . . .

. . . datz ein eifersüchtiger Liverpooler zu einer Eefäng -
verurteilt wurde , weil er seit zwanzig Jahren

jeden Nachmittag um 5 Uhr seine Frau in ihrem Zimmer
einsperrte und die Tür vernagelte ?

. . • • daß nach dem Bericht einer finnischen Kommission
der in Nordnnnland lebende Stamm der Skolten wohl das
schmutzigste Volk der Erde sein Mrfh >9 Sfnit » mniAt

» ot dem Röntgenschirm .
Al wenigen . Sekunden ist die Aufnahme beendet . Einer
toihtnanötert : Einatmen . Arme auf den Rückeitt “ Die
MmtgenroHre (rechts ) flammt einen Augenblick auf
“ gb ^ Schirmbild vom Film aufgenommen .
..Der Rstchste , brtte !" ( Photo Häns Givverich — K .)

die . Mämier , nachdein sic ihren Oberkörper
etzibloßt und sich damit zur Aufnahme bereit gemacht haben ,
Llue .

Kennkarte von bestimmter Große , auf der ihr Name undGeburswg eingetragen ist . Dann treten sie zu einem Vor -
geritt , dem sogenamtten Phantom , . an dem ein zweiter
tt - Mann ihren BruMmr .chmesser feststellt . Nachdem das Er -
^ bnis der . Messung in . einer Schlüsselzahl fcstgeaalten woröen

wrrd die tatfenbe Nummer der Aufnahme in die Kennkarte
fTngeiragetL

Einzeln treten hie Männer dann zum Hauvtgerät . Das
Afun nmd aufgelegt , die Brust an den Röntgenschirm gepreßt .Ein ff -Mann kommandtert : Einatmen . Arme aui den Rücken .
lesen ! Em zweiter schiebt die .Kennkarte des Mannes in die
Avvaratur ein . Zu gleicher Ze,t stellt ein dritter am Schalt -

die semesjewe SchlusielzM des Brustdurchmeffers ein
unb fieinent dmi vchalter Die Röntgenröhre flammt , für den
Beschauer unsichtbar im Rucken des Arbeitskameraden auf . der
« tim nimmt das Schirmbild auf und wirb burch einen Hebel -
metlerßebrebt . Die Aufnahme ist beendet . „ Der Nächste
Ditte !

, p ? r ganze Vorgang hat sich innerhalb weniger Sekunden
abgespielt Die Arbeitskameraden sind maßlos erstaunt , daß
ole Auinabme schon gemacht,,t . ..War das alles ? "

, fragen sie .M,t den Worten „ Sunnerftel . das geht aber fix "
, drücken sic

rhre unverhohlene Bewimderung für den Röntgenreihen -
" " dner . aus . Nach den Mannern wird eine Eruvve Frauen
und Mädchen geröntgt . Ste tragen während der Aufnahme
Leinenhemben aur dem entblößten Oberkörper , die den Wert
der Aufnahmen mcht wesentlich beeinträchtigen . Auch sie
haben sich bald mit der unbewohnten Einrichtung bekannt
Minacht und schenken dem Rontgcnreihenbildner ihre ganze
Aunnerkfamkert .

, ,Die Filme werden nach der Aufnahme sofort der Ee -
schattsstelle . der Sanitätsabteilung zugeleiteti Nachdem siedo " mit emein Svezialcntwickler entwickelt wurden , beginnt
nach Möglichkeit noch am gleichen Tage die Auswertung der

4 Tage nach dem Sudetenland .
1 . Tag : Areitag . - den 7 . April : Wiesbaden — Frankfurt/M .— 1

Fulda — Eisenach — Erfurt — Weimar — Gera .
Tag : Samstag , den 8 . Avni : Gera — Meerane — Chemnitz — I

Homotau .
3 . Tag : Sonntag , den 9 . Avril : Komotau — Karlsbad —

Marienbad — Eger .
4 . Tag : Montam den 10 . Avril : Eger — Bayreuth — Barn - i
~ , berg — Wurzburg — Aschaffenburg — Wiesbaden 1
Teilnehmervreis iur Fahrt . Mittagessen , Abendessen sowie -
Übernachtungen mit Frühstück RM . 45 .— . Abfahrt Karfreitago UDr xsuiienolae .
2 Tage in die Pfalz ( Verbunden mit einer Wanderung )
1 . Tag : Sonntag , den 9 . Avril : Omnibusfahrt bis Kirchheim - j

bolanden — Dannenfels — Donnersberg — Vastenhaus — ■!
Marienthal .

2 . Tag : Montag , den 10 Avrtt :. Marienthal - Rockenhausen - 1
Katzenbach — Alsenz Ruckiahrt . |

Tetlnehmerpreis für Fahrt . Abendessen , sowie Lbernachtuna
Mit Frühstück RM . 7 .60 . Abfahrt 7 .30 Uhr Luisenvlatz

^

Lrtswaltnng W . - Mitte .
Am Montag . 27 . März . Betriebsobmänner - Sitzung im t
Restaurant . Germania "

, velenenstraße . .20 .30 Uhr . Es
'

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .

SÄNteSSW “ * * " * " * •

Unsere Lsterfahrten .
2 Tage an die Lahn und Westerwald .
1 . Tag : Sonntag , den 9 . Avril : Wiesbaden — Usingen — Weil - '

„ . K,Vrs— Limburg — Montabaur .
Tag . Biontag , den 10 . Avril : Montabaur — Koblenz —

Oberlahnftein — Nastätten — Bad Schwalbach — Wies -
, r oa - tzn .

Xcilnel ) merpixiö fiix - ;Vaött , Mittag - und Äbendesien . fowte
Übernachtung mit Frühstück RM . 12 .50 . Abfahrt 9 Uhr
r5urienviatz .

Seite 20 . Nr . 72 .

tut $ crr Steter
, tvctm er tm

(Bommer nach Haufe kommt ?
6r greift zur Leitung und fetzt fich auf den ßalkon oder in den XVinter =
garten . Das ift nufl einmal fein Lieblingsplätzchen. Es ift aber auch
kein Wunder , öaß er fich gerade hier fo wohl fühlt , denn da blinkt
und blitzt alles vor frifche und Sauberkeit ! Seine frau roeiß aus 6r =
fahrung , daß iwi bei der täglichen Putzarbeit nicht fehlen darf , wo
•Mi wirkt , da hat '

s die fiausfrau leicht , denn im » spart Arbeit , 3m
und Seid !

' M WINTERGARTEN UND AUF DEM BALKON Rönnen Ste fNi zum ßeffplel für
folgenöe Sachen verwenden : fenfter , WänDc , Fußboden , Sänke , ftorbftohle , fiocker und Cifche
Slumentopfe , Keramik - , Porzellan - und kriftallvafen , Untersätze , Oießkannen , Slmnemifche

"

Marmor - und Metallgegenftände , Lampenschalen , Aquarien , Vogelbauer , fieizkörper und
vieles andere mehr !

UIIV

Die beste ßauefrau kommt im fiaus nicht ohne iMFe ftilfe ausi
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Herren - ArtikelStoffe

StrümpfeGardinen

Damen - Hüte

2 . 00. . Mir . 3 .38breit .

Dekorationssfoffe
in modernen Uni - Farben , ca . 120 cm

Wildleder - Imitat

Hotter Schlüpfer , mit bunter Ziernaht "
|

Wildleder Umttat

Giacäeder

geschmackvolle Verstörung . 4 . 08

Sdiweinsleder - hmtot

zweifarbig , mit Lederdurchzug 4 . 65

Nappaleder

Herren - Hemd
mit festem Kragen und Reißverschluß , A *

^ E
durchgewebt , moderne Karos . . . 4 . ZJ

Herren - Hemd
mit festem Kragen , durchgewebter E Q7
Popelin , flotte kleine Karos . . . . J . jr /

Herren - Hemd
mit 2 Kragen , durchgewebter Popelin , JA
aparte Streifen > . » . • » . . • v > ZiV

Bemberg - Hemd

mit festem Kragen , moderne Uni - E QA
Farbtöne oder ganz Hein kariert .

' D <7V

Herren - Hemd

mit 2 chemisch versteiften Kratzen , Aff

durchgewebter Popelin , mod . Streifen / ■U J

Binder in schönen Frühjahrsfarben

geschmackvolle Muster , knitterfrei *1 EA
oder reine Seide . .. . 2 .95 , 2 .— , 1.70 I - 3 *V

Großer flotter Kleiderhut

mit Blumen und Ripsband garniert , A QA
in allen modischen Farben . . . . <"W« vV

Moderner

jugendlicher Aufschlaghut
mit Blumen und Kinnband . . . . 5 . 90

Vornehmer Frauenhut

modische Glocke mit reicher Rips - QA
bandgarnitur , in allen Kopfweiten / « vVe

Aparter Pedalinhut

neueste Richtung mit reicher Schleier - Q
“
JE

garnitur und Blumen ....... 7 - / J

Sportmantelstoff engLArt , wie Fisch¬

grat , Überkaro usw ., in groß . Auswahl ,
"1 “T E

ca . 145 cm breit . . . . Mtr . 4 .80 J • / J

Mantel - Gabardine imprägn ., bew .

Qual ., für den eleg Übergangsmantel , E “
) E

in vielen Farben , ca . 145 cm brt Mtr . v,ZJ

Pepita - Kostümstoff das von der

Mgde bevorzugte HeineKaro in vielen E TA
Farbstellungen , ca . 140 cm breit , Mtr . UiJV

Kostüm - Nadelstreifen
für das strenge Sportkostüm , in mo - 7 QE
discher Form , ca . 140 cm breit , Mtr . /

Kostüm - Compose
hervorragende Qualität , in gestreift Q “

J E
und einfarbig , ca . 145 cm breit , Mtr . O . 1

Kostüm - Kammgarn in mod .Fisch -

gratwirkung , vorzügl . Schneiderware Q EE
in grauen Tonen , ca . 145 cm brt ., Mtr . ✓ tJJ

Damenstrümpfe
künstlich » Waichseid » , II . Wahl A 70

großes Farbsortimeot . . . . Paar V . / O

Damenstrümpfe
künstliche Waschseide , unsere Efeus - A Aff
marke , vollständig fehlerfrei . . Paar

Damenstrümpfe
künstliche Waschseide , gut vermarkt , T "

Jff
moderne Farben ...... Paar I . Z . J

Linksstrümpfe
in modernen Frühjahrsfarben , T
II . Wahl ....... Paar I . 47

Damenstrümpfe
reine Seide , hauchdünn , mit kleinen 1 EE
Schönheitsfehlern ...... Paar I tVJ

Herren - Fantasiesodcen

moderne Muster , strapazierfähige A 0 4

Qualitäten . . . . Paar 1. 20 , 0 .98

Damen - Handsdiuhe

Wildleder - Imitat

Damen - Bekleidung

Sportliche Kostüme

aus modernen , praktischen IQ
“

JE
Stoffen . . . . . . . 29 .75 I X / J

Kostüme aus Boucle

und Fantasiestoffen , in guter Ver - "
IQ 7 E

arbeitung ...... 39 75 Ev > / J

Sportliche Mäntel

modische Form , ganz 11 “
JE

gefüttert ...... 19 .75 I4 . /J

Jugendliche Mäntel

moderne , kragenlose Form , uni IQ 7E
und gemustert ...... 29 .75 I V » / J

Frauen - Mäntel

schwarz und marine , ganz gefüttert
"
TQ

*7 C
modische Formen . • ■ 39 .75 EV * / J

Praktische Regenmäntel
in schönen Farben ..... 16 .75 9 . 75

Schalgardinen
. mit hübsch . Spitzen u . gut Stoff , i . giß . 1

Ausw .,ca * 150 cm brt ., Mtr . 2 .95,2 .25 I • / - »

Spannstoffe
L Scheibengard ., i . viel . mod . Mustern , 1 1 4

weiß , ecrue , ca . 150 brt ., Mtr . 1 .82,1 .50 I ■ I V

Moderne Faltenstore

mitmod . Abschlüssenu . Drillfransen , T EE
bis 220 cm hoch . . . Mtr . 3 .25 , 2 20 I . UJ

Faltenstore

in eleganter Ausführung , besticktem A QA
Florentiner Tüll . . Mtr . 7 .90 , 6 .25

Kettdrucksu . Edel - Jacquards
für mod . Übergardinen , in viel . Farben ,

"
JE

ca . 120 cm breit . . . Mtr . 3 .85 , 2 .95

gezeigten Oster - Angebote !

Unser Geschäft

ist am Sonntag , den 26 . März

von 2 - 6 Uhr nadim . geöffnet !

Jakobus

‘Samw - JUrnttsdiMtM
Schirms , in den modernsten Mustern

gehalten und für höchste Ansprüche führt

Scfcicmgcscfiäft, Surgstr . 3

an der Wühelmstraße

Ziisdineide - Kursus
für die gesamte Damen - Garderobe einschl . Abformen

Demnächst findet in Wiesbaden ein Zuschneide -

Lehrgang für Damenschneiderinnen u . Damen¬
schneiderstatt . Mit diesem Lehrgang ist den vor -

wärtsstrebenden Berufs - Kolleginnen u . Kollegen
rftit wenig Unkosten und Zeitverlusf Gelegenheit

geboten sich in ihrem Berufe gründlich auszu¬
bilden . Der Lehrgang dient gleichzeitig zur Vor¬

bereitung auf die Meisterprüfung . Zur Auf¬

klärung lyz . des Lehrganges findet am Montag ,
den 27 . März , abends 8 Uhr i . großen Saal der
Kreishandwerkerschaft , Wiesbaden , Rhein¬
straße 36 ein ■ —

Vortrag
statt . Wirladen hoff , hierzu ein . Die Leitung des

Lehrganges hat die bekannte Zuschneide -

Schule , Welker 6 - Arnold , Frankfurt a . M . , an
der Haup ’wache 1.

Auskunft über den Kursus erteilt : Obermeister Fritz

Müller , Wiesbaden , Steingasse 3

JaflWatt - Uiizeigen sind Eg und afoigrcicMhelenenstrasse 3

Damen - und
Herrentuche

und Stoffe

zu günstigen
Bedingungen

Vertreter von
E. Wagner , Kottbus

Gefüllte Lederetuis

zu 3 . - , 4 .— , 5 .50 , 8 .50 , 10 . -

Füllhalten und Drehblei

Das praktischste Geschenk

Fahrräder
Anzahlung ab 5.-

Alleinvertrieb
des Unlonfahrrad -

bau Guttach [Bad .]

Bäckerei Weygandt
Inh . Eugen Arnold » Goldgasse 5 - Ruf 27187

Zum Erfolg
führt diekleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Gemeinschaffsgruppe
Deutscher Hypothekenbanken

I Deutsche Centralbodenkredit - Aktiengesellschaft in Berti » ,
II Deutsche Hypothekenbank in Weimar ,

III Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a . KL ,
IV Mecklenburgische Hypotheken - und Wechselbank in Schwerin ,
V Sächsische Bodencreditanstalt in Dresden ,

VI Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln .
In den Hmipi — । wurde beschlossen , Mr das

Geschäftsjahr 1938 eine Dividende von 6 % « u verteilen , deren

Auszahlung gegen Rückgabe der Dividendenscheine , unter Abzug
der 10 igen Kapitalertragssteuer , an den Kassen der Gemein¬

schaftsbanken sofort stattfindet . Die Dividendenscheine lauten , so¬

weit sie zu ehemaligen Papiermark - Aktien gehören , im Text auf

das Geschäftsjahr 1938 , soweit sie zu neuen Reichsmark - Aktien

gehören , tragen sie bei I die Nr . 76 , bei H die Nr . 32 , bei HI die

Nr . 77 , bei IV <fie Nr . 17 , bei V die Nr . 43 , bei VI die Nr . 45 .

Berlin , Weimar , Frankfurt a . M -, Schwerin , Dresden , Köln ,

den 25 . März 1939 .preiswert im

□ß " Hellmundstraße , nahe Bfeichstraße

Ein wirklich guter Mittagstisch
sollte hier nur dann fehlen , wenn er keine Gäste mehr auf¬

nehmen kann . Für alle , die noch mehr Tischgäste bedienen

können , schaffen wir in dieser Rubrik noch Platz .

Hier kocht man einen guten

Winklers Vegetarisches Speiserestaurant
Schillerplatz 2 , Ruf 22385

Gaststätte „ Eintracht "

Hellmundstraße 25 , RM . — .60 , — .80 , 1. —

I Gambrinus - Biocherstr . 22

I Ixlclllvi soviel wie . . . Behaglichkeit u . preiswerte Küche

Haus für Ausstattung u . BeMeidung
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Souulckk , $ 5 .736 . Mürz 1939 .

bis man sich am Schluß vor Lachen kugelt
Berliner Morgenpost

nach dem gleichnamigen Theaterstück von Avery Hopwood , dem Verfasser des „ Mustergatten “

Vertr . Willy Meyer , Nerostraße 18

EhestandsdarlehenTeilzahlung
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

In

ihrem

ersten

Film in

Deutschland

MM fWtt . 22

> -■

Restaurant„ Zur Börse1
‘
Mauritiusstr.8

und

DER GROSSE UFA - FILM

Dee

,\ 4 >

| Jugendliche bis 1* Jahre 40 , 50,75 Pt . |

Apollo . M ( apMol
Moritzstraße 6 Telefon 22266 Am Kurhaus

Beginn 4 , 6 .15 , 8 . 30 , Sonntags ab 2 Uhr

DKW

SCALA

Jugendliche
zugelassen !

E L EKTRO
DIENST

Jugendliche über

14 Jahre zugelassen !

Ein selten großes Aufgebot von beliebten Lustspieldarstellern
in einem von lustigen Ueberaschungen übervollen Film

abends
8 Uhr

1 .—
1 —
1 .—
1 .—
1 .25
1 .50

nachm .
3 .30 Uhr

In

deutscher

Sprache !

!!"!»M « MI !ll|l|!lll|!IIIMI!IWMMMjWII
Zu Ostern :

Endloses Lachen über
Deutschlands großen Volks - Komiker

Auto - Licht

Nicodemus

Bismarckring 42

nach dem Roman

von Ludwig Ganghofer

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW. STÖCKER
Ob .Webergosse 52

Kulturfilm : Arbeitsmaiden helfen

Heute und Sonntag
ab 6 Uhr :

Tanz

Am 7 . Juni 1939 Wiederholung der

schönen Sonderfahrt
. * volle Tage in Berlin

”

D -Zug u. SÜbernachtg . mitFrdhst .
und Bedienung in gutem Hotel (mit
Aufzug u . fließ . warm .u . kalt .Wass . )

RMe Sie " (nur Fahrt RM. 37 .50 )

Fox -Wochenschau : Die Wehrmacht im Dienste des WWW
Die Eingliederung Böhmens u . Mährens ins Reids

Fox - Tö nende - Woch en sch au zeigt :
Die Eingliederung Böhmens und Mährens ins Reich :

Der Einzug der deutschen Truppen in Prag — Der Führer auf der alten
Kaiserburg , dem Hradschln — Der Führer in Brünn — Die erste Parade
deutscher Truppen in Prag — Die Rückkehr Adolf Hitlers nach Berlin

rfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

4 .00 6 .15 8 .30

Sonntags ab 2 Uhr

■ ÄW Ein glanzvoller
■ Revuefilm voll flim -

mernder Effekte , lockerer

Rhythmen und bester Laune I

mit SONJA HENIE — DON AMECHE
CESAR RdMERO

Hunderttausende schätzen und lieben Sonja Henle als „ Häseken " von Jugend
auf - mit Ihrem ersten Film erobert sie die Millionen Besucher der Filmtheater

z

Wildschweinbraten , garniert .
Goldbarschfilet ,
Wiener Schnitzel , garniert .

Abendkarte : Jg . Hahn , Poularden
Wildschweinragout , Klötze . Kalbs -
bachsen , Kassler oder Rivvchen ,
Kraut , Püree . Rahmschnitzel .

Frau E . Rackn , Wwe .

Seite 22 . Nr . 72 .

Residenz - Theater
Sonntag , den 26 . März

Vorher : , 1m Garten Frankreichs ' Ufa - Kulturfilm

Beginn : Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 / So . auch 2 Uhr x /

UFA - PALAST

bewahrt
bei Alters¬

beschwerden .
In Apotheken
und Drogerien .
Geruchlos
in Tabletten
und Kapseln .

PackungS5Pfg .
und L85 Mk .,

DieleAnerkenn .

ftnsrer
2S5

( nachm . kleine Preise )

Der tolle Heiterkeitserfolg

FUr die Kelz
Komödie , von August Hinrichs

Menü 4 1 RM . für Sonntag :
Hühner -Kraftbrühe ,

L — Eoldbarschsilet geb . , Remoul .,
Kartoffelsalat ,
Huhn auf Reis ,
Sauerbraten m . Klötzen ,
Wiener Schnitzel
Kalbskovf en tortue

EMU REIMERS
Einzigartig gespielteWitze - Urkom . Burlesken !

Dazu ein Variete Programm großen Formats !

Täglich 8 .15 Uhr ! Vorverkauf 11 — 1 und 4 — 7
Scala - Kasse . MorgenSonntag 4 Uhr : Familien -
Vorstellung . Karten - . 50 u . 1 .- , Kinder - .30

Auch Einzel -Reisenden voraus¬
bestellen wir iederzeit gute
Hot .-Zimmer zu Sonderpreisen !

1000 Sehenswürdigkeiten :
Ausstellg . ; Stadtrundfahrt ; Reichs¬
sportfeld ; Potsdam - Havelseen ;
Wintergarten usw . alles zu ermäß .
Gesellschafts - Preisen .
Veranst . : Alpenländisch .Reisebüro
Näheres,Auskunft und Anmeldung :

Wilhelm Rodschinka sen .
Luisenst . 16 . Tel . 22040

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 So . 2 , 4 , 6 .15 , 8,30

50 , 75 , 1 - , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Schicksale u . Geheimnisse einerWiener Silvesternacht

. . . . Jahreswende 1913/14 im

HOTEL
SACHER

mit

Willy Birgel / Sybille Schmitz
Wolf Albach - Retty u . a .

•

tin gianrnoUer Ufa - Spitafifm -

ein großartiger Ufa - £rfolg ]

__ ___________ _ Dazu ____________ _

Eine Woche deutscher Weltgeschichte
in der neuen Ufa - Woche :

1 . Der Einmarsch in Prag
2 . Begrüßung des Führers in Brünn
3 . Böhmen und Mähren
4 . Die große Prager Parade
5 . Triumphaler Empfang des Führers in

Berlin

In den Hauptrollen :

Hansi Knoteck

Paul Richter

Gustl Stark - Gstettenbaur

- Z

I
i

■
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Sonntags ab 2 Uhr

50 75 1 . 00 1. 25 1 . 50

Indanthren ssgM g ,

Abt : StrümpfeAbt : Wollstoffe

fcauft
eine feurigeT h i m i g

Abt . : WäscheAbt : Seidenstoffe
man Damen • Unterkleider , Bemberg -

3 . 75

3 . 95

UFA - PALAST

hflLMtiMB VARIETE A4
■ ■ MMM l . J - )

Kaiserstraße 19
Am Kaiserplatz .

> . . haben wfr aus einer buhten Fülle

modischer Einfälle ausgewählt und im

. Indanthrenhaus Modedienst 1939,
*

vereinigt . Wir wollen nicht aus der

Schule plaudern . Sie müssen die bunte

Vielfalt musterfroher Stoffe und die

reizvollen Modelle selbst gesehen
haben , um diese neue Mode mit Ihrem

heiteren Zug zu lieben . Bitte lassen Sie

sich unverbindlich die Stoffneuheiten

zeigen und verlangen Sie kostenlos den

JndanthrenhausModedienstJ .§ 39 ^
'
im

Damen - Hemdhose ,
Charmeuse mit Spitze ;

Garnituren , Hemd und
Kunstseide , gestrickt , mir

Spitzen garniert , Gr . 42

RM. 1 1 9 .S0
Zu besichtige * im

MAINZ

HÖFCHEN

Film -

Palast

nljohiung
UHREN

^ -SCHMUCK

Damen - Nachthemd ,
Charmeuse , solide Aus¬

führung .......

Charmeuse , mit Biende
und Biesen , in allen Far¬
ben und Größen . . .

WALHALLA
THEATER

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

Issemappen
Schöne reichhaltige Zusammen¬

stellung aus dem Wiesbadener

Lesezirkel bestellen Sie am

Zeitungsstand,SchwalbacherStr .52

Tel . 24457 . Sonntags 10 -1 geöffnet

Hier : Paustians Sprachzeitschrift

Restaurant

Fürst Bismarck
Bisntarckring 16

ist bekannt u . auch beliebt !

wegen seiner

voriüglichen Qualitäten

Damenstrümpfe , Kunstseide , mat¬

tiert , mit bes . haltbarer H QQ
Seidenflorsohle . . Paar UiUO

Lavable - Druck , Kunsts . , farben -

prächt . modische Zeich - n ne
nung , ca . 95 cm br . , Mtr .

spanische Tänzerin und

aus dem Zuschauer ein

lachendes , quietschver¬

gnügtes Menschenkind

wird !

Nur heute abend

10 . 45 Uhr

einmalige

Spätvorstellung

Flamenga . Stickerei , Kunstseide ,
kleidsame , schöne Must . , n ne
ca . 95cm breit . . Mtr . y,yQ
Faconne - Reversible , Kunstseide ,
elegante Qualität , ca . X ftg
95 cm breit . . . Mtr .

Georgette , mit Applikat . , Kunst¬
seide , eieghnte Kleider - e ^ |

-

qual . ,ca . 95cm breit,Mtr . O . /Q

Die Heilige
und ihr Narr
Frei nach dem weltbekannten
Roman von Agnes Günther

mit

H . Knoteck - H . Stüwe

Lola Clud - Friedr . Ulmer

Damenstrümpfe , künstliche Seide '

Linksnaht , bes . feinfäd . 4 HE
Qualität , II . Wahl , Paar | , ^ U

Saalbau . . Zur Rose
"

w . - B I E RSTADT

Olympia - Laden
WIESBADEN

Kirchgasse 22

Ruf 27105

ANZUG » WEBER

H .- u .D .- Mäntel , Stoffe ,Gtolje Auswahl

Kinder -, Bursdrenanxüge , Hosen a .Art

Zahlung $ erlei ( hlerung
Mainz . Heidelbergerfahgasseb Laden

Angebot __ oder JK
'
achfra .geYesTst gleich —- derq ^oß ^ ogbi ^ bAnzeigemei^ ibiTrsdiöpfend ^ uskun ^

Heute
die Ufa - Operette überschäumender

Fröhlichkeit mit einem Kranz be¬

zaubernder Melodien und einem Lust¬

spiel -Tempo wie selten :

Heute

Samstag 10 ^2 Uhr abds .

Morgen

Sonntag 1112 Uhr morg .

letztmalig

Hansi Knoteck

Woll -Jacquard
modischelegant . Gewebe , u » [ ■
ca . 130 cm breit . Mtr .

Höschen ,

1 . 85

9tf . Sette 21

Damenstrümpfe , künstliche Seide ,
mitguter Fußverstärkung 4 PE
schöne mod , Färb, , Paar | ,UU

Woll - Cloque
großes Farbsortiment , ca . A QE
95 cm breit . . . Mtr .

Kleiderschotten , besonders
schöneFarbstellungen . ca . 4 *TK
95 cm breit . . . Mtr . | , / Jj

Privat -MittagstisS

Frau E . Mias , LangM 11,1
Mittagessen mit Nachtisch 1 .10

„ i . Wann . m . Nachtisch 1 .—

„ i . Wann . ob . Nachtisch — .90
Sonntag , den 26 . März :

Tomatensuvve m . Eierteig . Filet¬
steak m . ifl . Erbsen ob . Ochsenzunge
in pikanter Sauce mit Spargel .

Gefüllte Windbeutel .

Raupen - Georgette
elegante Complettqual . , <* E
ca . 130 cm breit . Mir ! Q . yjj

Viktor

und Viktoria
Einer der schönsten

Filme der Uta ,
eine originelle Tonfilm -

operette ,
in deren fröhlichem Verlauf aus
einem Mädel — Renate
Müller — ein Mann , aus
einem Mann — Hermann

Der moderne Linksstrumpf , aus

Bemberg - Trame , in den 4 QE
neuest . Modefarb . , Paar | , 3U

Am 1. Aprtl 1839 Eröffnung

Rhein - Ufer - Hotel
Braubach a . d . Marksburg

Pension . Wochenende
Gesellschaftsräume . Telefon 280

In Küdie und Keller wie Immer das Beste

Es .lad . ein - statt Karten luttir Leuchtei u- Soh - B. Zerns

Jeden TAUT
Sonntag I Äl « *

Es spielt Kapelle SEIBEL die neuesten Schlager

Vorder reizvollen Landschaft Mexikos spielt
sich das ereignisreiche Schicksal junger Men¬

schen ab , die entführt und verschleppt --

einem köstlichen Katz - und Mausspiel zwi¬

schen den Entführern , einem Detektiv und

der Polizei . . . . eine aufregende Geschichte

mit viel Tempo inszeniert

In den Hauptrollen :

Gertrude Michael - Akim Tamiroff - George Murphy
Die neue Tobis - Woche
mit den Aufnahmen der großen geschicht¬
lichen Ereignisse der letzten Tage !

_ BUHNE : -- ---------

Lambarts - Wunder
EINE E LASTI K - SENSATION

4 .00 , 6 .00 , 8 . 30 Uhr - So . ab 2 .00 Uhr

in

e.

ZK
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Kameradschaft wetterfest gehärtet .

Die Gliederungen der Partei beim Bormarsch nach Böhmen . — SA . und NSKK . von Asch bis Troppa » etuaesetzt .
Vor wenigen Tagen hat unsere prachtvoll « Wehrmacht

Böhmen und Mähren , alten deutschen Lebensraum , wiederum
m den Schutz und Schirm des großen Deutschen Reiches zu -
ruckgeftihrt . in einem einzigartigen friedlichen Vorgang , wie
ibn die Geschichte bisher nicht kannte .

Ein Feind aber , der jedoch in dem wie ein Uhrwerk ge¬
nau ablaufcnden Vormarsch des deutschen Heeres keine aus¬
schlaggebende Rolle spielen durfte , schien der Aktion einen
nahezu unüberwindlich scheinenden Widerstand entgegensetzen
zu wollen : die geraden unvorstellbaren Unbilden
eines grimmen Nachwinters , wie ihn die Menschen
dieser an sich öon einem rauben Klima heimgesuchten Su¬
detenberge seit Menschengedenken nicht erlebt haben . Aber
auch über die raumweite Ebene rings um Prag bliesen ge¬
rade in diesen Tagen und Stunden Stürme und Orkane und
Boem deren nutgefüürte riesenhafte Schneemasfen nicht nur
du Sicht tüi die motorisierten und Fußtruvven zu einem
nur schwer zu löienden Problem machten , sondern die auch
in ihrer noch nie verzeichneten Menge Straßen und Wege im
Ru zu einem illusorischen Begriff werden liehen .
Die Partei feiltet Hilfestellung .

Wenn die Maschine des deutschen Vorrückens trotzdem
in . klagloser Pünktlichkeit weiterlief , dann deshalb , weil der
mißmutige Weitergott nicht mit dem unbeugsamen Willen
der neuen Wehrmacht — und mit den unschätzbaren Hilfs -
diensten gerechnet zu haben scheint , mit denen sich die For¬
mationen der Partei ihren Brüdern von der Wehr¬
macht als Schrittmacher in des Wortes eigentlichem Sinne
an die Seite stellten , eine Hilfeleistung , die , mag sie auch
von einer breiteren Öffentlichkeit nicht entsvreckend erkannt
morden sein , weil sich die aufopferungsvolle Tätigkeit un¬
serer , sudetendeutschen SA .- und ff - Männer . NSKK .- Leute
und vitlerjungen im Hintergründe des die Massen begeistern¬
den Bildes der Macht und Grobe unserer Wehrmacht ab -
syielen muhte , von den Offizieren aller Truppenteile doch als
ein wesentlicher Beitrag zum verzögerungslosen Erreichen der
gesteckten Zielen dankend anerkannt wird . So hat auch kurz
hach dein Einmarsch in Prag Generaloberst , v . Brauchitsch
dem Führer der sudetendeutschen SA . . Gruppenführer Man .
seinen Dank und seine Anerkennung für den erfolgreichen
Eimatz der Sturmabteilungen ausgedrückt .
Mit Schaufeln und Spaten am Werk .

Während die der Grenze zwischen Sudetenland und dem
letzigen Protektorat Böhmen entgegeneilenden Truppenteile
in . allen sudetendeutschen Dörfern und Städten mit einer
schier unvorstellbaren Freude und Begeisterung begrübt wur¬
den . während . später schon die Vorhuten unserer motorisierten
^ nranterie . einer Abmachung mit dem tschechischen Staats¬
präsidenten zufolge , tschechische Ortschaften in ihren Schutz
nahmen , da waren bereits Tausende und aber Tausende von
Mannern unserer sudetendeutschen Parteiformationen mit
Schaufeln und Spaten zu einem Werk angetreten ,
das den deutschen Soldaten erst richtig — wiederum im
wahren Wortftnne — den Weg zum Vormarsch ebnete . Es
galt dabei mcht nur . Wege und Straßen aus meterhohen
Schneeverwehungen frerzulegen : die Fahrbahnen mutzten
geglättet und gestreut und auch ansonsten für einen guten
Wegei i cherungsd r enst Sorge getragen werden .
Wenn trotz aller dieser Mahnahmen dennoch hier und da
Mann und Wagen unserer wahrhaft übermenschlichen An -
strengungen ausgesetzten Truppen im Schnee zu versinken

d
^ bten . dann stiften unermüdliche Fäuste immer wieder

^
Dieörei ^ ^ g der AnmarsMratzen allein , bte ht Böh -

raen zum überwiegenden Teil . über die rauben Höben des
^ enaebirges führten , erforderte ein

^ i .?L .^ kraft,gen Arbeitern , die zum groben Teil vonden sudetendeutschen SA . - Mannern gestellt wurden . Aber
m bester . Laune , unverdrossen und unermüdlich gaben die
JJtannet t6i Bestes , nur um die Strapazen der anmarschieren -
den Soldaten zu mildern und zu helfen , wo eben Hilre not -

^ -.bildete/ich in eisigem Wind und in
undurchdringlichem « chwetreiben »wischen Wehrmacht und
Angehörigen der Parteifonmyionen alsbald eine wahrhaft

efte Kameradsch aft . wie sie in geruhsameren
Zeiten nicht bester batte gedeihen können .
Alle Einheiten alarmiert .

< Aber <mch die Unterbringung bet Truppep erforderte
. . ^ ^ ^ '' nEimatz des letzten Mannes . Auch dieSanitäts -
“ nd Rachrichtenelnbeiten der sudetendeutschen SA .
Wd d^ NSKK . tonnten auf ihrem Gebiet ihre Leistlings -
I" Mkeit »um ersten Male glanzend und überzeugend be -

Die Freilegung verwebter Bahnstrecken machte die
^ ÄUlstung Hunderter , von freiwilligen Arbeitskräften not -
S -T/i6 - . d »e KL alle selbstlos , bis zum Äußersten in den
Dienst einer Sache stellten , die ihren Lohn nicht in klingender
Münze zu erwarten hatten .

nn »^ °
^ ? ° Ecirkung des Grenzschutzdienstes zur

Überwachung der Einhaltung der sofort in Kraft tretenden
Ubertrittssperre nach dem böhmischen Raum brachte ebenfalls
die m diesem Raum liegenden SA .- Stürme in höchste Alarm -
oerertsHaft .
300 000 Arbeitsstunden an einem Tag !

.„ . Um nur einige Zahlen zu nennen , die ein anschauliches
Bild des Gesamtelnsatzes der SA . überhaupt geben , sei hier
angeführt , daß altern die » A .- Brigade 100/Karlsbad je
Standarte 1500 — 2000 Mann zu Schneearbeiten zur Verfll -
?ung stellen konnte , im gamen also an die 15 000 Mann .15 000 Mann , die nahezu 20 Stunden ununterbrochen in Ar¬
beit standen , alw die gewaltige Zahl von 300 000 Arbeits¬
stunden leisteten . Schaufel und Spaten mutzten die Männer ,die — wohlgcmerkt ! — allen Berufen angehörten . selbst mit -
drlngen . Es spricht für die vorbildliche Haltung dieser Leute .
2 ^un nmn bedenkt , daß alle ohne Ausnahme sofort nach
Schluß ihrer bürgerlichen Beschäftigung zum Werkzeug griffen
und zu den Platzen eilten , wo sie in harter Arbeit st u n d e n -
lang in Sturm und Wetter standbielten . Und es
spricht für das große Verständnis auch der Unternehmer , datz
Zwahre8u , alIc Betriebe ihre derart für eine große Sache in
Anspruch genommenen Gefolgschaftsmitglieder mit Aus¬
zahlung des ganzen Lohnes selbstverständlich frei -
gaben .
3m Dienst der geschichtlichen Stunde .

Tausende und aber Tausende von Kubikmeter Schnee
wurden belseitegeraumt . Kilometer um Kilometer der
Straßen für die Truppen frelgemacht . Von Asch bis Troppau
standen , die sudetendeutschen Formationen Seite an Seite mit
den Mannern der Wehrmacht , um das geschichtliche Werk des
Führers die . staatsrechtliche Wiedereingliederung des böhmi¬
schen und mährischen Landes in den deutschen Lebensraum
unter Dlntailsetzung jedweder persönlichen Veauemlichkeit er «
folgreich zu Ende zu führen .________ Walter Winopal .

Ai■M

Theater • Kurhaus • Film ]

er Reu

Deutsches Theater , Samstag , 26 . März . 19 .00 bis gegen
22 .30 Uhr : „ Margarete .

" St . -R . F 25 . — Sonntag
26 . März , 14 .00 — 16 .45 Uhr : „ Der Tanz ins Glück "
Außer Stammreihe . 19 .30 — 22 .15 Uhr : In neuer

'

Inszenierung : „ Mignon .
"

Over in 3 Akten von Ambroise 1
Thomas St . - R . v 26 . — Mon 1 a g , 27 . März . 19 .30 bis
21 .30 Uhr : „ Candida . St . -R . D 26 .

Residenz - Theater . Samsta
Erstaufführung : „ Der

Film -Theater .
Walhalla : „ Rach Mexiko verschleppt "

. Auf der Bühne :
Lambarts - Wunder .

Thalia : „ Unsere kleine Frau
"

.
Ufa -Palast : „ Hotel Sacher "

.
Heute 22 .45 : Spätvorstellung : „ Viktor und Diktoria "

.
Film -Palast : „ Der Edelweiß konig

"
.

Heute 22 .45 : Spätvorstellung : „ Die Heilige und ihr
Narr "

.
Capitol : „ Die Eisköniain "

.
Apollo : „ Die Eiskönigin

"
.

Urania : „ Unter heißem Himmel
"

.
Luna : „ Es leuchten die Sterne "

.
Olympia : „ Die Dschungelprinzessin "

.
Union : „ Lockenköpfchen "

.

Reftdenr - Theater . Samstag . 25 . März , 20 .00 — 22 .30 Uhr :
Erstaufführung : „ Der Bridgekönig .

"
Lustspiel in

5 -Bildern von Armani und Marchand . Bearbeitet von
Jochen Huth . St . -R . H 16 . — Sonntag . 26 . März ,
15 .30 — 18 .00 Uhr : „ Für die Katz .

" 20 .00 — 22 .30 Uhr :
„ Für die Katz " St ^- R . 8 14 . — Montag , 27 . März ,
20 .30 — 23 .00 Uhr : Geschlossene Vorstellung für die SA
„ Für die Katz .

Purhaus . Sonntag , 26 . März . 16 Uhr großer Saal :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Echalck . Eintritts¬
preis : RM . 0 .75 , Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr
großer Saal : Konzert . Leitung : Mustkdirektor A . Vogt ,
oofift : Kammermusiker Günter Eberle ( Violine ) am
Flügel : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur
Over „ Die heimliche Ehe "

( D . Limarosa ) . 2 . Fröhliche
Musik für Kleines Orchester , ov . 39 ( H . Erabner ) :
I . Marsch — Zwiegesang — Springtanz : H . Trink¬
spruch — Lied — Volkstanz . 3 . Zwei Stücke für Violine
und Klavier ( Günter Eberle ) . 4 . Rhapsodie über
schwäbische Volkslieder Nr . 2 ( M . Kaempfert . 5 . Melodien
aus der Operette „ Das Schloß an der Adria "

tR . Geb¬
hardt ) . 6 . Bauernmustk aus Österreich , op . 14 ( M . Schön -
berr ) . Eintrittspreis : RM . 0 .75 , Dauer - und Kurkarten
gültig .. — Tagung der Deutschen Gesellschaft für Innere
Medizin und der Gesellschaft Deutscher Neurologen und
Psychiater . — M o n t a g . 27 . März , 20 Uhr großer Saal :
Fest -Konzert zu Ehren der Deutschen Gesellschaft für
Innere Medizin und der Gesellschaft Deutscher Neu¬
rologen und Psychiater . Leitung : Carl Schuricht .

. « oliftin : Anna Äntoniades . Klavier . Jos . Haydn :
« ymphome Nr . 104 ( Londoner ) . L . van Beethoven :
Klavier -Konzert , c -moll . L . van Beethoven : 7 . Sym¬
phonie . Kein Kartenverkauf .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 26 . März , 11 .30 Uhr : Früh -
konzert . Leitung : Kammermuftker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - Bariete . Gastspiel des großen deutschen Volkskomikers
Emil Reimers , im Rahmen eines sensationellen Vatiete -
Programms .

SM -W ä > KiNS MM

Die absolut standsichere

miMtimi
„ Golding “

© ade - ’Shermometer und Schroämme

iDindelhosen , Qummiroärmflaschen für
Säuglinge , SOTilchflaschen , Sauger

Qummi - Unterlagen , Spielzeug aus

Qummi und Zelluloid

3tinderroaagen auch leihweise

Sämtliche ‘Artikel zur

Säuglings - und Kinderpflege

Stoss Stach/ . , Qaunusstr . 2

Alles für das Kind

in bester Qualität
Kufeke u . "Nestle - Klndermehl , Alele -Milch .
Nährzucker , Milchzucker , Nährzwieback ,
Milchflaschen , Gummisauger und Schnuller ,
Gummi - Unterlagen , hygienische Windeln ,
Kinderpuder , Kinderseife , Schwämme .

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 — Ruf 22121

Eine leicht verdauliche — und doch nahrhafte
Kost , z , B.

Mannfeld ’
s

Butter - Zwieback
in 3 verschiedenen Packungen erhältlich

Stets frisch bei : G . Mannfeld , DotzheimerStr . 106
und in zahlreichen Bäckereien der Stadt

Er ist in allen Großen und

in vielen Formen und

Farben vorrätig bei

Schuh - Kuhn
Bleichstr . 11 • Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst - Wessel -Str .26

Sonntag , 26 . März ,
von 14 bis 18 Uhr geöffnet !

W . KURT HEIBER
Wllhelmstraße 4

Mutti gib uns doch auch

Hdfw & peUe
IMfom - XinderfncM

SctWfienforgw

Reform - u . Kräuterhaus

MEYRER
Rheinstraße 71

KNOPF IM OHR
SPIELWAREN

IN GROSSER AUSWAHL

IM

SPIELWARENFACHGESCHZm

UfizgeluGt
GROSSE BURGSTRASSE 7

Holz - Kinderbetten

Baby - und Fahrbettchen

Kinderwagen
Wochenendwagen
mit und ohne Ausstattung

Einzel - Ladernöbei jeder Art

prompt , preiswert und gut bei

Ihrem Betten - Spezialisten

■<£ >'

.^ ^ ^ WiESB ^ E^ ^ ^ ORCHGASSE 29
Ecke Friedrichstraße

ELNAIN
WILHELMSTRASSE 28

Meine Erfahrungen mit

Kinderbildnissen sind unerreicht !

Beachten Sie bitte meine Ausstellung

Zur

Kinder¬

pflege
Wundpuder
Wundcreme
Badeseife
Schwämme
Sauger
Jenaer
Milchflaschen

Gummiunterlagen

Fachdrogerie

Petermann
Kirchgasse 20

Pauly
’
s Nährspeise

aus dem Salus - Reformhaus
Ruf 21376

Friedrichstr . 18 , am Schillerplatz

N* Kind gedeiht —
Geben Sie ihm den

Wiesbadener Nalz- Nähr - Zwieback
nur mit Naturbutter hergestellt .
Rudolf Kremer , Bäckermeister

Seerobenstraße 26 . Ruf 23s 59
Stadt - Versand



:önnen auch die Stoffe
'

!uster , die verl

präge .
Alle diese herrlichen

Lederkoller aus der

Kugelärmel .
Tuniken , die

Kombinationen .

Sie eröffnen unseren Reigen . Manches scheint uns auf
den ersten Augenblick etwas gewagt . Doch schnell hat man

Avarte Stoffe , feinfältig eingesetzte Ärmel . Biesen .
Passen und Westen von ausgeklügelten Schnitten . Mieder - .
Gürtel - und Schärveneffekte von echt weiblicher Koketterie
feiern an all diesen Modellen wahre Triumphe modischer

>u buntfarbenem feurigem Tanz . Was die Farben können ,' " " '
fte variieren mit grobem Ee -

Stoff -

allen Jahrhunderten . L—
schufen Frau Modes Künstler normen -
Schmitz und Linie , von Schwung und Eigenart .

schick . Die gegensätzlichsten . . . . . . . _
arten , ja ganze Stoffamilien haben sich zusammengetan und
geben diesem bewegten Modenbild launig - rahmendes Ee -

Jacfentleiöee , Komplets und Wäntel .

Labt schauen , wie sie sich ausgerichtet haben in Schnitt ,
Form und Farbensviel . Vorweg marschieren . Litzen an den
Jacken . Viesen an der Rocknaht , die kleinen , flottgeschnittenen
Sakkos . Wer liebt sie nicht , diese Kleider von vornehmer ,
ruhiger Eleganz ? Und dann die jugendlichen , flotten
Phantasiejackenkleider . Sie stecken voll launiger Einfälle .
Alles muhte herhalten , sie zu schmücken . Und dann die
Sommermäntel . Selbstgefällig schreiten sie einher , als
wüßten sie . datz ihnen unser größtes Interesse gehört . Sie
sparen auch nicht mit Überraschungen . Grob und muster¬
gültig in den Schnitten . unü6ertroffen in der klassischen Ber -

sich mit ihren neuen Reizen und ihrer Eigenart befreundet .
üDiit einer Keckheit ohnegleichen treiben die kühnsten Zusam¬
menstellungen ihr buntbewegtes Spiel . Schon am frühen
Morgen signalisieren farbenvrächttge Kombinattonen . im
Stratzenbild . Getupfte , gestreifte ober tarierte Jacken in allen
Regenbogenfarben gesellen sich zu einfarbigen Röckchen . Auch
den Nachmittagskleidern setzt das Spiel der Farben seine
Lichter auf . Kombinationen am Vormittag , Kombinationen
am Nachmittag , zu jeder Tages - , ja selbst zur Nachtzeit . Denn
auch für den Abend komponierte man Helle und dunkle Töne

sind an den . — —
„ . . . Jen Zett baßen . . . . . . . . . ----- . . .

- «langen Sportmänteln Form und Material geliehen . In
weiter und weiter werdenden gerüschten Tullkleidern onen -
bart sich die kokette , graziöse Zeit des Rokokos . Sochgegurtete .
weichfliehende Gewänder — der Antike verwandt — schreiten
neben Hüllen , die an erstes Empire . anklingen . Von der
Zeit des Biedermeier künden röhrenförmige , faumverzierte
Röcke , feinplissierte Halskrausen und keulenförmig ansteigende' “

er Krinolinenzeit entstammen die gerauten
. . . Wespentaillen und gebauschten Schinkenärmel

mit zierlichem Svitzengeriesel . Selbst Erohmamas ^ ugend -
stilkleid wagt sich mit seinem überreichen AusputzanBlenden .
Bändern , Rüschen und Blüten .in diesen,Kreis der Mode aus

fftüljftngljaftee ^ auberfanö .

Frau Mode hält ihre Schöpfungen zum Frühjahr und

Sommer bereit . Wieder überrascht unsere deutsche Texttl -

industrie mit einer Vielfalt neuer Stoffe und . Gewebe . Die
geniale Hand unserer Modemaler , verlieh diesen Geweben
interessantes Leben und reiche Wirkung . Auf dem Fond
dunkler Seidenstoffe spielen metallisch - gllmzende Nadel¬
streifen . winden sich zartgestickte Gold - und Silberblatter zu
schmückenden Girlanden . Leuchtende Blutensterne betten
ihre Köpfchen auf den zattschimmernden Grund schwerer ,
metalldurchwirkter Brokate . Pastellfarbene Blatter , Bluten
und Sträutzchen ruhen leicht , wie vom Fruhlingswind hin -

geweht , auf hauchdünnen Traumen von Spitze und Tüll .
Schwere Moirös und LamSs empfangen aus bunten Paillet¬
ten magischen Glanz . Selbst die dicken Wollitoife beleuchten
ihren eintönigen Grund mit bunten Härchen und Noppen .

 Stoffe und Gewebe waren unseren
deutschen MÖdekiinstlern Ansporn , ihr Letztes . herzugeben .
Die Modelle aller Jahrhunderte scheinen . sich e,n . Stelldich¬
ein zu geben . Hochgebauschte Miederklerder nut ttefge -

ichwungenen Ausschnitten und weiten Ärmeln er¬
innern an die spanische Mode des langst , vergangenen
15 . Jahrhunderts . Schwere Seidengewänder , künden von der
üppigen und weltfreudigen Mode der Renaissance . Kostbare
Brokatroben erinnern an die Lebensfreude des Barocks .
Auch die knappsitzenden Pagen - und gesteppten Serdeniackchen

‘ des 17 . Jahrhunderts zu Hause und die
leuchtenden

glockig ausschwingend , schnittige Aufschläge , die sich zu Kragen
entwickeln , eckige Passen , die in schmissig geschnittene Ärmel
und interessante Garnierungen auslaufen , prägen das neue
Gesicht der Schneidermäntel . Die Redingots , ganz auf Linie
eingestellt , behaupten sich mit Würde neben den weitaus -
schwingenden Sport - und Reisemänteln . Na , und erst die
Nachmittagsmäntel ! Selten sah man so viel feines Ein¬
fühlungsvermögen der Modeschöpfer , selten soviel Spielarten
graziöser Linienführung . Neben , breiten , und schmalen

ünftler ^ ormen
"

und Modelle
^

von Quetschfalten schwingen tiefetngelegte Glocken im % • • / »>
.unnier normen , uno jjioocue von

b Vi -Takt knapp über den Säumen wadenlanger Röcke .

tÄ

Kleider • Mäntel • Kostüme

Blusen • Feine Wäsche

Modische Kleinigkeiten
EIBEO - STRUMPFE für Damen und Herren

Die neuesten Modelle

KLEIDER • KOSTÜME • MÄNTEL COMPLETS

Erstklassige Maßanfertigung • Pelze • Eigene Kürschnerei

MODESTOFFE

Seide • Wolle * Leinen in gepflegtester Auswahl

WEBER GASSE 4
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Eleganz . Neben den „ hoffärtig
" einherschwenkenden tief -

geglockten Schwalbenschwänzen der Redingotjacken tun sich
di « Tuniken der Komvlctjacken wichtig : rundherum reich mit
dicken ' Dochtbiesen geschmückt , verleiht sie ihren Glocken
majestätischen Schwung . Enggegürtete Svortmäntel mildern
ihren strengen Charakter durch angeschnittene Caves ,
drapierte , gerollte und Schmetterlingsaufschläge , runde und
ovale Ornamente , ganze Seidenbabnen - , - rücken , - ärmel und
vor allem boleroartige Oberteile verleihen Eleganz und
jugendlichen Schwung . Gebluste Oberteile zeigen sich mit
feinen Biesen oder spitzen Aufschlägen mit schräggezogenen
tressengeschmückten Jabots oder velzbesetzten Caves . Weit¬
fallenden V,langen Kompletmänteln im Raglanstil sind
kleine angeschnittene Schals letzter Schick .

Caufr uni Sponttleiörfjen .

Stolz schwenken die noch kürzer gewordenen Röckchen
über den schlanken , schön bestrumpften Beinen Ihrer Träge¬
rinnen . Ihre Silhouetten sind schmal und sportlich ge¬
blieben . doch haben sie sich alle durch geschickte Passen , inter¬
essante Längsteilungen und andersfarbige Einsätze eine
launige Note verlieben . Enganliegende Prinzeßkleider mit
spitzausfteigenoen Miedern , reihverschlossen oder von oben bis
unten durchgeknöpft . konkurrieren mit den wiederauferstan¬
denen Pulloverkleidern . Wer von uns freut sich nicht über
die Wiederkehr der Faltenröcke , die im Verein mit forsch ge¬
arbeiteten Blusen und sportlichen Westen so jugendlich — und
darum so reizvoll — wirken ? So entrollt sich schon für den
Vormittag ein Bild schöpferischer Laune und einfallsreicher
Formen . Interessant sind auch die Stoffe und Farben .
Alles , was sich Wolle nennt , dient diesen munteren kleinen
Modekindern zu schnittiger Modellierung und die ganze
Farbenfkala frühlingsfrischer Töne streut ihre bunten Tupfen
in das vormittägliche Bild der Strahe .

Samstag7So « ntag . 25 .726 . März 1639 .

KUSS
Wiener Damenmoden

Rheinsfraße 43

W . Petero Kirchgasse 9 , 2

Herren - und Damen -Maßschneiderei

Hach cka , neuesten HMakrs - Motetten . :

I

Maßanfertigung von Strickkleider

Mäntel - Kostüme - Pullover -

Wäsche usw .

in erstklassiger Verarbeitung in HANDARBEIT

und Maschine

M . HECK Ku nstgewerblerin
Moritzsiraße 46

Langgasse

a>
ts
E

2

i

in

Die neuesten Frühjahrs - Schöpfungen

Seiden - und WWfetoffen
finden Sie in reicher Auswahl bei mäßigen Preisen

in der

Krefelder Seiden- Etege
Langgasse 5 , I. Stock (gegenüber Kuppinger )

Fr . Helmings

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer Im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt *

BEKLEIDUNG

TEILZAHLUNG

frühjahrs - euheiten

■v* W

GUSTAV BAUER
Wiesbaden , Bleichstr . 19

in cfertigkleidung und nach Mob
Ruf 27532

9J (arie Ochs

WerdeMitgliedderlSvj Figur

Nicht nur die Verlobungs¬
und Vermählungsanzeigen

werden im

r Wiesbadener Tagblatt

gründlich beachtet ,
sondern auch die Ankün¬

digungen leistungsfähiger
Firmen , die den jungen
Paaren bei der Wahl einer
guten Aussteuer mit Rat
und Tat zur Seite stehen

Zum Frühjahrskleid
das elegante Capes , den Silber - , Blau - oder Weißfuchs
Stein - und Edelmarder , Kolinsky

Kürschnerei Fr . Wagner Moritzstraße 7

Fernruf 28905

durch mein
vom Reichs¬

patent - Amt

geschütztes

fctMtUUU ,tnrVwpWwW

Fertige Korsetts

KORSETT -
MEIXLER

Taunusstr . 32

und höher

fl Ausunserereinzig.

]
art '9 ■ Auswahl be -

sonders schnittiger j,
u - eleganter KostO - )

DaS is > die Parole

I ° *eTen wir
" ’nen zum Beispiel i

an : /

DAMENMODEN ♦ KINDERBEKLEIDUNG ♦ PELZB

Wiesbaden . Langgasse 32 . Theaterkolonnade 6

Sonntag , 26 . März , von 14 bis 18 Uhr geöffnet I



Samstag/Sonntag , 25 .726 . März 1939 .
Wiesbadener TagvIKk 9tf . ffi . Stfffc D . ,

punkteter geblüm -

Complets

Kleidermit der besonderen Note

Wiesbaden

Die ft bendfleider .

Erinnern hier nicht die feingestickten Seiden und be¬

malten L - mSs die gold - . Mer - und metalldur -Airkten
Brokate di « traumbaiten Gebilde aus Spitze und Tüll an

die Gewänder der Schönen an Blldwerke unserer alten

Meister ? Langfließende Empirekleider schweben mit ihren

kleinen Schleppen zeitlos durch den Raum . Walzertleider

wieaen sich neben schlanken , gürtellosen Prinzeßroben . duftige

Stufenkleider schwenken ihre weitgebauschten Röcke , plissierte

Seidengewänder wiegen sich mit schweren Taftroben rm

Rhythmus . Köstlich wie die Gewänder sind die Abendbullen .

Könia unter ihnen : der bodenlange , durchgeknovfte Abend¬

mantel aus LamS oder schwerer Spitze . Daneben Valeros

und weiche Brokatumhänge .

Mäntel * Kostüme

Kirchgasse 64

tun , Mauntiusp late

Die
'
Radjmtttagsfleider .

wollen einmal durch großzügige Linie und schlichte Eleganz

inwomeren . andere versuchen . Anmut „und Grazie mit zier¬

lichen Drapierungen , kühnen Faltenwürfen uiü » schillernden

Farbkontrasten zu vereinen . Weichgezogene Oberteile , ab -

siechendc Reißverschlüsse , künstlerische Knopfe , duftige Garni¬

turen spenden ihnen freundlich -heiteres Leben Die eng -

aeaiirtcten Faltenkleider bewahren äußerste Ruhe auf der

ganzen Faltenbahn . Mit feinabgestevvten Nahten bändigen

ibren Faltenfluß bis zu den Husten und hier erst offnen

sie ihre
"

Falttn in fächerartigem Aufsprung . llberknavve

Westenkleider lockern ihren , schlanken IPnriß durch lose ilat -

temrde buntgefütterte Schurzentelle . Die munteren kleinen

Jäckchenkleider treiben ihr Spiel in interessanten quer - und

lLMslinicrten Stoffen . Um die markante Silhouette der

Mchootcn Blusenklcider flattern zierliche seldengefuttertc

^ ves Die enggezogenen Miederkleider gefallen sich in ori¬

ginellen Drapierungen kapriziöser Eigenart .

Ejaudföatte Wasche ,

schon roie der fftifyting

ter Seide oder zart -

farbener Wasch -
und Mattseide .
Entzückende Mo¬
delle aus Spitzen¬
stoss , verziert mit
Rüschchen . breit
eingesetzten Svitzen -
teilchen . gesteppten
oder gestickten Mo¬
tiven . überraschen
neben solid ge¬
arbeiteten Wäsche¬
stücken aus Leinen ,
die viel Durch¬
bruch — oder
hübsche Stickerei¬
motive zeigen .

Nebenbei — da
wir gerade bei der
Wäsche sind — den¬
ken Sie daran :
Das eleganteste
Kleid kann nicht
sitzen , wenn der

Erfreut greifen unsere Frauen wieder zu der leichten
duftigen Sommerwäsche , die in diesem Jahre so recht vom

Frühling angehaucht scheint . Neben . hauchdünnen Georgette¬
geweben mit geschickt eingesetzten Spitzen - und «zaltenteilchen
präsentteren sich hübsch gearbeitete Kombinationen aps ge -

V ?

Das Haus für Damenkleidung

JT ” * Rcms Deges

Unsere

Ruf 26291Goldgasse 17

K

rind elngetroffen

BnTMchtin Sfe uns unverbindlich

Gar mancher hat schon viel erreicht

de » Wunsch
'
m , „ Tagblatt

" angezeigt I

Mänteln

Kostümen

Kleidern

Damenschneidermeister

Riehlstraße 10 , 1

Telefon 23212 bei StaM

Futterstoffen

Kleiderstoffen

Spitzenstoffen
Modewaren

Blumen

Schals

Knöpfe und Gürtel

Speziaiit .

Sport -

und

Reit -

klsider

Karl Kopp Nachfolger

INHABER ; WILHELM JUNGINGER

Wiesbaden

. r Icke Faulbrunnen - und

Schwalbacher Straße

Der elegante FUCHS
zum Frühjahrskleid von

Heinrich Schmidt
_ Damen - Moden

Marktstraße 31 II, Ecke Langgasse

Offszanka - Pelze
inh . Hermann Walter

Kürschnermeister

Wiesbaden , Webergasse 5

Die ersehnte Lime

der Frühjahrsmode kommt erst voll

zur Geltung , wenn W äschs und Unter¬

kleidung sich ihr anpassen .

Kayser - Wäsche , Tafiunierkleider u .
Röcke erfüllen diese Forderung ganz .

Entzückende Modelle in

Morgenröcken u . Nachthemden

Emma Kluke
Leinen * Wäsche • Ausstattungen

Webergasse 1 im Nassauer Hof

Kostüme / Kleider I Complets
in bekannt vorzüglicher Qualität Neue modische Strickarten

E . Egenolf ,
vorm . A . Heinen

Blücherstraße23 , Ruf23256/Werkstätte für fei ne Maßstrickkleidung

Ecke Marktstraße 28 und Neugasse 23 . Telefon 27526

Ein schönes Gesicht besticht sie nicht .

Gültig allein :

Untadeliges Ebenmaß , gepflegte Linie ,

echte Eleganz . . . . . und dazu hilft

der vorbildliche

STRUMPF

HANS

eyerOcnnine

uni
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Ä « das KorsE versagt . Für den Sommer
balt <5rau Mode gutsitzende Hüfthalter und Korsetts aus
vorosem Gummi oder leichten Gewbeen bereit , die nicht auf¬
tragen und der Figur Halt und schlanke Linie verleihen

Und die $ tüfyafyes * fjüte .
Die Schleier sind wieder die schmeichelnden Attribute

der Hüte und Köpfe . Großgetuvft . kleingetupft . schmal kariert
kurz und keck, langwebend und duftig , mit Hälmchen besteckt

'

geben sie Effekt . Reiherbalme zaubern weiche Schatten auf
schmale Gesichter und gelten als besonders schick . Schleifen .
Lederknöpfe . Agraffen . Bandgestecke . Ornaments und Schnal¬
len möchten auch gefallen .

. . .
U " d was sind das für Formen ! — Die Hüte zeigen kühne

Oinie . Viele woll ' n gar hoch hinaus : Spitzig steigen sie
^ ° ^ o - . Tocks . Baretts . Zylinder sitzen keck auf einem

Aufschlaghute und Melonen jugendlichen Zug betonen ,

Wiesbadener Tagvlatt

“ ur bochgckammten Locken thronen fesch die kecken® Der Dreispitz sticht kühn ins Gesicht , vom Nacken

mi ? te4t ' " « endlich tun sich die Kappen ,mit Strohsand sich das Häubchen zeigt .

- Gar reizvoll sind die neuen Formen am Frühjahrs -
~ . und am Sommerhut .
Anmut und Schwung ffch hold vereinen — und alle

Hüte kleiden — gut !

Blüten . Bänder . Schleifen — vom neuen Hut Besitz
r - . , , , ergreifen ,tote weh n herab von ihren Höh '

n — o . wie ist der
- t . . Frühling schön ! —
2 ) 05 wrieht und grünt und blüht auf Hüten wie
. . . . . auf Fluren —
lelblt was im Frühling noch verfrüht , reift auf den
. , Garnituren
öer <rrublahrsbüte schon heran : Pfirsiche , Kirschen ,

. . . _ Beeren,
'

ote erst der Sommer bringen kann , sind modisches
Begehren .■non kleinen Suten dann und wann schaut auch ein

„ . . . v , kleiner Vogelmann
aeforetät und sehr verwegen uns wohl einmal

entgegen .

Jdelge find auch wieder da ,
die Füchse . Nerze , Marder , Scrmelinchen — und wie unsere
deutschen Pelze alle heißen — die Frühjahrskleidung der

grauen zu schmücken . Ganz groß und besonders elegant die
schwingenden Voleropelzjäckchen oder die herrlichen

tollberfuchs - Capes aus einem oder mehreren Silberfüchsen
gearbeitet .

Samstag7Sonntag . 2S . /28 . März 19 .39 .

Die Weiftet der Haarpflege tun ft
überraschen in diesem Frühling mit einer Reihe neumodischer
Frisuren von kapriziöser Eigenart . Für jeden Typ . ob blond
5^ . ,braun ob schwarz , bringen sie etwas Besonderes .

2xdc" tusb n0l6maIs Locken sind wieder
^ umv und aut der ganzen Linie . Natürlich paßtnicht rede Frisur zu ledem Typ . Der © efidifstonitt

viduett ^ Haaransatz verlangen eine indi -mduelle Frisur . Die richtige neumodische Frisur auszuwählen .

dürfte keiner Frau schwer fallen , wenn Re ffch ein nnnr
wichtige Grundsätze zu eigen macht : Waagerecht gestellteLocken , die die Schläfen verbreitern , geben zu schmalzen Ec -
sichtern weiche kindliche Linie . Weit in die Stirn fallende
Korkenzieherlocken mildern ein scharfes Profil : die kind -

^unde Stirn kommt niedlich zur Geltung durch eine
scheitellose aufsteigende Lockenfrisur und ein fröhlicher Kranz

8JBt bew weichen Jungmädchengesicht niedlichenReiz . Eigenartig und pikant wirkt eine aufwärtssttebende
«yrtfur mit iAwfgezogenem. kleinem Scheitel , der auf der einen
Seite in wlllkpkkchen Locken ausspringt und sich auf der
anderen Seite entgegengesetzt benimmt : Eine dicke schwere
Tolle tn aufsteigender Linie schiebt sich tief in die Stirn

und läßt volle Gesichte etwas schmaler erscheinen .
Vubsch wirkt auch ein voller Lockenkranz aus breiten und
schmalen Strähnen gebildet , der den ganzen Kopf umgibt
und im Nacken — in aufsteigender Linie nach oben zn — in
letzten Svringlöckchen ausläuft . Unsere schwarzen Frauen
sollten auf die Lockenfrisur eigentlich verzichten . Der natür -

'

licke Glanz des tiefschwarzen Haares wirkt am schönsten in
einer schlichtmodellierten anliegenden Form . Der Mittel¬
scheitel kleidet ganz besonders Frauen mit slavischem Ee -
sichtstyp . wenn das Haar über die Schläfen weg in auf -
fteigender Linie nach hinten frisiert wird .

Billige

durch

Dauerwellen von

Ruf 25550 nur Taunusstr . 4

Ihr Friseur

Friedrichstraße 44 Ruf 27175

Witt -Anita lind billig gut irfilgnicb 4 .

Petze

Bahnhofstraße
gegenüber Hansa - l

Jagblatt - Anzeigon
'

schaffen Umsatz !

JACKEN - MÄNTEL in modischer Form

Maß -Anfertigung in eigener Kürschnerei

Dauerwellen,Wasserwellen

Ondulation
, Färben

DasHtück
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !
Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
dar NSV . !

Vornehme

Damenhüte

sind selten gut !

Gute

cMmmwmUmv
sind dagegen immer billig !

Zu Ostern die gute Dauerwelle bei

Müller & Schmidt
HERREN - UND DAMENSALON

Friedrichstraße 39,1

PELZ - STEIN
BLEICHSTRASSE 13 - TELEFON 22383

Die modische Frisur
zum neuen Frühjahrskleid u . Hut

Salon FIGARO
der Friseur

für Damen und Herren

am Ratskeller • Ruf 26868
unter Achenbach & Arnet

Handwerklich hergestellter

Schmuck
in anerkannt höchster Vollendung
Große Auswahl feinster Trauringe

ERNST WULF
Juwelier . Goldschmiede -Meister
Langgasse 47
im Hotel „ Schwarzer Bock “

Ankauf von altem Schmuck und
Altgold . G . B. II/54394

......

LANGGASSE 1
”

Zum Frühjahr „ _
kaufen Sie gut und preiswert Fuchse

bei Hch . P O StO 1
*

6 k Kürschnermeister
Faulbrunnenstr . 1011 , Haus Letschert

Zum Frühling !
Dauerwellen wie Natur .
Kleidsam und modern
wirkt erst dann die Frisur I

Preiswert und Qualität in : Wasserwellen , Frisieren ,Färben , Bleichen . Herren Bedienung

Salon Qöltenbodt
obere Webergasse 45/47

von
^^ (UTtTTld Taunusstr , 14 - Ruf 22978

SPEZIAL - DAMEN - FRISIER . SALON

Parfümerien / Schönheitspflege / Haarfarben ■/ Dauerwellen

In den schönen Frühjahrstagen
müßt Ihr alle Fuchse tragen !

,
Schön und preiswert kauft Ihr sie im

Pelikans Schenk
foh - K . BACH Gemeindebadgäßchen 4

^

Frühjahrs - Hüte
__ _____

Wiesbaden . Kirchgasse 19 . Telefon 22972

Seit 25 Jahren Haarpflege bei

F . FUCHS
Rheinsfraße 94 , Ecke Wörthsfraße

Morifzstraße 2 , Ecke Rheinstraße



Samstag / Sonntag , 25,/26 . März 1939 .

Kleiner Querfänitt durch die Scfjufatede

Aut dickeren Sohlen über Nacht haben sich die Schühchen

aufgemacht . Früblingsfrob , mit gewicht
' gem Schritt und

neuem Schnitt marschieren sie mittenbinein ins faroen -

»reudige Modetreiben . Vorneweg keck und fesch die Trachten -

ichube ! 2bnen zur Seite marschieren die Sportschuhe ernber

und hinter ihnen die Svortstiefelchen mit neuem Genck : .

Md der Aufputz der ganzen Schuhwelt ist wirklich hockrnter -

cssant . und gekonnt , Übergroße Laschen , gefaltet oder emge -

schnitten . breite Paspel . Reißverschlüsse oder derbe Sattler¬

stiche lockern die Strenge und betonen die Kanten der tnetit

natnrfarbigen oder schweinsledernen Sport - und Trachten¬

schube .

Bunt , lebendig wie sie . hat man auch die Nachmittags -

schuhe ausgestattet . Schön , vornehm und ruhig sind ihre

Linien und Schnitte , und eine ganz besondere Vorliebe scheint

man für durchbrochene , ausgeschnittene gelenkoffene Modelle

und Hochgeschloffene Vorderfronten mit Eummizug zu haben .

Wiesbadener Tagblatt

der den Sitz symmetrisch reguliert . Hoch geschlossene Vorder¬

teile , gerollte Schleifen , wuchtige Laschen . Schmetterlings oder

Vlütenmotive dicke Knoten , freistehende Schleifen , und viel¬

fach Viesen und Lederröllchen in hübschen Anordnungen be¬

leben das Bild . Lack und daneben die bekannten tragfähigen

Lederarten in Blau . Zimmt . Grün . Mittelbraun und Wein -

rot beherrschen die Regionen der frühlingsfrohen SLubwelt

in einer Vielfalt neuartiger überraschender Formen . Wäre

noch zu sagen , daß der elegante Rachmittagsschuh in allen

Abarten wieder dominiert .

Glanzvoll und leicht tanzt der Abendschuh über das

spiegelnde Parkett . Roch nie war die Abendschuhmode so

mannigfaltig , so bunt wie in diesem Jahr . Aus Samt , Seide ,
Brokat . Gold - und Silberleder schufen unsere Meister über¬

raschende Modelle von kühnem Schnitt und vornehmer Eigen¬

willigkeit . hübsch geziert mit abstehenden oder ruhig ge¬
haltenem Ausputz .

Auch unseren Herren stellt sich eine farbenfreudigere Aus¬

wahl vor . Dunkelgrüne , graue , blaue . Wildleder - und natur¬

farbene Schweinslederschuhe -— es muß ja nicht immer schwarz

oder braun kein — passen sich den neuen Farben der Herren¬

kleidung an . Die sportliche Rote tritt immer stärker hervor .

Qualität übertrumpft an den Svortmodellen das rein Melo¬

dische Und von den geflochtenen Halb - und den Mönchs - und

Kitzbübelschuhen ist der Weg bis zum zwiegenähten natur¬

farbenen „ Jockele " — dem jüngsten Vertreter der Alpenwelt
— nicht mehr weit . Halt — noch eine Neuigkeit — der weit -

ausgeschnittene Lackpumv ist der „ herrliche
" Schuh des

Abends .

mitunter wie immer

die modtfäen Kleinigkeiten .

Mit entzückenden Neuigkeiten warten die modischen

Kleinigkeiten auf . die das Gewand der Frau umschmeicheln

und ihm Leben und Wirkung verleihen . Duftige Garnituren ,

bunte Seidentücher , originelle Knöpfe und Schnallen aus

verschiedenstem Material , lustige Bänder . Blütenranken und

Blüten . Blumentusfs . reizende Anstecknadeln . Blütenbroschen

und viel buntfarbene Handarbeit sind die heiteren farbigen

Lichter an allen Kleidern . Originell und munter haben sich

die Gürtel ausgevutzt . Sie sind geschickt verarbeitet : in

allen Breiten und Formen , geflockten oder gedreht , lieb¬

äugeln sie mit großen und kleinen Scknallen . Knöpfen . Kne¬

beln oder gar mit einem kleinen Schlößchen , an dem das

zugehörige Schlüfselchen pendelt . Ulkig wirken die niedlichen
Täschchen , die an Ketten oder Riemchen vom Gürtel herab¬
baumeln .

Nr . 72 . Seite 29 .

Ungeheuer wichtig tun fick die
'

Handschuhe ! In allen

Arten aus Leder , aus Seide , gestrickt ober gewirkt , über¬

raschen sie mit neuartigen Schnallenverschlüssen , interessanten

Knöpfen , hübscher Durchbrucharbeit ober hanbgeniihter

Biesenverzierung .

Schön — wie immer — find die Handtaschen . In

hübschen Formen . Farben und Lederarten warten sie darauf ,

sich im Lickte der Frühlingssonne zu zeigen . Hellen ovalen ,

viereckigen , beutelartigen und dickbäuchigen Formen präsen¬

tieren kick neue Wildledertaschen . die wie große runde Dosen

wirken . Alle haben sie sick mit hübschen Motiven , Buch¬

staben . kleinen Hufeisen . Käfern und allen möglichen Glücks¬

symbolen — frühlingsfroh geschmückt . Sehr schick wirken

kleine Täschchen mit langer feingliedriger Eoldkette . die ge¬

schultert getragen wird .

890 975 1050 1250 1450

Sonntag , 26 . Marx , von 14 — 18 Uhr geöffnet
Spiegelgosse 1

Langgasse 50

HMMft Weg zum Erfolg sind Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt ]

9 . 50

10 . 90

12 . 50

'Das fiesie
vom Besten

Weifen <S Co .

Neugasse 26 , Ecke Marktstraße

Schmuck
modische Halsketten - Arm¬

reife - Anhänger - Ringe

Broschen preiswert

Große Auswahl

Schmuck
handwerklich hergestellt
ist von bleibendem Wert

Eigene Anfertigung

von Trauringen

Goldschmied Th . Ruthardt
Kirchgasse 11

Sch uh - Deusen
Mauritiusstraße 9 , neben Vereinsbank

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9

HoV& ^ es & T-Straße 26

Die neuesten

Schuh - Modelle
der Frühjahrssaison 1939 zeigt in be¬

kannter Paßform und Qualität

Rctrms
Schuh - Spezialist

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

\ in allenhßfühningenl
Ae ^ rfldroAiswam. \

Sattler

Thcod . Jans
Grabenstraße,a . Bäckerbrunnen
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1

Michelsberg • Ecke Cbulinstr .

Kirchgassa 32 neben Woolworth

Wer UMw - Jwp . stets klug erwogen ,

1

i
1
1

So macht es - er Sohn ,

so macht es der Vater ,

ve setzen so gerne

mm Kleiderberoter .

Beachten Sie bitte

unsere 5 Schaufenster !

gegenüber dem SehtoB

SämM . Uniformen in erstklassigerAusfiJh rung

Fröhling ist . .

dann wollen auch die Her¬
ren In neuer sportlicher

Kleidung erscheinen . Man
kann es Ihnen nicht ver¬
übeln , denn das alte Wort
ist immer wieder neu :

- „ Kleider machen Leute !“

Haben Sie schon Krenn -
rtchs fesche , flotte Früh¬

jahrsanzüge bewundert !
Auch an die Einzelhosen
von Kren mich sollten Sie
denken .
Der Weg zu Krennrich

sich immer lohnt ,
Auch wenn man ganz

wo anders wohnt !

Die Semiten liehen scheint '
s das Einfache . Lachs ,lavendel . silbergrau . mandelgrün und hellblau sind ihre uns

gemusterten Farben ; legen sie sich aber wirklich Muster zu .Io find es meist nur ferne , zarte Streifen . -

bar müde , verlieb er sich vielfach eine zweireihige Knooffrontine gleichzeitig etwas heraufrückte . Dadurch gewinnt er einen
vornehmeren , ruhigeren Charakter , der ihn - ist et fi
— befähigt , an kleinen gesellschaftlichen Abenden den Smoking
W vertreten . Wie fteht ' s ansonsten mit Schnitt und Sitz ? __
Siet atbfs keine karre Linie . Die Schnittform - glatt an¬liegend oder lässig bequem — wird eher von Fall $u Fall

A * - aber iwchHeuerl

WIE -S-B-AD -BN

Mur Neugasse , Bcke Ellenbogengasse Sonntag von

- unsere Stoffqualität und die tadellose Verarbeitung enserer

bleibt immer von altbekannter Güte . - Dabei ermöglichen unsere kleinen Preise
einen besonders vorteilhaften Einkauf . - Deshalb auch In diesem Frühjahr wieder »

Guftao Mocka
feine Maßschneiderei

Erstklassiges Stoff - Lager
Modernste Verarbeitung

Ka i -

Ywrntuh

Die «nrrLmfamilien von alter Tradition — Blau .
^
Lraun . Grau . Grün - sind es . die sich da dem Auge präsen¬

tieren . Sie haben sich erlaubt , auf der Skala der Tönungen
ein wenig aus der Reihe zu tanzen . Kühn und keck steigendie Vertreter der Brauns die Farbskala hinan . — vorneweg6te

.
lungeren hellgetonten : Sand - . Haselnuß - . Reh - . Maha -

gom - und Rostbraun , hinterher die gesetzteren : Mokka . Brasil .
tä -jx ^ ustanlen - und Pflanzerbraun . Die Familie der Graus
schickt ihren lungsten Nachwuchs . Maus - , Schiefer - . Flieger -
und Silbergrau mit in ' s modische Treffen . Und die Söhneder Blaus . Sie haben sich offenbar in der Vorfreude auf

r \C
; „ ? er

~anTIUttS r
diesiährigen Frühjahrsmode einen

kleinen <rarbeniausch besorgt . Blaugraue , tauben - , flieger -
" " lchen -

^ lavendel - und südseeblaue muntere Jungenhaben den seriösen dunklen alten Herrn übermütig in die

S ? ^ " TetL ? le ” ® riin6 <* finb natürlich auch wieder
daben Doch haben sich scheint ' s die beherrschenden Vertreter
der Eruntomingen der Vorjahre , des modischen Wettstreits
müde , aufs Altenteil zurückgezogen . An ihren Platz trat eine
neue Generation der Erüngattung : Mandel - . Oliv - Lind -
und Jagergrün .

„
fernen « iakkoartige . etwas salopp gehaltene Sportanzug '

verzichtet auf die Begleitung abstechender Partner . Zum
erlaubt er sich einen kleinen Seitensprung in

öcn Bereich der farbenfreudigen markanteren Muster . Die
Sporttvpen huldigen scheint ' s dem« vruch . ..Em schöner Rucken kann Entzücken ."

Der korrekte Zweireiher zeigt neuerdings das Bestreben

S5MnT46r I ° " ^ hemd und Krawatte zu zeigen . Tiefere
? längere Aufschläge und eine nach unten ver -

kommen diesem Wunsch entgegen . Der
einreihige Sakko macht ' s umgekehrt . Seiner Saloppheit offen -

Dazu gehört aber auch ein modernes gut¬
sitzendes Oberhemd und ein passender Binder .

Moderne Oberhemde «

geschmackvolle Binder

formschöne Kragen
aparte Pullover

haltbare Socken

Taschen - und Ziertücher

Schals , Hosenträger
Unterwäsche

kurz - alles was zu einem gut angezogenen Herrn
gehört , finden Sie in reicher Auswahl bei

n . Fischer

durch die Individualität der Figur , die Kunst des Schneid !
mü > die Wünsche des Trägers bestimmt . Und die
Schultern ? Wenn auch bei stark abfallenden Achseln ^ 1
Urne STnsuaes durch „ Heben "

gewinnt , so soll man d^ I
nickt übertreiben und sich nicht zuviel Watte „ pumpen " t ? I
Stund werden etwas enger - kein Nachteil , erhöht

'
WI

der engere Ärmel die degante Wirkung des Anzugs I
» n vaar Neuigkeiten : Der Seitenschlitz taucht wieder auf I
roirii sowohl am langer gewordenen Sakko als auch am
'lrengen Zweireiher getragen . Die ganz moderne Weste
laubt stch elne kleine Freiheit . Sie hat die „ Spitzen "

fatoU
lasten und schließt zweireihig geradem «« .

Beim Frack bleibt alles beim alten . Jedoch der Änvkin »,
Kurzerhand hat er die altüberlieferte srohväterliche (Bfe ,rerbefront durchbrochen und fand schon im Winter -
rdbis und etwas locker gearbeitet - bei unfern sonst r„konservativen Mannern freudige Aufnahme Der Cut i»
mar keineswegs in Acht und Bann geraten - jedoch

stch auf Gebieten , die sonst sein « Domäne warender kleine Gesellschaftssakko mehr und mehr die Gunst der
Manner .

Unter den Mänteln genießen die korrekten den Vorzugs
Ihre Knopfstellung ist neuartig : man labt die Knöpfe nicht
mehr nur bis zur Waagerechten des Taschentucheinschnittes
hmablaufen sondern setzt die untersten eine Sandbreit tiefer
Bld Abwechslung gibt ' s bei den Svortmänteln . und die
Mster mrt ihrem ebenfalls sportlichen Charakter zeigen s
fülligen Schmtt und ausdrucksvolle Muster .

cv VylrAe -
’
c & Co

.

Herren - , Knaben - und Sport - Kleidung
WIESBADEN

imh - Frtedrichstraße - Ecke Neugasee

14 1 8 Uhr geöffnet

saue .



Stegmaier & Weyel

ANFERTIGUNG IN EIGENER WERKSTÄTTE

ANNAHME .VON E H ESTAN D SDARLE HEN

RADIO

VORHÄNGE

und
dann

Möbel - Schreinerei
Ehestandsdarlehen

M . KOHLE Webergasse 22 , Tel . 20012

Des Fachgeschäft für Radio - Technik

in großer Auswahl

und in allen

Preislagen

Reparaturenn und

Antennenbau

Einrichtungshaus
Friedrichstraße 38

Hauptabteilung :

Möbel - Inneneinrichtungen

und doch preiswert !

Das ist das Geheimnis meiner Erfolge .
Ich lege keinen Wert darauf , Möbel
anzubieten , die nach kurzer Zeit ent¬
täuschen . Jede Lieferung soll für mich
eine Empfehlung sein , deshalb ver¬
säumen Sie nicht mein reichhaltiges
Lager zu besichtigen .

STIL - MOBEL

Moderne Möbel

bitten um Besichtigung ihrer

Ausstellungsräume

F . Baumbach
Mauergasse 15 / Telefon 23421

Ausführung sämtlicher
Installationsarbeiten

Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 (1 . Etage ) , Ruf25676

fertigt jeder Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso
in aparten Beleuchtungskörpern

Ausstellung — Hauseingang

Werkstätte
für geschmackvolle und preiswerte Bildrahmung

Mergel W . Gies ! HerderstraB « 25

angeschlossene Abteilungen :

Teppiche — Möbelstoffe — Gardinen

Polstermöbel — Matratzen

Küchen
lasiert in sauberer
Ausführung , best .
aus : 1 Büfett 160
cm groß , 1 Tisch
und 2 Stühlen

145 Mk .

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarlehen !

TEPPICHE
iMimittMUiiiwiiuiMiiiHiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiniHiiiii

Ihre MÖBEL
kaufen Sie im r * D | | Z | A DDE D
Möbelhaus VMIvfc IwLArrCK

Am Römertor 7
und Sie haben stets Freude daran ,
Annahme von Ehestandsdarlehen I

Eines steht fest ! ,

Das Eadigesdiätt
deutscher Qualitätsarbeit

zeigt in

O 14 Schaufenstern und

O 5 Etagen
eine erlesene Auswahl !

Küchen

Schlafzimmer M WM WWW Ä

Speisezimmer Iwl K £ 1
Wohnzimmer

" " *

MtoW - Xdcftert
Frankenstr . 9 , Bahnhofstr . 17 , Ausstellg . : Bertramstr .9

—

Herbst
MÖBEL

kaufen Sie billig und gut bei

Möbel - Rees
Orantenstraße 14

30 Jahre eigene Herstellung

Küchen von führenden Firmen . Ehestandsdarlehen

in schönen , zeitgemäßen Mustern , dazu

Zimmermannstraße 10 . Ruf 25269

Anton Banker

..... ..... .. 111<in ।Innin iin iii i■in 11ii iii i■ii iin i■ii ii 11in ■n ■ii tim i■>» ■iii i.. .......... ...............................................

es ist gleich — der große Tagblatt -A n zeigen teil

gibt erschöpfende Auskunft —

Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr .

Ehestandsdarlehen

bequeme Sitzmöbel

dies alles finden Sie in großer Auswahl und

bei fachkundiger Beratung

im Spezialhaus E K
j ) er Wäscheschrank
Es ist vorsorglich , nicht mit der
Ergänzung zu warten , bis der ganze
Bestand erneuerungsbedürftig ist .
Meine schöne , aus bestem Material
hergestellte

Bett - , Tisch - , Hauswäsche
■macht Freude auf Jahre hinaus

Emma Kluke
Leinen Wäsche Ausstattungen

Webergasse 1 im Nassauer Hof

MHermes
TEPPICHE - INNENDEKORATION

Wo
kaufe ich gute preiswerte Z ~ x

Möbel
'

tärchgasse 21 Wiesbaden Anruf 2 -1026

Lesen SieXÄ « ele * le "» Wiesbadener Tagblattm »
TAniinn » «m»» » »zeigen . Sie finden
• Ulf HUH vieles , das Sie interessiert !

Samstag/Sonntag . 25 . /26 . März 1939 . _____

TDenn die liebe Sonne ladjt ,

wird audj an das $ eim gedacht .

Die Fenster auf , der Lenz ist da ! — Und mit ihm die

Helle leuchtende Frühlingssonne . Voll Freude und Dank¬

barkeit grübt das Auge die ersten frisch - jungen Farben , mit

denen sich die Natur da draußen geschmückt . Aber o weh —

tote schnell wird diese Freude gedämpft , wendet man den

Blick zurück in '
s Zimmer . Wie schaut uns das Heim an .

Unbarmherzig decken die Hellen Sonnenstrahlen auf , was

der Winter mit seinem Ruh und Staub verdarb : Gelbe

Decken , graue Wände und bähliche Flecken . Griesgrämig

und träge pendeln die Gardinen im Frühlingswmd

__ unb — der Teppich , der doch im Winter noch so frisch -

fröhlich ins Dasein schaute , offenbart plötzlich unerfreuliche

Mängel , zeigt Flecken und kahlgescheuerte Ecken .

Welche Hausfrau sieht sich so etwas lang
' mit an ? Em

kurzer Entschluh . eins -zwei -drei — Ärmel hoch — und schon

starten die treusorgenden Hausfrauen in den Grogrem -

machetag . Bevor man an den Hausputz geht , hält man in

allen Räumen General - Appell ab . Man unterzieht Decken

Tapeten . Fuhböden , Gardinen . Überhänge , Teppiche und

Beleuchtungskörper einer eingehenden Betrachtung . Tut s

die alte Tapete nicht mehr oder ist der Fuhböden nicht mehr

schön genug , so läht man zunächst einmal den A n st reicher -

m eist er kommen . Mit ihm bespricht man die Wunsche ,

Kosten und den Termin des Arbeitsbeginns , und hiernach

richtet siS dann der gesamte Hausputz . So kann
' s me

passieren , dah man tagelang in ausgeräumtcn Zimmern

sitzen und auf die Anstreicher warten muh . Wollen Sie

„ neutapezieren
" lassen , so vergessen Sie eines nicht , bestellen

Sie , bevor der Tapezierer kommt , den Installateur ,

damit er die veralteten unpraktischen Steckdosen und stören¬

den elektrischen Leitungen , über die Sie sich so lange geärgert

haben , so verlegt , dah man ^ si^ ZuM _ nMr ^ ehL —— — — —

Wcrtar &eit

abrät — nun ja . das Reue bleibt nicht ewig neu — dann

muh man eben einmal kurz entschlossen in den Beutel

greifen . Der Kauf von Gardinen ist uns ja beute

so leicht gemacht : in zahlreichen und reizenden Mustern

warten sie darauf , unsere Fenster zu schmücken . Der Anblick

der hübschen neuen Gardinen , die das Zimmer viel wohn¬

licher und anheimelnder gestalten , entschädigt schnell für die

kleine Aufwendung .
Sind die Teppiche sehr abgetreten und abgenutzt , und

man kann nicht an die Neuanschaffung denken , so bespricht

man den Fall einmal mit dem Färberei - Fachmann .

Das ist der wahre Hexenmeister ! Neuerdings frischt er sogar

die Farben des Teppichs wunderbar auf : und wenn er ihn

wieder abliefert , so werden Sie überrascht fein über das neue

Gesicht , das er zeigt . Welch ein wohliges Gefühl , in einem

frisch gereinigten Bett zu schlafen . Natürlich sieht man sich

die Betten nicht erst am Tage des Hausputzes an . das tut

man schon geraume Zeit vorher . Und wenn man sich ent¬

schlossen bat . sie nun umstopfen oder federieren zu lassen ,

so verbindet man sich zeitig mit einem Spezialgeschäft und

teilt hier den Termin mit . an dem man die Betten gereinigt

haben mochte . Dann kann sich der Vettenfachmann darauf

einstellen und das Bettzeug pünktlich abholen , um es Ihnen

frisch gereinigt wieder zuzustellen .

Sind all '
diese Vorbereitungen getroffen , bat der treu¬

sorgende Hausvater dem Neuanschaffungsetat zugestimmt

und den Beutel gezogen , dann steht nichts mehr im Weg —

dann kann '
s losgehen . Wenn man sich alles richtig einteilt

und sich von der Arbeit entlastet , geht es mit dem Haus¬

putz viel leichter und schneller vonstatten . Und wenn sich

dann das Heim im neuen Frühlingsglanz präsentiert , dann

siebt man auch einmal nach , ob hier und da ein kleiner

Verbinder , ein schöner gemütlicher Sessel , ein kleines Tisch¬

chen , « in hübsches Bild oder eine niedliche Wandoase mit

frischen Blumen den festlich -froben Eindruck noch erhöben

könnte .
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Und beim Taveteneinkauf achten Sie vor allen Dingen

darauf , dah sie sich in den Farben harmonisch den Möbeln .

Teppichen und Fensterbcbängen anpasscn . Es gibt ent¬

zückende Tapetenmufter in überreicher Auswahl , so dah es

niemals schwerfallen kann , das Passende zu finden .

Wenn Sie an die Neuanschaffung oder Umänderung

der Fensterbehänge denken , so sehen Sie sich frühzeitig mit

dem Dekorateur in Verbindung . Sein geschultes Auge
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sieht sogleich , was noch verwandt , was umgeändert oder mit

wenig Kosten erneuert werden kann . Er macht Ihnen ent¬

sprechende Vorschläge und erspart manch unnütze Ausgabe .

Haben Sie Bedenken , ob es die alten Gardinen auch

noch tun . dann geben Sie sich nicht selbst ans Waschen . Be¬

fragen <ou den Reinigungsfachmann , der — neben¬

bei gesagt — Ihre Gardinen viel schonender behandelt als

Sie es selbst können , ob es sich noch lohnt . Und — wenn,er
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Ihre Entwicklung vom Mittelalter bis zur Neuzeit .

XII . *
)

Ketriebsformen der Badhäufer M Beginn
des 18 . Jahrhunderts .

2m 18 . Jahrhundert hatte sich infolge der ruhigeren Zeit -
laufe ein starker Fremdenverkehr entwi '

ckelt . Zahlreiche
-Ladegaste besuchten wieder das alte Badestädtchen . Die
erhöhten Einnahmen gaben auch den Vadehausbesitzern
größere Mittel zur Hand und damit auch den Mut ihrem
Besitz wieder erhöhte Pflege angedeihen zu lassen . Vor allem
wurde den Baderäumen und ihren Einrichtungen größte
Sorgfalt gewidmet . An Stelle der Massenbäder , die zu
Beginn des 18 . Jahrhunderts noch üblich waren , traten all -

auch Einzelbäder , zunächst wenigstens eine Trennung
der Raume für die beiden Geschlechter . Im Gemtzinde -
b a d in der Langgasse und im n e u e n H o s p i t a l am Koch -
brunnen wurde damit der Anfang gemacht . Ein Franzose
schilderte 1738 seine Eindrücke über Wiesbaden und sein
Badeleben . Er findet an den Wiesbadener Bädern vornehm¬
lich auszusetzen , daß ihre Benutzung für empfindliche Naturen
deshalb störend sei , weil das Wasser in den Bassins nur ein¬
mal täglich gewechselt werde . Wer also nicht sehr früh
morgens zum Bade komme , müsse sich den Schmutz seiner
Vorgänger schon gefallen lassen . Sonst bereite die Unter¬
kunft der Fremden keine Schwierigkeiten , Wohnungen gäbe
es genug . Auch an den Häusern hat er nichts zu beanstanden ,
manche findet er sogar schön . Dies beweist , daß die Bauver¬
ordnungen des Fürsten Georg Augusts , die sich besonders für
die Langgasse günstig auswirkten , einen Erfolg gebracht
hatten Sehr unzufrieden ist der Franzose aber mit den dürf¬
tigen Becken und mit dem Ungeziefer darin , das diese noch
mehr zur Qual mache . Aus dieser Schilderung ergibt sich , daß
das Bäderviertel der Langgasse und am Koch -
drunnen damals bereits die schlimmsten Spuren der
Vergangenheit abgestreift und eine Entwicklung aufwies die
bereits wesentliche Fortschritte zeigte .

Die 1715 erschienene Beschreibung der warmen Bäder
Wiesbaden von dem Frankfurter Garnisonsarzt Helffrich

-o ii ndes berichtet über die Verköstigung der Kur¬
gäste , die noch in ähnlicher Weise erfolgte wie im 16 . und
17 . Jahrhundert . Er schreibt : „ Ganze Familien pflegen sich in
ihren Badehäusern selber zu verköstigen und ihre Speisen zu
kochen . Diejenigen aber , welche sich diese Mühe und Sorge
nicht machen mögen und auch wohl zu Fuß sind , finden die
beste Gelegenheit in den hiesigen Wirtshäusern , unter denen
meines Wissens das „ Einhorn " und der „ Rappen

" die
besten sind . Wenn aber Personen sich finden , die übler
Dispositionen halber nicht wohl gehen oder fahren können ,
und sich selber zu verköstigen keine Gelegenheit haben , oder
sich diese Ungelegenheit nicht machen mögen , denen tun diese
Herren Wirte die Gefälligkeit und schicken ihnen Essen und
Trinken in ihre Logimenter um billigen Preis nach eines
jeden Verlangen und Vermögen . Auch hat der Herr Ver¬
walter im Schützenhof die Freiheit Kurgäste zu speisen ."

Im 18 . Jahrhundert war mit den Babehausbetrieben
der Badehausbesitzer meistens noch Ökonomie oder ein
Gewerbe verbunden . Man darf das Bäderviertel der da¬
maligen Zeit noch nicht mit dem Aussehen der heutigen
modernen Badehäusern vergleichen . Die meisten Badehäuser
jener Zeit zeigten einen sehr einfachen und durchaus länd¬
lichen Charakter , und gewöhnlich gehörten zu denselben eine
Scheune , Stallung , ein Hausgarten und eine breite Tor fahrt .
So hatte der Badewirt „ Zum Schwarzen Bock "

, der
Bergmann hieß , noch gegen Ende des 18 . Jahrhunderts
2 Pferde , 4 Kühe , mehrere Schweine in den Ställen , während
Hühner und Tauben den Hof belebten . Er trieb auch noch
einen gutgehenden Handel mit Kol on i al w a r e n ,
Tabak , und Wein und dabei noch ein Chaisenfuhr¬
werk .

Auch das Vadehaus „ Zum Spiegel
"

besaß Scheune und
Stallungen , und fein Badebesitzer Schenk , der 1796 starb ,
besaß 49 Morgen Ackerland , 2 Morgen Weinberge und
12 Morgen Wiesen , auch betrieb er im „ Spiegel

" eine Post¬
halterei .

Der Badehausbesitzer des „ Rindsfuß
"

( später „ Eng¬
lischer Hof

"
) , Gg . Kaspar UI r i c i , der gleichzeitig Chirurg

und Barbier war , besaß 1746 nicht weniger als 26 Morgen
Äcker , 3 % Morgen Weinberge und 6 % Morgen Wiese . Ebenso
wird berichtet , daß gegen Anfang des 18 . Jahrhunderts der
Badewirt „ Zur Glocke "

( heute „ Zum Weißen Roß
"

) eine

ausgedehnte Landwirtschaft und Viehzucht betrieb . Der Bade¬
wirt Daniel Stuber hatte 12 Morgen Acker , 3 % Morgen
Weinberge , 2 % Morgen Wiesen , 2 Pferde , 3 Kühe und
7 Schweine . Selbst der Vadewirt „ Rose

"
, der Scherer

hieß , betrieb anfangs des 18 . Jahrhunderts die Badewirt¬
schaft noch als Nebenbetrieb , während Ökonomie , Weinbau
und Bierbrauerei seine Hauptnahrungsquellen waren . Bei
seinem Tode 1718 hinterließ er 97 Morgen Äcker , 15 Morgen
Wiesen , 14 % Morgen Waldwiescn und 2 Morgen Wein¬

berge . Auch in dem Badhaus „ Engel
" und „ Weißen

Schwan " (heute „ Palast - Hotel
"

) war noch im Anfang des
19 . Jahrhunderts die Landwirtschaft vorherrschend . Auch
der „ W e i ß e Löwe "

( später „ Römerbad "
) besaß einen

Weinberg int Neuberg und hatte hinter dem Badhaus einen

Hof mit Scheune , Stall , Remise und Garten . Vom

„ Schwarzen Bären " in der Langgasse berichtet man ,
daß er Stallungen für 80 Pferde besaß . Sein Besitzer
L . Freitag hatte gleichzeitig ein Droschkenfuhrgeschäft .

Diese Feststellungen beweisen , daß im 18 . Jahrhundert
der Badebetrieb meistens noch als Nebenbetrieb geführt
wurde und somit mit den heutigen Betriebsformen nicht ver¬
glichen werden kann . Wohl bemühten sich die Badewirte und
auch die Stadtverwaltung das auflehende Kurleben eifrigst
zu fördern und den Kurgästen den Aufenthalt möglichst
angenehm zu machen . Um die Fremden vor llberoorteilung
zu bewahren und ihnen die Wahl der ihren Verhältnissen
entsprechenden Badehäuser zu erleichtern , wurden 1763 die
Vadehäuser in zwei Klassen eingeteilt und für jede Klasse
eine bestimmte Wochentaxe festgesetzt . Zur ersten Klasse
zählten die meisten Bäder des Kranzplatzes und der
L a n g g a s s e : Schwarzer Bock , Rose , Rindsfuß , Engel ,
Schwan , Weißer Löwe , ferner Schützenhof , Adler , Bären ,
Riese , Lilie und Zwei Böcke . In den Badehäusern ersten
Ranges war die Taxe für 1 Bett wöchentlich 1 Taler oder
1 % Gulden . In den Badehäusern zweiten Ranges zahlte
man wöchentlich 1 Gulden . Das Bad kostete m beiden
Gruppen wöchentlich einen Rerchstaler .

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 5 . , 12 . , 19 . , 26 . 1 . ,

2 . , 9 . , 16 . , 23 . 2 . , L , 9 . und 16 . 3 . 1939 . In der letzten Fort¬
setzung bitten wir ht der 8 . Zeile vor Schluß des Attikels
statt „ Die Goldene Kette ( heute Adler )

" die „ Goldene
Krone "

zu lesen .

Um die gesellige Unterhaltung der Kurfremden zu
fordern wurde auf dem K r a n z p l a tz eine Promenade
angelegt , die mit Bäumen bepflanzt war . Hier fanden sich
die Kurgäste mehrmals in der Woche zum Abendkonzert
zusammen , das der

, Stadttürmer mit seinen Leuten veran¬
staltete . Um die Gäste vor Belästigungen zu schützen , durften
die Bürger der Stadt , Handwcrksburschen , Knechte und
^ uden vom 15 . April bis zum 15 . Oktober die Promenaden
am Wiesenbrunnen und am Kranzplatz nicht betreten An
Sonntagen waren den Fremden Ergötzlichkeiten erlaubt
durch Darbietungen fahrender Sänger und wandernder
Schauspielergesellschaften . Auch das Hasardspiel war
gestattet und 1771 durch den Fürsten in die Hände eines
privilegierten Pächters gelegt , der die Bank in mehreren
Bade - und Gasthäusern gleichzeitig halten durfte . Schauen
wir auf die Entwicklung des Kurlebens int 18 . Jahrhundert
äunid , so müssen wir vor allem die Feststellung machen daß
auch in dieser Zeit der Badebetneb vielfach noch als Neben¬

betrieb geführt wurde . Die Zahl der Badehäuser war fast
dieselbe rote im vorhergehenden Jahrhundert . Die beengen¬
den Beköstigungsvorschriften , die Klassifizierung der Hotels
die zum Teil noch dürftigen Einrichtungen der Hotels und
Vadehauset die noch sehr rückständige Badetechnik lassen
ernen Vergleich mit den heutigen Betriebsformen der Kur -
und Badehäuser nicht zu . Man lebte in einem Zustand
beschaulicher Entwicklung , dem ein einheillich organisierter
Aufbau und ein tatkräftiger Unternehmungsgeist fehlte

'

Wahrend trotz aller Nöte die Städte Mainz , Frankfurt
und Köln langst aufgeblüht waren und amvuchsen , blieb
Wiesbaden klein und bescheiden . Roth sagt in feiner
„ Geschichte der Stadt Wiesbaden " : „ Den Einwohnern fehlte
es nicht an guten . Willen ihre Badegäste zu befriedigen
wohl aber an Spekulationsgeist , die Kur zu beleben und au
einer Spezialität , die es jetzt ist , zu erheben .

"
Ritter

klagt rm Jahre 1800 . daß manche Einrichtungen den An¬
forderungen der Neuzeit nicht mehr entsprechen .

Zustünde der Kurverhüttnisse zu Beginn des 19 . Jahrhunderts

Lr die

Wer die mustergültigen Vadehäuser und Kurhotels der
Weltkurstadt Wiesbaden heute betrachtet , die alles aufbieten ,
um durch Behaglichkeit , Schönheit , hygienische Höchst¬
leistungen , vornehme Ausstattung ihrer Bäder , Eesellschasts -
räumc , Fremdenzimmer , und eine vorzügliche Verpflegung
den Kur - und Erholungsaufenthalt ihrer zahlreichen Gäste
auf das angenehmste und erfolgreich zu gestalten , wird ver¬
wundert sein , wenn wir ihm bei unserem geschichtlichen Rück¬
blick die Kurverhältnisse der Kleinstadt Wiesbaden zu
Beginn des 19 . Jahrhunderts vor Augen führen . Halten wir
uns bei unserer Betrachtung an den Berichten und Urteilen
amtlicher und berufener Persönlichkeiten und
Behörden der damaligen Zeit .

Geheimrat Thilenius machte im Herbst 1806 als
Mitglied der Sanitätskommission den Staats -
stftuifttr v . Marschall auf die baulichen Mängel der
Badehäuser und Vadeverhältnisse aufmerksam , die den Kur¬
gästen Veranlassung zur Klage geben . Wiesbaden bleibe
hinter anderen Kurorten zurück , weil cs gar zu sehr am
alten hänge . Es sei deshalb Zeit , von Landespoliz ^ i wegen
die Lässigen aufzurütteln und auf Verbesserungen zu dringen .
Am meisten zu beklagen sei die Nachlässigkeit der Badchaus -
besitzer . Nicht nur mangele es bei ihnen an Dusche - und
Dunstbädern , sondern auch an Thermometern , so daß das
Wasser in den Thermalbädern bald zu warm , bald zu kalt
sei . Die Badebassins machten mit ihrer Vacksteinausmauerung
einen widerlichen Eindruck . Die Ventilation sei ungenügend .
Die Reinlichkeit lasse zu wünschen übrig . Es fehle an Sofas
und Roßhaarmatratzen zur Bequemlichkeit der Gäste u . a .

ziemlich einmütig , daß ohne durchgreifende bauliche Ver¬
änderungen der Badehäuser eine wesentliche Besserung kaum
erhofft werden dürfe , weil man bei ihrer Erbauung weder
auf Schönheit noch auf Bequemlichkeit der Badenden Rück¬
sicht genommen habe . An den schmalen steilen Treppen , den
engen lichtlosen Gängen lasse sich wenig ändern , doch könne
für Luft und Licht , bequemere Einrichtungen und gefälligeres
Aussehen in den Baderäumen gesorgt werden . Die Ruinen
gleichenden Vadebehälter seien mit Fayeneeplatten zu
belegen , Risse in Türen und Seitenwänden zu verdichten ,
zum Abzug des Dunstes und zur Erhellung der Räume
Fenster in Höhe der Badezellen anzubringen , an den Stufen
der Badcbehältcr Treppengeländer und in jedem Bade¬
raum einen Schellenzug anzubringen . An einer zweck¬
mäßigen Dusche fehle es in jedem Badehaus , über die
hiesige Gewohnheit , ein Fäßchen über der Badkammer zu
postieren , machten sich Fremde , die in andern Badeorten
wirksame Tropfbäder gesehen , nur lustig . Ebenso mangele
es an Dunstbädern . Als mißständig müsse auch das Fehlen

Staatsminister v . Marschall gab diese Anregungen
an die Landesregierung weiter mit dem Bemerken , daß in
den meisten Fällen ein Zwang auf die Badehausbesitzer nicht
ausgeübt werden könne . Die Landesregierung forderte nun
die Baukommission , die Sanitätskommission und die Polizei¬
deputation auf , Vorschläge zu machen zur Beseitigung der
Mängel und zur Hebung der Kurverhältnisse . Für die
Santtätskommission erklärten Thilenius und Crove

von Resservoirs mit kaltem Wasser zur Abkühlung der
heißen Bader bezeichnet werden . Für leidende Gäste seien
Nachtsessel anzuschaffen oder auf den Fluren der einzelnenStockwerke Aborte herzustellen .

n

Auch die Polizei bemühte sich . Wandel zu schaffen und
erlieg Verordnungen zur Abstellung einzelner übslstände
Von der Regierung dazu veranlaßt , lud Polizeirat See -
b o l d die Bade - und Gastwirte vor , um mit ihnen die Miß¬
stände zu besprechen . Alle erklärten sich bereit nach Kräften
Tur eine Verbesserungen des Bestehenden einzutreten . Es
sollten ledoch noch einige Jahrzehnte vergehen , bis sich eine
umfassende Umgestaltung bemerkbar machte .

Umfassender Wandel der Äurverhättnisse .
Erst dem 19 . Jahrhundert , hauptsächlich in feiner zweiten

Halste , war es Vorbehalten , eine gänzliche Umgestaltung der
Wiesbadener Badekultur vorzunehmen . Staatliche und
städtische Behörden , die Badehausbesitzer und die Bürger¬
schaft bemühten sich im fortschreitenden Aufbau das gesamte
Kur - und Badewesen neuzeitlich zu gestalten . Wiesbaden
wurde nach 1806 die Haupt - und Residenzstadt der Herzöge
von Nassau , die mit ganz besonderem Interesse für die Ent¬
wicklung der Stadt und die Förderung der Kur sich ein «
setzten . Der zunehmende Fremdenverkehr besonders nach der )
Erbauung der Eisenbahn fachte die Unternehmungslust an . i
Es entstanden neue Kuranlagen , 1810 das prächtige Kur - s
haus . Die Quellen wurden zweckmäßiger gefaßt , die Wide -
einrichtungen erweitert und verbessert . Die vorhandenen
Badehäuser genügten nicht mehr den Ansprüchen der Zett . \
So setzte eine rege Bautätigkeit ein . Die Badehäuser der '

Langgasse und am Kranzplatz wurden im 19 . und
'

zu Beginn des 20 . Jahrhunderts restlos niedergelegt und j
durch Neubauten ersetzt , so daß heute die Badehäuser des 4
späteren Mittelalters und der sich anschließenden neueren j
Zett nicht mehr vorhanden sind . Manches in früheren Zeiten i
angesehene Kurhaus verschwand oder wurde mtt bestehenden L
Kurhäusern vereinigt . Auch die älteren Wohn - und H
Geschäftshäuser der Langgasse wurden restlos nieder - 1
gelegt und durch Neubauten ersetzt . Straßendurchbrüche er - M
folgten , und die Langgasse selbst wurde nach Müglichkei
wesentlich verbreitert und durch die Anlage neuer Seite »
straßen aufgeschlagen . Wir erinnern an die Anlage de
Mittelstraße , der Schützenhofstraße , der Straße am Römer
tor , der Bärenstraße und der Kleinen Langgasse . De
Kranzplatz wurde wiederholt umgestaltet , der Kochbrunnen
durch Niederlegung von alten Badehäusern freigelegt , mit
Anlagen und Kolonnaden und Trinkhalle versehen und die
Quellen neu gefaßt . So erwachte die Langgasse und der
Kochbrunnenplatz aus ihrem erstarrten Dornröschenschlaf zu
neuem Leben , zu neuem Glanze .

Über die einzelnen Etappepn dieser baulichen Umgestal¬
tungen im letzten Jahrhundert und die Umwandlung der
Langgasse und ihrer bedeutendsten Gebäulichkeiten zu einer
neuzeitlichen Geschäfts - und Bäderstrahe werden wir in
chronologischer Folge in unseren späteren Ausführungen noch
eingehend berichten . Karl Urban .

Hirschgraben .
Der Hirschgraben zwischen Lehrstraße und Schulberg ist

wohl eine der merkwürdigsten Straßen unserer Stadt , die auf
den unbefangenen Beschauer altertümlich wirkt , ohne es zu
sein , und bereit malerischer Name irreführend sein dürste .
Die Straße an sich ist kaum hundert Jahre alt . Ihre Häuser
sind , von dem Eckhaus Webergasse/Hirschgraben abgesehen
noch neueren Datums . Und dennoch muß zumindestens der
Name uralt fein . Auf Karten findet er sich nicht ; mündliche
Überlieferung erhielt ihn uns . A . von Cohausen schreibt
in seinem Buch „ Der römische Erenzwall

" : „ Der Hirschgraben
ist eine Schlucht oder ein Tälchen , welches ältere Leute , wie
der Museumsdiener Weck noch unter diesem Namen und mit
Büschen bewachsen vor der Nordseite des Castells zwischen
dem Kirchhofsweg und der Feldstraße quer durch die Röder -
straße gekannt haben , und welches sich durch die Römerstraße
( Römerberg ) nach der oberen Weberstraße ( Webergasse ) hin¬
zog . Mit der jetzt Hirschgraben genannten Gasse hat der
Hirschgraben , der ihr den Namen gab , nichts als den
Kreuzungspunkt gemein .

"

In späteren Zeiten wurde der Hirschgraben mehr und
mehr eingeebnet und war eine recht unwegsame flache
Schlucht hart vor den Manern der Stadt . Wie sie zu ihrem
Namen kam , wird sich wohl kaum noch ergründen lassen .
Nach Christian S p i e l m a n n soll der Name von einem da¬
maligen Easthause „ Zum Hirsch

" kommen , während unser
K . U .- Mitarbeiter meint , daß die Namensgebung von dem
bereits im Jahre 1520 im Merkerbuch erwähnten Badhaus
„ Der Hirtz

"
( Hirsch ) herrührt , das nach dem Stadtplan von

Ebhardt ( 1817 ) an der Nordsette der mittleren Langgasse
zwischen dem „ Adler " und bet „ Goldenen Kette "

gegenüber
der Einmündung der Goldgasse in die Langgasse lag . Das
alte Badhaus „ Der Hirtz

"
reichte mit seinen Hintergebäuden

und Garten bis in die nächste Nähe des Stadtgrabens , so
daß vielleicht die Möglichkeit nicht von der Hand zu weisen
ist , die Benennung dieser bet Stadtmauer vorgelagerten
Erabenteils mit dem etwa vierhundert Jahre lang bestehen¬
den , auch von H ö r n i g k ( 1637 und 1662 ) undHellmund

S erwähnten Badhauses „ Der Hirtz
"

, später „ Zum
:n " in Zusammenhang zu bringen . F . Otto glaubt den

Namen der Straße auf einen römischen Tiergarten zurück¬

zuführen , ein sogn . Vivarium ; dieser Tierpark habe j
nicht zum Vergnügen gedient , sondern zum Schutze des für
die Besatzung des Castells , vielleicht auch für die bürgerliche
Niederlassung nötigen Schlachtviehes , namenttich gegen die
Überfälle der Germanen , auch Wild sei in diesem Park
gewesen , das nach Reuter ( Ann . V .) von der nordöstlichen
Ecke des Castells an in einem Umkreise von etwa drei¬
viertel Stunden bis zur südösttichen Ecke nachgewiesen werden
könne . Andere gründliche Kenner des römischen Wiesbadens
bezweifeln das Vorhandensein dieses so großen Vivarium .

Unweit des Hirschgrabens lief Ende des 18 . Jahrhunderts
die mit Bäumen hestandene Promenade zum nördlichen
Faulbrunnen und zum Schwarz - oder Neresbach hinüber . In
ihrer Nähe war etwa zwanzig Jahre darauf das die obere
Webergasse abschließende , vor der Stadtmauer stehende
Häuschen niedergelegt , diese selbst durchbrochen und die so

Willy Werner d . Fachmann f . Schuhinstandsetzung
Hirschgraben — Lehrstraße 1

verlängerte Webergasse , später Römerberg genannt , im
leichten stumpfen Winkel , aber gerade den Berg hinauf - 3
geführt worden . Noch bestand aber nach wie vor die Stadt - f
mauer . 1834 erscheint der Hirschgraben auf den Stadtplänen
bereits angebeutet , in bereit Graben folgte er dem Laus der
alten Stadtmauer , aber nicht dicht an sie herantretend . Seit
1840 wurde der Hirschgraben vom Heidenberg , der späteren
Adlerstraße . bis zur Steingasse bebaut . Um 1857 etwa ver¬
schwindet die Mauer , der eigentümliche Umstand , daß die
Steingasse Sackgasse geblieben ist , dürste vielleicht durch den
Verlauf der Stadtmauer , welcher sich hier mit der Grenze
dieser Straße deckt , erklären . Doch erst nach der Jahrhundert¬
wende verschwand der grüne Rain zur Coulinstraße hinunter ,
wurde der Hirschgraben ausgebaut und die Büdingenstraßc
angelegt , und somit entstand jener charakteristische Straßen -
ftern , wie wir ihn heute kennen . Ungleichmäßig hohe Häuser
und teilweise mit nicht allzu hohen Mauern abgeschlossene
Baulücken , finden sich an der Talseite sowohl diesseits wie
jenseits der Webergasse . Dahinter ragen hohe Brandmauern ,
und die mit Eisenleitern bewehrten VacksteinschoWsteine ,
die Rauchröhren der Hinterhäuser auf ; diese Häuser stehen
teilweise auf den Fundamenten der alten Stadtmauer .

Und nun nächstens zur Hochstättenstraße .
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„ Rückwärtige Dienste .
"

Rachschub , eine wichtige Anfgaöe int Kriege .

Die Kraftquellen des kämpfenden Heeres liegen in der

g5 !
'

. Ä . sÄ WffSÄ ' Ä «

K, « «
ständige AuffWung ^ r SanitSL

'

teilungen benötigen täglich aeroali
Der Laie sieht im Kriege ment nur
Leistungen der kämvfenden Trum
darüber , daß ohne Herb ei schaffe, -
das tavserste Heer seine Schlagkraft verliert . In der General¬

stabsarbeit beansprucht deshalb die Regelung des geordneten

Nachschubs eine wichtige Stelle .

tslager , die motonsierten Ab -
Itige Mengen von Betrrebs tt >n .
t bewundernd aus die heroischen

ove und nicht selten vergißt er
en der nötigen Vorräte auch

Von den Kriegen der Römer an , die zur Vorbereitung der

Eroberung Unteritaliens die Via , Avvm bauten , bis zum

Feldzug in Abessinien , den Mussolnn mit der Errichtung einer

gewaltigen Basis und dem Bereitstellen von 13 000 Lastkraft¬

wagen für den Nachschub begann , .sorgt darum eme umrang -

reiwe Organisation für die rechtzeitige und ausreichende Be¬

lieferung des Feldheeres mit allen benötigten Mitteln . In

den Kriegen des 18 . Jahrhunderts nahmen die Ooerations -

vläne auf die vorhandenen Magazine dre größte Rücksicht . Auch

Napoleons Sorge galt ständig dem Nachschub , trotzdem versagte

letzterer 1812 in Rußland und war der . Hauptgrund Tut . die

Niederlage . Clausewitz urteilt : . . . . so- ist doch außer Zweifel ,
daß Napoleon dem Mangel an Rücksicht auf den Unterhalt

berm Vorgehen das unerhörte Zusammenschmelzen seines

Heeres und beim Zurückgehen den gänzlichen Untergang des¬

selben zu verdanken hat .
'

Die Kriege 1866 und 1870/71 brachten mit . der Ausnutzung

der Eisenbahnen für Transvortzwecke und mit der erhöhten
Waffenwirkung eine steigende Bedeutung der Truvven -

oersorgung .
Der Weltkrieg verlangte dann ungeheure , vorher geradezu

unvorstellbare Leistungen aus allen Gebieten des Transportes
und der Versorgung .

Einige Zahlen : Deutsche Eisenbahntransporte vom 2 . bis

15 . August 1914 30 100 : Zahl der Transporte zur Vorbereitung
der Frubiahrsoffensive 1918 10400 ( !) Vollzüge . Vermlegungs -

bedarf des Heeres pro Woche 27 Millionen Kilogramm
Brot . 59 Millionen Kilogramm Kartoffeln , tast 8 Millionen

Kilogramm Fleisch . Munitionsherstellung : gegen Kriegsende
monatlich 11 Millionen Artillerlegeschosse . Zwei Zahlen zum
Vergleich gegen 1870 : ein Artillerieregiment . ( Feld - Artillerie -

Rgt . 79 ) verschoß im Weltkrieg 677 100 Schuß und damit

doppelt soviel Schuß wie die gesamte deutsche Feldartillerie
1870/71

Die Zahlen ergeben , daß der Nachschub im modernen

Kriege zwei große Probleme aufwirst : Produktion und Be¬

förderung von der Heimat zur Front .

Produktion . Die vernachlässigte Vorbereitung der

Kriegsproduktion beeinflußte im Weltkrieg bei allen Staaten
wesentlich die Kriegsführung . Zur Erklärung wird ange¬
führt , daß sich die Heeresversorgung erst 1914/18 zu einem
Problem von solchem Ausmaß steigerte .

Alle wehlstarken Nationen zogen nach 1918 die Lehre aus
dieser Erfahrung . „ Vorbereitung der industriellen Mobil¬
machung und Bereitlegen einer bestimmten Materialmenge
— das sind die ersten Notwendigkeiten , die sich aus dem
Materialkrieg ergeben .

" ( General Debenen ) . . In allen
Staaten bereiten sorgsam überprüfte Plane die wirtschaftliche
Mobilisierung vor , um von der Produktionsseite her die Ver¬
sorgung des Heeres unter allen umständen zu sichern .

Beförderungsmittel . Der Nachschub für ein

Millionenheer ist auch heute noch ohne Eisenbahn undurch¬
führbar . Der Kraftwagenverkehr kann immer nur eme er¬
gänzende Stelle einnehmen . Die Eisenbahn ermöglichte über¬

haupt erst , die Massen der Volksheere zu bewegen und zu ver¬
sorgen . Die europäischen Eromtaaten erkannten darum in
dem Ausbau des Bahnnetzes nach strategischen EesMsvunkten
eine der wichtigsten Kriegsvorbereitungen . Die Eisenbahnen
erfüllten dann auch bei .Kriegsbeginn ihre Ausgaben reibungs¬
los Der Krieg selbst stellte neue Aufgaben : Übernahme und
Ausbau fremder Eisenbahnnetze . Vortreiben des Schienen¬

weges bis zur Stellung u . a . Die Meterbahn vor Verdun und

an der Somme erleichterte das Vorbringen des Nachschubs
außerordentlich . Auch die 60 - Zentime .ter - Feldbahnen leisteten

auf allen Kriegsschauplätzen vortreffliche Dienste , ^ m Welt¬

krieg rechnete die Führung nach den gemachten Erfahrungen
mit einem Stillstand der Operationen bei 120 Kilometer Ent¬

fernung vom Endpunkt der Eisenbahnen . $ ieie Rechnung
trifft heute nicht mehr zu . weil durch die Motorisierung
Kraftwagen in ausreichender Zahl zur Verfügung stehen . In

Tro « aller Technik hängt das Funktionieren des . gewal¬
tigen Rachschudapparates von den Menschen av . die auf diesem
Gebiete als Soldaten ihre Pflicht erfüllen . Es gab wohl
leichtfertige Kritiker vor dem Weltkieg . die in den Ange¬
hörigen der Dersorgungskolonnen keine vollwertigen Soldaten
sehen wollten . Ein laienhaftes Urteil , das jedes Frontsoldat
aolehnt . Die Kolonnen erfüllen im Kriege eine Aufgabe ,
die nicht hoch genug geschätzt werden kann . Bei dem weit -

Calmogen •
Das ideale schmerzstillende und Grlppemitt ^ l

Hersteller : Hetoso - Laboratorium der Schützenhot - Apotheke
Langgasse 11 . Nur In Apotheken erhältlich .

nen aber letztere auf unübeinrtnb -

„ Auch die Autokolonnen konnten
unwegsamen Gegenden können aber letztere auf unüberwind¬
liche Hindernisse stoßen . „ Auch die Autokolonnen . konnten
nicht regelmäßig verkehren . Nicht selten mußten sie stzlnden -
und stundenlang Haltmachen .

" ( De Bono über Abessinien ) .
In einer solchen Lage mich die yuhrung auf merdebespannte
Kolonnen . Maultiere und Menschen zuruHreisen können .
Unter besonderen Umständen traten auch Tanks . Traktoren
und Flugzeuge in den Dienst des Nachschubs .

Aus verständlichen Gründen kann bte Organisation des
Nachschubs in den Einzelheiten nicht erörtert werden . 3tui

einige grundsätzliche Bemerkungen mögen das . Verständnis ni :
diese Fragen erleichtern . Der Nachchub umfaßt folgende . Ge¬
biete : das Munitionswesen . das Verwaltungswesen ( hierzu
gehört Versorgung mit Verpflegung . Bekleidung und Aus¬
rüstung , sowie Besoldungs - , Kaisen - , und Rechnungswesen ) ,
das Sanitätswesen , das Veterinarwesen . Instandsetzung und
Ersatz von Waffen und Gerät , das Feldpostwesen und den
Ordnungsdienst . _ . „ , . . ,

Die Leistung der „ rückwärtigen Dienste ' — unter diesem
Namen werden all die obigen Gebiete zusammengeiaßt —

liegt bei der Armee und den Divisionen .

tragenden Feuer der modernen Waffen und den Angriff » »
der Flieger verrichten die Soldaten der Kolonnen zudem ihren
Dienst ständig in unmittelbarer Gefahr . Auch von ihnen
fordert der Krieg den Einsatz der ganzen PersönliMeit .

Unverbesserlicher Berufsverbrecher .

Stach masienhaften Vorstrafe » Zuchthaus und Sicherungs¬
verwahrung .

Koblenz , 24 . März . Der erst 39 Jahre alte Emil Ardt
aus Nürnberg hatte bereits 22 Vorstrafen und em total
verpfuschtes Leben hinter sich . Er hat als unverbesserlicher
Gewohnheitsverbrecher in zahlreichen . Gefängnissen und

Zuchthäusern gesessen und zwischen den einzelnen Strafhaften
fortgesetzt raffinierte Betrügereien verübt . Als . er vor
einigen Jahren erneut gefaßt wurde , wurde er tn Sicherungs¬
verwahrung genommen , vier spielte er den reuigen und
braven Mann , der nach der Rückkehr ins ordentliche Leben
strebte . Im vorigen Jahre brachte man ihn in em Uber -

gangsheirn , wo er sich ebenfalls äußerlich ordentlich führte .
In Wirklichkeit betätigte er sich wieder als Betrüger und
unternahm gemeinsam mit einem gleichgesinnten Komplizen
tagsüber Beutezüge nach Verlin und anderen Stadien . Zu
diesem Zweck wurden gefälschte Ausweispavrere benutzt . Ardt
gab sich ferner als Höherer Reichsbahnbeamter aus . Mit
diesen Ausweisen benutzte er auf der Bahndie 1 . Klasse und
spielte den feinen Herrn . In den meisten Fallen erschwindelte
er teure Schreibmaschinen , wobei er die Geschäftsleute mit
den falschen Pässen und Papieren täuschte und heremlegte .

Die Schreibmaschinen gelangten dann iu halbe » Preisen m
den Besitz von unbekannten Hehlern . Meist hielt sich der
Gewohnheitsverbrecher nur einen Tag am Ort der Tat auf ,
mietete sich ein Zimmer für längere Zeit und wenn dann
die Geschäftsleute Verdacht schöpften und den „ vertraueri -
erweckenden Käufer

" in seiner Wohnung aufsuchen wollten ,
war das Nest bereits leer und der Betrüger fuhr mit einem
gefälschten Freiheitsschein in eine andere Stadt , um sich durch
neue Schwindeleien weiteres Geld zu verschaffen . Im Juni
vorigen Jahres kam Ardt nach Koblenz , wo er bei Verübung
neuer Schwindeleien verhaftet wurde .

Ardt hat als 14iähriger bereits schwere Diebstähle
begangen , kam vom Gymnasium in eine Erziehungsanstalt ,
wurde Mitglied einer damals berüchtigten Verbrecherbande
und flüchtete aus dem Gefängnis ins Ausland . In Paris
und London betätigte er sich ebenfalls als Verbrecher , wurde

gefaßt und zu 15 Jahren Zwangsarbeit abgeurteilt . In
Marseille gelang ihm die Flucht und Ardt kehrte nach
Deutschland zurück . Als er in Koblenz verhaftet wurde , war
Ardt im Begriff mit gefälschten Pässen über die Grenze nach
Holland zu flüchten . Die Große Strafkammer verurteilte den
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zu sechs Jahren Zucht¬
haus und verhängte die Sicherungsverwahrung übet ihn .

Die „
Kinder der Kartoffel

" !
Was ist D . P . M . ?

Die Kartoffel ist die Trägerin unserer Ernährung . Sie

ist reich an Kohlehydraten und Mineralstonen , sowie — ge¬
messen an der Menge des Verbrauchs — auch an Eiweiß .
Sie bringt unter den Pflanzen , die unserer . Ernährung bienen ,
außer Den Zuckerrüben von der Flächeneinheit . bte größten

Nährstoff -Erträge hervor . In bem Maße nun . rote bte (Ernte -

menge ber Kartoffel in den letzten Jahren einen weitaus

Sten Verbrauch von Sveisekartoffeln zulaßt , kann auch bte

irbeitung der Kartoffel zu Starke gesteigert werden . Aus

ber Kartoffelstärke werben durch weitere Verarbeitung u a .
Kartossel - Stärkemehl , deutsches Sago und deutsches Pudding ;
mehl ( D . P . M . ) gewonnen . . Diese „ Kmder ber Kartoffel

erweitern die ohnehin schon vielseitige Verwendungsmöglich¬
keit der Kartoffel ganz , erheblich . Man verwendet sie zu

Puddings , Grützen , Steten , süßen Suppen und Äuajen , wo

bisher zum Teil noch ausländische Erzeugnisse verbraucht wer¬
den mußten . Namentlich das Deutsche Pubdmgmehl ( D . .P . M . ) .
das durch weitgehende Ausschließung der Kartoffelstärke ge -

wonnen wird , ist — ernährungsvolitisch gesehen — etn neuer
beachtlicher Schritt zur Nahrungsfreiheit . . Wie uns die Ver¬

stellung eigener Erzeugnisse , z . B . auch her Sago , vom Ausland
unabhängig macht , gebt klar und deutlich aus folgender Am -

stellung hervor : Von dem Gesamtverbrauch an Sago wurden

eingefuhrt : 1930 87 °/ ° . 1932 41 % . 1937 0 % :. Die seit 1933
erreichte Steigerung der Kartoffelernten ermöglicht eine Er¬

höhung des Verbrauchs von Sveisekartoffeln und auch von
Kartoffelerzeugnisien .

Rezepte mit deutschem Putchiugmehl .

Genau so wie beim Sago wurde auch für bas Subbing »

pulver bisher vor allen Dingen Maisstärke verwandt . Den

Bemühungen bet deutschen Wirtschaft ist es aber gelungen , bte

Kartoffelstärke soweit aufzuschließen , daß nunmehr ,m .groß em

Umfange das Puddingmehl aus der bet uns reichlich vor¬

handenen Kartoffelstärke hergestellt werden tarnt .

Flammeri : 1 Liter Milch oder entrahmte Milch .
80 Gramm deutsches Pubdmgmehl . etwa 2 Eßlöffel Zucker .

mit
und

Sn
steilen Eischnee unter . Das

et ausgesvülte Stützform gefüllt )
Btt .

enflammeti : 1 Liter Milch oder ent «'
ches Puddingmehl . 2 — 3 Eß -

Salz . 1 Ei . Man rührt das Puddingmehl mit einem Teil
der Milch kalt an . bringt die restliche Milch mit bem Gewürz
zum Kamen und gibt das ungerührt « Puddingmehl hinein ,
läßt unter Rühren auskochen und schmeckt mit Zucker ab Dann
setzt man das mit Wasser glattgeriibrte Eigelb , das nicht mit¬
kochen darf , zu und zieht den steilen Eischnee unter . Das
Ganze wird in eine mit Wasser ausgesvülte Sturzsorm gefüllt )
man laßt erkalten und erfteifen .              ___

Schokoladenslammen : 1 Liter Milch oder ent¬
rahmte Milch , 80 Gramm deutsches Puddingmehl , 2 — 3 Eß¬
löffel Zucker , 1 Päckchen Vanillezucker . 1 Prise Salz . 2 — 3 Eß¬
löffel Kakao ober Schokoladenvulver . 1 Eischnee . Das Pudding -
mehl rührt man in einem Teil der kalten Milch an . bann
bringt man bie restliche Milch zum Kochen , gibt bas mit bem
Kakao glattgerühne Puddingmehl hinzu , laßt aufkochen ,
schmeckt ab und zieht zum Schluß den steifgeschlagenen Eischnee
darunter . — Den Flammeri laßt man in einer mit kaltem
Wasser ausgesvülten Form erkalten . „ „

Kamme lf lamme ri : 120 — 150 © ramm Zuck « .
2 Eßlöffel Wasser . % Liter Milch ob « entrahmte Milch . 2 bis
3 . Eßlöffel Zucker . 1 Prise Salz . 70 — 80 Gramm beutsches
Pubvingmehl . 1 Eigelb . 1 Eischnee . Die 150 Gramm Zucker
läßt man in einer trockenen Pfanne »ergeben und unter
Rühren bräunen . Dann löscht man schnell mit etwas Wasser
ab und gibt die Masse in bie kochende Milch . Das mit einem
Teil der Milch kalt ungerührte Puddingmehl , den restlichen
Zucker und eine Prise Sulz gibt mun duzu und läßt uufkochen .
Dünn zieht mun das mit etwas Wasser verquirlte Eigelb
und den steife » Eischnee unter , füllt die Malle in eine mit
Wasser ausgesvülte Form und läßt erkalten .

F r uch tat Ütze : % Kilogramm FruchtsitM und % Liter
Wasser , 80 Gramm deutsches Puddingmehl . Zuck « nach Ge¬
schmack . Zitronensaft . Das Puddingmehl wird mit einem Teil
des Wassers glattgerührt . Das restliche Wasser bringt man
mit bem Fruchtfiruv zum Kochen , gibt bas ungerührte
Puddingmehl hinein , läßt unter Rühren aarkochen und schmeckt"

Zitronensaft und Zucker ab . Man läßt die Grütze erkalten
ißt sie mit frischer Milch oder einer Milchtunke .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann

Moritzstr . 50 . Tel . 25584

üage - ot oder es ist gleich — der große

WWW ♦ erschöpfende Auskunft — I

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH

Auto- Verleih Loyal
I Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

für AutomobileAutorisierte Vertretungen

gute Ml

Ford - Kundendienst

Ford - Reparaturen
nur beim autorisierten

Ford - Händler

Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765

Verkauf G
u . Kundendienst

BORGWARD HEIS "
sY^ MER

Generalvertretung Tel . 21817 &- Nachtruf 60362

R . Marschall
Schwalbacher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf 1 Kundendienst / Reparatur¬

werkstätte / Ersatzteile

Repa ratu rwerkstätte

Verkauf / Kundendienst / Fahrschule

FRITZ KILIAN

Tel . 213 30 / Garagen Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82

Personen¬

wagen

Borgward Last - und Dreirad -

Lieferwagen
Kundendienst — Ersatzteile

Reparaturen — Wagenpflege

Ruf 23885 Schaufele & Co . Ruf ^ sss

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr . 28

Großes Lager
in neuen und gebrauchten Reifen

Neugummierung
in modernen Vollformen

Reparaturen
Original - Sommerung

Dampf -Vulkanis . - Werkstatt - Nerostr .16 - Ruf24803

Roderich , das LeckermmL

Herr Roderich , der ftmft verfressen .
Liebt Suppen , Tunken , Flammet
Er ist auf Kuchen auch versessen —

Frau Garnichtfaul wird zum Genter

Sie „ zaubert
"

ihm die schönsten Sachen
Mit D . P . M .

'
) — da ist Sie grohl

Mst Sago kann sie auch viel machen .

(Versuchen Ste
'

s ! Es schmeckt famiM

Leckermaul jedoch spricht froh :

» Teures Weib — nur weiter so4 "

1 Sine Reihe von guten Rezepten fflt die Verwendung
von D . P . M ., Kartosselstärkemehl und Sago finden

Si « Im TtkNeil dieses Blattes .
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Statt Karten .

Adolf Umbarth £ “ r - 272 65

23223Karl Und Steingasse 18

6ß - <BesteckeDank aus .

Otto Matthes Römerberg 6 u . 10 22516

Wiesbaden ( Adelheidstr . 59 ) , im März 1939 .

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837Stahlroaren

Georg VogleräÄSr824936

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300

Statt besonderer Anzeige .

Heinrich Hecht Loreiemng s 23728

Georg Gasser 22451

Jacob Keller Roons traße ? 23824

Wiesbaden ( Adolfsallee 23 ) , den 23 . März 1939

| Herzkraft |

Unsere liebe Senior - Chefin

Wiesbaden , den 23 . März 1939 .

9Tagelpflege - Gtuis , SRähkäslen ,

Scheren - Etuis , Taschenmesser

Zur ^Konfirmation
und SKommunion

Ihr Leben war Liebe ,
Güte und Bescheidenheit .

Herzlichen Dank allen lieben Bekannten

und allen Hausbewohnern für die Teil¬

nahme , die herrlichen Blumenspenden

und dem Grabgeleite bei dem Heimgange

meiner lieben Frau . Besonderen Dank

dem Herrn Kaplan der Maria - Hilf - Kirche

für die erhebende Feier am Grabe .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Rossel , Bücherrevisor .

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden meine innigst -

geliebte Frau , unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante
und Kusine

Wiesbaden , Erlangen , Nürnberg , den 24 . März 1939 .
Mainzer Straße 123

ist gestern von ihrem Leiden erlöst worden . In ihr haben wir die Gründerin

unserer Firma verloren , die ihre ganze Kraft für den Aufbau ihres Geschäftes

eingesetzt hat . Das Andenken unserer Senior - Chefin werden wir stets in Ehren

halten .

Die Gefolgschaft der Firma

Schuhhaus Müller & Co .

. . hccjleiöenö ?

Schwindelgefühl ,
Herz -Augst , Herz¬
asthma , Mcderge -

drücktsetu , Schwä¬
che ? Das Herz
durch . Herzkraft "

schonend stärken !

Flasche RM . 2 .70 .
nur i» Apotheken ,

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelm Schlosser
Emser Straße 11 .

Ludwig Schaeffner

Marie Freifrau von Hunolstein

geb . Wilhelmi

Georg Wilhelmi , Dekan l .R ., Diez

Die Einäscherung findet am Montag , 27 . Marz um 12 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .
Es wird gebeten , von Kranzspenden und Beileidsbesuchen
Abstand nehmen zu wollen .

Die Trauerfeier und Beerdigung finden statt am Dienstag ,
den 28 . März 1939 , nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof

zu Wiesbaden .

emmen F
Neupasse 3

eigener

Anfertigung

[ . Straft
Goldschmiede -

meister

MichelsberglS

In tiefer Trauer :

Johannes Wissner u . Frau , Lina , geb . Müller

Albert Fink U . Frau , Johanna , geb . Müller

Paul Schmidt U . Frau , Luise , geb . Müller

Hermann Dielmann u . Frau , Frieda , geb . Müller

und Enkel .

Wiesbaden ( Herbert -Norkus -Str . 13 ) , Darmstadt , den 23 . März 1939 .

Die Beerdigung findet Montag , den 27 . März , nachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Alpaka - Silber , nichtrost . Stahl

Kränze , Blumen,Sargdekoration , oqq Ql
selbstverständl . v . Hans Losen , Friedrichstr . 46

Am 9 . März 1939 verschied nach kurzem
Leiden mein guter unvergeßlicher Mann
und lieber Vater

Wilhelm Egenolf
Tünchermeister .

Die Bestattung hat auf Wunsch des Ent¬
schlafenen in aller Stille stattgefunden .
Vielen Dank für Blumenspenden und Herrn
Pfarrer Hahn für seine trostreichen Worte .

In tiefer Trauer :
Frau Marga Egenolf , geb . Eidmann

Wiesbaden ( Bismarckring 24 ) , 25 . 3 . 1939

Frau Christine Müller
geb . Buhlmann

Grich Stephan
3 <l. <Surostraße Lcks tKäfnergasse

<3egr . 1898

Für die wohltuenden Beweise inniger Teilnahme , die uns
beim Heimgange unseres lieben unvergeßlichen Vaters ,
Schwiegervaters , Schwagers

Philipp Rossel
Schlachthofoberinspektor a . D .

zuteil wurden , sprechen wir hiermit unseren herzlichsten

Lamberti Sc Walbacher Straße 67 24351

Josef Fink Frankenstraße 14 22976

Du bist mein Gott ,
Meine Zeit steht in deinen Händen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nun auch unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Christine Müller
geb . Buhlmann

im Alter von 75 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

In Sterbefällen
liehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬
institute , Grabdenkmalheisteller und Gärtner
su Ihrer Verfügung G Rufen Sie an , Sie wer¬
den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Helene Schaeffner
geb . Wilhelmi .

AMWe in Wiesbaden .
Julie Garrison , geb . Mühl -

ban , Wwe .. 65 Jahre ,
Luisenstrabe 26 .

Selene Schaeffner , geb . Wil -
helmi , 71 Jahre , Adolss -
allee 23 .

Christine Müller , geb .Buhl -
mann . Wwe ., 74 Jahre ,
Serbert -Morkus - Str . 13 .

Wilhelmine Becker , geb
Stein , 62 I . . W .- Sonnen -
berg , Kais . -Wilh . -Str . 26

Frieda Schrumpf , geb . Stotz .
41 Jahre , W .-Erbenheim .
Vierstadter Straße 29 .

Katharina Brüggewaun ,
geb . Ritter . Wwe . . 89 3 .,
Schwalbacher Straße 45

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pt . täglich .

■ An- n. Verhaut

Ist die Verdauung
ZV '3 x empfindlich gestört ,

auch das Blut wird
vergiftet . Es zeigen
sich ernste Schäden :
Übelkeit , Nervosität ,

/ / Hämorrhoiden,Kopf -
E - u . Kreuzschmerzen .
Da hilft Darmol . — Kein Teekochen , kein
Pillenschlucken , keine bitteren Salze .Wie
Schokolade schmeckt das Abführmittel

MARMOL
InApotheken u .Drogerien C4Ffg .ii .kM1 .50
Best . erh . bei : Drog . Siebert , Markt¬
straße 9 : Drog . Lindner , Friedrich ,
Straße 16 ; Flora - Drogerie Hoffrnann -
Gr . Burgsfr . 5 ; Drog .Tauber , Adelheld¬
straße 34 ; Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drogerie Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Götz , DotzheimerStraße114 ;
Kreuz - Drog . P . Kaufmann,Waldstr .93 ;
Drog . Cramer , W .- Schierstein ; Apoth .
Portzehl , Inh . Küster , Rheinstraße 67 ;

Drogerie Traudt , Blücherstraße 42 .

^ bewolifgspflegteniuß̂
Lebewehl gegen Hühneraugen und Hornhaut. Hleei:
dose (8 Pflaster ) 65 M. io Apotheken und Drogerie
Sicher zi haben : SchloO-Drogerie Siebert , Mar'

strebe 9 ; Drog. Apoth. E.Kocks, Kräuter- u.Drog
ha« , Sedanplatz l ; DrogerieH. Irah,Wellritzstr . 2

"

Heute früh entschlief sanft nach langem schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden meine gute Mutter ,
unsere liebe Tochter , Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante

Frau Rosel Hoffman nz Wwe .

t geb . Grüber

im Alter von 44 Jahren .

In tiefer Trauer :

Lia Hoffmann

Emil Grüber und Frau

Familie Artur Grüber

Frau Therese Hoffmann

Familie Fritz Hoffihann

Familie Hans Brey
Familie Georg Bleisfeiner .

FriedhoiSbronzenGedonktaf .,Urnen. 26983
Buchstaben , Reliefs und dgl. Konstgießerei : Ph. Hauser, Friedncli8tr .il)

__ ___
w

Grabdenkmäler in all . Ausführ . 27629
und Preislagen . Fritz Jung . Am Nordfriedhof

Grabdenkmäleri aiiAusi BUdh aas o «

W .Ochs . Am Südfriedhof . Whg . Winkelet Str . 17
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18
,Mäntel kauft man bei gibbr -iqH ' & co .0

4

SO

20 .15

KdE :

11 .00

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Altkath . Kirche , Schwalb .Str . 60 . 10 .00 . Dr . Waldner .

«

| HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Das

ist der

zum

Kommen Sie bitte am

Sonntag zu uns und

wählen Sie unter der

großen Auswahl Ihre

Geöffnet von 14 b :s 18 Uhr

richtige Tag

neue Osterkleidung .

für den richtigen

Frühjahrs - Mantel .

P e ■ Wiesbaden • Telefon 27824

Neugasse 11 und Filiale Wellritzstraße 45

■'
••

J
I

Mainz
Quintinsstr . 12

( Seitcnftr . b .

Schusterstr . )

Sonntag

geöffnet
von 2 - 6 Uhr

Mäntel sind ein von ans mit

besonderer Sachkenntnis ge¬

pflegter Spezialartikel , end es

soll mit Recht in der Wiesbadener

Damenwelt heißen :

LSdiellenberg
'
sch«

Buchdruckerei
WiesbadenerTagblatt
LANGSASSE 21
TELEFON 506 31

Wiesbaden , im März 1939 .

Jahns «roße M

Unsere Preisen

19 .75 26 .50 29 . 50 32t — 36 . 50

39 .75 42 - 46 — 49 . 50 54 —

56 .— 59 — 65 — und höher

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Edmund Imgrund .

DastzLLcL
unserer Jugend
ist das . Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

M -

lMMll -

und

flon «

firMtions -

Anzüge
lehr billig

AMI LI EN

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens »
weg . Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Herzlichen Dank für die vielen Beweise

liebevoller Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben Entschlafenen . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Dr . Borngässer für

seine trostreichen Worte .

MS GROSSE SPEZ/ALHAUSFÜR VORNEHME OAMENKl £ ID0N6

WIESBADEN ■LANGGASSE ECKE MARKISFRASSE

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

Vorteilhafte Bezugsquellen sucht und findet die Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt
’s !

_____________

Eo .- lutb . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4 . 1 . So .
15 .30 HE , Schröder : Mi . 20 .00 PaffA , Fritze .

Ev . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straffe 8 . So . 10 .00 : Do . 20 .30 .
Ebristl . Gemeinde . Wiesb . , Schwalb . Str . 44 . Sb. JL
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .

Christengemeinschast . Wilbelminenftrahe 12 . So .
18 .00 Predigt . Mi . 10 .00 Weiheh . 17 .00 Vortrag

Ebristl . - wiffe « kchastl . Bereinig . , Luisenstr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . dtsch ., Mi . 19 .30 . Lesez . geöffnet Mi . 16 — 19 .

W . -Bierstadt : 10 .00 HE . Steubing : 11 .00
Do . 20 .30 PaffE .
W . -Sonnenberg : 10 .00 E . Lic . Dr . Grün :
KdE ; Mi . Ebor : Do . 20 .00 PaffE .

MAINZ
Schusterstraße 47/48

Staunend preiswert
und doch gut

Spezialräder . . ab RM 36 .50
Halbballonräder ab RM 46 .50
Ballonräder . . . ab RM 47 .—

Die Qualitätsmarkenräder

Expreß , Brennabor , Bismarck ,
Miele u . a ..... ab RM 60 .—

Tolo -T retst rahler

Aufpreis RM 2 .75 und 3 .40

Eintausch gebrauchter Räder .

Weitgehendste Zahlungs -Erleichterung I

Ersatzteile - Zubehör

und Gummigroßlager
Pedale — .95 , Lenker 1 .55
Vorderrad 2 .50 , Hinterrad 5 .95
Sättel 3 .65 , Bremsen — .75
Decken ....... ab RM 1 .70

Schläuche ..... ab RM -.75

Gekauftes Zubehör kann sofort
montiert werden .

Die Huf gebotenen
vom Freitag , dem 24 . März 1939

Herbert Appenzeller , Saarbrücken
Martha Theis . Wiesb .. Dotzheimer Str . 120 .
Hermann Lehr . Schierstein . Schulstr . 31
Anna Burg . Biebrich . Rittershausstr . 7 .
Otto Schütz , Nürtingen am Neckar
Gertrud Korn , Wiesbaden . Neugasse 18 .
Georg Wieczoreck . Wiesb . . Eberbacher Str . 27
Hermine Geiz . Wiesbad . . Eberbacher Str . 27 .

August Schmidt , Wiesbaden . Sedanolatz 6
Frieda Hucks , Wiesbaden . Friedrichstr . 29 .

Katholische Kirche .

So .nntag , 26 . März 1939 .

St . Bonifatiuskirche : So . 6 .00 , 7 .00 , 8 .00 . 9 .00 ,
10 .00 . 11 .30 bl . Messen . Werkt . 6 .30 , 7 . 15 , 9 .00

hl Messen . Beichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .30 u . n . 2010 ,
So 6 .00 — 8 .00 . — St . Dreifaltigkeitskirche : So .
7 .00 8 .00 . 9 .00 , 10 .00 Eottesd . Werkt . 6 .30 ( Mr .
615 ) 7 .15 ( Mo . 7 .30 ) , 8 .00 hl . Messen . So . 14 .30 .
18 .00 ; Mi . 20 .15 ; Fr . 18 .00 And . Beicktgel . So . ab
6 30 Sa . 16 .00 — 19 .00 u . ab 20 .00 . — Maria Hilf :
So 6 .30 , 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 hl . Messen . Werkt . 6 .30 .
7 .30 , 8 .00 hl . Messen . Beicktgel . Sa . v . 4 .00 — 7 .00

u n . 8 .00 , So . früh v . 6 .30 an . — St . Elisabeth :
So . 6 .30 . 7 .30 . 8 .45 . 10 .00 , 11 .30 bl . Messen ; 14 .30
ChrL : 18 .00 FPr . Beichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .00 u . n .
20 .00 : So . , Di . bis 8 .00 : Fr . 17 .00 — 19 .00 .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenend : Kons . = Konfir¬
mation ; PaffG — Passionsgottesdrenst : G —

Gottesdienst ; Abm — Abendmahl ; Prüf . — Kon -

firmandenvrüfung ; FrK — yiauentiets ; B —

Bibelstunde .
Samstag . 25 . Mär » 1939 .

Bergkirche : 20 .30 W . v . Bernus .

Sonntag . 26 . Mär , 1939 .

[Amtliche Bekanntmachungen I
der Stadt Wiesbaden

■
ju Kaffe der Wasser - , Elektrizitäts - und Gas -

werke Wiesbaden , Aktiengesellschaft , ist am Freitag ,
den 31 . März 1939 , wegen der jährlichen Bestands¬
aufnahme geschloffen .

Wresbaden , den 24 . März 1939 . _ , .
Wasser - , Elektrizitäts - u . Gaswerke Wiesbaden ,

___
Aktiengesellschaft .

< P
, 1) 0 ^

W .- Rambach : 10 .00 Prüf . , Dr . Jacob ; 14 .00
Konf .Aussl . : Mi . 20 .00 FrK ; Do . 20 .00 PaffE .
Dr . Jacob . _____________________________

Evangel . Wehrmachtgemeinde
Ringkirche : Sonntag , 26 . Mär » 1939 ,
13 .30 Uhr Konfirmation .

Die Sonne bringt
den Staub an den Tag !

Unbedingt gründliche und

hygienische Reinigung Ihrer
Wohnräume gewährleistet ein guter Staub¬

sauger . Sie erhalten einen kompletten , hoch¬

wertigen Staubsauger bereits für Mk . 58 . -

Unverbindliche Beratung durch

UNG
Kirchgasse 47

" ' iS » * "
* ” “

* r4

n Sie

K » - 16"

Marktkircke : 9 .30 Kons . . Abm . Dr . Borngaffer :
1130 KdE : 17 .00 G , Rumpf : Do . 20 .00 PaffE .
Rumpf ; Mi . 16 .00 FrK . Dr . Borngässer — Berg¬

kirche : 10 .00 Konf . , Abm . Brück ; 11 .30 KdE ; 16 .00

Prüf Fries ; Do . 20 .30 PaffE . Bruck : Mt . 16 .00

FrK Brück . — Ringkirche : 10 .00 Konf . . Abm .
Merten ; 11 .30 KdE : 16 .00 Prüf . , Hahn ; Do . 20 .30

PaffE . Keller . — Lutherkirche : 10 .00 Kons . , Abm ,
Dr Ott ; 17 .00 216 (5 , Bars ; Do . 20 .30 PassG ,
Jüngel . — Kreuzkirch « : 9 .30 Kons . . Abm , Chor ,
Keller ; 164 )0 Prüf . . Fernges ; Di . 20 .30 B . Keller :
Do . 20 .30 B . Mulot . — Paulinenstift : 10 .00 G .
Jung ; 11 .30 KdE : Do . 20 .00 PaffE . Jung .
W .- Dotzbeim : 9 .30 Prüs ., Scherrer ; 11 .00 KdE ;
14 00 Prüf .. Weber : Mo . 20 .00 Chor ; Mi .

" "

PaffG : Do . Jug . ( Md ) : Fr . 20 .15 FrK .

26
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TRit 2 mannhaften gegen Italiens & atdiften Holland wünscht Limderkampf

am

Da ja der Termin des Jialienkarnpfes bereits

amvidcrKame -

bekanntgegebcn . Wahrscheinlich aber wird die (Elf

Biavati

Dee Kampf not dem TDueffreie

Zironi
Modena

Vothlußrunde in Gffen nidjt offne Übettafcfjungen

verdient . Klar überlegen zeigte sich Graaf ( Berlin ) dem
jungen Norek ( Gladbeck ) und kam zu einem hoben Punktsieg .

c/p otl OoS cfMWlfaxQS .

übernimmt
Italien - Elf

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft Är Radio und Musik

Nack einer gestrigen Meldung über die Bestrebungen ,
die deutsck - holländiscken Sportbeziehungen wieder herzu¬
stellen , erfahren wir von zuständiger Stelle , daß eine er¬
neute Einladung des holländischen Fußballverbandes an
Deutschland für einen Fubball - Länderkamvf unterwegs ist .
Die holländische Sportwelt beweist mit ihrer Haltung den
bereits vom Vorsitzenden des niederländischen Olympischen

Ausschusses Baron Schimmvenninck van der Oye zum Aus¬

druck gebrachten ehrlichen Willen , die unterbrochenen sporb

lichen Beziehungen mit Deutschland so schnell wie möglich
wieder aufzunehmen . Die Beziehungen der beiden benach

barten Nationen auf sportlichem Gebiete waren bis zum

Abbruch eng und freundschaftlich . Wir können nur hoffen ,
daß die beiderseitigen Bestrebungen dazu beitragen mögen ,
die bisher bestandene Freundschaft weiter zu festigen und zu

vertiefen .

Wi r bieten : Riesengroße Auswahl . Fachmännische Beratung . Günstige Zahlungsweise

Günstige Kaufmöglichkeiten in gebrauchten Radio - Apparaten

In München schlug Kurt H a n m a n n den Krefelder
2 . Schönrath ( Schwergewicht ) in 10 Runden n . P .

zig ) in der ersten Runde dreimal am Boden , das drittemal
bis „ acht "

. Aber der Leipziger kam gut erholt in die zweite
Runde , griff mutig an und zwang Schöneberger , der sein
Selbstvertrauen immer mehr verlor , zum Rückzüge . Klahres
Punktsieg nach Schluß der dritten Runde war knapp aber

Die „ Elf des Vertrauens " Bezirkspunktespiele abgesetzt bat . nunmehr
Freitag verfügt , daß auch

alle Kreismeisterschaftssviele ( Kreis Wiesbaden )
ausfallen .

d,e am Sonntag den Fußballkampf gegen eine s ll d w e st -
deutsche Auswahl bestreitet , bat nunmehr ihr endgül¬
tiges Gesicht erhalten . 2n der Läuserreibe wurde noch eine
kleine Änderung vorgenommen . Milano , der ursprünglich
als Mittel -Läufer vorgesehen war . rückt auf den Posten des
linken Lausers . Corsi scheidet aus und Ramella
die Rolle des Mittel - Läufers . Die Frankfurter
steht nunmehr wie folgt :

Das wäre die stärkste Formation , die Verbandskapitän
Pozzo tm Augenblick zur Verfügung hat . Die Italiener baden

orertzg nicht mehr trainiert , da in Florenz außerordent¬
lich schlechtes Wetter herrscht .

Schiedsrichter des Länderkampfes ist der Belgier
B a e r t .

Italiens L - Elf für Frankfurt .

jungen Norek ( (
— Der Münchener Leichtgewichtler Zeilhofer batte vor
Nürnberg ( Berlin ) viel Respekt und beschränkte sich vor

Deutschland — Italien : Wer gewinnt ?

Da hat es der Rundfunkhörer einfach . Er sitzt bei diesem

dramatischen Kampf gewissermaßen auf dem besten Tribünenplatz !

( alle Lazio Rom )
Perarrolo Boffi De Maria

baden bis zur Stunde ihre genaue Mannschaftsaufstellung
Noch Nickt J— 1---- *— . . . , . • ■ ■ • — -
so stehen :

* "

3 Titelhalter ausgeschieden ,
darunter auch Schöneberger .

In der Halle der Esiener Kunsteisbabn wurden am
Freitagabend vor etwa 3000 Zuschauern die Vorschlub -
rundenkämpse der deutschen Amateurboxmeisterschaften
durchgeführt . Es gab 16 spannende Kämpfe mit einigen
Überraschungen . Drei Meister können am Samstag ihre
Titel nicht verteidigen : Obermauer ( Köln ) im Fliegen - ,
Schöneberger ( Frankfurt ) im Feder - und Köppers
( Hannover ) im Halbschwergewicht . Sie fanden am Freitag
ihre Bezwinger .

Der deutsche Fliegengewichtsmeifter Obermauer ( Köln )
schien sich von dem schweren Kampf des Vortages gegen
Sonnenberg noch nicht ganz erholt zu haben . Der stämmige
Bochumer M a n z y k nutzte diese Gelegenheit geschickt aus
und sicherte sich in den beiden letzten Runden einige Vorteile ,
die zu einem knappen Punktsiege ausreichten . Sein Gegner
im Endkampf wird der Frankfurter Bamberger sein . der
sich gegen Tietzsch ( Bernau ) im Nahkampf gut durchsetzte und
in der Schlußrunde mit einigen Rechten noch Punkte
sammelte , die ihm einen klaren Sieg einbrachten . —
Meister Wilke ( Hannover ) hatte gegen Schiller ( Berlin )
alle Vorteile in der Hand und gewann klar nach Punkten .
Stasch ( Kasiel ) unterlag gegen den jungen Hacker ( Leip¬
zig ) . den er wohl unterschätzte . Jedenfalls kämpfte der
Kasieler in den beiden ersten Runden zu nachlässig und
konnte den Punktverlust durch einen schönen Schlußangriff
nicht mehr gutmachen . — Der zweite Meister strauchelte im
Federgewicht mit dem Frankfurter Schöneberger , der
wieder bepflastert antrat . Zunächst sah es nach einett k. o .-
Siege des Frankfurters aus , batte er doch K l a h r e ( Leip -

( Modena ) ( Genua 93 ) ( Mailand ) ( beideÄmbros .
^

Mailand )

Taimo
( AE . Novara )

Rarchi Sardelli
( beide Genua 93 )

Bald » Ramella Milano

Gegen Luxemburg in Differdingen .

Den 7 . Länderkampf , der am Sonntag in Difser -
dingen steigt , wird für viele talentierte Nachwuchskräfte zu
einer Feuerprobe . Nicht weniger als sechs Neulinge machen
die Reise mit , nämlich Torhüter Flotho ( Osnabrück ) , der
Gleiwitzer Verteidiger Kubus , der Läufer Piccard ( Ulm )
und die Stürmer Pöhler ( Hannover ) , Hänel ( Hartha ) und
Fiederer ( Fürth ) . Je ein Länderspiel haben Arlt ( Riesa ) ,
Männer ( Hannover ) und Rohde ( Eimsbüttel ) hinter sich ,
während Malecki ( Hannover ) immerhin schon viermal sein
Land vertrat . Diese zehn jungen Spieler scharen sich um den
erfahrenen Aachener Reinhold Münzenberg mit seinen
rund 40 Länderspielen .

Gegen Luxemburg erfocht Deutschland in allen Länder¬
spielen Siege . Neben einem 9 :1 und einem 9 :0 ( im Olympia¬
turnier und dem nachfolgenden 0 :2 gegen Norwegen !) gab
es auch reichlich knappe Zahlen wie 1 :0 , 3 :2 usw ., wobei
allerdings zu bemerken ist , daß in einem Treffen der deutsche
Nachwuchs stark benachteiligt wurde .

SB . Wiesbaden — Köln 99 .

In Fortsetzung seiner Privatspielserie steht der SVW .
nach seinem Besuch im Mittelrbeingebiet einem weiteren
Vertreter dieses Gaues — diesmal dabeim — gegenüber und
»war dem Tabellenvierten Köln 99 . Er muß dabei auf die
Mitwirkung von Schulmeyer und Siebentritt verzichten ,
kommt aber mit

Wolf : Holz , Sasienrath : Hahnenberger . Vogl . Lubjuhn :
Förster , Neiße , Fuchs , Breidecker , Fleisch

immer noch stark beraus . Die Kölner Gäste , in deren Reihen
die Eebr . Moog , Rehkesiel , Weyer und insbesondere der Gau -
Repräsentative Kuckertz ( linker Läufer ) eine besondere Rolle
spielen , werden in der Aufstellung

Backhaus : Rohmann , Moog II ; Tollmann , Moog I .
Kuckertz : Derichs , Rebwinkel , Weyer , Cay , Leymanns

gewiß einen achtbaren Gegner abgeben , so daß sich dieser
Abschluß sportlich wohl lohnen dürfte . Das Spiel fast aller
westdeutschen Mannschaften zeichnet sich durch seine Gerad¬
linigkeit und seinen riskanten Einsatz aus .

FK . Bierstadt — SV . 1919 Biebrich .

Die Bierstadter bereiten sich für ihre Spiele gegen den
Abstieg vor und probieren nach dem Abgang Thiemes einen
neuen Angriff aus . Dieses Privatsviel wird dazu genügend
Gelegenheit bieten .

Um den Aufstieg zur Liga .

Gruppe I :

SV . Wiesbaden — FSV . Frankfurt .
Tgd . Dietzenbach — TAB . Eooertshausen .

Gruppe H :
SA . Sprendlingen — Wormatia Worms .
Tgd . Sprendlingen — Reichsbahn - TSB .Darmstadt .

In Mainz wird am Sonntag entschieden , welche zwei
Mannschaften Main - Hesien in der Endrunde des Aufstieg¬
kampfes von Südwest vertreten . Die Situation ist in beiden
Gruppen gleich : die Staffelfübrer SV . Wiesbaden und
SA . Frankfurt brauchen noch je einen Punkt , um sich
für die Schlußspiele zu aualifizieren , die am 2 . Avril be¬
grünen und am 16 . und 23 . weitergeführt werden . Die Be¬
zirke Saar und Pfalz haben in VfL . St . Ingbert und
MTV . Rodalhen ihre Meister bereits ermittelt . Mit
je drei Spielen werden die vier Mannschaften in derselben
Weise wie in der Vorrunde seststellen , wer als Erster bzw .
Zweiter in die Liga aufrückt . Sportverein legt sein
Geschick in die Hände von Böckel ; Hauser , Ehr . Krämer :
Gustav Krämer . Mondel , Paschvoß ; Herzer , Haupt , Rach .
Monhof und Heep oder Münz , da Bohrmanns Verletzung
noch nicht ausgebeilt ist . Sein letzter Gegner in den Vor¬
kampfen . FSV . Frankfurt , hat gegen Eppertshausen nur 4 :5
verloren und gegen Dietzenbach 5 :5 erreicht . Diese Zahlen
besagen , daß auch zum dritten Gefecht ein ebenbürtiger
Mitbewerber antreten wird , der nur mit vollem Einsatz be¬
zwungen werden kann . Wir sind davon überzeugt , daß es
unsere Wiesbadener daran nicht fehlen lasten werden und

'

zum mindesten das Unentschieden erzielen , das die Berechti¬
gung zur Weiterführung des Aufstiegskampfes verbürgt - wir
unterlasten es deshalb auch , auf die Eventualitäten

Olioieri
Foni Rava

Genta Andreolo Locatelli
Meazza Puricelli Piola Colausti

Endspiele beginnen .

Zwei Kämpfe in Berlin und Leipzig .

Die Endspiele um die deutsche Handball -Meisterschaft
der Männer sollten eigentlich in den vier Gaugruppen ein¬
heitlich am 2 . Avril beginnen , aber da in der Gruppe 1 fünf
Mannschaften stehen und dadurch mehr Spiele notwendig
sind , wird in dieser Gruppe bereits morgen Sonntag be¬
gonnen . In Berlin stehen sich die Meister von Brandenburg
und Pommern , SV . Elektra Berlin und Polizei
Stettin gegenüber , und in Leipzig hat der deutsche
Meister MTSA . Le i p z i g den Ostpreußenmeister H i n d e n -

burg Bischofsburg zu Gast . Der Ausgang sollte bei
beiden Spielen nicht zweifelhaft sein : Berlin und Leipzig
sind als Sieger zu erwarten . Der fünfte Teilnehmer in ■

dieser Gruppe , Schlesiens Meister MSV . 2R . 49 Earlowitz ,
ist spielfrei .

allem auf die Deckung , so daß der Europameister nur zu
einem überlegenen Punkterfolg kam . Nickt so eindeutig ge¬
wann Meister Heese ( Düsseldorf ) gegen Kuklinski ( Ham¬
burg ) . — 2m Weltergewicht bewies Meister Mur ach
( Schalke ) sein altes Können durch einen entscheidenden Sieg
über den vielversprechenden Fiedler ( Wuppertal ) in der
zweiten Runde . 2m Endkampf wird Murach jedoch einen
harten Stand gegen den starken Herchenback ( Wupper¬
tal ) haben , der den guten Rachwuchsmann Räschke ( Ham¬
burg ) ausvunktete . —

, Mittelgewichtsmeister Baum¬
garten ( Hamburg ) fertigte Kubiak ( Herne ) nach Punkten
ab . während P e v v e r ( Dortmund ) gegen Riemann ( Ham¬
burg ) durch k. o . in der ersten Runde siegte . — In der ersten
Runde disaualisiziert wurde Meister Köppers ( Hannover )
im Halbschwergewicht wegen Tiefschlagens , so daß Schmidt
( Hamburg ) zum Siege kam . Nach Punkten erfolgreich blieb
Schnarre ( Recklinghausen ) gegen Trillhase ( Bremen ) .
— Der Titelverteidiger Runge ( Wuvvertal ) gewann gegen
Melzer ( Hamborn ) nur durch eine gute Schlußrunde . Ort - •
ntanns ( Köln ) setzte sich gegen Grupe ( Hamburg ) nach
Punkten durch .

Gaumeister in Vertretung ?

Während in den Gauen Schlesien und Sudetenland die

Fußball - Eaumeister noch in diesem Monat ermittelt werden
können , ist das in Sachsen und Bayern nicht der ijaU , wen
Schweinfurt 05 und Dresdener SK . Spieler zur National -

Mannschaft abstellen wüsten . Es überrascht aber nun doch ,
daß der Gau Sachsen einfach den Dresdener S K . als
Teilnehmer an den Endspielen um die deutsche Meisterschaft
bestimmt hat , obwohl der DSK . noch das Punktespiel gegen
TuR . 99 Leipzig in der Messestadt vor sich bat . von dessen
Ausgang es abhängt , ob der DSK . oder der VfB . Leipzig
Eaumeister wird . Der VfB . Leipzig führt bekanntlich
die Tabelle mit einem Punkt Vorsprung an . kann aber vom
DSK . noch überflügelt werden , wenn dieser in Leipzig ge >
winnt . Die Dresdener greifen nun am 2 . Avril in die End¬
spiele um die deutsche Meisterschaft ein und haben hier den
Sudetenmeister zum Gegner . Am Karfreitag , 7 . April , muß
der DSK . bann sein rückständiges Punktespiel in Leipzig be¬
streiten und hier wird bann enbgültig festgestellt , ob ber
DSK . weiter an ben Enbspielen teilnehmen kann , ober ber
VfB . Leipzig an seiner Stelle weiterspielt . wobei bas Spiel
gegen ben Subetenmeifter wie ausgetragen gewertet wirb .
Wir können uns sehr gut benfen , baß es vielleicht boch mög¬
lich gewesen wäre , am 2 . April zuerst ben Sachsenmeister zu
ermitteln unb ihn anschließenb erst zu ben Endspielen zuzu¬
lassen . Das hätte bestimmt bester ausgesehen !

Mannschaftskoffer gehört in den Mannschaftswagen .
VfL . Neckarau erschien seinerzeit nicht rechtzeitig

zum Spiel bei Phönix Karlsruhe . D . h . bie Mannschaft war
schon ba , nicht aber der — Fußballkoffer mit Stiefeln unb
Trikots , ber in einem Wagen untergebracht war , bem unter¬
wegs eine Panne passierte unb daher ausblieb . Kurz unb
gut , bie Punkte sink » hin unb Phönix Karlsruhe hat Aus¬
sichten , sich vor bem Abstieg vor Sanbhofen zu retten . 2a .
wenn ber Koffer nicht gewesen wäre . . . !

Die deutsche Elf

Platzer
Janes Schmaus

„ , Kupfer Eolbbruuner Kitzinger
Lehner Hahnemann Eauchel Schön Bester

ist am Freitagabend in Anwesenbeit des deutschen Konsuls
Vertretern der Faschistischen Partei unb der Svortverbände
in Florenz emgetroffen und begab sich sogleich in ihr
Quartier .

Die Italiener

. Auf südwestdeutscher Seite ist die Mitwirkung des Natio¬
nalspielers Schädler - UIm wegen Erkrankung in Frage ge¬
stellt . Als Ersatzleute stehen Böttgen - FSB . Frankfurt , Klees -
yomburg/Saar und evtl . Folz - Kaiserslautern bereit . In
diesem tiraHe würde Fend linker Läufer spielen .

In Anbetracht der Bedeutung dieser Begegnung bat
der Gausportwart , nachdem er vor einiger Zeit bereits die

L . Kein Fußball -Länderkampf wird mit bewegterer An¬
teilnahme verfolgt werben , als die große Begegnung in
Florenz , dem größten Sviel des 2ahres . In zahlreich ^
-rach - und Stimmungsberichten hat das „ Wiesbadener Tag¬
blatt " die Vorbereitungen zu den beiden Begegnungen auf
italienischem ( und deutschem ) Boden geschildert . Es bleibt
darum nur noch wenig zu sagen . Zum 7 . Länderkampf
im schönen Berta - Stadion erscheint eine wohlvorbereitete
deutsche Elf . in der nur Janes und Lehner von der hervor¬
ragenden 34er -Vertretung stehen , die seinerzeit an gleicher
Stelle mit 5 :2 gegen Belgien einen so verheißungsvollen
Weltmeisterschaftsstart batte . Auch der Mann , der 1936 vor
100 000 Zuschauern im Olympia -Stadion int 2 :2 - Spjel gegen
3talien bie beibenJlore schoß , — Sifsling — ist nicht mehr
dabei . Die besten Wünsche begleiteten unsere „ Elf des Ver¬
trauens , wie sie allgemein genannt wird , über die Alpen .
Sie mürbe schon vor Wochen für den „ Kampf der Kame¬
radschaft "

zusammengestellt und bekanntgegeben . Die
Vorbereitungen konnten nickt sorgfältiger getroffen werden .
Jeder deutsche Sportler hofft , daß sie gegen den routinierten
unb stahlharten Weltmeister in Ehren bestehen möge , wenn
Zehntausende ihren leibenschaftlicken Ruf „ Italia - Italia "
mabnenb besckwörenb , anfeuernd über die Kampfbahn er -
brausen lajfen . Möge dann unsere Mannsckaft wirklich eine
„ Elf des Vertrauens " sein , so wie damals int „ Hexenkessel
von Turin ) als unsere Nationalgarde , Stulsaut -Nurnberg
an der Spitze , den einzigen ( 2 :1 ) - Sieg erfocht und —
hielt !

FtHball .

Sportverein Wiesbaden — BK . K ö l n 9 9 : Privatspiel am
26 . März um 15 .15 llhr auf Kampfbahn Frankfurter Str .
FK . Bierstadt - SV . 1919 Biebrich : Privatsviel am
26 . Marz um 15 llhr , „ Fichten .

Leichtathletik .

Mannschaftswaldläufe des SVW . am 26 . März 1939
Start 11 llhr , Ausgang der Albrecht - Dürer - Anlagen .

Boxen .

Kickers/Reichsbahn Wiesbaden . Das Training der Bor¬
abteilung findet reden Montag , Dienstag und Mitt¬
woch im Klubhaus an der Kronvrinzenstraße . beginnend
um 20 Uhr , statt .

Da ja der Termin des Jtalienkamvfes bereits seit
langem feststand , wäre es wohl richtiger gewesen , diesen Ent¬
schluß früher bekanntzugeben . Den Vereinen und auch der
Prestc wäre unnötige Arbeit erspart geblieben .
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dieses Doppel - Lösungsverfahrens isi

Moblloel

Das Ergebnis

„
Reiner

Schmierstoff " !

Nach jahrelanger Forschungsarbeit gelang es , zwei

Lösungsmittel zu finden ,
durch die eine restlose Befreiung

des Oeles von allen schmierungsfeindlichen Bestand¬

teilen ermöglicht wurde . Ihre Entdeckung bedeutete

eine Umwälzung auf dem Gebiete der Oelraffination !

OtUTSCHS VACUUM O I L AKTlENGtStllSCHAfT , H A M . B U « •

Sonntag/Montag , 25 / 28 . März 1939 .

19 : 7 ) .
( 3 : 8 ) .

mit halbem

Die Kreisklasse .

SB . 1919 Biebrich — TE . Wiesbaden -W .
Tfchft . Rambach — Eintracht Wiesbaden

In der Kreisklasse wird wieder einmal nur
Programm weitergesvielt . Die W a l d st r a 6 e r besuchen die

Biebricher Soldaten . Sie müssen schon sehr gut in Fahrt
kommen , wenn sie dort nicht schlechter bestehen mouen als

im Vorspiel . An einen Sieg und damiVan eine Verbesse¬

rung der recht ungünstig gewordenen Stellung ist unter nor¬
malen Verhältnissen nicht zu denken . — Noch weniger können

sich die Rambach er solchen Hoffnungen hingeben Sie
werden sich gegen Eintracht mit gewohnter Hingabe zur
Wehr setzen , aber schliehlich zufrieden sein , wenn sie mit

ähnlichem Unterschied wie bei der ersten Begegnung davon¬

einzugeben . die sich ergeben , falls der SVW . den Erwar¬

tungen nicht entspricht .
Zwischen diesen Eruppenspielen geht es zwischen Reichs -

babn - SV . 1905 Mainz und Eintracht Frankfurt um

die Eau -Franenmeisterschaft von Südwest .

ID teder fftüljjafytswaldlauf .

Veranstalter : SB . Wiesbaden .

Aus der bewährten Runde im Walkmühltal ( mit
Start und Ziel am Ausgang der Albrecht -Dürer -Anlag «)

führt die Leichtathletik - Abteilung des SV . Wiesb aden
am Sonntagvormittag den Zweiten Waldlauf in diesem
Frühiahr durch : nach dem gelungenen Staffellauf vor vier¬
zehn Tagen diesmal in Form eines geschloffenen Mann -

schaftslaufes , b . h . von bis zu sechs Läufern starken Mann¬
schaften müssen minbestens vier zusammen das , Ziel er¬
reichen . Es kommt also auf die beste Durchschnittsleistung an .
im Grunde genommen auf die Leistungsfähigkeit des vierten

l Mannes . Die Schwächeren in kameradschaftlichem Zusammen -
£ halt mitzuführen , sie über ihr bisheriges Können hinaus -

wachfen zu lassen , ihnen zu zeigen , was wirklich in ihnen
■ steckt und dadurch ihr Selbstvertrauen und ihren Unterneh -

?
“

mungsgeist für die Zukunft zu heben , wird vornehmste Auf¬

gabe der Stärkeren sein , bereit hellster Koos als Betreuer
de -- Ganzen unter aufmerksamer Beobachtung ber Gegner
mit kluger Taktik seine Mahnahmen so treffen wirb , bah sie
seiner Mannschaft zum besten dienen . ,

Erfreulicherweise hat sich der Kreis ber Wiesbabener
Teilnehmer gegen ben ersten Lauf beträchtlich erweitert .
Polizei unb Wehrmacht stellen Mannschaften , und
auch ber Wiesbabener Borklub , bet die Bedeutung
des Laufes als Ergänzungssvort für seine öaupttätigteit
schon lange erkannt hat und auf diesem Gebiet schon früher
hier eine beachtliche Rolle spielte , ist wieder dabei , so daß
diesmal Sportverein und P o st . die neulich als einzige
gegen die auswärtigen Mannschaften standen , sich starker
lokaler Gegner zu erwehren haben .

In der Klasse A ( über 7,5 km ) laufen zwei Mann¬

schaften ber Polizei gegen ic eine ber Post , bes Sportvereins
und der Nachrichten - Abteilung 52 . . . „

In ber Klasse B ( über 5 km ) kamvfen drei Mann¬

schaften bes Jnf . -Regt . 87 gegen je eine bes Wiesbabener
Borklubs und bes Sportvereins . m

In ber Klaffe C ( ebenfalls über 5 km ) machen Box¬
klub unb SVW . ben Sieg unter fick aus .

kommen . . , .
Die Referven beabsichtigen nach längerer Pause , den

Kampf um die Punkte nun wieder regelmäßig iorlzusetzen .
Der augenblicklich in dieser Abteilung mit 7 :o Punkten

führende Sportverein erwartet die mit 4 :4 Punkten
an dritter Stelle liegende Eintracht : der mit 0 :12 aut
dem vorletzten Platz stehende Turnerbund cmmangt die

Post , die zur Zeit mit 4 :6 Punkten den vierten Rang em -

nimmt ; und der SV . 1919 Biebrich greift mit reichlicher
Verspätung erstmals gegen die Sportfreunde in den
Kampf ein , die mit 3 :9 Punkten Fünfter sind .

Freundschaftsspiele :

Post - SB . Wiesbaden — BfL . Erbenbeim .

. Im Rahmen eines Handball - Lehrganges , der am Sonn¬
tagvormittag auf „ Kleinfeldchen “ durchgefübrt mtrb . treffen
sich die ersten Mannschaften der Post und des VfL . Erben¬
heim zu einem Freundschaftsspiel . Das Spiel verspricht tur
beide Parteien ein aufschlußreicher Leistungsvergleich zu
werden . Für die Post insofern , als sie nach ber ersten erfolg¬
reichen Probe ihrer verjüngten Elf gegen eine schwächere
Vertretung ber Kreisklasse ( bic Svortfreunbe ) nun an einer
starken Einheit dieser Gruppe Maß nehmen kann , unb für
die Erbenheimer dadurch , daß sie ihr Können einmal an
einer Gemeinschaft überprüfen , die auch in ihrer neuen Be¬
setzung immer noch annehmbaren Durchschnitt der Bezirks¬
klasse darstellen wird , in die die Erbenheimer aufzusteigen
gedenken . „

Bei der Jugend empfängt Turn er Hunds erste
Mannschaft die zweite des Sportvereins .

_______________________
Rr . 7i . geHe 97 .

Der in Triberg lebende Schachgroßmeister Bogoljubow
ließ den jungen Rudi zu sich kommen . Unter Zeitkontrolle

spielte er mit ihm eine Partie , die unentschieden endete .

Weiß : Kassel . — Schwarz : Bogoljubow .

1 . d2 — d4 , Sb8 — c6 . 2 . e2 — e4 , e7 — eö . 3 . de : , Se5 : .
4 . f2 — f4 , Se5 — c6 . 5 . Sgl — f3 , LfS — c5 . 6 . Sbl — c3 , d7 — d6 .
7 . Lfl — d3 , Sg8 — f6 . 8 . Sc3 — a4 der lästige Läufer verhindert

die Rochade , deshalb strebt Weiß Abtausch an . 8 ,
Lc5 — b4 + . 9 . c2 — c3 , Lb4 — a5 . 10 . O— O, Lc8 — g4 . 11 . h2 — h3 ,
LS : . 12 . DL : , 0 — 0 . 13 . b2 — b4 , La5 — b6 -H - 14 . SL : , a7xS .
15 . a2 — a3 , Tf8 — e8 . 16 . Lei — b2 , Sf6 — d7 . 17 . Tal — dl Weiß

hat seine Stellung tadellos aufgebaut . 17 ..... Sd7 — f8 .
18 . c3 — c4 , Dd8 — h4 . 19 . Df3 — g4 , DxD . 20 . h3xD , 117— h6 .
21 . Tfl — f3 , Sf8 — e6 . 22 . Ld3 — c2 verhindert Sd4 . 22 . . . . ,
Te8 — e7 . 23 . Kgl — f2 , Ta8 — e8 . 24 . g2 — g3 , Se6 — f8 . 25 . Tdl
— d2 , Sf8 — d7 . 26 . Tf3 — e3 , Sd7 — f8 . 27 . Kf2 — f3 , Sc6 — a7 .
28 . Td2 — d5 , Sa7 — c8 . 29 . Te3 — e2 , Sc8 — a7 . Die schwarzen

Springerzüge sind Verlegenheitszüge ; es ist der schönen
weißen Stellung nicht beizukommen . 30 . Te2 — h2 , Sa7 — c6 .
31 . Th2 — h5 , Tempoverlust ! , richtig war g4 — g5 . 31 ......
f7 — f6 . 32 . Th5 — h2 , Sc6 — d8 . 33 . Th2 — d2 . Infolge Äug¬
wiederholung wurde die Partie unentschieden .

+

Lösungen : Hartlaub -Dreier ( 12 . 3 . ) : 1 . Dal , hg : . 2 . Dh8 ,
Kh4 oder h5 . 3 . Lf5chh . Oder 1 . . . . , Kg5 : . 2 . Kg3 : . Khö .
3 . Dc5 # . Oder 1 , h5 . 2 . Lh6 , Kh4 . 3 . Dd4 # usw .

+

Briefkasten : (Meyer , Bad Schwalbach . ) Kein Wunder ,
wenn Sie zu den Lieblingen unserer hehren Schachgöttin
Cai '

ssa zählen . Waren Sie doch stets eifriger Anhänger , und
ist daher Ihre Neugierde begreiflich , wie die sog . Kata -

laner - Eröffnung aussieht . 1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . Sgl — f3 ,
Sg8 — f6 . 3 . g2 — g3 . Abgelehntes Damengambit . In der
8 . Wettkampfpartie Bogoljubow — Eliskases wurde „ kata¬
lanisch " in folgender Reihenfolge gespielt : l . Sgl — f3 , d7 — d5 .
2 . d2 — d4 , Sg8 — f6 . 3 c2 — c4 , e7 — e6 . 4 . Sbl — c3 , Lf8 — e7 .
5 . g2 — g3 , 0 — 0 . 6 . Lfl — g2 , dxc . 7 . Ddl — a4 , a7 — a6 .

Zwischen den Problemschachausdrücken „ Verbauen “

und „ Verstellen “ ist ein Unterschied . Man „ verstellt “
,

indem man die Wirkungs - oder Zuglinie einer längschrittigen
Figur unterbricht . „ Verbau “

liegt vor , wenn ein Stein
ein Feld beselit und dadurch einem andern Stein der eigenen
Farbe das Betreten dieses Feldes unmöglich macht . Dank
für Interessei (San . -Rat V . ) Dank für Ihre hübsche Lösung
des Hartlaub -Dreiers : Die weiße Dame geht auf a Eins —

Aus iit des Königs Einmaleins . — Wie er sich stellt ,
weftin sich wendet — Im dritten Zuge matt er endet .

Hbm .

Wohlfarth dürfte noch einmal , vor feiner Einberufung zum
Reichsarbeitsdienst , alles daran setzen , um die Farben der
Post ehrenvoll zu vertreten . Waldstrabe und Sonnenberg
können ebenfalls im Vorderfelde landen .

Reichsbah « - TSB . eröffnet die Strabenlaison .

Nachdem am letzten Sonntag der RK . 1900 sein elftes
Straßenrennen gestartet , hat , folgt am Sonntag der Reichs -
babn - TSV . mit seinem ersten diesjährigen Rennen . Die
Strecke führt über 40 km und wird am Langenbeckvlatz ge¬
startet . Von hier geht es über Bierstadt , Erbenbeim . Kastel ,
Biebrich . Schierstein , Martinsthal . Schlangenbad Chaussee -

Haus nach dem Ziel Fasaneriestraße . In dem Rennen wer¬
den die drei Gebrüder Schmidt alles daransetzen , um ihrem
Kameraden A . Traudes standzuhalten . Auch Lehmler , Fröh¬
lich , Großmann , Bauer , Brühl , Dobra und Black wollen mög¬
lichst weit vorne landen .

Kreismeifterschaft au Ostern .

Die Kreismeisterschaft im 50 -km - Straßenfahren findet
am 2 . Dfteifeieitag statt . Als Ausrichter zeichnet der RK .
1900 Vierstadt . Verbunden mit der Meisterschaft sind die
Bannmeisterschaften über 50 und 25 km .

Ausgezeichnet vorbereitet wird die deutsche
NSKK . -Mannschaft das zweite Küstenstraßenrennen von
Tobruk nach Tripolis bestreiten . Die weißen BMW .- Wagen
hinterließen bei der Abnahme einen hervorragenden Ein¬
druck . Sie werden am Sonntag Zeugnis ablegen von dem
hohen technischen Leistungsstand der deutschen Motoren -

industrie .

Wiesbadener Taablatk

fhij den Qodeyfeldetn .

DHK . Wiesbaden — Reichsbahn Kaiserslautern .
Das Punktesviel um den Aufstieg in die Hockev -

gauliga führt den DHK . mit einem Gegner zusammen , dem
er im Vorspiel in Kaiserslautern mit einer schlechten
Mannschaft knapp unterlag . Diesmal muß dem DHK . ein
Sieg gelingen , wenn er nicht um feine letzten Aufstiegsaus¬
sichten kommen will . Zwar ift die Aufstellung mit : Schneider :
Meyer , Ern : Riebeling . Ries , Masch : Leimer . Rau , Mies ,
Kornacker . Rössel nickt restlos befriedigend , aber diese Mann¬
schaft ist immerhin stärker als die des Vorspiels . Unglück¬
licherweise hat der DHK . nicht den Vorteil des eigenen
Platzes , da das Spiel im Nerotal ausgetragen werden muß .
Die Mannschaft muß sich der Bedeutung dieses Spieles be¬
wußt sein .

*Ru5 dem Hadfpottlagec .

Rhein -mainische Radball - Klasse trifft sich in Kostheim .

In Kostheim steigt am Sonntag das erste diesjährige
große Radballturnier des Gaues Südwest . Die Spitzenklasse
aus dem Rhein - Main - Gebiet bat ihre Meldung abgegeben .
Wiesbadens Streitmacht ist wie folgt vertreten : Post -

SV . ( Potbs/Wohlfarth ) , Waldstrabe ( Baum/Bertram ) ,
Sonnenberg ( Wintermeyer/Eckhardt ) , Erbenheim ( Stern /
Seel ) und Bierstadt mit Seulberger/Bierbrauer und Stein /
Hildebrand ) . Die Kurstädter werden ihre schwersten Begeg¬
nungen mit RfL . Darmstadt . SG . Hechtsheim . Opel Rüssels¬
heim . RV . Oberrad und „ Wanderlust “ Frankfurt haben . . Den
neuen Kreismeistern Poths/Wohlfarth müßte es zu einem
Siege reichen , denn beide find in ausgezeichneter Form , und

Matt in 3 Zügen .

Weiß : Kb4 . Tb8 und h3 . Lc3 und c4 . Bb6 , cS , £3 , £7 , h2 .
Schwarz : Ka2 . T £8 . Lg7 . Be5 , £4 .

Der berühmte Problemkomponist ist Schöpfer vieler

geistreichen Probleme .

Interessanter Schlüsselzug !

*

Der zwölfjährige Schüler Rudi Kassel

in Frankenthal ( Rheinpfalz ) weist Meisterspielstärke auf .
Noch nicht 10 Jahre alt , las er ein Buch über die Schach¬

regeln . Noch fehlten ihm Figuren und Brett . Erstere er¬

setzte er durch Dominosteine , das Brett hatte er rasch auf

Küchentischwachstuch gezeichnet . In Frankenthal ge¬
legentlich einer Schachveranstaltung hatte er Gelegenheit ,
einem starken Spieler gegenüberzusitzen . Kurze Zeit darauf

vermochte er schon im Reihenspiel seine Kunst zu zeigen .
Von zehn bezw . elf Brettern verlor er nur eine Partie .

P . A . Oriimont .

(Pseudonym für Dr . E . Krieger , Zweibrücken . )



Selle L Nr . 72 . Wiesbadener Tagblatt Eamslas/Sonntag , 25 .726 . März 1939 .

Dcutjcl . ) e I ugcnd .

Wie Jungen den Wen zum Landdienst fanden

So

sind

den
und
fin -

Unter den Nachkommen der Maya
Noch leben die alten Götter . . .

Steckbrief für Flugzeuge und Luftschiffe
Was bedeuten die Buchstaben -Keanzeichen an den Luftfahrzeugen ?

leaungen aus früheren Jahren sind heute schon wieder zu¬
gewachsen .

Meine zweite Reise nach Guatemala galt nicht denheute verlassenen Ruinenstätten des feuchtheihen Tieflandes
einige von ihnen hatte ich schon früher einmal besucht Dies -

lvlUe Mich besonders das Hochland Guatemalas mitkeinen Vulkanen , Gebirgsseen und seiner indianischen Be -
volkerung Unter den Nachkommen der Maya , die sich schon
^ rt Jahrhunderten auf das Hochland zurückgezogen hattenwollte ich einen Film au,nehmen , der jetzt als Kulturfilmder Ufa herauskommen wird . Halten doch diese Menschen
mich an ihren alten überlieferten Bräuchen fest und leben
ihr eigenes Leben möglichst fern der spanischen Kultur .

Das Zentrum der Nachkommen der Maya ist C b i ch i .
anßo . Chichicastenango ist sozusagen ein Indianer -

Ilb4n " " streut in den Gebirgen in
1600 brs 1800 Meter Hohe und betreiben etwas Ackerbau
und öiehzucht . Der Stamm heißt Quichd . An zwei Tagen
ber Woche kommen sie Zum Markt nach Santo Tomäs . Die
QuichS sprechen eine eigene Sprache und halten streng an
wj -en " li ®" Jsptyi and Eewohnheiten fest . Sie tragen eine
lltleue Tvüchtt die Minner kusze Hose und Burse aus

Wenn in Berichten und Meldungen der Zeitungen von
aunehenerregenden Leistungen eines Flugzeuges die Rede

> ' " äß " es vor , daß neben der Typenbezeichnung
des . Flugzeuges und dem Namen seines Führers auch noch
Ä,nrse auf den ersten Blick völlig unverständlich erscheinende
Buchstaben gleichsam als Name des Flugzeuges mitver -
offentlicht werden . So war es beispielsweise , als das

> ine . großartigen Flüge nach
und zuruck sowie seinen Rekordflug nach Tokio

zurucklegte . das Condor - Flugzeug D — ACON , so hieß es
n £ ™ xrlllrr y6a " taW * er Zeit nach Tokio geflogen : dieV - - A60A Gegenstand stürmischer Begeisterung : Japan be -

mehrere Flugzeuge vom Typ des Condor D - ACON .Was aber bedeuten die Buchstaben D — ACON , die bald als

i Zusatzbezeichnung zu dem Typennamen des Flugzeuges , bald
! aber auch als alleinstehende Bezeichnung für das Flugzeug

benutzt werden ? _

[ Zeichen am Himmel .
•

. Jedes Flugzeug weist solche Namensbuchstaben auf .
Sie sind zu beiden Seiten des Rumpfes sowie auf den Trag¬
flachen deutlich sichtbar angebracht und stellen eine unab¬
dingbare Voraussetzung für die Zulassung des Flugzeugs
überhaupt dar . Ganz so geheimnisvoll , wie die Buchstaben
auf den ersten Blick erscheinen , sind sie aber nicht . Ohne viel
Überlegen wird man beispielsweise sehr schnell darauf
kommen , daß das D in der Bezeichnung D — ACON , bei der
ton einmal bleiben wollen , nichts anderes ist als die Ah -
kurzung für Deutschland . Der erste Buchstabe kennzeichnet
stets die Nationalität des betreffenden Flugzeugs . Die
» ranzosen bezeichnen ihre Flugzeuge als Nationali -
tatenkennzelchen mit einem F , die Engländer mit einem
G , die Schwerz mit einem HB , Italien mit einem I , Nor¬
wegen mit einem LN , Finnland mit einem OH , Belgien mit
einem 00 und die N i e d e r l a n d e mit einem PH . um nur
diese uns am nächsten liegenden Länder anzuführen .

In der Vuchstabenkennzeichnung folgen dann jedesmal
nach dem oder den beiden ersten die Nationalität anzeigen¬
den Buchstaben ein Gedankenstrich und , wenn wir uns auf
die deutsche Bezeichnung beschränken , vier weitere Buch -
itaben , von , denen besonders der erste Buchstabe sehr auf -
Mußrerch ist . weil er ganz eindeutig verrät , zu welcher
Klasse , das ..betreffende Flugzeug gebärt . Sechs Buchstaben
smd bler möglich : Y , E , I , o , U und A . Dabei entspricht der
Buchstabe Y der Flugzeugklasse A 1 ; er zeigt also an . daß
das betreffende Flugzeug ein einsitziges Flugzeug bis zu
500 Kilogramm Fluggewicht ist . Der Buchstabe E entspricht

Flugzeugklasse A 2 ( ein - bis dreisitzige Flugzeuge bis
1000 Kilogramm Fluggewicht ) , der Buchstabe I der Flug -
^ ugklasse Bl ( ein - bis viersitzige Flugzeuge mit 1000 bis
^ ' 00 Kilogramm Fluggewicht ) , der Buchstabe O der Flug -

B2 ( em - bis achtsitzige Flugzeuge mit 2500 bis
5000 Kilogramm Fluggewicht ) . während die beiden Buch -
staben U und A der Flugzeugklasse C entsprechen ( Flugzeuge
mtt über aOOO Kilogramm Fluggewicht ) . und zwar bedeutet
das U , daß das Flugzeug einmotorig , und das A , daß es
mehrmotorig ist . Das Kennzeichen D — ACON besagt also ,daß es sich um ein deutsches Flugzeug der Klasse C , und
ätoar um ein mehrmotoriges , handelt . Da unsere Svortflua -
zeuge meist in die Flugzeugklasse A 2 . fallen , zeigt uns die
Kennzeichnung D — E an , daß es sich um ein Svortslug -
zeug bandelt , wahrend die Kennzeichnung mit einem C nach
benL^ ebantSnftTI (6

, 15 ,
der Regel die schweren Verkehrs -

maschmen erkennen laßt .
. Der zweite , dritte und vierte Buchstabe hinter dem Ee -
dankenstrlch — al )o in unserem Beispiel D — ACON die Buch -
Naben CON — entsprechen jeweils Zahlenreihen , unter
denen das Flugzeug , n der Luftfahrzeugrolle eingetragen ist .Wenn man auch für diese Eintragungen Buchstaben gewählthat . so deshalb , weil das Alphahet mehr Zusammen¬
stellungen ermöglicht , als die Zahlenreihe 0 bis 9 . Daß

schöne Namen männlicher und
welbllcher Art zustandekommen , wie beispielsweise
P ~ oder D — ANNA , versteht sich von selbst , doch be -
hM ™ CM ! tnm51? £ 0s ’ ? lc f^ maI « in Tüchtiger annahm ,daß etwa der Besitzer des Flugzeuges so mit Vornamen
Verve .
Der Zulassungsschein .

Wenn die Flugzeuge auch in freier Luft sich bewegen ,w stnd ste doch an die Bestimmungen der Erde gebunden .
Luftfahrzeug , ganz gleich ob es ein Flugzeug , ein

Luftschiff , ein Segelflugzeug oder ein Freiballon ist , muß
einen Zulassungslchem besitzen , ohne den es nicht fliegen
darf . Der Zulassungsschein ist der eigentliche Steckbrief für
das Luftfahrzeug : in . ihm ist alles Wissenswerte über das
Luftfahrzeug mit peinlicher Genauigkeit eingetragen Bei
Flugzeugen wird da oeneidmet die Verwendungs - und Be -
anspruchsgruppe . die Gattung tob Land - , Wasser - oder
Schnellflugzeug ) , der Lufttüchtigkeitsschein , die Werk¬
nummer und das Baujahr , der Hersteller . Motorenanzahl
und - muster . die Anzahl der Behälter für Kraftstoff und für
Schmierstoff . «owie , hr Gesamtinhalt , die hochstzulässige
Geschwindigkeit .: sowie eine Bemerkung darüber , ob das
Flugzeug kunstflugtauglich ist und . gegebenenfalls , in welcher
Gruppe . Die Zulaffungsscheine für Luftschiffe . Segelflug -
Ä und Freiballone sind den Eigentümlichkeiten dieser
Luftrahrzeuge entsprechend ausgestaltet . Alle aber enthalten
reichlich Raum für Prüfungsoermerke , die in genau fest¬
gesetzten Abständen cingeholt werden müssen .
Sonstige Kennzeichen .

Außer den bereits gekennzeichneten Buchstaben , die
s ? « 1° noaIJLatcunb Gattung des Flugzeugs ausdrücken . muß
redes Luftiabrzeug die deutsche Flagge führen , und zwartubren die Flugzeuge und die Segelflugzeuge die Flagge
aufgemalt zu . beiden Seiten des Seltensteuers , die Luftschiffe
^ beiden Seiten der vertikalen Dämpfungsflächen , währendb '

,̂
Freiballone eine richtige Flagge setzen . Außerdem

§ M " l alle Flugzeuge am Rumpf , an den Flügeln und
Uuse pllen möglichst auf einem festen . Schild Name und
Wobnsttz des Herstellers , die Musterbezeichnung . die Werk -
N ^ /r unh bas Bauiahr des betreffenden Teils angeben .Ferner ist auf der linken Seite des Rumpfes noch kenntlich
^" Zstachen : Äame und Wohnsitz des Eigentümers , das Rüst -

6,1 u “ =" » L

der . Unlust und des Zweifelns am eigenen Können geben
vorüber . Fester packt er nun den Pflug . Dann kommt der
Tag ... an dem . der Bauer sagt : „ Ich glaube , du hast es ge -
ichant und ihm seine arbeitsrauhe , rissige Sand hinstreckt ,
in die Vans freudig einschlägt . Endlich hat er den schweig -
samen Bauern bezwungen , der Bann des Fremdseins ist
gebrochen . Erne Lehre zieht er daraus : Der Bauer läßt stch
nur durch Taten überzeugen . Worte gelten ihm wenig ,
darum yt er so schweigsam . Von diesem Tage an sind Hans
und „ sein . Bauer " gute Freunde . Der Boden , dem sie ge¬
meinsam ihre Kräfte geben , hat sie zusammen gebracht .

Der blonde Fritz ist der jüngste Sohn eines ober -
? " dustrlearbeiters . Er bat noch fünf Geschwister .

Auf Wunsch des Vaters wird er Bäcker , obwohl ihm dieser
Beruf nicht zusagt . Auch ihn treibt es hinaus aus der Enge
der Backstube , aus den finsteren Räumen der Stadt¬
wohnung . Sein kräftiger Körper sehnt sich nach harter Ar -
bcit in frischer Luft . Durch die Hitler -Jugend erfährt er
vom Landdienst . Er meldet sich an und wird zu einem
Bauern nach Westfalen geschickt . Auch für ihn ist die erste
Zelt des Eingewöbnens nicht leicht . Bald merkt er , daß der
Acker keine Backstube ist , und das Pflügen anstrengender ist
als Telg rühren . Doch diese Zeit liegt lange hinter ihm .
Jetzt ist er der beste und kräftigste Landarbeiter im ganzen
Dorf .

Der kleine Heinz , der da still in seiner Ecke sitzt , ist ein

Junge aus der Ostmark . Als er nach der Entlassung aus der
Schule keine Lehrstelle findet , strolcht er als Arbeitsloser
durch die Straßen , seiner Heimatstadt und erbettelt durch
Singen auf den Hofen seinen Lebensunterhalt . Stark unter¬
ernährt , seelisch und körperlich zerrüttet , kommt er nach der
Rückgliederung zum Landdienst . Der Bauer , dem er zu -
ßeteilt wird , behandelt ihn nicht richtig . Er verlangt von
dem kleinen ausgehungerten Kerl vom ersten Tage an
stärksten Arbeitseinsatz . Der Junge gibt sich die größte Mühe ,
aber die Kräfte versagen . Bei den Mahlzeiten vertilgt er
ungeheure Mengen . Dies ist für seinen Brotgeber zunächst
der eimige sichtbare Erfolg . Er wird unzufrieden und gibt
barte Worte . Da springt der Landdienstgruvvenführer ein .
Er wendet sich an den Bauern und bittet ihn , den Jungen
im Anfang anders einzusetzen , ihn zuerst bei leichteren Aui -
gaben zu verwenden und ihn so nach und nach auch an die
schwerste Arbeit zu gewöhnen . Der Kleine werde sich dann
doppelt Muhe geben und werde ihm noch viel Freude
machen . So ist es dann auch geworden . Heute arbeiten der
Bauer und der Junge aus der Ostmark nebeneinander , gleich¬
mäßig wie ein Gespann .

So erzählen meine Kameraden von ihren Erlebnissen .
Menschenschicksale sprechen aus ihren knappen Worten . Sie
zeigen mir aber auch , was für Kerle diese Landdienstjungen
stnd .. Junge Menschen , die ein Ziel vor Augen haben , das sie
erreichen wollen , die sich auch durch schwerste Hindernisse
von dem einmal beschrittenen Wege nicht abbringen lassen .
Sie wissen und fühlen : Die Zukunft der Jugend liegt
auf dem Lande !

Ein Hitlerjungc aus der Stadt , der sich entschlossen
hat . in den Landdienst einzutreten , um später einmal
Bauer zu werden , besuchte seine Kameraden aus dem
Dorfe , um sich von ihnen über ihre Arbeit im Land -
LEL . u " d das Leben aus dem Lande ausführlich
Bericht erstatten zu lassen . Er gibt hier seine Ein¬
drücke wieder :

In dem kleinen Dors treffe ich eine Gruppe von acht
Jungen , die . letzt schon bald ein Jabr hier leben und ar¬
beiten . Als ich mrt ihnen in ihrem Eemeinschaftsraum sitze ,der . einiach . aber wohnlich und zweckmäßig eingerichtet ist ,
erzählen sie von ihren Eltern , von ihren Geschwistern , vor
allem aber berichten ste von ihrer Arbeit bei den Bauern ,vom Leben auf dem Dorfe , von ihrer kleinen Gemeinschaft ,
von ihrem Feierabend und von ihrer Zukunft . Sie sind alle
begeistert und so stolz auf . ihre Arbeit , daß ich am liebsten
gleich bei ihnen bleiben mochte .
. . Der Gruppenführer meiner Kameraden ist 19 Jahre alt ,seine Eltern wohnen in Halle . Der Vater ist Postbeamter
und fuhrt dort Mit seiner <ytau und seinen Kindern ein
ruhiges und beichauliches Leben . Hans , sein jüngster Sohn ,
soll auch einmal Beamter werden . Er besucht das Eym -
najtunt . halt dort auch bis zur Obersekunda aus , und bann
« em er eines Tages zu seinem Vater und sagt : „ Vater , ich
kann fern Beamter sein ! Ich will Bauer werden . Sieb mal .
unser Großvater hat noch seinen eigenen Hof gehabt , hat
!« n eigenes Brot gegessen unb ist babei glücklich gewesen .
’3 ® tolll nicht im engen Raum über Akten gebeugt sitzen ,
wenn braußen . bre Sonne scheint unb neues Leben spenbet .
Vater , du mußt , bas . verstehen .

'
.
'
. Der Vater ist ein einsich¬

tiger Mann . Mit kräftigem Hanbedruck entläßt er seinen
Sohn aus dem Elternhaus .

Sans kommt in das Dorf , wird einem alten , wort -
kargen Bauern zugeteilt , dem der letzte Knecht vor ein paar
Wochen davon gelaufen ist . Mit einer gewissen Wut stürzt
sich der 3unge an die Arbeit . Er will dem Alten zeigen , daß
auch ein Stadtiunge arbeiten kann . Hart und schwer wird
me erste Zett . Zu der ungewohnten Härte der Arbeit tritt
die Einsilbigkeit des Bauern erschwerend hinzu . Der spricht
kein ermunterndes Wort , sondern wartet nur ab , wie sich
( em neuer Helfer entwickelt . Vielleicht ist diese Zurückhal¬
tung besv alten Bauern nicht richtig , vielleicht sollte er ben
Zungen . durch em Wort , durch einen Blick ausmuntern , ihm
Ratschlage erteilen . Hans , st zuerst sehr niedergeschlagen .
Er zweifelt an .seiner Kraft , er glaubt , stch selbst überschätzt
zu haben und ist dicht davor, , wieder umzukehren auf dem
beschrittenen Wege . Aber er halt doch durch . Die ersten Tage

k>et man in Chichlastenango auch noä die bei Naturvölkern
vielfach beobachtete Totensitte . Der Sara mit dem Ver¬
storbenen wird zu den Stufen der Kirche von Santo Tomäs
getragen und über den Köpfen der Ältesten ganz schnell
berumgewirbelt , damit der Tote die . Richtung verliert unb
Nicht als Geist zu den Menschen zuruckkehrt

Opferstätten der Indios außerhalb von Ortschaften und
außerhalb der Kochen gibt es tn Guatemala noch in großer
Zahl . . Am dem Gipfel des Vulkans Santa Maria befindet

' " He : die bedeutendsten treften wir jedoch in der
Nahe Momestenangos . In nahem und weitem Umkreis um
die kleine Stadt auf den mit Nadelholz bewaldeten Hängen
des Hochlandes liegen diese Scherbenaltäre . Hier hat man .
aus Hunderten alter Topfscherben Altäre errichtet . An den
großen Festtagen des Indianischen Kalenders , des Tlolkin ,
sjeesammelnstch hier die Indios oft zu Tausenden , bringen
Copal ( Weihrauch ) und Vlumenopfer bar . Heute noch leben
^e - dem Jnblo die . alten Götter der Mayazeit , ste leiten sein
Leben , ste rufen die Naturereignisse hervor , mit ihnen muß
stch der Indio verstehen und verständigen , zu ihnen betet
er , von ihnen erbittet er Hilfe und Segen für alle seine
Handlungen . Die Gotter der Maya bestimmen das Leben
der Indios Guatemalas . M . Helfritz .

Guatemala ist neben Mexiko das einzige Land in
beVhVn ^ rfwt ? ' trnbeth ^ Vr »8t,be3 Bordrängens der mo .dernen Technik , trotz des Verkehrs . von Automobilen unb
«Flugzeugen heute noch große reine Jstdianerstämme erhaltenhaben , abgeschlossene (öeinctnben ber Indios . Nachkommen

au ? Äo " s" hochstehende Kultur schon»ur Zen der spanischen Eroberer verfallen war . Tempel
Monoliten mit wunderbaren Skulpturen unb anberc Stein »
arbeiten stnd uns erhalten geblieben und liegen unendlichwe " ° " str ^ t in den Urwäldern von Bucafan in Mexiko !

" Ater ° uf das schwer zugängliche Dschungel -
land PetSn in Guatemala unb . zeigen ihre letzten unb groß -
artiaften Spuren in Omrigua in Guatemala und in Copän
in Honduras . Von der Ausdehnung der damaligen Maya¬
kultur kann man sich nur schwer eine Vorstellung machen ,meint , man bedenkt , daß eine Stadt wie Palenaue sich
40 Kilometer wert erstreckt haben soll . Nur ein Teil der alten
Bauten ist gefunden und . freigelegt worden . Das Urwald -
dlckicht erschwert die Arbeiten gewaltig . Viele von den Frei¬

er t .. . , , , , . . _
Der Hochlandsee und der Vulkan Atiplon in Guatemala .

Dieser größte Hochlandsee Guatemalas liegt 1600 Meter hoch Einige der Jndianerdörfer nn in »,

R °Uw ?e alte Sitte unb SrauÄ ^ ÄÄ 6et " ^ ^ ^
(Vufa ® ^ 06 ! " 16Ä »Ä

Tuch , beibe sind mit bunten Ornamenten
bestickt . Die Astrologen und Astronomen unter ihnen tragen
das Zeichen der Sonne groß aufgestickt auf Bluse unb Hose .
Als Kopfbedeckung wird ein zusammengefaltetes bunt »
besticktes Tuch mit langen Troddeln getragen , genannt Zut .
Die Frauen , tragen kurze schwarze Röcke , eine rote bestickte
Bluse , Huipil genannt , unb ein rotes Kopftuch . Zu beiden
Seiten des Marktplatzes von Santo Tomäs liegen Kirchen ,
eine größere und eine kleine Kapelle . Zu beiben führen
steinerne Stufen hinauf . Am Fuße ber Treppe zur größeren
bennbet sich ein Opferaltar . Hier auf ben Stufen zur Kirche
" v/ert der Indio heute noch der Erdgöttin ,
wahrend er im Innern der . Kirche zur Jungfrau Maria
betet unb auf bem Boden ihr geweihte Kerzen anzündet .
Eine Vermischung spanisch - christlicher Anschauungen mit
denen ber alten Maya hat hier stattgesunben . Ein einsichts¬
voller deutscher Geistlicher hat in toleranter Weise
3nbtO5 ihre alten Überlieferungen geachtet . Priester
Schamane beweisen einanber gegenseitige Achtung .
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Menschlein in der Wiege ,
Kleiner Engel , fliege
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stick ins Schwan -
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mit in sein Der -

ersehnte ewige .
losigkeit einer Frau . Nicht ein t
schlagen , sondern em iLliches Modi

sich gleich der Ottogebe des „ armen
salsmächte zu verlohnen .

Ich laufe an mit selbst vorbei
Bon Hans Günther .

Senta .
3m Sommer des Jahres 1836 unternahm Richard Ä ) ag ^
, stn « ommer wem »

aU £. ^ iga . wo er seine Kavell -

...... . . . jene ourw ote Quertreibereien der Gegner verloren

batte . Kaum mit den notwendigsten Mitteln . verseven .

machte er die weite Reise , von seiner Gatttn u

einem Biogen Bernhardiner begleitet , der rhm eines Tages

zugelaufen war . Ein Gönner hatte die Wachtposten der

ruMschen Grenze bestochen , so . daß die zwei Menschen und der

Sund , dessen Gebell alles hatte verraten können , bei Nach .

TU 1 — * ‘ — . .. . in . XaaI aw it n o r n PIT 1111r IIn.

hte Frau , die gleich Elisabeth oder .Brunnhilde dem .---- . . . .

weniger mit erotssLen als mit mütterlichen . Gefühlen be *

Gli,tes ist bezeichnend für den damaligen . Wagner , daß er

bei den eigentlichen Liebesszenen Eonoennonelf im alten

L^ ernschema blerbi . während er rukunfttv eis ende Tone an *

schlägt sobald er auf die Erlösungstat Sentas erngebt .. Die

« eligkeit des Verlöschens im Nirwana, , wo es fernen Sieberc ’

ben und keine Geliebte im irdischen Slime mehr grbtt dieses

Aufsehen im All wird m „ Holländer zum erstenmal an -

wäre es nicht ähnlich ergangen ? S « sagen es alle .

ich gebe zu , ich bin auch diesmal nur tn hte Traufe geraten .

Trotrdem siegt von neuem die Hoffnung , nicht die Erfahrung .

ViDcht Ziehe ich wieder in den Norden , zu ernfachen gatrz

aewöhmichen Leuten , bei denen , noch niemand gestorben ist .

Bereits am Abend hängt ein Schild vor der ^ austut .

Eleaant möbliertes Zimmer mit allen Komfort in gepfleg¬

tem vornehmen Haushalt nur an soliden beru ^ tattgen

Hnrn oder Dame zu vermieten , vier Toppen . Wahres
ich iU Abend esse und über neue Möglichkeiten mrchdenke ,

os Tiio Wirtin ist nicht da , der andere Mieter im

Vorzimmer
^

So öffne ich selbst . Line hübsche junge Dame

ftagt
^

riach d̂em Zimmer .. Jch zeige es ihr Wre es sacht hi

w ? — Wie überall "
, sage ich . Es ergibt sich ^ rnn daß wir

uns noch ekn wenig über unser .
möSlEies Dasem unter¬

halten Ünterdes kommt die Wirtin zuruck und verbittet sich

den Damenbesuch . Wir gehen sofort und verbringen den

Wend zusammen — einen sehr schoten Abend , wie erselttn

ist in dieser großen Stadt , in der die Menschen , so nohbs

einander wobnen und doch — man sollte es nicht glauben

^ ^
Dw

^
jnnge

^
Dame

^
wird mein Zimmer itatürKd ) nicht

mieten Ob sie etwas Besseres findet ? — Vielleicht ist es

überhaupt das Gescheiteste , man macht ein « Tages Schlug

mit der möblierten Zimmerherrlichkeit . Die lefcte Wirtin

mürbe den gläubigen Nachfolger wenigstens ^
einmal nicht

anzulüaen brauchen . Es eröffnen sich neue Aussichten — , man

bat manchen Einfall an einem solchen Abend . Vielleicht liegt

ls auch daran ^ daß ich lange ,
keinen Wein mehr getrunken

Nabe ' denn zu guter Letzt überrasche ich mich selbst mit

einem Vorschlag: Sollten wir gckgentlich eine eigene

Wohnung haben , wollen wir es uns nicht nehmen lasten ,

unsere samtli ^ n früheren Wirtinnen - inmeü »um Kaffee

bei uns einzuladen . „ Und was versprechen Sie sich davon ?

W - M - » auch . Ich H «

vorläufig wieder sehr nüchtern , die VorsteLintz von Zimmer ,

sucke unb Koffern ist nicht sehr spaßig . Gewiß , es laßt sich

einrichten , datz man nicht zu wett voneinander wohnt , und

vielleicht kommt es bann doch eines Tages , das Gluck . Was

wäre ein möblierter Herr ohne bte Hoffnung !

Basner, der ewige Jude , taut nicht
und auch der fliegende Holländer bat zunaü

Hoffnung als . die der Vernichtung am Sai

Gerichts , da bisher lebe Frau , bte er rum .

die Treue brach . Senta gerät einen Äugend !

fen gelegentlich der Auseinandersetzung
Holländer , bei das Gespräch belauscht h

willig auf feine Erlösung , um nicht Sentt

derben zu reißen . Er hebt also »um erf

Durch diese seelische Wandlung bat er n <6 - - - - 7 -

ersehnte ewige Ruhe erworben . Das vermochte

Da habe ich also wieder einmal meinen Koffer gepackt —

genauer : meine eigenen Koffer unb bte ^ ? ^ r , die mir

Bekannte gepumpt haben . Bei ledern Umzug wird bas Mpack

größer . Der Ballast eines möblierten Herrn wachst tm Lauf

der Jahre , er wächst hn umgekehrten Verhältnis zu dem

Gefühl des Wohlbehagens in dem Zuhause - Surrogat spar¬

sam beleichteter Räume , die früher einmal Salon , Speye - ,

Schlaf - ober Ankleidezimmer gewesen sind .
und nun sämtlichen

Verrichtungen des Alltags dienen . Die Wirtinnen , bte Guten ,

misten es sehr genau , und so läßt man sich von Monat zu

Monat mehr gefallen . Es muß allerlei passieren , bis die

Vorstellung von Zimmersuche und Koffern an Schrecken .
ver¬

lieh , und die düstere Ahnung , vom Regen in bte Traufe zu

kommen , einem recht unbegründeten heiteren Optimismus

roP ' ^
,mögen Sie sich in her neuen Wohnung wohler fühlen

als bei mir “
, wünscht mit nicht ganz echtem Pathos die alte

Wirtin . Wir gehen „ im Enten " auseinander , und nur ihr

Ton ist spitz unb Beleibigt . Sonst blieben ihre Mieter , bis

sie heirateten ober starben .

„ Sie merben sich bei mir mie zu Haufe fühlen , sagt bte

neue Wirtin . Ich habe gewiß vergesten , wie man sich ba

Sh , denke ich unb stolpere mit ben schweren Koffern
ternb in bas Zimmer , bas heute morgen mein möblierter

Vorgänger verließ , weil er tatsächlich geheiratet haben soll .

Ob et sich hier zu Haufe fühlte ? Unb ob mir zwischen diesen

dunklen Tapeten wieder einfallen wird , wie das ist ? man

wird sehen . . . Wenigstens auspacken möchte ich ohne Mlß -

aanaenbeit meines Lernen möblierten 2Hs dahinspaziert .

IlnHEnbe bin ich vor mir selbst davongelaufen . Es war über¬

all das gleiche . Ich Bin alter geworben , sonst hat sich wenig

oerändett . Das ist bie Gegenwart . W - e wird die Zukunft

[ein *’ Ich bin müde , unb ohne Antwort schlafe ich ein , Der -

ganaenhett , Gegenwart unb Zukunft vergessend .

Am anderen Morgen ist der Spuk vorüber . Mmn erster

Blick nach dem Erwachen fällt auf .
das rtefengiotze Vild das

der Schwiegervater meiner Wirtin gemalt bat . Cs hangt

über ber Äuch , unb ich habe immer Angst , daß es etnes

Tages herunterfällt und mich Erschlagt , so machtig fft es .

TroNdem bleibe ich noch eine Weile still auf dem Rucken

liegen , überdenke meine nächsten Entschlüsse u ^ bettachtt

mir nebenbei das Schiff , das auf hoher See in Sturm geraten

ist Die Segel sind gebläht , aber bte Flagge — \ a , richtig , ich

habe es brnher gar nicht bemerkt , die Flagge weht gegen den

Wind Lustig lustig ! Was so ein Maler nicht alles fertig

bringt ! Man
'

muß nur bie Nerven bazu haben , um wieber

lachen zu können — über bte Leinen amüsanten .
Unvoll¬

kommenheiten der Umwelt und etn bißchen auch über sich

selbst unb die Wichtigkeit , bie man sich bisweilen beiimtzt .

Auch heute scheint bie Sonne nicht . Aber es hat zu

regnen aufgehört , und ich bin recht aufgeräumt unb munter ,

als die Wirtin , das Frühstück bringt . Da gerade oer fünf¬

zehnte ist , komme ich sehr schnell auf Kaffee Tee u ^ manches

andere zu sprechen . Häßlich wie die Rocht , beten Sputen

sie noch nicht beseitigt hat , steht sie im Morgenrock vor mir

beleibigt als Hausfrau , fünfundfünztg Jahre uh und ganz

Dame . Sie hat bessere Zeiten gesehen , und eigentlich hat sie

es überhaupt gar nicht notig , zu vermieten ,
und sich 0

ärgern . Die andern Mieter , ausschließlich Regierung - un

Ministerialräte , Richter und Arzte , u ^ ^rebe Menschern

waren bescheiden , dankbar und immer zufrieden , sie verlichen

sie erst , wenn sie heirateten oder starben , und schreiben noch

heute . Welcher ebenso alten und ebenso vornehmen Wirttn

An ein Kind . . .

Menschlein in ber Wiege ,
Kleiner Engel , fliege
In bas Leben nun . . .
Mutters Hände streicheln leise ,
Lippen summen süße Weise ,
Selig ist dein Richn . . .
Kindheit heißt dein Garten ,
Tausend Wunder warten
Deiner in der Welt . . .
Mögen Sterne dir erglänzen ,
Blumen deine Stirn urnkränzen ,

suno , Denen vseoeu unc » vuue ~

und Nebel in unwegsamem Waldgelande über den © renä -

graben klettern konnten . In Pillau bestieg man ein Segel -

schin mit dem Kurs nach London , um . von hort das heiß -

eriehnte Paris zu erreichen den damaligen Mittelpunkt des

musikalischen Lebens . Auf der Fahrt lernte Wagner alle

Schrecken der Stürme unb ber Seefrantbett Unnen Die

Reise bauerte über drei Monate weil das Schiff nach Nor -

wegen verschlagen wurde . Die Einfahrt durch die Scharen

in einen Fjord gehörte »u Wagners großen Erlebnissen . In

brauenden Wolken , die unheimlich von Flammen der untei -

gehenden Sonne durchzuckt waren . Wffe er nach . der . sud -

lichen Welt des „ Rienzi " zum ersten Molle die . Schönheit des

fieint (intimen Nürdens . Sßdfiißnb der in Tauen

pfiff unb bie Matrosen . ihrSoibo ben gnorallmben Wogen

entgegenwarfen , stieg in Fetner Phantasie die btziche Gestalt

bes um ben Erdball gejagten „ Fliegenden . Hollanders auf .

Die alte Seemannssage vereinigt gewiße Zuge aus den

Jrrfahtten des Odysseus mit denen des Ahasver . Es gab

bereits zwei Bühnenbearbeltungen der Sage . Ein sehr

schwaches Drama englischer Serkunff hat Wagner kaum . ge¬

kannt . Eine zweite , holländische Bearbeitung war ihm

dagegen aus Heinrich Seines „ Memoiren des Herrn von &

vertraut Allerdings war der Stoff hier durch unerträgliche

jüdische Witzeleien völlig entstellt . Um so höher ist Wagners

Genialität einzuschätzen . bte aus bem falonmaßigen Ge¬

schreibsel den ewigen Kern berausschalte , namltch den Dorer *

willen eines hingehenden Weibes .
Senta ist die erste Gestalt in bei Retbe der Wagner -

schen Flauen , die berufen Jinb . ben Mann zu erlösen . Ste

bebeutet bas „ Ewig Weibliche . das uns tm Sinne Goethes

und Dantes binanzleht . Jntolge seiner damaligen llterarisch -

romantischen Einstellung konnte sich Wagner die Erlöserin

I nur in der Gestalt einer christlichen Heiligen not (teilen , bte
ii* in einer Art Ekstase ihrer hohen Mission bewuzt wird .

i<6 *Ä MSÄffi ife -H
ihn überhaupt nicht . Sie hat nur ein phantastisches . Bildnis

von ihm gesehen , bas ihr Mitleid erweckte . Die
,

ersten

Worte , die sie auf ber Bühne zu singenhat . lauten . . „ Der

arme Mann !“
Hat je ein verliebtes Mädchen so von ihrem

Auserwäblten gewrochen ? Die berühmte Ballade enthüllt

uns den Seelenzustand Sentas , diese Ballade , die man als

trauen . „ ri . .
Die ersten Tage wirken erfrischend . Man übersieht die

Nachteile noch unb erblickt in allem , was neu ist , einen Vor - I

teil . Hoch oben im vierten Stock schaue ich beim Erwachen I

in ein richtiges Stück Himmel . Das ist schon etwas in dieser

großen Stabt . Auch ber Fahrstuhl , in bem man durch bas

Haus hinauf unb hinunter schwebt , hat seinen Reiz .

Noch bevor ich bte zweite Miete zahle , ist bas Neue alt . I

Die Wirtin sagt , ich verbrauche zu viel Licht , unb wechselt I

die Birnen aus . Trübsinnig brennen nun fünfkerzige Lampen

in meinem Zimmer . Ist es überall , wo ein Mensch sich zu I

Hause fühlt , so dunkel ? . .
Es regnet , tagelang regnet es . Der Kaffee wird jeden

Morgen grauer und dünner . Die Schuhe sind schlecht geputzt , I

die Anzüge staubig , sie werden längst nicht mehr in ben

Schrank gehängt . In einer Ecke hat eine Spinne ihre Netze

„ausgeworfen , ungestört märtet sie auf die Fliege , die gelang - I

^ weilt durchs Zimmer summt . Am Abend ist der Ofen kalt , I

der Tee lau , der andere Mieter im Badezimmer , und die

Wirtin ausgegangen . Nur eine Karte liegt auf dem I

Tisch , Eva Maria wird nicht kommen . Ich stehe im Zwie¬

licht des Zimmers , . umgeoen von der Einsamkeit dieser I

großen Stadt . Ich bin allein , man kann es glauben .
Lärmend bringen bie Geräusche der Straße herauf . Ich

trete ans Fenster . Es regnet noch immer . Über bte grauen

verwaschenen Dächer surtt hastig ein Flugzeug hinweg , ver¬

stimmt im blauen Dämmer bes Abends . Eine Radiostrmme I

brüllt in bie Gegend , es läßt sich nichts dagegen sagen , bis

zehn kann jeder so laut sprechen unb sprechen lassen , wie

er will . Meine Nerven kriechen tief hinein in bte Finger¬

spitzen , bie machtlos gegen bie Fensterscheiben trommeln .

Noch bevor ich nur baran gebucht habe , den Mantel aus -

juziehen , verlasie ich mein Zuhause .

Ich irre durch bie Straßen — planlos , ohne Ziel . Der

Regen bringt nur in Mantel . Hose unb Schuhe , nicht in

mein Bewußtsein ein . Plötzlich bleibe ich stehen . Ich sehe

durch bie Scheiben in einen matt erleuchteten Raum . Jeder

Gegenstand ist mir vertraut — das rote Plüschsofa , die

grünen Sessel , im Hintergrund das schmale Bett , in dem

ith noch vor wenigen Wochen schlief . Am Schreibtisch sitzt —

den Kopf in die Hand gestützt — ber neue Mitter , vor sich

Wurst unb Käse im aufgeschlagenen Papier , neben sich ben

Tee , von dem ich genau weiß , wie er ihm schmecken wird .

Er ißt nicht , er trinkt nicht , er starrt nur nachdenklich vor

sich hin und läßt mich ungestört mein Spiegelbild betrachten .

Ehe wieber Bewegung in ihn kommt , bin ich an mit selbst

vorbeigelaufen .
Ein Abend ist lang . So groß bie Stabt auch sein mag ,

— er reicht aus , um jedem ihrer Teile , in denen man ein¬

mal zwei , drei Monate , vielleicht ein halbes Jahr ober gar

dreiviertel Jahr gewohnt hat , einen kurzen Besuch abzu »

statten . Der Omnibus zwängt sich durch enge , winklige Gassen

in den Norden hinein , unb dann stehe ich tn einem dunklen

Hinterhof . Meine Blicke tasten sich an der kahlen nackten

Gartenhausfront zu einem schmalen Fensterchen hinauf , hinter

bem sich schemenhaft eine Gestalt bewegt — ber Nachfolger

meines Jchs , von bem ein kleines Stück dort oben geblieben

ist . Der Regen klatscht eintönig aufs fßflatter , tropft durch

bie Rinnen vom Dach , um rauschend abzuflietzen . Damals

ist Eva Maria noch oft gekommen , und bisweilen füllte die

winzige Stube ein stilles bescheidenes Glück , Und dann bin

ich doch weggezogen , weil bie freundlichen Leute für andert¬

halb Taler in ber Woche nicht mehr geben konnten . Ich habe

erst später erfahren , wie wenig man bei ben andern für etn

Vielfaches bekommt . _ „ .. . , , .
Die Stadtbahn bringt mich in ben Westen zurück . Unter¬

wegs , zwischen altem unb neuem Zentrum , sieht man in

vielen Stuben und Zimmer hinein . Fast scheint es so , als

wüßten die Leute dort drüben nichts von der Indiskretion

dieser Züge , bie ihren Alltag in seiner ganzen Ungeschminkt ,

beit jedem zeigen , ber gerade vorbeifährt . 9Iuf ber kurzen

Strecke sollte automatisch ein Vorhang herunterfallen - um die

Bewohner taktvoll vor neugierigen Blicken zu idjugen . Siber

warum verhängen sie schließlich nicht selbst ihre Fenster Sie

werden es schon tun , wenn sie mit sich allein sein wollen .

Und was wäre auch sonst zu verbergen . 2lÜe , b ê oorbci »

fahren , werfen ja nur einen fluchtigen Blick auf das

Spiegelbild ihres eigenen Alltags , ber tn rascher zwangloser

Reihenfolge wie ein Film vor ihren Augen abrollt , — sie

sehen sich tm Zimmer sitzen , zu Mittag ober zu Abend essen

bie Kleider ausbessern , die Zeitung lesen , kurzum , sie fahren

für ein Keines Stück an sich selbst vorbei . . . Das ' st alles ,

Geheimnisie bleiben verborgen . ..
Noch vor vielen andern Hausern habe ich an diesem

Wend gestanden und bin über den langen Weg der Der *

Wechsslspiel des Lebens .

Von Hansgerhard Weiß .

Im 76 . Lebensjahr verstarb die Letzte der dM Schwe¬

stern Thienemann , bereit Schicksal und Sehe ® an einen bfr

brei Brüder Hauptmann gebunden mar . Martha , bte

Lebensgefährtin des Dichters Carl Hauptmann . Fast

18 Jahre überlebte sie ihren Gatten unb so lange hütete

sie . getreulich sein schon fast in BergcheiAit geratenes

Werk , bis unsere Zeit ihr noch bte Freude schenkte , diesem

Saffen
bie ihm gebührende Würdigung zuteil werden zu

en . Doch auch ihr eigenes Schicksal , wie das ihrer

western , jener „ Jungfern vom Hohenhouser Btschoss -

berg
"

, dessen Gestaltung ihr von jeher am Herzen lag , fand

während ihres letzten Lebensjahres seine literarische Form .

Trotz zunehmender Kränklichkeit konnte ste noch an Briefen ,

Bildern und Aufzeichnungen zusammentrimen was für bas

Buch notwendig war und Kapitel für Kapitel au diesem

geistigen Vermächtnis miterleben . Doch wetnge Wochen ,

nachdem diese Rechtfertigung ihres Daseins tn Hansgerhard

Weiß
'

biographischem Roman „ Die Schwestern vom Hohen¬

haus
“

vorlag , kaum daß die elften zustimmenden Urteile

sie als letzte Freude noch erreichen — versagte bas H § rz

dieser außergewöhnlich großmütigen und tapferen Frau . Ltn

Zu - Ende - geffötes Leben — ein erreichtes Ziel .
+

Mit Genehmigung des Eustav - Weise - Verlaaes , Berlin ,

bringen wir den nachstehenden Auszug aus diesem Werk .

Wie seltsam sich das Leben zuweilen wiederholt ! Es ist

verabredet , daß Carl ( Hauptmann ) nach seinen Worpsweder

Wochen über Dresden reifen wird , um ferne Frau dort ab *

zuholen ; doch wie früher schon einmal — als Abschluß der

glücklichen Züricher Zeit - , so kommt auch biesmal Karte

auf Karte die dies oder jenes Vorhaben meldet und feine

Reise etwas hinausschiebt . Und wieder wie damals , erlagt

sie jene unentrinnbare unbegrüntete Ängst . Sie weiß doch

längst daß diese Malerkolonie es ihm angetan hat , daß ihm

die weiten grünen Ebenen mit Kühen und Pferden die

düsteren Moore und lichten Birkenwege , die roten strotz .
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vom Tieg der

Blend
ein überkleid , aus einfarbiger Seide . Sn Plisseemlten

e " leichte « ton und bringt eine bewegte Linie in den
um . Wie ein Unterrack schaut das Kleid darunter hervor .

rtoJs ? '0 - not6 etn <L Neuheit zeigt sich zum erstenmal auf dem
Merwazlergang : der lange Sledermausärmel mit der großen
§ u5e >.

1111161 den Armen . In glockiger Schwingwette fällt der
Aock dazu aus , und eine andersfarbige Schäroenschleife kündet

ime wendet
auch der Gasherd

-deinen geheimen Grund ,

Das schwarze Kleid mit
den Fledermausärmeln
hat eine lila Schärpe .
Ultra - Schnitt K 8294

im Fachgeschäft für Raus
und Rüche

K̂leine © urgstraße
Säte LHäfnergasse

GeumstertesDmch
'eiden -

kleid mit ungemusterten
plissierten Überteilen .
Mira - Schnitt K 8334

Wies

für den QJmzug ! Erich Stephan

tRuf dem

Osterspaziergang

JO Giaium Mucker , einer Prise Salz . 2 Nelken und einer in
« kucke geschnittenen Zwiebel etwa 10 Minuten kochen , das
Gewürz entfernen . 1z » Kilogramm gekochte Kartoffelscheiben
timet « geben , nut K Liter geriebenem Sveisepfesferkuchen be¬
itreuen , alles mit 60 Gramm zerlassener Butter oder Fett
u £

n « nen eehatften Gewürzgurken durchschwenken . mit
gehackter Petersilre oder Schnittlauch bestreuen und gebratene
Blutwurstscheiben mit dem Satz aufgeben .

Mit der elektrisch beheizten Kochplatte ist eine neue
Kochtechnik in unsere Küchen eingezogen . Die alten Kohlen¬
herde besagen Ringe , die herarisgenonunen wurden , damit
man in die Öffnung einen Kochtopf hängen konnte . Die¬
selbe Art der . . .

wollen älterer GeneraNnen noch efife Weile zu ethaMn .
Gut denn , wenn unsere Väter sich nicht von ihr trennen
wollten . Bot sie doch auch immerhin für die Uhr einen
bequemen Aufenthaltsort und desgleichen einen passenden
Hintergrund für die Kette aus Silber oder Gold . Und das
ist richtig , es war schon etwas an der Art , wie unsere
Vater ihre Uhren aus der Westentasche hoben und nach
einem geruhsamen Blick wieder hineingleiten ließen ver -
trauend , gemächlich , mit ruhigem Selbstbewußtsein . Diese
Geste konnte sich nur vor der Weste abspielen . Die Weste
war vielleicht ein Stück Lebensanschauung unserer Vater .
Ein Mann ebne Rock — das ging an , wenn es sehr warm
war . Ein Mann ohne Weste — nein , das nicht ; denn es
gab wohl außer der Uhr noch irgendeinen geheimen Grund ,der sie unentbehrlich erscheinen ließ .

Das wichtigste deutsche Nahrungsmittel :

die Kartoffel ,
doch nicht nur als übliche Zuspeise , sondern in Form von
verschiedenen selbständigen , gesunden und schmackhaften Ge¬
richten nebst einigen süßen Kartoffel - Spezialitäten .
, Zunächst abgeschlossene Speisen , ausreichend für 4 bis
5 vertonen .
■ Geb ackere H a s e r - K a r t o. s f e l k l ö ß e mit be -

U6 otge in Gemüse . 500 Gramm gekochte , geriebene
Kartoffeln mit 1 Ei . 75 Gramm Hafermehl , 30 Gramm
geriebener Semmel , 40 Gramm gleichem Käse , sowie Salz .Vielter und Muskat als Gewürz durcharbeiteu . Hiervon in
geriebener Semmel flache Klöße formen , diese in einer ge -
leftetcn vtanttc unter Wenden beiderseits hellbraun braten ,mil dem >̂ atz , qbgekochi mit Würfelbrübe und Tomatenmark ,
begießen und em Gemüse betreiben .

Überbaäenc Quarkkartoffeln . Eine helle
Schwitze aus 35 Gramm Fett und 30 Gramm Mehl mit
X Liter Würfelbrübe verkochen , darin 200 Gramm dnrchge -
Itrtrbenen Quark glatt rühren , mit Salz , Paprika und
Kümmel würze,, , vorsichtig 1 Kilogramm gekochte - Kartoffel -
jmiben zusetzen alles in eine gefettete Pfanne streichen ,60 Gramm Soeckwurfel glasig auslaffen , mit dem Satz über =

gießen , 30 ^ 3o Minuten in heißer Röhre backen und mit
einem Salat auftragen .

E .n glische Kartoffelfritters mit Porree -
9? m ii ।e , I Kilogramm gekochte Salzkartoffeln durch die
Vreffe drucken , mit knapp X Liter Milch , verrührt mit 1 Ei
und 50 Gramm Mehl , sowie einer Mefferspitze Backpulver
und einem Likorglas eübroein mittels der Schneerute gut
au,rühren , mit einer Prise Zucker und Muskat würzen mit
eingefettetem Eßlöffel längliche Stücke abstechen , in der Stieb
Dfanne ui heißem Fett unter Wenden bellbraun braten mit
etwas Satz begießen und mit üblichem Porreegemüse ge¬
würzt mit Currypulver , auftragen .

Polnische Kartoffeln mit gebratener
Blutwurst . ly , Liter Braun ( Jung ) -Bier mit 30 bis

WeBSn Sausen tn Wtn ZauWerflecken fast zu esner
zweiten Heimat geworden sind , vielleicht gerade durch das
Gegensätzliche zu der wuchtigen und herben Gebirgsland¬
schaft .

Trotzdem : seit sie einmal mit dort gewesen , hat Worps¬
wede etwas Beunruhigendes für sie — so wie der Moor -
boden der zwar trägt , jedoch zuweilen bei jedem Schritte
lerse schwenkt .

; Wieder siebt sie wartend auf dem Bahnsteig , über¬
stürzte Hast in der Begrüßung , innere Unsicherheit und Be¬
nommenheit — wie vor vielen Jahren — , und wieder fragt
ff6 iw ersten ruhigen Augenblick ohne Umschweife : „ Was
ist ? Du hast jemanden kennengelernt ? "

Er lacht : „ Ihr Frauen mit eurem Spürsinn ! — Ja —
abtt recht hast du natürlich ! Ein reizendes junges Mädchen
r

"
rt £ r ^ nbln 0011 Vogelers ( Heinrich Vogeler - Worpswede ) ,

selbst Malerin — aus vornehmer Offiziersfamilie — bild -
| a )on , brünett . . .

" Eine ihr schon bekannte Litanei mit
altem Rühmen und aufgeregten Halberzähten , wo das
Wahre stets als Nichtgesagtes hindurchschimmert .

Run , sie kennt jetzt besser als damals dieses schnell auf¬
lodernde leidenschaftliche Herz : sie glaubt — wenn sie auch
inzwischen das Vertrauen auf unbedingte Offenheit verlor
— , daß auch dieses nur eine jener schweren Prüfungen ihrer
Ehe werden wird , eine Wunde , die zwar immer schmerzen .
10000 ) vernarben wird — und ein Narbengewebe soll ja
besser standhalten als glatte Haut . Sie hofft auf das
Schrei ^ rhausel und die Arbeit . Aber es gibt doch eine ver¬
sorgte Heimkehr . Denn eines ist jetzt anders als damals bei
^ o | eptia — vor siebzehn Jahren : jetzt ist sie selber schon
vierundvierzig — eine reife Fran — , und die andere ist
lung . . .

1

nr
Bald ist Weihnachten . Viele Gäste sollen kommen .

Auch Vogelers mit der neuen Freudin . „ Sollte man nicht
wegen Muttels Tod lieber abfaaen ? ( Die Mutter der
Bruder Hauptmann war eben gestorben .) Es fehlt doch
wohl die geeignete Stimmung

“
, wendet Martha ein ; Earl

aber schiebt solche Bedenken beiseite : „ Als ob wir Festlich -
fetten oeranftatten wollten ! Ein paar Freunde , die harm¬
lose Wmtertage im Gebirge verleben wollen — was be¬
deutet das weiter !"

So heißt cs denn wieder die Unbefangene , die liebens «
würdige Lausfrau spielen , lächelnd teilz

'
uneyrnen an Ge¬

selligkeit und Ausflügen , darunter auch an einem Besuch in
Anetendorf , der diesmal ganz besondere Fragen weckt .
EZrd etwa auch der Ältere der Hauptmann - Bruder nach
mühseligen Kampffahren doch zuletzt eine zweite Ehe be¬
ginnen in einem neuen Heim ? Wiederholt sich denn alles1 ?

huschen wir nur die Rollen in diesem Wechselspiel des
Lebens . Denn das eine war ihr schon im ersten Augenblickllor geworden : dieses sehr hübsche , junge Menschenkind mit
öetn feinen trotzig gestrafften , energischen Mund bedeutete
mehr als alte bisherigen einen endgültigen Prüfstein ihrer

Und wirklich : als sich wenige Wochen später — bei
einen , kurzen Aufenthalt in Berlin auf der Durchreise nach
Frankreich — die beiden Frauen — Maria und Martha —
3 “ ! .

Uttern gegeuubersitzen , gesteht die Junge : „ Ichliebe ihn — er mich ! Was soll geschehen ? "

Dis Veste .

n Dingen , deren Ansehen in der Mttte unseresLebens erschüttert wurde , gehört die Weste . Urplötzlich
scheinbar tauchten Zweifel an ihrer Notwendigkeit auf .Im nächsten Augenblick war der Glaube an sie so gut wie
uerschwunden . Wir jedenfalls schoben sie beiseite ; verächt¬
lich nicht , das wäre zuviel gesagt . Wir wußten einfach nicht
mehr , was wir damit machen sollten . Es ging der Weste
ww ODieten

.Singen in jener Zeit . Außer anderem war
auch Westendammerung . Einst unentbehrliches Requisit für
jedermann , für alt und jung , für arm und reich , dem feinen
Mann so notwendig wie dem Handwerksburschen auf der
Landstraße , konnte die Weste jetzt froh sein , sich das Wohl -

Gott weiß , woran es lag , daß die Weste uns nicht nur
überflüssig , sondern auch lächerlich zu werden anfing ! Was
wollte sie eigentlich unter unseren Utensilien ! Wir hatten
nämlich stillschweigend beschlossen , mit sehr leichtem Gepäck
durchs Leben zu gehen .

Wollte die Weste denn etwas an uns verdecken ? Eigent¬
lich war sie doch weiter nichts als ein Übergang von der
Hase zur Jacke , und für Übergänge und Vermittlungen
waren wir nicht zu haben . Wenn Leute unseres Alters
und unseres Schicksals zusammensaßen , so war es mit allem
an und in ihnen sehr unterschiedlich bestellt . In etwas aber
stimmten sie , ohne es zu wissen , überein , in der Verwerfung
der Weste . Wer etwa mit einer Weste angetan an den Ge¬
sprächen teilgenommen hätte , die wir mit Eifer um eine
neue Welt führten , der wäre in den Verdacht gekommen ,
ein Verräter oder ein Dummkopf zu sein . Mein Gott ,
wenn man zurückschaut , so war es eigentlich ein wenig
komisch , daß wir einem unschuldigen , fast lustigen Ding wie
der Weste eine so grundsätzliche Bedeutung beimaßen .
Allein , das wird man uns zugute halten , die Weste war
in die Gesellschaft jener dekorativen Attribute geraten , die
wir entbehren konnten . Wir wollten keinen Ballast . Zum
Teufel mit ihm ! Oder sollte die Weste vielleicht darüber
hinwegtäuschen , daß das vorschriftsmäßig weiße Hemd nicht
immer ganz tadellos war ? — Unsinn ! Wir trugen ja gar
keine weißen Hemden , ganz einfach , weil wir nicht zu Fest¬
essen gingen . Oder sollte die Weste etwa auch bei uns wie
bei unseren Vätern der Sprungdeckeluhr eine würdige Heim¬
stätte bieten ? Aber wir hatten ja gar keine Uhren , oder
wenn schon , dann trugen wir sie der Einfachheit halber ums
Armgelenk gebunden .

Ich vermute , daß wir der Meinung waren , die Weste
sei dazu da , der Seele einen Schutz gegen die Angriffe der
Welt zu geuzähren . Wenn man sich vorstellt , welches Ge¬
fühl der Sicherheit einen überkommt , wenn man über seiner
Brust und noch tiefer ein halbes Dutzend ober mehr Knöpfe
schließt — also , es ist schon so , wir dachten verächtlich von
solchen Schutzmaßnahmen .

Und wie es so geht — nach beinah einem Viertel¬
jahrhundert kam ich aus irgendeinem Grunde wieder in
den Besitz einer Weste . ( Es ist ein schönes dunkles Stück
mit hellglänzendem Futter , doch das nur nebenbei .)

Dies mir ! — dachte ich bestürzt , fast ein wenig be¬
schämt . Die Barrikade zwischen dem Herzen und der Welt !
Der sanfte Übergang ! Die Vermittlung ! Der Panzer
wider das Leben !

Allein , ich scheu mich nicht , zu sagen , daß ich mich des
Gefühles freute , welches mich befiel , das ich langsam , nach¬
denklich und mit absichtlicher Umständlichkeit die Reihe der
Knöpfe über der Brust und weiter hinunter schloß . Jetzt
fand ich , es liege wohl einige Weisheit in der Konstruk¬
tion der verachteten Weste . Ich habe zwar nur eine , und
ich trage sie auch nicht täglich . Aber ab und zu ist es doch
wohltuend , sich ihren Illusionen hinzugeben , so als habe sie
wirklich die Fähigkeit zu isolieren und die Kraft der Ab¬
wehr . Vielleicht allerdings , daß wir eines Tages zu
schaudern beginnen , wenn wir auch nur eine Stunde mit
gleichsam unverhüllter Brust im Winde des Schicksals

stehen . Philipp Gottfried M a l e r .

Kartoffel - W i ckelknödel mit Svinatge -
m u s e . 1 kg gekochte geriebene kalte Kartoffeln mit 1 Ei ,150 . g WeizeninM , 100 g deutschem Puddingmehl . Salz ,
Psfner . Suvven .-Wurze und Muskat als Gewürz gut durch -
Mlschen . den Teig auf mehlbeftaubtem Brett gut bleistiftdick

die Flache mit Milch streichen , mit geriebener
toemmel beftreuen , diese mit dem Nudelholz andrücken , den
Teig aufrollen , etwas , breit drucken , 2 cm breite Stücke ab -

rtni *
in Ealzwasser garziehen lassen und mit brauner

Broselbutter bedecken .

,
Se rmär k.e r K a r tof fel ste rz mit Sauer .

i i „ XJL tlcutmurflig geschnttenen Speck auslassen , etwa1 kg gekochte Kartoffeln noch heiß durch die Presse drücken .
W ;

der Hallte vom Speck 175 g Mehl sowie geriebener
Pseffer und Muskat als Gewürz mischen ,

fUfs/rwas Milch dicklich verrühren . 1 cm dick in eine ge -
streichen , unter Wenden goldbraun braten .

i!tM, ? 1Detx? <1$ ^ n flicke reißen und mit dem übrigen
tielßgemachten Speck begießen .

Süße Kartoffel - Spezialitäten .

-r ^ Äasrt4ffeytJubeI mit Quark . 1 Ei mit 40 g
SeALunb ,

7 ^ K Mucker aufrubren , mit 500 g gekochten ge -
rtebenen kalten Kartoffeln und 100 g deutschem Pudding -
mebl gut durcharbeiten , mit einer Prise Salz . Zitronenschale
und Muskat würzen und etwas rasten lassen . Inzwischen300 rr durchgestrichenen frischen Quark mit 50 — 75 g Zucker ,30 g Puddingmehl ebensoviel Rosinen oder Korinthen und

^ " rone mischen und mit evtl , noch Milch streichfähig
machen . Von dem -teig Stucke etwa 8X10 cm aufrollen , mit
der ttulle bestreichen , zusammenrollen , in eine gefettete
Kanne legen mit zerlassener Butter bestreichen , in der
.Rohre offen .hellgelb backen , dann fingerhoch heiße Milch
uuwleßen . werter backen , bis titele aufgesogen ist und mit
reichlich Zucker bestreuen . Roch warm mit Kompott oder
einem Salat auftragen . _

Süße Kartoffelpfanne
'

mit Preiselbe er -
oder Apfelkomvott . y kg rohe Kartoffeln in frisches

dieses öfters wechieln . dann die Kartoffeln
^ drucken , mit - L kg gekochten geriebenen Kartoffeln . 75 g
WrKer 'c :e6ren DDte 30 g gewaschenen Rosinen und einer
TSrtte S .-ttz . vermengen , mit Milch dickflüssig verrühren , etwa
1 em dick Ni eine gefettete Pfanne streichen , unter Wenden

Backschaufel knusprig braten , in größere Stücke
reißen , gut emzuckern und mit Himbeersaft beträufeln .

urtoffelkuchen als Kaffeegebäck . Zunächst
macht man auf die bekannte Art einen mittelfesten Hefe -
tz ' S Mit vorhergehendem Hefestück aus 500 g Mehl . 50 g
Fettstoffen . 50 g Zuckern 30 g Hefe , lauer Milch . Salz und
abgeriebener Zitronenschale als Gewürz . Unter diesen 500 g
geriebene zimmerwarme Kartoffeln arbeiten , nach V, Stunde
Aufgehen runde . Kuchen beliebiger Größe , etwa y cm dick ,
auironen auf em gefettetes Blech legen , mit zerlassener
Suter bestreichen , aufgeben lassen ., sehr heiß und hellbraun
backen , nochmals mtt Butter streichen und Zimtzucker be -
itrcueit .

auch der Gasherd an . Als aber die elektrische Kochplatte
auf den Markt kam , mußte man auf eine Flamme verzichten .
u ? d den

.Kochtopf so basen , daß sein ebener Boden in voller
Flache die Heizplatte bedeckt .

Hieraus ergab sich die Rottoendiatett , Kochtöpfe mit
flachem , starkem Boden zu verwenden . Ging also ein Haus¬
halt von der Gasküche auf die elekttische Küche über , war
er gezwungen , sich neues Kochgeschirr für den Elektroherd
zu beschaffen . Diese zusätzliche Belastung hat man dadurch
zu umgehen versucht , daß man elektrische Kochplatten baute
die stabformige Heizkörper befaßen , auf denen em Kochtopf
mtt beliebigem Boden aufgesetzt werden kann . Als end¬
gültige Losung konnten jedoch diese Stabplatten auch nicht
angesehen werden . Man ist daher neuerdings einen anderen
Weg gegangen , indem man anstelle der geschlossenen flachen
Heizplatte eine Ringkochplatte baute .

Bei ihr wird nicht mehr die ganze Fläche der Heiz¬
platte beheizt , sondern nur noch der äußere Ring , der etwa
drei Viertel der Gesamtfläche ausmacht . Die Mitte der
Ringkochplatte ist unbeheizt und vertieft , damit der Koch¬
topf fest auf dem beheizten Ring aufsteht . Wärmetechnik ,
hat diese Ringkochplatte insofern ihre Berechtigung , als sie
dem Kochtopf an den Stellen , an denen keine Wärmeabstrah -
lung auftritt , nämlich in der Mitte des Bodens , keine
Warme zuführt . Man kann also bei dieser Ringplatte auch
Kochgeschirre verwenden , die nicht ausgesprochene Spezial -
topfe für Elektroherde sind . Da die Heizleistung der Rinq -
platte nicht geringer als die einer gleichgroßen Masseplatte
tjt , wird durch den Ring dem Kochtopf eine größere Wärme¬
menge zugeführt , der Kochprozeß also beschleunigt . Der Auf¬
bau der Ringplatte entspricht den Normen aller elektrischen
Herdplatten , man kann also jeden Herd auch nachträglich
mit Ringplatten ausstatten . I . B .

. . Daß die Frauen sich zu Ostern gern in einem neuen ge¬
schmückten Kleid auf dem Spaziergang zeigen , hat schon Goethe
tm „ Faust " festgestellt .

Was wäre mehr tiazu geeignet , an ersten Frühfahrstagen
und vor allem zum Osterfest getragen zu werden als ein
Äonwlet ? Die zueinander , nässende Zusammenstellung eines
Kleides mit dem dazugehörigen Mantel macht stets einen
guten Eindruck . Sehr schon ist ein blaues Komplet aus W » ll -

aette oder stumpfer Seide , bei dem Kleid und Mantel
erweise zu ausspringenden Fältchen auf den Schultern

und in der Gürtellinie abgenäht sind . Pelzbesatz gibt dem
Mantel eine elegante Note . Ott dienen zwei untersKedliche
Materiale für Kleid und Mantel . Denn die Mode liebt es ,
zwei Farben zu kombinieren .

, Dann wieder sieht man Kleider und Mäntel , die ganz
auf einander angewiesen sind . Karierter Stoff ist das , was
ihre Zusammengehörttkeit unterstreicht . Am Kleid bildet der
karierte . Stoff eine Weste , am Mantel legt er sich zu breiten
Aufschlägen um , die zuruckgeknovft werden . Scheint die Sonne
weniger warm ., kann man . bett Mantel auch übereinander -
geid ) lagen schließen . Das ttochlich tarierte verschwindet dann .
- r -JluiMnc der kleinen lose webenden futterlosen
Zäckchen über hübschen Nachmittagskleidern hat uns nicht ver¬
lassen . Ein besonders , reizvolles Modell dieser Art zeigt eine
reiche,Durchbruchoerzleruna aus sogenannten Wickelstäbchen ,
schmale Serdenblenden sind zwischengefaßt und vorn zu kleinen
« chleifchen . gevaht . Solche leichten Komplets mit ärmellosen
Jäckchen glbt ^ s außerdem iN vielen gemusterten Druckseiden .

Werden bunte Lruckseidenkleider nicht Lurch Jäckchen ver¬
vollständigt , dann verschleiert sie manchmal non bei Passe autz -
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Wortvergröberung

— ay — ba — bä
— eh — er — er —

1 . Burg in Athen .
2 . Insel in Nordamerika .
3 . Siegfrieds Schwert .
4 . Ausruf .
5 . Musikstück .
6 . Taschenvistole .
7 . Over von Richard Wagner .
8 . Verzierung .
9 , Stadt in der Provinz Sachsen .

10 . Künstlicher Fußboden .
11 . Festung .
12 . Handwerker .
13 . Stadt in Holland .
14 . Overette von Carl Millöcker .

An diesem Sonntag ging nur <
nach Whisky Falls . Sie kamen noch
rück , und zwei von V

—

---- POL — —

--- RAD --

- ALM ---

--- LAMA --

- OMA ---
- ERZ ----

--- ENG ---
-- NAME --

- EICHE ---

---- AM E N -

--- ADEL --
-- STALL ---
--- WEG --
-- SPA ----

an — Lu — aus
— den — die — e

1. 2
2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 . _
10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

10 .

17 .

18 .

19 .

20 .

bewältigen . Dort erzählten sie einfältig das
ifi man Fie betäubt und entführt hätte — natiir -

ihren Willen . John hörte sie an , ohne sie zu

Der Fuhrmann brachte die Kunde von Johns lustigem
Einfall noch am gleichen Nachmittag nach Body -Station .
Von dort verbreitete sie sich ungewöhnlich rasch . Der Fern¬
sprecher trug sie noch an demselben Abend nach Bärensee .
und von dort wieder summten sie die schneebedeckten Drähte
nach Spirit Lake . Spirit Lake erzählte sie nun weiter über
das ganze schneebedeckte Land . Kaum drei Tage später
lachten die Leute in jeder Siedlung des Landes über den
Svah . den Bodys Lager in den Königskiefern mit den
Whiskyschmugglern von Whisky Falls hatte .

ein Dutzend der Leute
. . . . . . ch vor Mitternacht zu >

. ,, ihnen waren blutig geschlagen . Bart
hatte nicht aufgehört zu trinken , erzählte der andere . Er
tobte . Die zwei Verletzten waren so unglücklich gewesen ,
in seiner Nähe die Geschäfte der Whiskyschmuggler zu er¬
wähnen . Bart war sofort auf sie losgesprungen und hatte
sie verprügelt , bis sie das Bewußtsein verloren . Dann yatk «
er sie ttt den Schnee hinausgeworfen .

er — . ern — er » — fite — ilug — gas
— ge — gel — go — gu — Hahn —

ka — la — mal — man — mel — mer
— mo — nim — nung — ve — rei —

ren — ri — rich — ril — tu — satt
schof — se — sei — sem — ser —

stakt — steu — steu — tat — te — te
— ter — tot — trom — u — was —

wer — wies — wou — zeug

Die dritten und ersten Buchstaben
nachfolgender 20 Wörter ergeben —
von oben nach unten gelesen — euren
Aussvruch des großen Feldherr » Hel -
mutb Gras Molike .

1 . Staat in Südamerika . 2 . Gebäck .
3 . Zweig der Luftfahrt . 4 . Selden -
erinnerungsstätte , 5 . Blasinstrument ,
6 . Verkehrsmittel . 7 . Heiratsaut . 8 .
Hauvteinnakmeauelle des Staates ,
9 . Jndustriewerk , 10 . Krrchenfurst .
11 . holländischer Maler ( t 1668 ) .
12 . größter Waldvogel Europas , 13 .
Menschenaffe . 14 . Schutz gegen Flieger¬
sicht . 15 . weltberühmter deutscher Kur¬
ort , 16 . Heidepflanze . 17 . Beamter ,
18 . Antriebsmaschine . 19 . Fruchtlese .
20 . habgieriger Mensch .

f K Roman aus den kanadischen Bergen - Von Hendrik Oy en

Das Lager wurde in wenigen Tagen berühmt . Die
Holzfäller der Gegend , die mehr danach ausgingen , sich zu
unterhalten als Dollar einzustecken , beneideten Johns
Mannschaft um ihr Vergnügen . Die sieben Holzfäller aus
dem Lager , die noch in Spirit Lake waren , wurden mit Auf¬
merksamkeit betrachtet . Es war schon etwas wert wenn
man sagen konnte , dah man aus dem Lager in den Königs -

ktefern kam . Vier von den sieben , die irgendwie wieder
ernüchtert wurden , waren sich bald klar darüber , dah sie
die Gelegenheit versäumt hatten , den Ruhm ihrer alten
Gefährten zu teilen .

In der Dunkelheit der Nacht entschlüpften sie Wah -

Songs Varmann , der sie nach Spirit Lake gebracht hatte ,
und machten sich auf den Weg , um die zwanzig Meilen ins
Lager zu bewältigen .

“

Märchen , das
lich gegen tl ,
unterbrechen .

„ Na schön , Jungens
"

, sagte er , als sie mit ihrer Ge¬
schichte fertig waren . „ Ich will das alles glauben . Die
Frage ist jetzt nur : Wollt ihr im Lager bleiben , bis die
Arbeit hier beendet ist — oder wollt ihr noch mehr Zeit
verlieren , wie ihr es die Wochen getan habt ? Wenn ihr
nicht durchhalten wollt , dann fangt lieber gar nicht mit der
Arbeit an , denn wenn ihr die Company schädigt , bekommt
ihr keinen Cent , bis diese Arbeit vorüber ist . Verstanden ?
Wenn ihr zurückkommen wollt , dann muh es für die ganze
Zeit sein . Nun — was meint ihr dazu ? "

„Schon recht , Boh "
, sagten alle . Sie beeilten sich , von

den anderen Lumberjacks alle Einzelheiten der Geschichte
zu hören , die der ganzen Gegend Stoff zum Lachen gab .

Wie es John gelang seine Leut zurückzubekommen —
das erfuhr man natürlich auch bald in Whisky Falls . Bart
hörte , dah die Wälder über ihn lachten , weil der junge
Body den Spieh umgekehrt hatte . Und Wah -Song erfuhr ,
dah man ihn und Bart 50 Meilen ringsum verhöhnte .

„ Ich Ihnen sagen , John großer Mann "
, murrte er .

„ Mich lassen Frau verstecken . Frau in Hütte halten , dann
ihm machen Arbeit stehn lassen . Nicht mich tun lassen , nun
sehen , was kommt ." Er war sichtlich wütend .

„ Halt deine Fresse !"
schrie Bart . „ Ich werde mich schon

um diesen Narren kümmern . Er ist zu übermütig — das
wird er mir bühen . Nächste Woche ist Curly Joes Arm
wieder in Ordnung . Und jetzt will ich nichts mehr von
deinem Gewinsel hören .

"

Diese Unterhaltung wurde John von Leuten hinter¬
bracht , die in Whisky Falls gewesen waren . Bart , er -

aaaaaaaaaaa . b . c , eeeeeeeee , ff , qq . h ,
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Die Buchstaben sind so in die Figur einzufügen , daß sich
waagerecht Wörter nachfolgender Bedeutung ergeben . Die
Endbuchstaben des ersten Wortes sind gleichzeitig die Anfangs¬
buchstaben des »weiten . Sind alle richtig gefunden , ergibt die
mittlere Senkrechte den Namen eines Eerüftaufbaus für
den Sara .

1 . geräuchertes Fett — männlicher Vorname , 2 . Kopf¬
bedeckung des Papstes — Vogel . 3 . Stadt in Frankreich
— Halbedelstein , 4 . Stadt an der Elbe — Beleuchtungs -
fttger 5 . Preisverzeichnis — Bestandteil einer Pflanze ,~ Mlanze . 7 . Sumpf — langsames Ton¬
stück , 8 . Erfrischung — Ätmungsorgan bei Fischen .

zählten sie , wütete tagelang , nachdem er von Johns Gegen¬
schlag gehört hatte . Dann hatte er begonnen zu trinken .
Man wußte , dah ihm Alkohol nichts anhaben konnte .
Whisky machte ihn nur still und gefährlich .

Eines Tages kamen einige Holzfäller nach Whisky
Falls . Sie standen unbekümmert an der Barthecke ,
schütteten ein paar Gläser hinunter , und wie von ungefähr
kam das Gespräch auf das Schicksal von Wah -Songs
Whiskyschmugglern .

Da brach Bart endlich los . Zwei der Leute , die so
unvorsichtig gewesen waren , Johns Namen zu erwähnen ,
verliehen Whisky Falls mit blutenden Gesichtern . Es waren
junge , kräftige Burschen , und das Verlangen nach Rache
brannte in ihnen .

Aus Wah -Songs Bar hinausgeworfen , kamen sie in
das Bodylager , weil dieses Lager den Ruf hatte , der Bande
Wah -Songs nicht sehr freundschaftlich gesinnt zu sein . Hier
erzählten sie alles , was sie von Bart gehört hatten . Dann

. gingen sie an die Arbeit , und John versprach ihnen , falls es
zu einem Zusammenstoh mit Bart kommen sollte , Gelegen¬
heit zu geben , ihren Rachedurst zu stillen .

Bald hieß es überall in der Gegend , dah Bart endlich
einen ebenbürtigen Gegner gefunden habe . In den Jahren ,
da Bart als Lagerführer für Wolf John arbeitete , hatte
er sich viele haßerfüllte Feinde zugezogen . Eine Menge
Holzfäller , die ihn bisher gefürchtet hatten , hörten , was
vorgefallen war , und verloren alle Angst vor ihm . Der
Säjjewerksverwalter hatte zwar versichert , daß Bart alle
Männer in der Umgebung für das Lowreylager ange¬
worben habe , dennoch kamen Tag für Tag Leute in das
Bodylager . Sie marschierten einzeln und paarweise an , im
ganzen war es ein Dutzend Leute , die gerne dabeisein
wollten , wenn die Gelegenheit kam , Bart heimzuzahlen ,
was er verdiene .

Am Samstag hatte John wieder eine vollzählige Mann¬
schaft beisammen . An diesem Abend gab er jedem der
Whiskyschmuggler einen Scheck über die Wochenlöhnung
und sagte ihnen , sie könnten gehen . Die Leute wurden
unruhig , als sie die Schecks einsteckten . Dann platzten sie
mit ihrem Entschluß heraus : sie hatten Angst , nach Whisky
Falls zurllckzugehen . Das Lager war der einzige Platz , wo
sie vor Barts Wutausbrüchen sicher waren . Sie wollten
daher bleiben . *

„ Na schön "
, sagte John . „ Aber wenn ihr anheuert

so ist das für die Dauer der Arbeit — das heißt für zwei
Monate .

„ Schon recht so "
, sagte einer der Männer . „ Bis dahin

werden wir genug verdient haben , um so weit zu gehen , daß
uns Bart nicht erreicht ."

Durch Hinzusügung einiger Buchstaben bilde man in den
waagerechten Reihen Wörter von neuer Bedeutung . Die An¬
fangsbuchstaben nennen einen deutschen Overnkomvonisten .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Erna . 4 . Brom . 7 . Seil ,
8 . Elbe . 9 . Ohr . 10 . Espe . 12 . Nerz , 14 . Kalb . 17 . Igel , 20 . Oos .
21 . Niet , 22 . Erle . 23 . Öse , 24 . Ried . — Senkrecht : 1 . Este .
2 . Reis , 3 . Aloe , 4 . Bern , 5 . Ober , 6 . Metz . 11 . Pol . 13 . Erg .
14 . Kino . 15 . Arie . 16 . Bote . 17 . Jser , 18 . Elle , 19 . Lied . Zwei
Begriffe — ein Wort : Ruhr . Imperial . Erika . Nickel , Zille ,
Ilse — Rtenzt . Figurenrätsel : Senkrecht : 1 . Lorch . 2 . Schild ,
3 . Turgeniew . 4 . Knarre . 5 . Batik . — Waagerecht : 6 . Frei -
ligratb . 7 . Chodowiecki . Silbenrätsel : 1 . Demosthenes .
2 . Epos . 3 . Rosamunde . 4 . Trapper . 5 . Alhambra . 6 . Dünkel .
7 . Ewers . 8 . Lettland . 9 . Delta . 10 . Eros . 11 . Rüssel . 12 .
Waterloo . 13 . Eierstab , 14 . Irland , 15 . Svende , 16 . Elster ,
17 . Nansen , 18 . Indra . 19 . Spalier , 20 . Teller , 21 . Brause¬
limonade . 22 . Edison . — Der Tadel der Weisen ist besser als
das Lob der Narren ! Gitterrätsel : 1 . Aida , Rigoletio ,
2 . Giuseppe Verdi . — Senkrecht : 1 . Titus , 2 . Kafse , 3 . Rispe ,
4 . Rogen , 5 . Regen , 6 . Stade .

Waagerecht : 2 . Salzwerk . 4 . italienischer Maler , 6 . Haupt¬
stadt Perus . 7 . Rassenangehöriger . 9 . russische Halbinsel ,
10 . indischer Sagenheld , 12 . Fischsanggerät . 13 . Blütenstrauch ,
14 . Nahrungsmittel . 15 . Besatzstreifen . 17 . Schafkamel . 19 . ger¬
manisches Schriftzeichen . 20 . Ölfrucht , 22 . Heringsbrühe ,
28 . ukrainische Hafenstadt . 24 . Staat der USA .

Senkrecht : 1 . Sveisewirtschast . 2 . Stadt im östlichen Ruß¬
land . 3 . römischer Kaiser . 5 . Bergspitze in den Ostalpen .
8 . Baumwollart . 11 . Schrulle . 12 . portugiesische Kolonie in
Afrika . 15 . große Sundainsel . 16 . künstliches Düngemittel .
18 . fiidasiatische Halbinsel . 20 . Stadt in Japan . 21 . Blutgefäß .

15

20

( 6 tl

22<9 I

125

Füllrätsel

Fahrräder ab35Mk- Zubehör Gummi jetzt billiger Fahrrad - KlauSS
gut 0 . preiswert wie immer Schläuche ab 75 H Mäntel ab 1 .90 Bleichstraße 15 - Fernruf 24806 Moderne Schirm krönen Oberbeleuchtung 19so ss Bauet9 Michelsberg 20



habe keine
( Zeichnung

^ Frühling zückende Neuheiten in modischem Ausputz !

—

n

Von Hans Eüfgen .

int ?3üc ! i -a
;
farten

„ Spott ? Ihr habt doch eine Tochter ? "

„ Ja . natürlich , aber woher wissen Sie ? "

„ Ich weih garnichts ! Ihr nehmt das Geld und macht
Eurer Tochter eine Freude damit , versteht Ihr mich ? "

Kopfschüttelnd sieht der Verkäuier dem Manne nach .
, Der Fremde aber sitzt stundenlang auf einer Tiergarten¬
bank und lieft . Er steht nickt die Autos , die vorüberhastcn .
nicht die Menschen . Er ist allein mit seiner Jugend . . .

„ Der bekommt meine Tochter ! "

Das ist eine Redensart , die jeder Schauspieler und
jeder Sänger seit langem kennt , und die auf einen Kollegen
angewendet wird , dem man nicht allzuviel zutraut . Es
ist ein geflügeltes Wort beim Bübnenvölkchen . dessen Her¬
kunft jedoch nur wenigen bekannt jjt

Es war in Berlin um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts . Die dortige Königliche Oper hatte sich einen
Sänger verschrieben , der als Don Juan zum ersten Male
vor das Publikum treten sollte . Schon auf der Probe aber
hatten die Kollegen erkannt , daß der „ Neue " zwar ein bild¬
hübscher und mithin sehr eingebildeter Künstler war . daß
seine Stimme aber in umgekehrtem Verhältnis zu diesen
Eigenschaften stand .

Merkwürdigerweise aber wurde er von der Intendanz
gestützt und . da der „ Don Juan " damals die am meisten
gespielte Oper war . wurde der Mann immer und immer wie¬
der aus das Publikum losgelassen .

So tonnte es denn auch nickt ausbleiben . daß sich die
Tochter eines angesehenen und sehr reichen Bürgers in den
Don Juan verliebte . Der Vater aber wollte von der Ver¬
bindung nichts wissen . Er behauptete , daß das Bühnen¬
völkchen , wandelbar und nickt zur Ehe geboren , und daß
jeder Sänger und Künstler ein Don Juan sei . Das Töchter¬
chen aber ließ in treuer Liebe nicht nach . Eines Tages er¬
hielt der Sänger von dem Vater seiner Angebeteten fol¬
gende Zerlen :

„ Sehr geehrter Herr ! Ich habe gestern zum ersten Male
der „ Don -Inan -Ausführung in der Oper beigewohnt und
Sic gehört und gesehen . Sie bekommen meine Tochter . Denn
Sic sind kein Don Juan ."

Zuerst war der Sänger tief beleidigt .
Aber die Liebe siegte .
Es folgten programmgemäß Versöhnung . Verlobung

und Hochzeit .
Durck diesen Brief aber kam die heute noch allgemein

angewandte Redensart auf : „ Der bekommt meine Tochter ."

P . K .

Einer , der nach vielen Jahren wieder einmal aus
Amerika nach Deutschland gekommen ist , schlendert durch
die Straßen von Berlin . Es ist ein köstliches Gefühl . Zeit
»u haben , nicht hasten zu müssen , gepeitscht von VfK
unb Sorgen . Man schlendert , man bleibt da und dort stehen ,
nebt Schaufenster an . betrachtet Auslagen , und plötzlich stebt
der Mann vor einem Bücherkarren .

An einer Straßenecke , ein wenig abseits vom Verkehr ,
hält er . Uralte , zerschlissene Zeitschriften . Schmöker , von Zeit
und Staub zerfressen , liegen da in friedlicher Gemeinschaft
mit Buchern , denen man es ansieht , daß sie noch nicht all¬
zulange auf die Wanderschaft gegangen sind .
. , Der Fremde nimmt ein Buch zur Hand und blättert in
shm . Wie lange ist es her , denkt er . daß ich keine Zeit zum
Lesen mehr . gefunden habe ? Zwanzig Jahre ? Dreißig Jahre ?

Er greift ein zweites Buch , ein drittes . . .
Der Verkäufer , der auf dem Bordstein seine Zeitung ge¬

lesen , wird aufmerksam , wittert ein Geschäft : „ Sucht der
Herr etwas Bestimmtes ? "

. „ Rein , ich wollte nur mal etwas stöbern bei Ihnen ,
vielleicht finde ich etwas , was mich interessiert !"

. Ein paar weitere Bände gleiten durch seine Hand , dann
beginnen seine Augen zu wandern über die Vücherrücken
hin . Plötzlich greift er nach einem schmalen Bändchen , seine
Hand zittert . Er liest seinen eigenen Namen als Verfasser .
Ein paar Jahrzehnte versinken vor ihm in diesem Augen¬
blick . Als lunger Mensch hat er einmal Gedichte geschrieben ,
bat sie . drucken lassen und sie einem Mädchen gewidmet , das
er geliebt hat . damals : Renate . . .

Und nun hat ihm ein seltsamer Zufall die Verse in die
Hand gespielt . Ein Stück seiner Jugend mit ihrer Unbe¬
kümmertheit . mrt Plänen und Hoffnungen , mit einer großen ,
langst vergessenen Liebe ist ihm zugeweht .

Seltsame Dinge geschehen , Merkwürdiges geschieht zu¬
weilen . Man konnte fromm werden , denkt der Mann , und
an Wunder und Fügungen glauben .

„ Was kostet , das Bändchen ? " fragt er , um durch den
Klang seiner Stimme gewiß zu werden , daß er nicht träumt .

„Fünfzig Pfennige !"

. .. Einen Fünfzigmarkschein reicht der Fremde dem Ver¬
käufer hin .

„ Den soll ich wechseln . Herr ? Treibt doch keinen Svott
m,t einem armen Mann !"

Postlagernd .
J Ein junges Mädchen kommt zum Postamt und erkundigt
> sich errötend , ob ein Bries für sie angekommen sei . Der bei

dem schöne » Frühlingswetter zum Scherzen aufgelegte Post¬
beamte fragt das Mädel : „ Geschäftsbrief oder Liebesbrief ? "

„ Geschäftsbrief !" bekommt er zur Antwort .
Jedoch ist keine Post für die junge Dame angekommen ,

die sich traurig wieder entfernt . Aber schon nach fünf Mi¬
nuten ist sie wieder da und wendet Nck noch einmal mit
feuerrotem Gesicht an den Beamten : „ Ach , bitte , sehen Sie
doch noch einmal unter den Liebesbriefe » nach !"

Faule Geschäfte .

o, . Der Kaufmann schickt seinem Großhändler folgenden
Auftrag : „ Senden Sie sofort noch sechs Mandel Eier ! Wenn
» c gut sind , kommt der Scheck ! "

Am übernächsten Tag hat er die Antwort : „ Senden Hie
umgehend den Scheck ! Wenn er gut ist , kommen die (Eiet !"

Immer willkommen .
Zum dreizehnten Male wird von Knobelberg das Geld

für den Staubsauger verlangt . „ Sagen Sie mal "
, wandte

er sich an den Einkassierer , „ fällt es Ihnen denn nicht auf
die Nerven , von Wohnung zu Wohnung zu gehen und sich
überall unbeliebt zu machen ? "

„ Nein "
, antwortet der Kassierer , „ ich kann wirklich nicht

lagen , daß ich unbeliebt bin ! Im Gegenteil . . . die meisten
Leute bitten mich sogar , wiederzukommen . . ."

Gau , großer Abend .
„ Sie haben ja bei dem SeKtifen bet schönen Stau Beaun

gegenüber gesessen ! Was harte ne denn an ? "

„ Ein Perlenhalsband !"

„ Ja . . . und sonst ? "

„ Das weiß ich nicht — ich habe doch nicht unter den
Tisch gesehen !"

Selbsterkenntnis .
„ Ich glaube , wir würden uns lehr belustigen , wenn wir

uns ielbst so sehen könnten , wie die anderen uns sehen !"

„ Das glaube ich auch — aber wie würden sich erst die
anderen belustigen , wenn sie uns sehen könnten , so wie wir
uns sehen !"

Die Heiratsvermittlung .
„ Ich habe eine fabelhafte Frau für Sie — eine Witwe

mit einer erwackfenen Tochter ."

„ Ach — kann ich da nicht lieber die Tochter bekommen ?
„ Rein , davon würde ich Ihnen abraten , dann würden

Sie nämlich eine verdammt böse Schwiegermutter be¬
kommen !"

Auskunft .
Mutter : „ Gestern lagen zwei Apfel hier im Schrank ,

Fritz , und jetzt ist nur einer da — wie kommt das wohl ?
Fritz : „ Ja , das wird wohl daher kommen , dah ich in bet

Dunkelheit den anderen leider nicht gesehen habe .
"

Luft mehr tu
: Bergström .11 ' kn !^

er b “ b ’ e Leitung , ick( Fortsetzung folgt .)

Auch — in diesem schönen Frühlings -Reigen —

Wird „ Zwick dt Meeschen “ schönste Farben zeigen .
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3ol >n taten bfe Seat » reib , als er Ihre zerschlagenen
Gesichter sah . Anderseits war et froh über Barts Brutal »
tat Sie würde eine zweifache Wirkung erziele » : die Gerne
pürben Bart hassen tmb sich Überdies von Whisky gm ®
fernhalten .

20 .

Unb nun kam bet strenge Frost . (Et umklammerte mit
seinen eisigen Händen die großen Wälder und hielt fie m «
unbarmherzigen Griffen fe | t . Die Welt lag steifgefroren
und wie tot da . Jeden Tag fiel die Queckfiberfäule etwas
tiefer . Die Sonne , zu weit entfernt , um die Erde mit ihr « »
wärmenden Strahlen zu erreichen , stand als heller Lichtbau .
am Himmel und kämpfte hilflos gegen dasfrollige Leichen¬
tuch an , das die Wälder bedeckte . In den Wäldern lag der
Schnee kristallen , weiß und hart . Unterhalb der Schneedecke
lag das Eis steinhart aus Seen und Flüssen . Der Eisweg
durch die Föhren glich einem grauen Stahlband , von dem
die langen scharfen Stollen der Pferdehufeisen einen Sprüh¬
regen dünner brüchiger Splitter risien .

Der Winter war hart und grausam . Die wilden Wölfe .
Bobkats und Luchse gaben ihre nächtliche Jagd nach Fleisch
auf und schlichen sich in ihre Höhlen . Dort rollten sie sich
ein und harrten ungeduldig der Tage , wo die Sonne näher
ziehend die Erde wieder erwärmen würde . Unter den Zeder¬
büschen gruben sich die Schneehühner tief in den Schnee .
Und das Wild , eng aneinander gedrängt , um sich warm zu
halten , magerte ab . In dem offenen Moorgebiet , wo es
sich auszuhalten pflegte , wat es vielleicht noch kälter als in
den Waldern .

Auch für den Menschen war der Winter ein Feind . So¬
bald er aus dem Schutze seiner vier Wände ins Freie trat ,
sprang ihn die Kälte an , versuchte das Blut in seinen Adern
zum Erstarren zu bringen und zwang ihn zu rascher Be¬
wegung , um den Körper warm zu erhalten .

Wenn die Leute am frühen Morgen aus dein warmen
Schlashaus in die beißende Kälte traten , fluchten sie , schlugen
mit den Armen um sich und liefen in die Kantine hinüber .
Aus der Kantine liefen sie an ihre Arbeit in den Wäldern ,
in den Ställen oder an den Gleitbahnen . Stillstehen — das
hieß erfrieren . Sie arbeiteten daher wie befesfen . Es mar
der einzige Weg , um der Kälte auch nur für Stunden zu ent¬
gehen . Äon der Arbeit liefen sie rasch ins Lager zurück und
schlangen gierig das heiße Esten hinunter .

Es gab allerdings ein paar junge Burschen , die eine un¬
glaubliche Widerstandskraft zeigten . Sie scherzten wie ge¬
wöhnlich , wälzten sich im Schnee und verlachten die anderen ,
wenn sie froren . Die Mehrzahl der Holzfäller aber beeilte
sich , ohne Aufenthalt in den Schutz der vier Wände zu ge¬
langen , wo sie in die Nähe der warmen Öfen flohen .

In solchen Tagen , wenn die Holzfäller beisammen hausen
müsten , stundenlang , ohne Möglichkeit , sich zu unterhalten —
werden alle Gemüter wild . Streit , Hiebe , blutige Kämpfe
werden als selbstverständlich angesehen . Es ist bte Zeit , in
der der Führer des Lagers sich zu bewähren hat . Von seiner
Fähigkeit , die rauhen Männer zu beherrschen , hängt sein
eigenes Leben ab , und das Leben seiner Leute steht auf dem
Spiel .

Der kanadische Dichter -Holzfäller Drummond , der die
Anstellung in seinem Lager für jeden der Bewerber von der
zustimmenden Beantwortung einer der vier Fragen abhängig
machte : Können Sie singen ? Können Sie ein Instrument
spielen ? Können Sie tanzen ? Können Sie eine Geschichte
erzählen ? — dieser Drummond wußte sehr gut , was solche
Fähigkeiten für ein Lager im hohen Norden bedeuteten .

2n dieser Hinsicht war John so gut wie der beste Mann
im Lager . Er konnte ziemlich gut auf der alten Gitarre
klimpern , ■und er konnte stundenlang Lieder singen . Der
Whiskyschmuggler , der unter Norby arbeitete , bewies , daß er
ein ausgezeichneter Geschichtenerzähler war . Und Dugans
flammendem Haarschopf wurde die Ehre zuteil , „ Bester
Lügner innerhalb von fünfzig Meilen "

getauft zu werden .
Seben Stbenb versuchte John , irgendeine Unterhaltung im
Schlashaus in Szene zu setzen , sobald sich die Leute dort nach
der Abendmahlzeit versammelten . Aber selbst seine Wachsam¬
keit half nicht immer .

Eines Abends ließ ihn ein Schuß aufhorchen . Wütend
lieji et m die Baracke hinüber . Er fand einen Knäuel von
Manner « , die einen der Holzfäller auf seinem Lager nieder -
hielten . Andere waren bemüht , die Büchse zu verstecken aus
®* r Y8* Schuß abgeseuert worben war . Es wat niemand ver -
KuiK <t Ein Loch in der Decke zeigte , daß je mund den
Büchsenlauf rechtzeitig hinaufgeschlagen hatte .

„ NufaN "
, sagten dl « Leute .

" ^
„ PetesBüchse oi .TgrnfMig

los , als er Re putzen wollte ."

Ein anderes Mal kam et herübergestützt , gls er laute
Stimmen hörte . Er fand jwei Leüte bte auf dem Boden
nerumronten und um ein langes Mester kämpften . Faust «

fimpfe waren überhaupt an bet Tagesordnung . Sogar
iraaett und Norby fielen sich eines Nachts an . Eine Harm «

1ofe Diskussion über die Frage , was aus den abgeworfenen
1beweiben der Böcke würde , brachte sie gegeneinander . Die
Zalbe Mannschaft mußte sich bemühen , die beiden Kerle zu
i rennen . Und John mutzte ihnen eine halbe Stunde ins Ge¬
wissen reden , bis sie so weit waren , um sich die Hände zu
reichen . Aber trotz aller Zwischenfälle wurde täglich bte
Arbeit geleistet , die John von den Leuten verlangte .

Die Kälte ließ das Blut in den Adern der Männer

[tauen und ihre Muskeln steif werden . Die Feindschaften ,
die täglich ausbrachen , nahmen zu — die Arbeit in den
Königskiefern nahm dennoch in befriedigendem Ausmaß
ihren Lauf .

Für die Lumberjacks bedeutete es eine Ehrensache , dem
kalten Wetter zu trotzen .

Es waten harte Leute aus dem Norden . Sie wußten ,
daß niemand int Norden etwas zu suchen hatte , der nicht
imstande war , die Frostteufel zu verjagen , und so steigerten
sie eher ihre Anstrengungen , als daß fie nachgaben , obwohl
ihnen die Kälte an die Knochen griff und weniger abge¬
härtete Männer dazu getrieben hätte , beim Feuer zu hocken .
Sie hoben sich ihre Streitigkeiten für bte Zeit nach dem
Abendessen auf .

Tagsüber wurde mit verbissenem Eifer gearbeitet . Ein
Mann , mochte er über die Säge gebeugt stehen und misten ,
daß sein ärgster Feind hinter thm stand mit einer scharfen ,
zmeischneidigen Äxt in bett Hänben — bcnnoch mürbe er
ruhig Weiterarbeiten , meil er sicher war , daß sein Feind die
Axt nicht gegen ihn erheben würde , zumindest nicht , solange
die Arbeit nicht erledigt mar .

Johns Nerven waren in dieser Zeit zum äußersten ge¬
spannt . Jeden Tag erwachte et mit der Furcht , die aufge¬
wühlten Gemüter der Leute würden ein blutiges Drama
herbeisühren , bevor bas Lager wieder zur Ruhe mar . Jeden
Tag fühlte er , daß seine Macht über die Leute nicht mehr
dieselbe mar mie vor Wochen . Damals waren die Leute
gutmütig — jetzt hatte sie das Wetter verwandelt . Sie gaben
ihr Bestes nicht aus Ergebenheit für ihn her , sondern weil sie
gewohnt waren , ihr Bestes zu geben . Ihre Haltung ihm
gegenüber zeigte nicht mehr kameradschaftlichen Respekt . Run
war er ihr Voß und nur der Boß . Und die Ljuien um Johns
Mund gruben sich tiefer ein , als er sich eingestand , mie
schrnach sein Halt mar . Ein Augenblick der Schwäche — und
bas Lager mürbe einem Tollhaus gleichen , in dem Aufruhr
und Zusammenbruch die Oberhand behalten mußten .

Tagsüber hatte er ein scharfes Auge auf die Leute . Er
zweifelte immer wieder , ob sxine Anwesenheit imstande
war , sie anzuspornen . Nachts aber , wenn die Gewichts -
listen der Schlitten von den Rollbahnen hereinkamen . hatte
er seine Stunde des Triumphes . Denn jeder Tag bedeutete
einen Erfolg . Er brachte alles aus den Leuten heraus , was
möglich war . Der eisbebecHe Brulöfluh füllte sich langsam ,
aber stetig mit Riesenstämmen von einem User bis zum
anderen .

Im Walde wuchs der Teppich der geschlagenen Bäume
von Tag zu Tag . Wenn nichts dazwischen kam , würde John
siegen . Unb siegen mußte er — er hatte keinen anberen

’

_ Gedanken . Die Absperrung des Lagers unb bie absolute
Konzentration auf die Aufgabe , bie Stämme auf den ver¬
eisten Fluß hinabzubekommen , hatten ihr Werk getan . Es
gab jetzt nichts auf der Welt als den Wald . Bar , Wah -
Song uyd bie Bande von Whisky Falls hatten aufgehört ,
John zu beunruhigen . Er dachte nicht mehr an sie , er dachte
nur an bie Kiefern und das Wetter . Er war völlig mit dem
Kampfe gegen den harten , froststarrenden Wald beschäftigt .

„ Wenn wir vor dem zehnten März nicht Tauwetter
bekommen , haben wir gesiegt "

, vertraute er Nels eines
Abends im Büro an . „ Ich habe es mir auf den Tag aus¬
gerechnet . Bei dem Tempo , das wir jetzt einschlagen ,
kommen wir bis zum zehnten März in Rutschdistanz an den
Fluß heran ."

„ Schon möglich — wenn Bart uns nicht dazwischen -
kommt "

, antwortete Nels trocken . „ Haben Sie das Neueste
gehört ? Eurly Joe hat wieder mit Jagen begonnen .“

„ Was soll bas ? Sie jagen boch auch , Nels , Sie warten
doch seit Wochen auf eine Begegnung mit ihm ."

Nels schüttelte den Kopf .
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